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Macrolepidopterenfauna des Warschauer Gouvernements.

n.1. 1.
I. Das für die Arbeit benutzte Material.

Im Jahre 1893 riet mir Herr Professor N. V. Na son v, ein Ver-

zeichnis oder eine Beschreibung der SchmetterHnge von Russisch - Polen

zusammenzustellen, da dieses Land in dieser Hinsicht fast gänzlich uner-

forscht geblieben war. Obgleich ich mich damals hauptsächlich für die

Zucht der Schmetterlinge interessierte, habe ich diesen Rat jedoch nie

ausser Acht gelassen und begann demgemäss, die im Gouvernement

Warschau und auch in den anderen benachbarten Gouvernements vorkom-

menden Schmetterlinge systematisch zu sammeln. Nach kurzer Zeit sah

ich aber ein, dass diese Aufgabe für einen einzelnen Sammler, welcher

seinen entomologischen Beschäftigungen zudem nur zwei Sommermonate

widmen kann, ganz unausführbar ist. Im Jahre 1900 entschloss ich mich

deshalb, meine Arbeit nur auf ein Gouvernement zu beschränken. Von

dieser Zeit an habe ich nicht nur selbst allerwärts eifrig gesammelt, son-

dern mich auch bemüht, mir von anderer Seite Hilfe zu schaffen. Ich

unterliess keine Gelegenheit, die aus unserem Gouvernement stammenden

Schmetterlinge zu besehen, die meisten Sammlungen enthielten aber kein

für meinen Zweck brauchbares Material. Nur Herrn Kretschmers Samm-
lung, welche ein sehr gutes, meist aus Mitosna stammendes Material ent-

hielt, war fast immer mit genauen Fundorts - Angaben versehen. Fast alle

anderen von mir benutzten Sammlungen entstanden mehr oder weniger

unter meiner Mithilfe. Diese junge Generation von Sammlern gewöhnt

sich allmählig daran, alle gefangenen oder selbst erzogenen Schmetter-

linge mit genauen Notizen zu versehen. Das war für mich schon eine

bedeutende Hilfe, weil ich das von mir gesammelte Material durch die in

verschiedenen Orten gefundenen Schmetterlinge vergrössern und ergänzen

konnte. Zwischen diesen Sammlerri ist vor allem Herr Michalewski zu

erwähnen, zumal seine Sammlung nicht nur viele seltene, sondern auch

teilweise aus entfernteren und mir weniger bekannten Gegenden unseres

Gouvernements stammende Schmetterlinge enthält



Ein sehr reiches Material, hauptsächlich an Tagfaltern, habe ich in

der Sammlung von Herrn Rytel gefunden, der in verschiedenen Rich-

tungen, meist unweit von Warschau, Exkursionen machte. Die von ihm

in grosser Anzahl gesammelten Schmetterlinge sind nach den Pflanzen, an

welchen sie an den Blüten saugend gefangen wurden, verteilt. Er hat fast

alle Lepidopteren, welche er auf diese Weise gefangen hat, in seine Samm-

lung genommen, so dass man auch im Stande ist, sich über die verhältnis-

mässige Seltenheit einzelner Arten eine richtige Vorstellung zu machen.

Viele gute Sachen sind auch in Herrn Lewartowski's Samm-

lung zu finden, der gleichfalls an verschiedenen Stellen der Umgebung

von Warschau gesammelt hat.

Für Otwock's Umgebung haben mir meine Schüler Kosminsky
und Fedotov ein reiches, leider aber nur während der Sommermonate

zusammengebrachtes Material zur Benutzung geboten.

Ferner muss ich, mit besonderer Dankbarkeit, des Obergärtners des

Warsch. Botan. Gartens Herrn C. Gross erwähnen, welcher trotz seiner

vielseitigen Beschäftigung ein äusserst wertvolles Material zur Vergrösse-

rung meiner Sammlung beigetragen hat. Von vielen, zum Teil sehr sel-

tenen Noctuiden und Geometriden, welche er fast alle im Warsch. Botan.

Garten gefunden hat, bleiben mir Agr. saiicia, H. iinanimis, Sem. signaria

bis jetzt nur aus dieser Quelle bekannt.

Weiter ist hier noch Herrn i e n 1 e ' s Sammlung zu erwähnen,

welche ich leider seit mehreren Jahren nicht mehr gesehen habe. Wie

Herr Kretschmer, sammelte auch er bei Milosna oder in der nächsten

Umgebung von Warschau.

Um meiner Hauptaufgabe, ein Verzeichnis der Macrolepidopteren

des Warschauer Gouvernements zusammenzustellen, gerecht zu werden,

sammelte ich selbst im Laufe von zehn Jahren (1885, 1889 — 1907).

Dieses waren aber keine vollwertigen Jahre, weil ich nur in den zwei

Sommermonaten, etwa vom 10. Juni bis 10. August den entomologischen

Studien obliegen konnte. Es fehlten mir immer noch die im Frühjahr

und Herbste erscheinenden Arten. Diesen Mangel habe ich zum Teil durch

die Zucht, in den letzteren Jahren aber auch durch Exkursionen zu ersetzen

gesucht.

II. Uebersicht über meine eigenen Fundquellen

in unserem Gouvernement

Vor allem muss ich derjenigen Ortschaften erwähnen, wo ich wenig-

stens einen Sommer verbracht habe, und mit denen ich deshalb am besten

vertraut bin. Es sind dieses folgende Ortschaften: Nowy Dwor (1895),

Ladsin (1899), Pomiechowo (1900—1902), Kindzierek (1903), Pilawa (1904)

Rembertöw (1905), Zqbki (1906). Nur durch Ausflüge sind mir auch

andere, meist von Warschau nicht weit entfernte Orte bekannt, von welchen

ich Piaseczno, Uweliny, Milanöwek, Wawer, Milosna öfter besucht habe.
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Alle mir bekannten Ortschaften unseres Gouvernements teile ich

annähernd, in drei Gruppen.

Zur ersten Gruppe gehören die trockenen Ortschaften. In diesen

sind fast keine feuchten Stellen, meist auch keine richtigen Wiesen zu

finden. Der Boden ist in Wald und Feld fest. Die Wälder bestehen aus

Fichten, mit vielen Eichen und Birken gemischt. Erlen kommen sogar an

Flussufern nicht häufig vor. Hierher gehören zunächst Pomiechowo, Nowy
Dwor, dann Szczipiorno, Rembertöw, Wawer, Milanöwek, Warschau.

Zur zweiten Gruppe gehören feuchte Ortschaften. Der Boden ist

nicht mehr so fest, meist sandig. Man findet häufig Wiesen, feuchte, auch

sumpfige Stellen mit richtigen Sumpfpflanzen. Die Wälder bestehen eben-

falls^ aus Fichten, mit Eichen und Birken gemischt; nur sind die Eichen

seltener, Erlen und Carpinus betulus häufiger zu finden. Zu dieser Gruppe

gehören Z^bki, Pilawa, Uweliny, Piaseczno, Pyry, Mrozy, Wilanöw,

Bielany, Jabtonna.

Die dritte Gruppe, zu welcher ich Nowominsk, Ladsin, dann auch

Struga und Mifosna zähle, sind recht sumpfige Ortschaften, wo sich oft

die höheren sandigen Stellen, als Inseln, über der niedrigen, meist moorigen

Fläche bedeutend erheben. Hier findet man häufig ganz nasse Wiesen

mit zahlreichen Lychnis flos-ciiculi und verschiedenen Sumpfpflanzen. Die

mächtigen Eichen, welche in den beiden ersteren Gruppen häufig in den

Fichtenwäldern vorkamen, sind hier selten und grössenteils durch Carpinus

betulus reichlich ersetzt; in den nicht mehr so kräftigen Fichtenwäldern

findet man häufig Erlen und Birken.

A. Trockene Ortschaften.

Pomiechowo.

Pomiechowo, Nowy Dwor und Szczipiorno sind um die Festung

Nowogeorgiewsk in ziemlich gleicher Entfernung von dieser gelegen. Das

mir am besten bekannte Pomiechowo, welches etwa 5—6 Kilometer von

Nowogeorgiewsk entfernt ist, gehört zu den trockensten Ortschaften im

ganzen Gouvernement; in der näheren Umgebung ist kein Sumpf zu

finden. Pomiechowo ist ein an der Wisla, einem kleinen Neben-

fluss der Weichsel, liegendes Dorf. An der anderen Seite des Flusses ist

ein Fichtenwald, welcher sich längs dem Dorfe zieht. Am Rande dieses

Waldes steht ein Försterhaus mit einem zum Flusse gerichteten, offenen

Balkon in der zweiten Etage. Dieser Balkon war ein ausgezeichneter Platz

zum Fang der nach dem Lichte fliegenden Nachtfalter. Von dem Förster-

hause wird der Boden bis zum Flusse allmählig niedriger, das entgegen-

gesetzte Ufer erhebt sich aber viel steiler, ist mehr hügelig und von

mehreren ausgetrockneten Betten kleiner Bächlein durchschnitten. Der

ganze Hof, in welchem als letzte Ausläufer des Waldes noch vereinzelt

Fichten stehen, wie auch ein 2— 3 Meter breiter Streifen hinter dem Zaune

und längs demselben sind von verschiedenen Kräutern bewachsen, unter

denen Achillea, Trifolium, Cichorium, Soponaria, mehrere Arten von
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Silène, Galiuni, Rumex, Artemesia vorherrschen. Von diesem Längs-

streifen ziehen sich zwei ebenso bewachsene Querstreifen durch ein

Kartoffelfeld, bis sie sich mit einem anderen, an der entgegengesetzten

Seite des Kartoffelfeldes liegenden Streifens rechtwinklig verbinden. Auf

dem letzteren findet man ausser den oben genannten Pflanzen auch

Oenothcra bieniüs häufig. Von diesem Streifen an beginnt das bis jetzt

noch leicht erkennbare alte Flussbett der Wista. Das diesseitige Ufer des

Bettes ist mit Gras und Kräutern bewachsen, stellenweise mit niedrigen

Schlehen und Holzbirnen gerandet. In dem alten Flussbette selbst stehen

zerstreut auf dem schon etwas feuchteren Boden alte Weiden, verschiedene

Pappeln {nigra, ii émula) und jüngere Erlen. Hier findet man verschiedene,

stellenweise sehr dicht wachsene Sträucher und Kräuter, wie Johannis-

und Brombeeren, Hopfen, Urtica dioica, Lamiiim, Convolvulus etc. Der

Zwischenraum zwischen dem alten Flussbette und dem Flusse selbst ist

dicht mit niedrigen Salix viminalis bewachsen. Auf dem entgegengesetzten

Ufer des Flusses wachsen in den trockenen Bachbetten niedrige Eichen

und Schlehen. Bessere Bedingungen für den Fang, der nach dem Lichte

fliegenden Schmetterlinge, sind in
,
unserem Flachlande kaum zu finden.

Mit einem starken Strahle beleuchtet man den Hof, das Kartoffelfeld mit

jenen an Insekten reichen Streifen, das alte Flussbett, das dichte Gestrüpp

von Salix viminalis und das entgegengesetzte Ufer. In dunklen Nächten

flogen die Schmetterlinge so zahlreich an, dass ich von 10 bis 2 Uhr

Nacht keine Zeit hatte, mich hinzusetzen. Während die höchste Zahl

der an einem Abende nach dem Lichte gekommenen Macrolepidopteren-

Arten bei Nowominsk 18, Pilawa 37, Rembertöw 37 und nur bei Z^bki 41

betrug, kamen den 20. Juli 1902 bei Pomiechowo 83 Arten. Diese Zahl

übertrifft die Zahl der 59 bei Nowominsk im ganzen Sommer nach dem
Lichte geflogenen Arten und macht etwa -/:> der sämtlichen Anzahl der Arten,

welche ich bei Nowominsk mit grosser Mühe auf alle Methoden im Laufe

von zwei Monaten gesammelt habe. Um die selteneren Arten zu nennen,

habe ich bei Pomiechowo folgende Arten am Lichte gefangen : Dys.

ancilla, N. albiila. . detrita. Od. priini, Sei. lunigera, Dr. ciirvatula,

Pyg. anastomosis, Acr. abscondita, Ars. alhovcnosa, A^r. strignla. cinerea,

crassa, praecox, P. coenobita, M. albicolon, splendens, serena, D. irregu-

laris, nana, Hyp. rectilinea, Leuc. impiidens, obsoleta, Cirrh. ambusta^

Cuc. xeranthemi, fraudatrix, argentea, scopariae, gnaphalii, PI. cheiranthi,

Char, delphinii. Er. unciila, venustula, Tox. pastinum, Ac. violata, Eph.

orbicularia, Ar. nielanaria, Metr. margaritaria. 0. vernaria. Cr. elinguaria,

Ur. sambucaria, Gn. dilucidaria, Eid. fasciolaria, Diast. artesiaria, Lar.

hydrata, Phib. polygrammata, aquata, vitalbata, tersata, Eup. venosata,

extraversaria, assimilata, trisignaria, veratraria, niillefoliata.

Im alten Flussbette im Gesträuch, wie auch an den Baumstämmen,
findet man auch am Tage eine sehr reiche, besonders aus Geometriden

bestehende Beute. So habe ich im feuchten Teile des Flussbettes am Tage
Dysch. suspecta, Plast, subtusa. Hei. dipsacea, Ear. vernana. Bis. strataria,

Fid. fasciolaria. Lob. carpinata, scxalisata, appensata, Scot. rhamnata,



Lar. montanata, quadrifasciaria, pomoeriaria, rivata, albicillata, Eup.

helveticaria, abends . parallellaria, Diast. artesiaria, Lar. suffumata

gefunden; im trockenen Teile desselben und auf den anliegenden Stellen fand

ich Lyc. astrarche, Zeph. betulae, Z. Cynarae.

Auf dem Hofe selbst habe ich am Tage Carch. alceae, Z. scabiosae,

abends an Aepfeln Habr. derasa, Acr. strigosa, abscondita, Agr. ditra-

pezium, dahlii, cursoria. Leite, l-albiim gefangen.

Hinter dem Försterliause und dem anliegenden Fichtenwalde liegt

ein ein Kilometer breites Feld, welches von mehreren ausgetrockneten,

mit verschiedenem niedrigem Laubholz, wie Eichen, Espen, Birken, Schlehen

bewachsenen Bachbetten, wo ich alle mQxnt Hesp. carthami gebunden habe,

durchschnitten und weiterhin mit Roggen besät ist. Hinter dem Felde

befindet sich ein grosser, aus alten Fichten, Eichen, Espen und Birken

bestehender Misch-Wald, mit viel Gesträuch von Schlehen, Haseln und

Carpinus betulus. Hier ist der Boden sehr trocken und nur selten finden

sich hier und da vereinzelte feuchte Stellen. Alle Schonungen sind mit

hohen Gräsern und Kräutern bewachsen; ausser einer, welche fast auf der

ganzen Strecke mit Calluna vulgaris stark besetzt ist, die anderen sind

verschiedenartig, so dass sich die Aussicht bei jedem Schritte ändert. Aus

den saftig grünen, dichten Gräsern dringt man oft mit Mühe durch

die fast noch dichteren Vicia, Melilotus, Trifolium, Galium durch. Dann

folgen wieder sandige Stellen, wo die Pflanzen nicht mehr so dicht stehen

und Scabiosen, Centaureen, Achillea, Senecio, mit hervorragenden Lyehnis

viscaria, Carduus- und Cirsium-Arten zwischen verschiedenen Blumen

zerstreut sind. Weiter wird der Boden noch sandiger; auf dem meist

offenen Sande findet man mit Epuhorbia cyparissias, Hieracium pilosella

oder Gnaphalium besetzte Plätzchen. In diesen Schonungen fand ich unter

anderen seltenen Stücken auch Th. spini, pruni, Hein, fuciformis, Dell, galii,

Z. meliloti; in dem Walde selbst Nein, luci/ia, Leuc. bicoloria, Sp. argentina,

Cym. fluctuosa, Agr. festina, Li. pabnlatricula, X. ocellaris, Cosm. palcacea,

Abr. sylvata, Steg, cararia, Num. pulveraria, En. alniaria und viele andere.

Rembertow.
Diese ebenfalls sehr trockene Ortschaft liegt an der gleichnamigen

Eisenbahnstation, etwas über eine Meile von Warschau entfernt. Der an

der Station liegende Wald ist durch die Eisenbahn und zwei Chausseen in

mehrere Teile zerschnitten. Die für den Entomologen interessantesten

Stellen bestehen aus Eichen- und Fichtenwald und die mit vielen Linden

besetzen Chausseen, sonst sind die Stellen nur mit wenig anderem Laub-

holze wie Prunus spinosa, Carpinus betulus, Holzbirnen, wilde Apfelbäume,

nnd junge Espen gemischt. Das Unterholz fehlt fast gänzlich, wodurch der

Wald ein ungemütliches und trauriges Ausseheri erhält.

Eine kleine Schonung besteht aus jungen Fichten, jungen Eiche und

Pappeln. Calluna vulgaris und Thymus serpyllum nehmen fast die

ganze Strecke ein. An den Blüten der hier zerstreuten Veronica fand ich

Z. Cynarae in mehreren Exemplaren.
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Die zweite ebenfalls kleine Schonung an der entgegengesetzten Seite

des Waldes stellt eigentlich schon einen jungen, aus Eichen, Fichten, Espen,

auch Birken bestehenden Wald dar, mit viel Schlehen an dem äusseren

Rande. Hier herrscht Sarothamiius vor.

Die dritte Schonung ist gross und besteht aus Fichten, Eichen, Birken,

mit überall zerstreuten niedrigen Schlehen, an welchen ich die Raupen P.poda-

lirius in grösserer Anzahl gefunden habe. Sie ist teilweise mit einem bunten

Teppich blühender Pflanzen bedeckt. Zwischen der sehr häufigen Solidago

virgo-aurea findet man 2—3 Centaurea-Atten, Scabiosen, Hypericum perfo-

ratutn, Senecio, Cirsium, an sandigen Stellen Euphorbia cyparissias, dann

auch Silenen, Linaria, Galium, und nicht selten Sarothamnus. Längs den

Chausseen dieser Schonung habe ich alle meine 6". cmpiformis gefunden.

Die Bedingungen für den Fang am Lichte waren sehr ungünstig.

Auch die Apfelköder habe ich meist an den vereinzelt im Hofe stehenden

Bäumen angehängt. Im gemischten Walde hing ich die Aepfel höchstens

8— 10 Mal auf. Die Zahl der während des Sommers gefangenen Arten

betrug 327, mit den im Herbst gefundenen zusammen 336.

Trotz dieser bescheidenen Zahl von Arten scheint mir die Rember-

tower Gegend ziemlich mannigfaltig und reich an Lepidopteren-Arten zu

sein; da aber in dem nicht grossen, nirgends dichten Walde sehr wenig

Gebüsch oder Kräuter vorhanden sind, wo sich viele Noctuiden und

Geometriden gern zu verstecken pflegen, so sind die im Walde lebenden

Lepidopteren zerstreut und daher schwer zu finden.

Hier möchte ich noch erwähnen, dass ich in den Jahren 1903— 1904

in diesem Walde eine ungewöhnlich grosse Anzahl der Stücken Tortrix

viridana beobachtet habe. Im Jahre 1905 erschienen ihre Raupen in

einer enormen Anzahl. Die Puppen waren an jedem Stamme in Massen

zu finden. Vom Ende Mai bis Mitte Juni standen die Eichen von oben

bis unten ganz kahl, so dass ich grosse Mühe hatte, für meine an Eichen

lebenden Raupen Futter zu schaffen. Die Raupen des in unserem Gou-

vernement überall häufigen T. stabilis. welche ich hier fast immer an

Eichen gefunden hatte, habe ich jetzt, und zwar häufiger, von Linden,

Carpinus betulus, Haseln, Holzbirnen und wilden Apfelbäumen abgeklopft.

Das vorhersehende Auftreten der T. viridana in diesem Jahre war wenigstens

für die Arten, welche zu derselben Zeit als Raupen an Eichen lebten,

sehr gefährlich: die Zahl der Individuen musste bei einzelnen Arten jeden-

falls stark reduziert werden. Immerhin möchte ich nochmals darauf hin-

weisen, dass die räumlich beschränkte Rembertower Gegend eine recht

reiche Fundstelle an Lepidopteren-Arten ist; nur bietet sie dem Forscher

Ihre Schätze nicht gleich dar, und der Sammler muss Geduld haben, um
sich über den lepidopterologischen Reichtum der Gegend eine mehr oder

weniger richtige Vorstellung zu machen.

Ueber die lepidopterologischen Eigentümlichkeiten dieser Gegend
habe ich mir folgende Anmerkungen gemacht:

1) Ein überwiegend grösserer Teil der gewöhnlichsten Arten, mit

Ausnahme von Tagfaltern, kommt in einer sehr geringen Zahl vor. Um



einige Beispiele anzuführen, liabe ich von Md. athalia, Agr. cxdamationis,

corticca,. ncbiilosa, thalassina, oleracea, dentina, Mi. stngilis, Hydr.

niditans. Car. alsines. Orth. hdvola, Eud. glyphica, Ac. Insetata, immii-

tata, Deil. pusaria, exanthcinata, Ell. prosaplaria, B. lichenaria, Phas.

dathrata, Lith. fariimta, Lar. fluduata, sociata, Eiip. oblongata entweder

einzelne oder nur wenige Exemplare gefunden.

2) Viele gewöhnliche Arten habe ich im ganzen Sommer gar nicht

gesehen. Hierher , gehören Ar. Irvana, Chaer. dpenor. Zyg. lonicerac,

angdicae, Rhyp. purpurata, Phr. fiiliginosa. Sp. lubricipeda, meiithastri,

Das. fascelina, Porth. chrysorrhoea, Not. dromedariiis, Pyg. anachorda,

Agr. Signum, D. capsiiicola. Dich, apriliiia, N. typica, Dysch. fissipunda,

Ciic. scrophiilarinc, thapsiphaga, timbra tica. Abr. tripartita, Thalp. paula.

Er. fasciana, Thal, ladcaria, putata, Abr. grossulariata, Sd. biluiiaria,

Ep. apiciaria. Eph. pcndularia, Orth. limitata, Lar. literata, luduata.

alchemillata, decolorata, obliterata, Eup. dcbiliata, succenturiata, subful-

vata, pimpinellata.

3) Dem oben gesagten parallel muss hier auf den Umstand hin-

gewiesen werden, dass einige, auch sonst verbreitete Arten, wie Hesp.

comma, Org. antiqua, Car. qiiadripiuidata, insbesondere aber Car. tara-

xaci, massenhaft, andere, sonst seltnere, wie N. strigula, Ap. testacea,

Orth. litura, Zancl. tarsiplumalis, Ac. marginepundata, H. pabulatricula,

ebenfalls häufig oder wenigstens ziemlich häufig gefunden worden sind.

Um die Charakteristik der Ortschaft zu beenden, führe ich noch

einige seltenere Sachen an, welche ich hier gefunden habe. Nach dem

Lichte kamen ., detrita, Agr. crassa, Sim. nervosa, Tr. dubitata, Phib.

polygrammata, aquata, vitalbata. Hinter dem Hofe habe ich abends

Acr. abscondita, Agr. orbona, cursoria, nigricans, crassa, praecox, P.

Chi, H. rectilinea, Amph. livida, PL festucae, Cat. alchymista. Tax.

craccae, Hyp. taenialis, Ac. marginepundata an Aepfeln gefunden. Im

Walde kamen die oben genannten N. strigula, Zancl. tarsiplumalis auch

abends an Aepfeln häufig vor. Dann habe ich Schmetterlinge von Acr.

strigosa, Lar. quadrifasciaria, rivata, albicillata an Stämmen gefunden,

Raupen von Dr. chaonia, Ph. tremula, Pol. ridens von Baumzweigen ab-

geklopft, abends Agr. orbona, M. tinda, Li. pabulatricula, porphyrea, Dysch.

suspecta an Aepfeln gefangen. In Schonungen fing ich /. tenuicornis,

Z. Cynarae, Orth. Iota, litura, X. lutea, Cuc. argentea, Luc. virens.

Sc. Uneata.

Wawer.
Diese, wie auch die folgende Ortschaft, welche ich beide durch

Exkursionen kennen gelernt habe, sind nicht mehr so trocken, wie die

vorher beschriebenen; man findet schon öfter Wiesen, stellenweise auch,

besonders längs den Chausseen oder Eisenbahnen, ganz nasse Gruben

und Plätze. Bei Wawer liegt ein grosser, anfangs aus Birken, weiter fast

nur aus Fichten und Eichen bestehender Wald und eine grosse, in der

Mitte erhöhte Schonung; ferner auch eine kleine, ziemlich feuchte Schonung.

Die grosse Schonung ist überall mit Heidekraut dicht bewachsen; zwischen
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den jungen Fichten findet man verschiedenes Gesträuch, besonders junge

Eichen, ausserdem Birken und Espen.

Für diese Ortschaft ist am allerersten Ven. maciilaria zu erwähnen,

welche in unserem Gouvernement nur an sehr v^enigen Stellen vorkommt,

hier aber recht zahlreich vertreten scheint. Von anderen seltneren Schmetter-

lingen habe ich Dr. trimacula im Walde, Acr. abscoudita. Eup. nanata,

Phib. vitalbata, aquata in der grossen. Mes. virgata in der kleinen

Schonung gefangen. In der grossen Schonung habe ich auch die Raupen

Las. trifolii an Heidekraut gefunden. Das Vorhandensein von Er. argen-

tula an niedrigeren Stellen Hess vermuten, dass sich in der Nachbarschaft

grosse feuchte Plätze befinden, welche ich auch später in der Richtung

nach Otwock zahlreich angetroffen habe.

Milanowek.

Die Wälder bestehen aus Fichten, Eichen, Birken, mit viel Haselnuss

und Carpinus betiiliis. In kleinen Schonungen kommen Schlehen, Espen

und Weiden-Arten vor; von niederen Pflanzen findet man in den

Schonungen Calliina vulgaris und Sarothammis, von höheren verschiedene

Gras-Arten an niedrigeren Stellen. Hier wurden in der Abenddämmerung

die im Spätherbst erscheinenden Geometriden Ch. briimata, boreata

fliegend oder an Baumstämmen sitzend in grosser Menge gefunden; ausser

diesen kamen auch Hib. defoliaria, aiirantiaria, Lar. dUiitaria, miata,

As. aceraria, letztere besitze ich nur aus dieser Ortschaft, sie sind hier

nicht selten. Von Eichenzweigen habe ich im Mai unter anderem auch

Raupen von Br. sphinx und Zeph. qiierciis abgeklopft. An Aepfeln fing

ich hier fast alle meine Orrh. crythroccphala.

Warschau.

Unter diesem Fundort versiehe ich die meist an verschiedenen Enden

der Stadt selbst, wie auch die an der Stadt ganz nahe liegenden Stellen.

Von einem richtigen Sumpf kann hier keine Rede sein. Ausser dem
Alexander-Park, Belweder und Lazienki, wo einige feuchte Plätzchen vor-

kommen, ist der Boden überall trocken.

Einige Arten von Schmetterlingen werden fast immer an den Strassen-

alleen der Stadt gefunden. So habe ich Sc. tabaniformis nur an jüngeren

PopiiUis balsamea in Strassen, wie Krucza, Sadowa, besonders aber an

der Targowa gefunden, wo die meisten Bäume von den Raupen von tabani-

formis verdorben sind, und bald ausgehackt werden müssen. Z. pyrina ist

an den Ahornstämmen in der Jerusalemer Allee reichlich zu finden. Die

meisten Arten aber halten sich in den verschiedenen Gärten auf, von

welchen mir der Pomologische und der Botanische Garten, Lazienki,

Schweizertal-Garten, Woler Kirchhof, Frascati-Garten und der Garten am
Polytechnikum näher bekannt sind. Mehr oder weniger systematisch habe

icii jedoch nur in den beiden ersteren Gärten gesammelt.

Der Pomologische Garten ist für die entomologischen Forschungen

deshalb von grossem Interesse, weil seine ganz spezielle Flora haupt-
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sächlich einem bestimmten Kreis von Insekten einen am meisten passenden

Aufenthalt und die nötige Nahrung bietet.

Hier sind zuerst die Arten zu erwähnen, deren Raupen in den

Stämmen verschiedener Fruchtbäume und Sträucher leben. Zu diesen

gehören hauptsächlich drei Sesiiden-Arten und Z. pyrina. Die in Stämmen
der Apfelbäume lebende vS. myopaeformis ist ziemlich selten; dagegen ist

.S'. tipiüiformis ziemlich häufig, bringt aber ihrer Futterpflanze (Johannis-

beeren) keinen merklichen Schaden. Sehr häufig habe ich Bcmh. hylaei-

formis. als erwachsene Raupen oder Puppen gefunden. Obgleich ich alle

Raupen und Puppen nur in vorjährigen, abgestorbenen Himbeeren-Stämmen

gefunden habe, scheint mir doch diese Art fijr die von ihnen bewohnten

Pflanzen einen bedeutenden Schaden zu bringen, welcher durch ein sorg-

fältiges Ausreissen nicht nur der vorjährigen, sondern auch der älteren

Stämme jedenfalls stark vermindert werden kann. Z. pyrina gehört zu

den gefährlichsten Feinden der Fruchtgärten, weil die von ihr beschädigten

Zweige und Aeste fast immer zu Grunde gehen. Der Kampf mit diesem

Feinde, wird im Pomologischen Garten durch die nahe Nachbarschaft der

Jerusalemer Allee erschwert. Diese Allee besteht fast ausschliesslich aus

Ahornbäumen, der natürlichen Futterpflanze der Z./7vn«ö und schickt daher

immer neue Kolonien nach dem Garten aus. Sonst wäre es, meiner Ansicht

nach, am zweckmässigslen, die um 5 — 6 Uhr Nachmittags aus den

Puppen auskriechenden und dann ganz ruhig an Baumstämmen sitzenden

Schmetterlinge zu vernichten. Diese Methode hat unter anderem den

grossen Vorteil, dass die frisch ausgekrochenen Weibchen, wenn auch

einige befruchtet v/orden sind, ihre Eier noch nicht abgelegt haben.

Von anderen vorzugsweise in Gärten lebenden Lepidopteren sind

folgende Arten zu erwähnen: Eiipr. chrysorrhoea. Mal. neustria, Gastr.

qucrcifolia, Acr. psi, tridcns, Dil. cacnileoccphala, Abr. grossulariata.

Von den Microlepidopteren habe ich hier Carp. pomonella, Ypon. niali-

ncllus, Graph, woeberiana, Inciirv. riibiella, Tmet. ocellana häufiger ge-

funden. Einen bedeutenden Schaden bringen Gastr. qucrcifolia den jungen

Birn- und Apfelbäumen, Carp. pomonella den Früchten der Apfelbäume, Abr.

grossulariata den Stachelbeeren-Sträuchern, Ypon. malinellus dem Laube,

und auch den Blüten und Früchten mehrerer Arten, besonders der Apfelbäume.

Von der Zeit, wo den Pomologischen Garten auch andere Baum-

und Straucharten geziert haben, wie Crataegus an der Durchgangslaube,

Salix viminalis an einem Streifen am Zaun, dann mehrere Arten an dem
jetzt ebenfalls verschwundenen Teich, wie Eichen, Pappeln, Birken, Car-

piniis, Symphoricarpus, sind einige an diesen lebende Lepidopteren übrig

geblieben. Zu diesen gehört sicher T. stabilis, welche sich wahrscheinlich

den Fruchtbäumen angepasst hat, dann Ps. lunaris, Cat. fraxini, nupta etc.

Es versteht sich von selbst, dass hier auch sehr viele Arten zu finden

sind, deren Raupen polyphag und von der speziellen Flora des Gartens

nicht abhängig sind.

Der mir am besten bekannte Botanische Garten ist verhältnismässig

klein, aber sehr reich an Pflanzen-Arten. Die Bäume und Sträucher, wie
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Weiden, Eichen, Birken, Linden, Ahorn. Carpinus, Schlehen, Hasel, Flieder,

Liguster, Sambucus, geben eine reichliche Nahrung für die Raupen mancher

Sphingiden und mehrerer Arten aus den Gattungen Calymnia, Orrhodia.

Orthosia, Taeniocampa, Xylina, Acronycta, Boarmia, Eugonia, Laren fia,

für Raupen vieler Arten, wie Mes. oxalina, D. coryli, Pyg. anachoreta,

Jiib. defoliaria, An. aescularia, Phig. pedaria, Bi. hirtaria, Ch. brumata.

An Johannisbeeren leben 6". tipuliformis und Abr. grossulariata. Gräser

und zahlreiche Kräuter, besonders Lamium, Urtica, Trifolium, Plantago,

Leontodon, Rumex dienen einigen Rhopaloceren und einer Anzahl Noc-

tuiden und Geometriden zur Nahrung. Nur die Coniferen-Arten, welche

von ihren im Freien lebenden Mitbrüdern durch eine grosse Strecke ge-

trennt sind, scheinen in lepidopterologischer Beziehung fast ebenso wenig,

wie die ausländischen Pflanzen, Bedeutung zu haben. Auf den Coniferen

sollen dennoch hier die Raupen von Lar. Juniperata, firmata. Eup. pusil-

lata, abietaria, helvcticaria, Ell. prosapiaria gelebt haben.

Alte Bäume mit ihren Stämmen und ihrem prachtvollen Laube, ver-

schiedene Sträucher, Kräuter, das trockene Laub, auch Zäune und Mauern

geben den hier wohnenden Schmetterlingen je nach Gewohnheiten der

Arten einen passenden Aufenthalt. Die fast ein halbes Jahr hindurch

abwechselnd blühenden Pflanzen geben ihnen eine reiche Nahrung.

Lonicera caprifolium, Dianthus-Auen, Nicotiana locken Sphingiden und

Noctuiden an. Für die Tagschmetterlinge bietet der Garten weniger

günstige Bedingungen, weil sie zum Umherfliegen zu wenig Raum haben.

In diesem Garten habe ich im Jahre 1907 den ganzen Sommer die

abends an Blumen fliegenden Schmetterlinge gesammelt; die grösste Beute

aber erhielt ich von Herrn Gross, welcher mir im Jahre 1900 die an

Aepfeln gefangenen, im Jahre 1901 die nach dem Lichte gekommenen
Schmetterlinge geliefert hat.

B. Feuchte Ortschaften.

Bielany.

Diese unweit von Warschau am Ufer der Weichsel gelegene Ortschaft ist

durch die nach der Warschauer Zitadelle füiirende Chaussee in zwei ungleiche

Teile getrennt. Links, ziehen sich ausser einer nicht breiten zum Teil mit

vielen Weiden und Pappeln besetzten, teilweise mit verschiedenen niederen

Pflanzen dicht bewachsene Wiese, trockene Felder, und meist aus Fichten,

Eichen und verschiedenem Gesträuch bestehende Waldstücken, rechts nied-

rige, mit .S"a//A--Artcn bewachsene Wiesen hin.

Von seltneren .Arten sind auf den Wiesen rechts von der Chaussee
Th. w-albuni und Call, dominula, links Lar. silaceata, im Walde Cat.

alchymista, an der Chaussee ^V. formicaeformis gefunden worden.

Es ist zu bedauern, dass diese durch die Verscliiedenartigkeit dçc

Umgebung sich auszeichnende Ortschaft wegen der schlechten Verbindung
mit der Stadt noch wenig erforscht ist.



— —

.
In dieser über eine Meile von Warschau entfernten Ortschaft ist

mir ein bei Pilawa liegender, sehr ähnlicher Wald, eine grosse feuchte

und einige kleine Wiesen, mitten im Walde, durch mehrere Exkursionen

bekannt. Nach Herrn Kretschmers Versicherung ist diese Ortschaft,

besonders die oben erwähnte grosse Wiese, sehr reich an Lepidopteren.

Von seltneren oder wenig verbreiteten Arten habe ich in seiner Sammlung
die aus Pyry stammenden P. coenobita, Sc. lineata, Lar. suffumata ge-

sehen. Selbst fand ich unter anderen Th. spini, Z. scabiosae; letztere

Art, von welcher ich ausserdem nur bei Pomiechowo ein einziges Exemplar

gefangen habe, war bei Pyry ziemlich häufig.

Uweliny.

Das Dorf Uweliny liegt etwa drei Meilen von Warschau, eine Meile

von Pilawa entfernt. Am Ende des Dorfes, näher dem Walde zu, steht

das Haus des Oberförsters, wo ich bei meinen Exkursionen Aufenthalt

gefunden habe. Der etwa ein Kilometer vom Dorfe entfernte Wald, mit

seiner ziemlich grossen, schon älteren Schonung, zeichnet sich durch die

grosse Anzahl junger Weiden, welche im Frühjahr in voller Blüte stehen,

wie auch durch das Fehlen von Eichen aus. Der Wald besteht grösstenteils

aus Fichten, Espen, Carpinus betulus, mit viel Schlehen an den Rändern

und in der Mitte.

Hier war ich fast nur im ersten Frühjahr. Am Tage sammelte ich

hauptsächlich die an Fichtenstämmen ruhenden, abends klopfte ich die an

blühenden Salix sitzenden und fing ausserdem auch die frei fliegenden

Schmetterlinge. Unter guter Bedingung war auch der Fang am Lichte

erfolgreich.

Seltnere Schmetterlinge, welche wir mit Herrn Michalewski bei

Uweliny gefunden haben, sind folgende: Th. pruni, Zeph. betulae. Ach.

atropos, Od. pruni, Agr. primulae, Pachn. rubricosa, D. nana, H. sublustris,

rurca, fiyp. rectilinea, Cl. polyodon, T. popiileti, X. lutea, Cuc. fraudatrix,

Abr. triplasia, Habr. derasa, Lob. carpinata. virctata, Lar. sagittata,

Tr. dubitata, Bis. strataria, Boarm. consonaria.

Piaseczno.

Der Wald besteht aus Fichten, Eichen, Carpinus betulus mit viel

Gesträuch; stellenweise liegt er niedrig und ist ziemlich feucht. In der

Richtung nach Pilawa zu, von welcher dieser Wald etwa eine Meile ent-

fernt ist, sind die Fichten mit viel Birken gemischt; hier kommt auf san-

digem Boden Calluna vulgaris und Thymus serpyllum häufig vor. Näher

ist mir die Ortschaft, welche ich fast nur im ersten Frühjahr besucht habe,

nicht bekannt.

Von hier stammt das einzige mir bekannte Exemplar von Agi. tau,

dann Hop. croceago, N. confusalis.
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Drewnica— Z^bki.

Z^bki ist der erste Haltepunkt an der Petersburger Eisenbahn,

Drewnica —eine Station an der schmalgeleisigen, nach Radzimin führenden

Bahn. Die beiden Stationen sind etwa 2 Kilometer von einander entfernt.

Wenn man von Zqbki den Weg nach Drewnica geht, so findet man

gleich an der Station einen trockenen Fichtenwald, weiter folgt eine

Schonung, richtiger gesagt, ein junger, hauptsächlich von Fichten, Eichen,

Birken bestehender Wald, dann zieht sich wieder ein Fichtenwald bis zum

Dorfe Drewnica hin. Von diesem Dorfe an biegt der Weg nach rechts

ab und geht in gerader Richtung, zuerst von Erlen, weiter von Weiden

beiderseits beschattet, zwischen feuchten Wiesen bis zur Station Drewnica.

Die beiden den jungen Wald umgebenden Fichtenwälder haben für den

Lepidopterologen sehr wenig Bedeutung. Der junge Wald aber ist in

lepidopterologischer Beziehung sehr interessant. Er liegt niedriger, als die

Fichtenwälder, hat mehrere feuchte oder sumpfige Stellen und scheint nur

durch einige Gräben trocken gelegen zu sein. Ausser den oben erwähnten

Fichten, Eichen und Birken, kommen auch Weiden, Espen, Carpinus betulus,

seltner Schlehen, Holzbirnen und Haseln vor. Auf trockenem Boden, wo
Calluna häufig ist, findet man auch Vaccinium-Aiten reichlich. Fast über-

all, besonders an feuchteren Stellen, wachsen hohe Gräser; Brombeeren

sind an den Gräben häufiger.

An der Station Drewnica findet man üppige feuchte Wiesen mit

zwischen anderen Pflanzen vorherrschenden Lychnis flos-cuculi.

In der Richtung nach Zielonki zu findet man noch eine grosse

Schonung rechts von der Petersburger Eisenbahn und eine etwas kleinere

links von derselben, von welchen die letztere in jeder Hinsicht mannig-

faltig und interessant ist. Auf dem hügeligen Boden kommen hier und

da junge Eichen und Birken vor. Die Fläche ist bald mit Gräsern, bald

mit Heidekraut, bald mit Goldrute bewachsen. Besonders sind die Strecken

mit vorherrschender Goldrute sehr mannigfaltig. Die im Gebüsch, zwischen

Gräsern und Kräutern sich versteckenden Geometriden und Noctuiden, die

liauptsächlich an Dianthus cartluisianoruni und Scabiosen sitzenden

Zygaeniden und andere Tagschmetterlinge, wie auch viele Raupen an

niedrigen Eichen, gaben eine reiche Beute. Die sandigen Hügel waren

hier im Mai und Anfang Juni mit den schönen Blumen von Dianthus

trltoides welche ich hier zuerst gefunden habe, reich geschmückt.

Zu den selteneren Arten dieser Ortschaft gehören: Chr. hippothoë,

M. aurinia, !.. optilctc, Ach. atropos, Ph. dictacoidcs, Las. trifolii, Sat.

pavonia. A^r. primulac, strigula, Xyl. lamda, Cal. solidaginis. Er. uncula.

Lar. hastata. Ang. prunaria, Pcrc. strigillaria, Z. Cynarae, Tr. apiforme,

S. spheciformis. Von den hier gefundenen Raupen habe ich Are. aulica,

N. togatulalis, Lein, dumi erzogen.

Pilawa.

Pilawaist eine an der schmalgeleisigen Grojcer Eisenbahn 20 Kilometer

von Warschau liegende Station. Diese Ortschaft gehört zu den schönsten



— 13 —

und mannigfaltigsten im ganzen Gouvernement. Verschiedenartige Wälder,

viele, meist trockene, stellenweise aber auch ganz feuchte Schonungen,

feuchte Wiesen, sumpfige Stellen, Felder, eine breite Chaussee durch

den Wald und mehrere Waldwege versprechen dem Sammler eine

gute Beute.

Die Wälder bestehen aus Eichen, Ficliten, Espen, Carpiiius, Haseln;

meistens findet sich auch viel Gesträuch von denselben Arten, wie auch

Schlehen, Juniperus, Rhamnus frangula. Evonymus; an vielen Stellen

findet man Birken, Erlen, seltener Lärchen, Tannen und Weiden. Auf den

Feldern sind Holzbirnbäume häufig; die Chaussee ist beiderseits mit alten

Weiden bepflanzt. Die niederen Pflanzen der Wälder interessierten mich

weniger, da die dichten Wälder dieser Ortschaft den Pflanzenreichtum

keineswegs begünstigen. Nicht selten trifft man auch im Walde Ausläufer,

der mit Heidekraut bewachsenen benachbarten Sclionungen an; öfters

findet man auf einer grösseren Strecke Heidelbeeren; es kommen auch mit

Moos- und Grasarten, Urtica. Anemone, Chelidonium, Brombeeren, Lamium,

Farrnkräutern bewachsene Plätzchen, vor. Oft, besonders in solchen Stellen,

wo Carpinus betulus vorherrscht, findet man eine sehr kümmerliche Flora
;

häufig ist der Boden mit trockenem Laub dick bedeckt. Von den zahl-

reichen und verschiedenartigen Schonungen sind mir acht gut bekannt.

Wenn man auf der Chaussee an der Eisenbahnstation steht und sich mit

dem Gesicht nach Warschau wendet, so hat man fünf Schonungen rechts

von der Chaussee und drei links von derselben vor sich, welche sich

alle der Chaussee parallel ziehen. Wenn man von dem genannten Stand-

punkte fünf Minuten auf der Chaussee in der Richtung nach Warschau

geht, so sieht man rechts einen in die Chaussee im rechten Winkel mün-

denden Querweg. Rechts und links von diesem Querwege liegen an der

Chaussee zwei Schonungen; die Schonung rechts von dem Querwege be-

zeichne ich als Nr. 1, die Schonung links von demselben als Nr. 2. Hinter

diesen beiden Schonungen liegen, durch einen schmalen Streifen Wald getrennt,

beiderseits desselben Weges noch zwei grosse Schonungen, Nr. 3 rechts

und Nr. 4 links. Wenn wir auf demselben Wege nach der Chaussee,

zurückkehren und in der Richtung nach Warschau weitergehen, gelangen

wir in einer Viertelstunde zu der fünften, grossen und breiten an der

Chaussee liegenden Schonung.

Drei andere Schonungen liegen an der linken Seite der Chaussee,

von welcher sie alle nur durch schmälere oder breitere Waldstreifen

getrennt sind. Fast vis-à-vis der Station geht ebenfalls von der Chaussee,

mehr oder weniger im rechten Winkel, ein breiter Weg. An diesem Wege

rechts findet man vereinzelte Häuser des Dorfes Pilawa und ein breites

Feld dahinter, welches sich bis zum Walde ausdehnt. In diesem Walde

liegen zwei lange und schmale Schonungen, die Schonung Nr. 6, welche

von der Chaussee nur durch einen ziemlich schmalen Waldstreifen getrennt

ist, und die dieser parallel und gleich grosse Schonung Nr. 7. Links

von dem breiten Wege, vis-à-vis den oben erwähnten vereinzelten Häusern

zieht sich zuerst ein Fichtenwald, dann die Schonung Nr. 8 hin.
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Die kleine Schonung Nr. 1 ist trocken und bietet für die Lepido-

pterologen kein grosses Interesse. Nur an vielen mit Gnaphalium be-

wachsenen Plätzchen findet man reichlich Tagfalter.

Die Schonung Nr. 2 liegt dicht an der Chaussee und ist mit viel

Schlehensgesträuch umrandet. Ein Teil dieser Schonung ist, trotz dem in

der Mitte angelegten Graben, noch immer sehr feucht und sieht wiesenartig

aus. Zwischen den Gräsern findet man nur wenige der von Schmetter-

lingen beliebten Blumen, unter diesen aber besonders Cirsiiim palustre^

auf welchem ich fast alle meine Spielarten von Z. trifolü gesammelt habe.

Ausser den in der ganzen Schonung vorkommenden jungen Fichten und

Birken, sind hier auch Weiden und Erlen nicht selten. Der zweite Teil dieser

Schonung ist ganz trocken, stellenweise wenig bewachsen. Hier kommen

zerstreut verschiedene gelbe Blumen, wie Gnaphalium, Senecio, Hteracium

vor, auf welchen ich meist die gleich gefärbten Lycaeniden, besonders

Chr. virgaureae und phlaeas gefunden habe.

Auch stammt ein Exemplar Euchl. smaragdaria aus dieser Scho-

nung, von welcher ich aus unserem Gouvernement nur drei von mir bei

Pilawa gefundene Exemplare kenne.

Die Schonung Nr. 3 ist niedrig, feucht und stellt eher einen jungen

Wald, als eine Schonung dar. Von dem Wege, welcher sie von der

Schonung Nr. 4 trennt, wird sie immer feuchter, die Bäumchen werden

immer höher, stehen dichter an einander, bis die Schonung in eine richtige

feuchte Wiese übergeht. An dem Wege findet man zwischen Erica meist

Brom- und Johannisbeeren, auf letzteren ist 5. tipuliformis gefun-

den worden, Birkenbäumchen, Haseln, Fichten, auch Eichen; weiter

herrschen die Gräser vor, wobei auch stellenweise Erlen vorkommen. An

Blumen, welche von den Tagschmetterlingen gern besucht werden, ist

diese Schonung noch ärmer, als die vorige. Doch habe ich an ihrem

feuchteren Ende Z. trifolü und unter andere Melitaeen auch M. auniia ge-

funden. Zu anderen seltneren Arten dieser Schonung gehören Mnd.

salicalis, Phas. pctraria.

Die meist trockene Schonung Nr. 4 ist mit Gräsern und Kräutern

bewachsen. Die jungen Bäumchen sind sehr klein une bilden keine regel-

mässigen Reihen. Hier findet man eine ganze Menge verschiedener

Blumen. Hicraciiun, Senecio, Cirsium, Garduus, Chamomilla, werden

von den Tagfaltern sehr besucht. Ganz besonders gute Fangplätze stellen

hier im Juli zwei kleine, mit Inula germanica dicht besetzten hiselchen

dar. Die grössere ist ungefähr ein Meter breit und zwei Meter lang. Auf

diesen Blumenteppichen wimmelt es von Tagfaltern. Etwas ähnliches habe

ich auch an den mit Thymus bewachsenen Plätzen unserer Gegend nicht

gesehen.

Von den seltneren Arten habe ich hier jedoch nur Z. Cynarae

angetroffen, an trockenen Stellen, Br. nothum an feuchten, die letztere

sogar häufig gefunden.

Die der Chaussee gegenüber liegende Seite der Schonung Nr. 5,

wie auch der Schonungen Nr. 3 und 4, ist von dem grossen benachbarten
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getrennt. Die Schonung Nr. 5 reicht bis zur Chaussee, sie ist sehr breit

und hat eine viereckige Form. Ihre der Chaussee parallele Seite ist

mit viel Genista-Gesiräuch umrandet. Der besonders in der Mitte stark

sandige Boden ist ausser einer der Chaussee anliegenden sumpfigen Ecke

ganz trocken. Während in dieser sumpfigen Ecke fast nur Erlen wachsen,

findet man in der. gegenüberliegenden, der Chaussee entgegengesetzten

Ecke dichte Sträucher verschiedener Arten, wie Fichten, Weiden, Birken,

Schlehen usw. Zwischen niederen Pflanzen herrschen Gräser und Heide-

kraut vor. Sonst ist die Schonung in der Mitte an Pflanzen und Insekten

ziemlich arm. Unter einer Anzahl gewöhnlicher Arten habe ich hier Lyc.

argus, Trich. crataegi, Proth. viridaria, Acid. hiimiliaia, die letztere in

beträchtlicher Menge gefunden.

Die Schonung Nr. 6 ist viel stärker bewachsen, als die beiden

vorigen. Verschiedene Sträucher, wie Weiden, Birken, Espen, Haseln,

Carpinus, Eichen, findet man auf dem meist grasigen, stellenweise auch

ziemlich dürren Boden. Oft kommen Erd- und Brombeeren, Cirsiutn,

Urtica, Hieraciuin vor. Von hier habe ich mein einziges Exemplar Ac.

caliginosa.

C. Sumpfige Ortschaften.

Nowominsk, Kindzierek, Marjanki.

Nowominsk heisst eine an der gleichnamigen Station der Terespoler

Eisenbahn etwa fünf Meilen von Warschau liegende (Stadt, Kindzierek und

Marjanki sind in der Nähe liegende Dörfer. Diese [ganze Gegend ist

äusserst charakteristisch; ^trockene Sandhügel erheben- sich, wie Inseln

über dem moorigen Sumpfe. Auf einer solchen Insel liegt an einem

kleinen Flüsschen Kindzierek, wo ich zwei Sommermonate gesammelt habe.

Die Sandhügel sind oft sehr gross, die einzelnen Stellen erheben sich

bedeutend über die |Sumpffläche, wodurch der Boden meist wellig aus-

sieht. An solchen erhabenen Stellen findet man meist Wald, seltner

Schonungen oder Felder.'

Die Wälder bestehen aus Fichten und Birken, an feuchten Stellen

trifft man auch häufig Carpinus betulus und Erlen an; an feuchten Stellen

findet man selten Weiden, an trockenen Stellen und auch in einigen

Schonungen wachsen ganz junge Espen, einzelne (Holzbirnen und wilde

Apfelbäume. Nur bei Marjanki gibt es viel Weidengebüsch, an einem

Flüsschen auch ältere Weiden und einen aus hohen Fichten und Eichen

bestehenden Wald in der Nähe, welcher jedoch gleichfalls traurig und öde

aussieht. Die niederen Pflanzen der Wälder stellen ein sehr eintöniges

Bild dar. An vielen Stellen, besonders wo viele Birken sind, findet man

oft einen fast kahlen Sand, mit hier und da nur sparsam zerstreuten

Hieraciuin. Eine überall, wenigstens an trockenen Stellen vorherrschende

Pflanze ist Calluna vulgaris, welche häufig mit Thymus scrpylluni

wechselt. Trockene sandige Waldwege sind grösstenteils mit Thymus
umrandet, welcher von verschiedenen Tagfaltern am liebsten besucht wird.
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Auch an feuchteren Stellen findet man zwischen den Gräsern, nur

selten Farrnkraut, Brombeeren, Rumices, Equisetum und die von den Tag-

faltern beliebten Blumen, wie Scabiosen, Cirsiiim, Trifolium. Sogar Lychnis

flos-ciicii/i kommt ziemlich selten und nirgends in grösserer Anzahl vor.

Auch für die Schwärmer und Nachtfalter giebt es an solchen Stellen keine

Lock-Pflanzen. Nur am Ufer des Flüsschens fand ich zwischen Schilf

einzelne Silenen Achillca. wie auch ungewöhnlich kleine, im Gras zer-

streute Blumen von Dianthus carthusianomm. Doch habe ich nur an

Silenen wenige und zwar gewöhnliche Arten gefunden: die Schmetterlinge

scheinen für den Geruch der im Nassen stehenden Blumen wenig emp-

findlich zu sein.

Die wenigen Felder dieser Ortschaft habe ich verhältnismässig selten

besucht, weil da die Beute sehr gering und wenig lohnend war. Klee-

felder gibt es hier überhaupt nicht. An Roggenfeldern, wo Cirsium oft in

breiten Streifen zu finden ist, habe ich wunderbarerweise nur ganz wenige

gewöhnliche Tagfalter gesehen.

Etwas reicher an Lepidopteren ist ein stellenweise ziemlich hoher

Eisenbahndamm. Vor ihm liegt als schmaler Streifen eine feuchte Scho-

nung, wo junge Erlen und ganz kleine Fichten, selten Pappeln (Popiilus

nigra) wachsen. An den Seiten des Dammes, wie auch oben an den Geleisen,

findet man verschiedene dicht wachsende Pflanzen, wie Artemisia, Acinllea,

Trifolium. Urtica und andere, von welchen die sehr verbreiteten Cirsium-

Arten wenigstens von den gewöhnlichsten Tagfaltern stark besucht werden.

Oben an den Geleisen sind auch Silenen nicht selten, die Blumen haben

mir aber auch hier eine qualitativ und quantitativ sehr spärliche Ausbeute

gegeben.

Eine nieiir oder weniger mannigfaltige Flora findet man bei Marjanki,

wo ich wegen der bedeutenden Entfernung nur am Tage gesammelt habe.

Eine zum Teil trockene Schonung und eine von dieser durch eine breite

Chaussee getrennte Wiese sind ziemlich reich an Blumen. Auf der Wiese

finden sich viel Salix viminalis, Brombeeren und anderes Gesträuch. Auch

der oben erwähnte von Eichen und Fichten gemischter Wald ist ganz nahe.

Die meisten Schmetterlinge habe ich hier auf der Chaussee an einer

Wasserpfütze gefangen.

Von Kindzierek bis zur Stadt Nowominsk zieht sich ein im Torfmoor

stehender Fichtenwald, wo ich nur selten die gewöhnlichsten Geometriden

oder Tagfalter gefunden habe.

Diese Ortschaft ist von allen den mir bekannten Gegenden am
ärmsten an Lepidopteren. In zwei Monaten habe ich hier trotz aller Mühe
nur 197 Macrolepidopteren-Arten konstatieren können. Besonders Raupen

waren schwer zu finden. Ausser den gesellschaftlich lebenden Pyr. cardui,

V. io und mehreren Raupen von St. Salicis, Lym. dispar, Mal. neustria.

An. myrtilli, fand ich nur einzelne Raupen von Dil. tiliac, Dicr. vinula,

Not. ziczac, Pt. palpina, Dr. falcataria. Acr. abscondita. Xyl. furcifcra,

Cuc. scrophulariac. PI. gamma.
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Ladsin.

Ladsin ist ebenfalls ein Dorf, welches eine Meile von Nowominsk
entfernt ist. Die Umgebung ist der bei Kindzierek sehr ähnlich. Doch fehlt

hier Carpinus betulus fast ganz, dagegen findet man Lychnis flos-cuculi an

feuchten Wiesen und Hieracium pilosella an trockenen Stellen in grosser

Menge; auch Vaccinium-Auen, Farrnkräuter, Andromeda kommen häufig

vor. Ueberhaupt ist der Boden in den Wäldern reichlich mit Sträuchern

und niederen Pflanzen bewachsen.

Obgleich die Natur (auch hier noch arm ist, und es vor allem an

üppigen, Pflanzenreichen Schonungen mangelt, ist diese Gegend doch für

die Lepidopteren bedeutend günstiger, als bei Nowominsk. Leider habe

ich hier den Fang an Aepfeln fast ganz versäumt, da ich höchsteris ari

zehn Abenden die Apfelbündel ausgehängt habe. Ungeachtet dessen ist

die Zahl der hier in zwei Monaten gesammelten Schmetterlinge etwas

grösser, als bei Nowominsk. Von der Gesamtzahl der 2o7 bei Ladsin

gefundenen Arten gehören 110 Arten beiden Ortschaften an. Die Frühlings-

und Herbstfauna beider Gegenden ist mir jedoch gänzlich unbekannt.

Etwas besonders originelles habe ich bei Ladsin nicht gefunden. Als

seltnere oder weniger verbreitete, erwähne ich folgende Arten : C. palaeno,

Trich. crataegi, Sei. luuigera, Br. fraudatricula, Hol. scutosiis, Eup.

abietaria, absinthiata, Ar. melaiiaria, Milt. miniata. Com. senex.

\\\. Notizen über die Lepidopteren.

Ich muss eingestehen, dass ich teils durch meine Unerfahrenheit,

teils durch den Mangel an Zeit einen beträchtlichen Teil des sich

bietenden Materials versäumt habe auszunutzen. Während meiner ersten

Sammlerjahre hatte ich noch vieles zu lernen. Besonders war die Be-

stimmung vieler auch gewöhnlicher Arten, nur unter Beihilfe einiger

Schmetterlingsfreunde, wie die Herren Treitschke, Heinemann, später

Herrich-Schäffer, äusserst zeitraubend. Im Jahre 1895 sammelte ich

Tagfalter und Spanner fast gar nicht, weil ich mit anderen Gruppen viel zu

tun hatte. Die gefundenen Schmetterlinge habe ich möglichst in mehreren

Exemplaren genommen. Während ich alle Schmetterlinge, welche ich in

meine Sammlung nahm, genau notierte, war ich nicht im Stande, die

anderen von mir beobachteten Falter in meine Notizbücher einzutragen.

Ueberhaupt habe ich in den ersten Jahren, ausser den Beobachtungen über

die Zucht der Schmetterlinge, nur sehr wenige Notizen gemacht.

Im Jahre 1899 hatte ich mich für das Sammeln der Schwärmer,

Spinner und Eulen genügend;vorbereitet, studierte aber die Rhopaloceren und

Geometriden. Weil ich nun schon alle Macrolepidopteren sammelte, blieb

mir für die Notizen ebenso wenig Zeit übrig.
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Erst in den Jahren 1900—1902 habe ich Zeit gehabt, alle nach dem

Lichte fliegenden Schmetterlinge während des Fanges selbst in meine

Notizbücher einzutragen.

Vom Jahre 1903 an habe icli alle gefundenen Macrolepidopteren mit

den nötigen Anmerkungen in meine Bücher eingetragen.

IV. Sammelmethoden.

Viele Lepidopteren habe ich aus Eiern, Raupen und Puppen erzogen,

einen überwiegend grösseren Teil aber als Schmetterlinge gefunden. Zum
Fang der Schmetterlinge habe ich verschiedene Methoden angewandt. Weil

die Methoden, auf welche die einzelnen Arten gefunden werden, doch

immer auf die Lebensweise der Falter hindeuten, will ich an den ent-

sprechenden Stellen des Verzeichnisses die auf verschiedene Methoden ge-

fundenen Arten mit einigen Bemerkungen angeben.

V. Zucht der Schmetterlinge.

Meiner Aufgabe gemäss, ein Verzeictinis der Macrolepidopteren

unseres Gouvernements zusammenzustellen, habe ich mich immer bemüht,

in dem fast ganz unerforschten Gebiete so viel, wie möglich, Arten kon-

statieren zu können. Meine frühere Vorliebe für die Zucht der Schmetter-

linge, welche ich in den Jahren 1896—1898 mit doppelter Mühe erneuerte,

musste ich in den meisten Jahren so weit beschränken, dass ich jährlich

nur im Besitz von 100 -200, höchstens 400 überwinternden Puppen war.

Einige Arten meiner Sammlung, besonders von Notodontiden, Lyman-

triden, Lasiocampiden, habe ich nur auf diese Weise erhalten. Hierher

gehören: V. xanthomelas, Hopl. milhauseri, Cer. furcula, Dr. chaonia,

Not. trépida, Sp. argentina, Pyg. ciirtula, Org. gonostigma, antiqua.

Das. piiäibunda, . detrita, Trich. crataegi, Poec. populi, Er. lanestris.

Las. trifolii, Lern, dumi, Pol. ridens, dann die meisten Psychiden, Mehrere

Arten, welche ich auch als Schmetterlinge fand, erzog ich, meist in einer

grossen Anzahl, mit dem speziellen Zweck, mir {Cuc. verbasci. lychiütis,

thapsiphaga) die schwankenden Unterschiedsmerkmale der Schmetterlinge

klarer zu machen, einige erzog ich, um Arctiiden mit erniedrigten Tempera-

turen zu experimentieren.

Als Eier habe ich wenige, und zwar meist gewöhnliche Arten ge-

funden: Lym. dispar, monacha, Org. antiqua, Abr. grossulariata an Baum-
stämmen, Mal. neustria, Macr. riibi, Taen. opima an jungen Trieben ver-

schiedener Laubhülzer, Sat. pavonia an Crt////A/<7-Stengeln. Oefter fand

ich beim Raupensuchen Eier an Blättern verschiedener Laubhölzer. Aus
diesen habe ich, wenn auch nicht immer Falter, jedenfalls doch Raupen

bis zum Stadium erzogen, in welchem die Bestimmung der Art keine

Schwierigkeit mehr bot. Hierher gehören: Sm. populi, ocellata, Cer. furcula,

bifida, Dicr. vinula, Not. ziczac, Pt. palpina. P/i. bucephala. Las. qucrcus.
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. Gastr. qiiercifolia, Dr. falcataria. Arc. caja und viele andere. Viel häu-

figer habe ich Eier von gefangenen Bombyciden, Noctuiden, Geometriden

bekommen, welche ich doch verhältnismässig selten zur Zucht benutzte.

Auch Puppen fand ich nicht selten. Dazu gehören meistenteils die

an Zäunen und verschiedenen Pflanzen hängenden Rhopaloceren-Puppen,

Sesiiden-Puppen, Psychiden-Säcke, Cocons der meisten Zygaenen, Acro-

nycten, Ceruren, dann auch eine grosse Zahl verschiedener Noctuiden und

Geometriden, die mir meist zufällig in die Hände fielen.

Einen überwiegend grösseren Teil der von mir erzogenen Schmet-

terlinge habe ich als Raupen gefunden.

Die meisten Raupen erhielt ich durch Abklopfen verschiedener Bäume
und Sträucher; besonders gaben mir alte Eichen eine sehr reiche Beute:

ein Drittel aller auf diese Weise erhaltenen Arten sind von Eichenzweigen

abgeklopft. Die von Bäumen abgeklopften Raupen gehören zu folgenden

Arten : P. podalirius, Gon. rhamni, Th. ilicis, rubi, Zeph. quercus, betulae,

Sm. popiili, ocellata, Dil. tiliae, Hyl. pinastri, Cer. furcula, bifida, Dicr.

vinula, St. fagi, Hopl. milhauseri, Dr. trimacula, chaonia, Ph. tremula,

dromedarius, Sp. argentina, Loph. camelina, Pt. palpina, Ph. bucephala,

Pyg. anastomosis, curtiila, anachoreta, pigra, Org. gonostigma, antiqua.

Das. pudibunda, Eupr. chrysorrhoea, Porth. similis, St. Salicis, Lym.

dispar, monacha. . detrita. Mal. neustria, Trich. crataegi, Poec.

populi. Las. quercus, Sei. lunigera, Ep. tremulifolia. Od. pruni, Dendr.

pini, Dr. falcataria, lacertinaria, binaria, D. coryli, Diph. alpium, Acr.

Icporina, aceris, megacephala, tridcns, psi, auricoma, rumicis, Dil. caeru-

leocephala, Br. sphinx, Dr. protea, Aniph. pyramidea, T. stabilis, incerta,

Pan. griseovariegata. Cal. trapczina, Cat. elocata, sponsa, promissa,

Cym. octogesima, or, Pol. ridens, Br. parthenias, Ch. boreata, brumata,

Lar. ziariata, siterata, firmata, dilutata, nigrofasciaria, Dell, pusaria.

En. autumnaria, quercinaria, erosaria, alniaria, tiliaria, Gon. bidentata,

Him. pennaria, Hib. marginaria, defoliaria, Phig. pedaria. Bis. hirtaria,

strataria, Amph. betularia, B. repandata, roboraria, consortaria, crepus-

cularia, bistortata. . piniarius, Sar. revayana, Hyl. prasinana, bico-

lorana, Oc. quadra.

Viele Arten habe ich an Blättern verschiedener Bäume ohne Hilfs-

mittel gefunden, wobei mir junge Birken, Espen, Weiden die reichste

Beute brachten. Auf diese Weise fand ich Raupen von P. podalirius,

Gon. rhamni, V. xanthomelas, polychloros, antiopa, Sm. populi, ocellata,

Dil. tiliae, Sph. ligustri, Hyl. pinastri, Cer. furcula, bifida, Dicr. vinula,

Ph. tremula, dictaeoides, Not. ziczac, dromedarius, Loph. camelina, Pt.

palpina, Ph. bucephala, Pyg. anastomosis, curtula, anachoreta, pigra,

Org. gonostigma, antiqua, Eupr. chrysorrhoea, Porth. similis, St. Salicis,

Lym. dispar, monacha. . detrita, Mal. neustria, Trich. crataegi. Er.

lanestris, Las. quercus, Dendr. pini, Endr. versicolora, Dr. falcataria,

lacertinaria, Acr. leporina, aceris, megacephala, tridens, psi, auricoma,

rumicis, Amph. pyramidea, T. stabilis, gracilis. Pan. griseovariegata.

Sc. libatrix, Cym. or, octogesima, Pol. flavicornis, G. papilionaria, Abr.

2*
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grossulariata. . brumata, boreata. Bis. hirtaria, Amph. bctularia. Oc.

quadra, N. togatulalis.

Manche Arten sind an Baumstämmen am leichtesten zu finden.

Besonders häufig findet man an den in Schonungen einzeln stehenden

alten Fichten, seltner an Stämmen verschiedener Laubhölzer Psychiden-

Säcke, wie Ac. opacella, Fach, unicoler, Sfcr. hirsutella, F. casta. Von

anderen Raupen habe ich auch Poec. populi, Las. querciis, Castr. querci-

folia, Mis. oxyacanthae. Dich, aprilina, Xyl. furcifera, Cat. fraxini, Gon.

bidcntata nur oder fast immer an alten oder jungen Stämmen verschie-

dener Laubhölzer gefunden. Auch viele andere Noctuiden- und Geometriden-

Raupen findet man besonders im Mai gegen Abend an Baumstämmen

(meist Eichen), wie Dr. protea, T. stabilis, miniosa und viele andere.

Die an Gräsern, Kräutern und Fruchtsträuchern lebenden Raupen

habe ich fast immer am Tage und ohne Hilfsmittel gefunden, weil ich

durch das Abschütteln der trockenen Laubbüschel nichts, ausser einzelnen

vS'/7/7osowfl-Raupen, durch das Schütteln trockener Blätter im Regenschirme

nur wenige Arten erhalten habe; eine etwas reichere Beute habe ich abends

mit einem Schopfhamen von niederen Pflanzen abgestreift, dieses Mittel

konnte ich aber leider nur in den Sommermonaten anwenden.

An niederen Pflanzen und Fruchtsträuchern fand ich auch viele ver-

schiedene Raupen ).

VI. Fang der Schmetterlinge.

Beim Fang der Schmetterlinge habe ich versucht, fast alle mir be-

kannten Hilfsmittel anzuwenden, von welchen mir in unserem Gouverne-

ment nur wenige gelungen sind. Trockene Laubbüscheln geben im Juni

und Juli überhaupt eine geringe Beute. Bäume mit abstehender Rinde,

unter welcher ich in unserem Süd-Osten sehr viele Eulen, besonders aus

der Gattung Amphipyra, gefunden habe, gibt es hier fast gar nicht. Die

wenigen Zäune an den hiesigen Sommerwohnungen geben auch nur

wenigen Schmetterlingen einen Aufenthalt. Ausserdem habe ich fast immer

allein exkursieren müssen, wodurch die Anwendung der verschiedenen

Hilfsmittel meist sehr umständlich wird.

*) Dies sind folgende Arten: P. machaon, P. brassicae, Pyr. atalanta,

cardiii. V. io, urticae, P. c-album. Ar. levana, M. didyma, Deil. galii. eiiphor-

biae, Chaer. elpenor, Met. porcellus, Pt. proserpina, Macr. stellatarum, Das.

fascelina. Las. qiiercus, trifoUi, Macr. riibi, Cosm. potatoria. Lern, dunii, Sat.

pavonia. Acr. abscondita, ramicis. Agr. triangulum, c-nigrum. Ep. cespitis, M.
lencophara, brassicae. persicariae, oleracea, dissimilis. D. capsincola, cucubali,

carpophaga. Amph. tragopoginis, T. incerta. Cal. vetusta, Caloph. liinula, Cuc.

verbasci, scrophulariae, lychnitis. thapsiphaga. An. myrtilli, Abr. triplasia, tri-

partita, PI. chrysdis. gamma, tiyp. proboscidalis, Thal, fimbrialis. An. plagiata.

Abr. grossulariata, Thamn. wauaria. Sp. lubricipeda. menthastri. urticae, Phr.

fuliginosa, Rliyp. purpuraria, Are. caja, villica, aulica, Cosc. striata. Hip. jaco-

baeae. Z. achilleae, angelicae, ephialtes, L pruni ; in Stämmen der Bäume und

Sträiicher: C. cossus. Z. pyrina. S,. tipuliformis, leucopsiformis, Bemb. hylaeiformis.
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A. Fang am Tage ohne Hilfsmittel.

Den Fang am Tage habe ich auf dreierlei Weise ausgeführt, indem

ich die frei fliegenden Schmetterlinge fing, die Baumstämme untersuchte

und die Sträucher, junge Bäume und Zweige älterer Bäume abklopfte.

Fang der am Tage fliegenden Schmetterlinge.

Für diesen Fang sind in unserem Gouvernement die Schonungen,

besonders bei Pomiechowo, Pilawa, Wawer, am vorteilhaftesten. Auch blu-

menreiche Wiesen, wie bei der Station Drewnica, bringen eine gute Beute;

solche Wiesen sind ja doch verhältnismässig selten und gehören fast alle

kleinen Besitzern, welche dem Insekten-Sammler keine besondere Hoch-

achtung entgegenbringen. An Eisenbahndämmen und Chausseen findet

man ebenfalls oft recht günstige Stellen. Mit diesen von den Schmetter-

lingen beliebten Stellen kann man sich jedoch nicht begnügen. Jede auch

sonst von den Lepidopteren wenig belieble Stelle hat ihre speziellen Be-

wohner. So habe ich 6". empiformis an den wenig bewachsenen Chausseen,

5. tipiiliformis in schattigen, wenn auch kleinen Gärten, Lim. popiili auf

Chausseen selbst. Sc. tabaniformis und Z. pyrina mitten in der Stadt in

Strassen-Aleen am häufigsten gefunden. Von Zeit zu Zeit habe ich auch

solche Stellen, wo ich fast keine Hoffnung hatte, etwas interessantes zu

finden, nicht erfolglos besucht").

*) Auf diese Weise sind folgende Arten gefunden worden: P. podaliriits,

machaon. . crataegi, P. brassicae, rapae, napi, daplidice. Eu. cardamines,

C. palaeno, hyale, edusa, myrmidone, Gon. rhamni, Ap. ilia, Um. popiili, sibilla,

Pyr. atalanta, cardui, V. io, iirticae, l-album, xanthomelas, polychloros, antiopa,

P. c-albiim, Ar. levana, M. aurinia, cinxia, phoebe, didyma, athalia. aurelia,

Arg. selene, euphrosyne. dia. daphne, lathonia, aglaja. niobe, adippe, paphia,

Mel. galathea, Er. medusa. Sat. alcyone, semele, statilinus. Par. megera, maera,

Ap/i. hyperanthiis, Ep. Jurtina, iycaon, Coen. iphis, arcania, pamphilus. tiphon,

Nem. hicina, Th. spini, w-album, ilicis, pruni. Call, rubi, Zeph. quercus, betulae,

Chr. virgaureae, hipppothoë, phlaeas, dorilis, L. argiades, argyrotoxus. argus,

optilete, baton, astrarche, eres, icarus, bellargus, coridon, semiargus, cyllarus.

arion, argiolus, Het. morpheus, Ad. lineola, thaumas, Aug. comma, sylvanus,

Carch. alceae, Hesp. carthami, serratulae, alveus, malvae, Than. tages, Macr.

Stellatarum,. fuciformis, Lym. dispar, monacha. Las. quercus, Endr, versi-

colora, Lem. dumi, Agr. tritici, vestigialis, M. trifolii, Mi. strigilis, bicoloria,

Hydr. nictitans. . hellmanni, Luc. virens, Leuc. conigera, Car. taraxaci, An.

myrtilli. Hei. tenebrata. Hei. ononis, dipsacea, scutosa, Ac. lucida, luctuosa,

Thalp. paula, Er. argentula, uncula, venustula, pusilla, deceptoria, Riv. seri-

cealis, Proth. viridaria, Emm. trabealis, PI. gamma, festucae, Eucl. mi, glyphica,<

Tox. pastinum, Lasp. flexula, Ev. calvaria, Zancl. tarsiplumalis, Mad. salicalis,

Herm. derivalis, tentacularia. Pech, barbalis. . fontis, Hyp. proboscidalis,

Br. parthenias, nothuni. Ps. pruinata, Euchl. smaragdaria, Nem. viridata, Thal,

fimbrialis, putata, lactearia, Ac. similata, muricata, pallidata, straminata, humi-

liata, emarginata, immorata, rubiginata, fumata, remutaria, nemoraria, immututa,

strigaria, strigillaria. ornata, violata, Tim. amata, Lythr. purpuraria, Orth. plum-

baria, limitata, nioeniata, Mes. virgata. Min. murinata, Lith. farinata, griseata.
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Die Gesammtzahl der Schmetterlinge, welche am Tage fliegen, auf-

gescheucht, oder zufällig ohne irgend ein Hilfsmittel gefangen worden ist,

beträgt, soweit ich dieses nach meiner eigenen Erfahrung, wie auch nach

den sichersten Angaben anderer Sammler unseres Gouvernements konsta-

tieren kann, 255. Diese Zahl der am Tage ohne Hilfsmittel gefundenen

Arten, wie auch alle angeführten Zahlen der auf verschiedene Weise ge-

fundenen Arten, sind nicht als absolut anzusehen; die Verhältnisse dieser

Zahlen aber sollen jedoch nicht nur auf die örtlichen Bedingungen, son-

dern auch auf die als Folge dieser Lebensbedingungen entstandenen Ge-

wohnheiten der Lepidopteren hindeuten. Um meine Gedanken klarer zu

machen, führe ich hier einige Beispiele an. Während die Zahl der unter

Steinen gefundenen Puppen im Hochgebirge eine sehr grosse ist, habe ich

in unserem Flachlande nur vereinzelte Puppen unter Steinen gefunden.

Die Verhältnisse zwischen den Zahlen der im Hochgebirge und der in un-

serem Gouvernement unter Steinen gefundenen Puppen weisen ganz deutlich,

darauf liin, dass die im Hochgebirge lebenden Lepidopteren sich an die

Natur des Hochgebirges, die unseren an die des Flachlandes angepasst

haben. Ebenso gross ist im Gebirge die Zahl der an Felsen und Mauern

den Tag über ruhenden Geometriden und Noctuiden, während ich in un-

serem Gouvernement nur ausnahmsweise einige Geometriden an Mauern

gefunden habe. In den in der Nähe von Wäldern gelegenen Städten fand

ich an Zäunen eine sehr grosse Zahl von Noctuiden, Geometriden, auch

Bombyciden; bei uns, wo diese Aneri fast nur an Baumstämmen sitzen,

habe ich nur wenige Arten in einer sehr bescheidenen Zahl an Zäunen

gefunden. An mehreren Orten unseres Gouvernements, wo die Schonun-

gen mit viel Genista umrandet sind, werden an dieser Pflanze die nur am
Tage fliegenden Rhopaloceren, besonders Lycaeniden, abends oder in der

Nacht noch leichter, als am Tage, gefunden. Das Verhältnis zwischen den

Zahlen der auf verschiedene Weise gefundenen Arten ist also kein zufäl-

liges: es ist von den örtlichen Bedingungen und von den an diese ge-

bundenen Gewohnheiten der Lepidopteren abhängig.

An. plagiata. Tr. dubitata, Faic. iindnioto. Lygr. testata. popnlnta, Lar. dotata.

bicolorata, variata, firmata, motitannta. fernigata, pomoeriaria, {•itculata,

rivata, sociata. hastata, tristata, luctiiatn, alchemillatn, oblitcrata, hiteatcr;

bilineata, Asf/i. candidata, Eiip. oblongata. scabiosata, nanata, debiliata. Phib.

aquata, vitalbata. Coli, sparsata, Abr. grossulariata, marginata. B. bimaculata,

temerota, Deil. pusaria, exanthemata. Niim. pulveraria. Ang. primaria. Oiir.

sambiiraria, F.p. advenaria. Yen. macularia, Sem. altcrnaria. litiirata, Hib. leuco-

phacarin, Fid. fasciolaria, carbonaria, Em. atomaria. . piniarius. Thamn.
bninneata. Phas. petraria, clathrata, Sc. lineata, Perc. strigillaria. Synt. phegea.

Cosc. striata, cribrum. Dys. ancilla, Diacr. sanio. Hip. jacobaeaf, Milt.

miniata. Fndr. irrorella, roscida, Cyb. mesomella, Z. purpuralis, scabiosae,

achilleae. Cynarae, meliloti, trifolii, lonicerae, filipendulae. angelicae,

ephialtes, I. pnini, tenuicornis, sfatices, geryon, Ps. bombycella, F. casta, Ep.

piilla, S. tipiiliformis, myopaeformis. empiformis, spheciformis.
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Fang der an Stämmen ruhenden Schmetterlinge.

Diese Methode, welche nur bei einer gewissen Uebung einen recht

guten Erfolg verspricht, ist am interessantesten, denn man findet hierbei

die besten Beispiele, wie sich einzelne Arten an ihre Umgebung angepasst

haben. Denkt man daran, dass die überwiegend meisten Arten ganz offen

an der Baumrinde sitzen, dass die meisten, besonders bei kühlerem Wetter,

auch bei Annäherung des Menschen ihre Plätze nicht verlassen, sehr viele

nur mit Gewalt von den Stämmen abgerissen werden müssen, so ist es

jedem klar, in welchem Grade diese schwachen Tierchen sich an ihre

nächste Umgebung akkomodiert haben, um von ihren zahlreichen Feinden

nicht ganz und gar vernichtet zu werden. Ueber die Anpassung der an

Stämmen ruhenden Arten habe ich folgende Beobachtungen gemacht.

1) Die Anpassung ist je nach den Arten eine verschiedene, indem die

meisten Arten der Rinde selbst, die anderen den auf ihr mehr oder weni-

-ger häufig vorkommenden Pflanzenteilen, besonders Flechten, ähnlich sind.

2) Der Grad, in welchem sich verschiedene Arten ihrer nächsten

Umgebung angepasst haben, ist je nach den Arten eine verschiedene: ein-

zelne Arten haben sich bis zum Verkennen angepasst, die anderen sind

bei einer geringen Uebung von weitem zu bemerken. Bemerkenswerth ist

es, dass die Arten, welche sich am besten angepasst haben, in der Wahl ihres

Aufenhaltes am beständigsten sind.

3) Die häufigsten Arten, wie Eiipr. chrysorrhoea, Porth. similis, St.

Salicis, Lym. dispar, moiiachn, welche für die Existenz ihrer Art wenigstens

in der nächsten Zukunft nichts zu befürchten haben, sind sowohl an der

Baumrinde, wie auch an ihren sonstigen Aufenthaltsorten von weitem

zu sehen.

Die der Baumrinde ä h neiden Arten.

Die Anpassung der meisten Arten besteht in ihrer grauen Farbe,

welche sie an der Rinde fast unsichtbar macht. Die schwarzen Längs-

strahle bei Hyl. pinastri und allen Acronycta-\xiQn sehen den Ritzen der

Baumrinde sehr ähnlich. .^lUe die Schutzfarbe der Rinde tragenden Arten

teile ich in 2 Gruppen.

In der ersten Gruppe stelle ich: a) alle Arten aus den Gattungen

Acronycta, Catocala, Brephos, Lobophora, Boannia: b) graue Larentia-

Arten: ocellata, variata, miata, truncata, firmata, galiata, fluctuata,

suffiimata, quadrifasciaria, fermgata, pomoeriaria. designata, dilutata,

aiitumnata, silaceata, corylata und ebenso gefärbte Eupithecien:

abietaria, lariciata, castigata, helveticaria, cxiguata, sobrinata, redangu-

lata, debiliata; c) einzelne Arten: Sm. ocellata, Hyl. pinastri, Dr. trima-

cula, Dendr. pini, D. coryli. Agr. prasina, occulta, M. advena, nebulosa,

brassicae, Mi. strigilis, bicoloria, H. sordida, monoglypha, pabulatricula,

T. populeti, incerta, Xyl. fareifera. Er. fasclana, Lasp. flexula, Ac. ditni-

diata, Ch. brumata, boreata, Sc. rhamnata, Lygr. prunata, Ar. melanaria,

Ell. prosapiaria, Sem. liturata, Hib. leucophaearia, As. aescnlaria, Phig.

pedaria. Bis. hirtaria, Em. atomaria $, Thamn. wauaria.
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Weil die Baumrinde für die Arten dieser Gruppe den besten Schutz

bietet, werden die hierher gehörenden Arten, mit ganz wenigen Ausnah-

men, am Tage nur an Stämmen gefunden. Alle Arten der Gattungen

Acronycta, Catocala, Boarmia (auch Gnophos) una Lobophora verbringen

den Tag an Baumstämmen. Nur die bei uns sehr seltene Acr. cuspis und

einige der scheuen Catocala-Aüen: fraxini, promissa, pacta habe ich an

Baumstämmen nicht gefunden.

Unsere 2 rephos-Arten, welche ich beide am Stämmen wiederholt

gefunden habe, fliegen meist im Sonnenschein oder sitzen auf der Erde;

Br. parthenias ist auch an Zweigen junger Birken häufig zu finden.

Die rötlich gefärbten Lar. variata, firrnata und die grünliche Lob.

viretata habe ich nur an den Fichtenstämmen, die letztere an grünlichen

Plätzchen gefunden.

Die weissliche Lop. carpinata, welche ich öfter an hellen Stämmen

junger Weiden fand, wurde sonst auch von den Zweigen abgeklopft.

Die ebenso gefärbten Ch. briimata, boreata, welche ich recht häufig

an Birkenstämmen fand, habe ich an dunkleren Stämmen anderer Bäume
am Tage selten und meist als verkrüppelte Exemplare getroffen, viel häu-

figer aber von Zweigen abgeklopft.

Die weissen Acr. leporina und Lar. albicilliata, ruhen den Tag über

an Birkenstämmen.

Scot. rhamnata, welche sich so passende Plätzchen an der Rmde
findet, dass sie kaum zu entdecken ist. zieht, wie Lygr. priinata, schattige

Stellen vor.

Zur zweiten Gruppe gehören : Agr, primulae, exclamationis, tritici,

Pach. rubricosa, M. nebulosa, persicariae, dentina, CeL matiira, . late-

ritia, Am. caecimacula, Tr. atriplicis. Car. selini, anibigua, Pan. griseo-

variegata, Pol. flavicornis, Orth. moeniata, Lar. viridaria, Gon. biden-

tata, Hep. sylvimis, hecta.

Diese Arten, für welche die Baumstämme nicht mehr einen so siche-

ren Aufenthalt bieten, wie für die vorige Gruppe, sind in der Auswahj
ihres Versteckes für die Tageszeit meist nicht konstant : die meisten dieser

Arten, wenn nicht alle, habe ich auch an Zäunen gefunden und von Zwei-

gen abgeklopft.

Die Arten, welche verschiedenen an der Baum-
rinde vorkommenden Gegenständen ähnlich sind. Es
kann uns nicht wundern wenn die gewöhnlisten Gegenstände für eine

grössere, die weniger gewöhnlichen für die [geringere Anzahl von Arten

als Muster zur Imitation, gedient haben.

Die meisten Arten imitieren verschiedenen Baumflechten. Diese

Arten sind bedeutend heller, als die Rinde und mehr oder wenig schim-

melfarbig; die aus Längsstrichen und Flecken bestehende Zeichnung erin-

nert an die Flechten-Arten. Die beste Imitation stellt Bis. strataria vor

welche von mir, wie auch von anderen Sammlern unseres Gouvernements,
als Raupe häufig, als Schmetterling aber am Tage selten und zwar immer
an Stämmen gefunden worden ist.



Auch bei den iVo/a-Arten, besonders bei N. strigula, confusalis,

cuculatella, cicatricalis, geht diese Nachahmung ziemUch weit. Alle

Schmetterlinge der ersten Art, welche ich bei Rembertow in einer grossen

Menge fand, sassen mit dem Kopfe nach unten, so dass die fächerartig

auseinander gehenden Längsstriche von ebenso aussehenden Flechten oft

schwer zu unterscheiden waren. N. centonalis, bei welcher diese Zeichnung

weniger entwickelt ist, habe ich nur selten, die hellste unserer Nola-krttn

albula, bei welcher diese Zeichnung nicht zu erkennen ist, wie auch die

seltene togatulalis, nie an der Rinde gefunden.

Eine ganz wunderbare Nachahmung stellt Cat. alchymista vor. Be-

merkenswert ist es, dass ich in dem Walde, wo ich zwei Schmetterlinge die-

ser Art gefangen habe, sehr viele ganz schwarze Flechten an Eichenstäm-

men fand.

Bei Diphth. alpium ist die prachtvolle Zeichnungsanlage durch eine

zu helle Farbe abgeschwächt.

P. Chi stellt wenigstens für das Menschenauge eine noch unvoll-

ständige Nachahmung vor.

Wenn Panth. coenobita, Lym. dispar, monacha, auch gleichfalls den

Flechten nachahmen, sind sie jedenfalls eine grobe Imitation. Die beiden

letzteren Arten haben wahrscheinlich, als Schmetterlinge, wenig Feinde ;

dann ist die seltnere coenobita durch ihre Aehnlichkeit mit Lym. monacha

geschützt.

Die anderen Gegenständen nachahmenden Arten.

Eur. dolabraria sieht, durch ihre dunkle, mit der dunklen Rinde ganz zu-

sammenfliessende Farbe der Hinterränder aller Flügel, dem Samen von

Carpiniis betidus äusserst ähnlich.

Loph. camelina und Ph. biicephala ähneln sowohl der Baumrinde,

wie auch anderen Stellen, wo sie ruhend gefunden werden, immer auf den-

selben Gegenständen, die erstere einem Stückchen Borke, die letztere einem

Reisig.

Lith. deplana, griseola, sororcula, Oe. quadra scheinen mir eben-

falls Nachahmungsformen zu sein, über deren Muster ich noch nicht

ganz im klaren bin. Die beiden ersteren sind an der Rinde nicht auffal-

lend. Alle habe ich auch von Zweigen abgeklopft.

Noch weniger habe ich über die häufig an Baumstämmen gefundenen

Cal. trapezina, Ac. inornata, deversaria, aversata zu sagen. Alle vier

Arten habe ich noch häufiger von Zweigen verschiedener Bäume abge-

klopft. Jedenfalls sollen die äusserst verändlichen Cal. trapezina und

Ac. aversata als überhaupt noch nicht konstante Formen betrachtet werden;

auch die Variabilität der beiden Arten, welche mit einer vollständigen Ver-

dunkelung der Mittelbinde endet, geht bei den beiden Arten in derselben

Richtung.

Andere an Baumstämmen gefundene Arten. Hierher

gehören zuerst unsere grösseren Sesiiden : Tr. apiformis, Sc. tabani-

fortnis, dann Z. pyrina, welche ich an Stämmen ihrer Futterpflanzen frisch

ausgekrochen gefunden habe. Die beiden Sesiiden bleiben an den Stäm-
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men nur eine verhältnissmäsig kurze Zeit und werden genug durch ihre

Lebhaftigkeit und Aehniichkeit mit den Wespen-Arten geschützt, Z. pyrina

ist an den Ahornstämmeii nicht auffallend.

Von anderen Arten habe ich Abr. grossulariata häufig, M. dentina,

H. pabulatricula, Car. selini, T. pulverulenta, populeti, stabilis, Hib.

marginaria, Hep. sylvinns, heda wiederholt an Baumstämmen ge-

funden.

Ausnahmsweise fand ich folgende Arten an Stämmen : DU. tiliae,

Pt. palpina, Eupr. chrysorrhoea, Porth. similis, St. Salicis, Agr. strigula,

M. leucophaea, Cel. matura, Leuc. comma, Gr. trigrammica, Amph. trago-

poginis, X. fulvago, Orr. vaccinii, Scop. satellitia, Cuc. umbratica, Ac.

bisetata, emarginata, humiliata, strigillaria, Lith. griseata. An. plagiata,

Lar. sociata, tristata, luctuata, bilineata, Eiip. oblongata, scabiosata, Sei.

tetralunaria (in copula), Ear. clorana, Call, dotninula, Cochl. limacodes.

Die Zahl der am Tage an Baumstämmen gefundenen Arten be-

trägt 171.

Die an Zweigen, Blättern und Grasstengeln gefun-
denen Arten. Auf diese Weise werden die Schmetterlinge meist zu-

fällig gefunden. Auch sind meine Notizen über die auf diese Weise ge-

fundenen Schmetterlinge wahrscheinlich etwas unvollständig. Ich habe

folgende Arten bezeichnet : Sm. populi, Met. porcellus, Leuc. bicoloria,

Das. pudibiinda, St. Salicis, Macr. rubi, Dr. falcataria, Coli, glaucata,. hellmanni, Orthh. circellaris, helvola, X. lutea, Xyl. lamda, An.

myrtilli, Pol. flavicornis, Br. parthenias, Eph. pendularia, An. plagiata,

Scot. vetulata, Lar. bicolorata, Cr. elinguaria, Eid. fasciolaria, .
piniarius, Endr. irrorella, roscida, Cyb. mesomella, Lith. lutarclla, Pach.

unicolör, F. casta, S. tipuliformis, myopaeformis,formicaeformis, stomoxy-

formis, cmpiformis.

Mehrere Arten habe ich an Brettern, Planken, Zäunen, Wänden,

A\auern, in Scheunen, an dunklen Stellen u. s. w. gefunden, was auch bei

der Beschreibung einzelner Arten erwähnt wird.

B. Fang am Tage mit Hilfsmitteln.

Hilfsmittel habe ich beim Fang am Tage selten gebraucht, weil ich

bei ziemlich oft wiederholten Versuchen nur eine sehr geringe Beute er-

halten hatte. Der Fang an Käse, Aepfeln und der aus Honig und zerriebenen

Aepfeln zusammengesetzten Schmiere ist mir vollständig missgelungen : ausser

unseren gewöhnlichsten V.\io, polychloros, antiopa, Pol. c-album, Sat. semele,

habe ich auf diese Weise fast nichts gefunden. Herr Kretschmer
hat aber fast alle seine Sesiiden auf diese Weise gefangen. Eben-
falls haben mir die Laubbüschel eine spärliche Beute gegeben. Neben den

ganz gewöhnlichen Mamcstra- und Hadena-Arien habe ich nur Dysch.
suspecta, fissipuncta, Plast, retusa. subtusa, X. lutea von Laubbüscheln
abgeschüttelt. In weit grösserem Umfange habe ich das Abl<lopfen der

Bäume und Sträucher betrieben.



Abklopfen der Bäume und Sträucher.

Dieses Mittel ist in der Beziehung vorteilhaft, dass mann auf diese

Weise nicht nur Schmetterlinge, sondern auch Raupen erhält. Die meisten

Notodontiden, Lymantriden, Noctuiden, Cymatophoriden, Lithosiiden, Sesii-

den, Hepialiden, wie auch die schwerfälligen Geometriden fallen dabei, be-

sonders in der kühlen Herbst- und Frühlingszeit, meist herunter oder flie-

gen nur eine kurze Strecke. Die meisten Geometriden und viele Noctuiden

fliegen aber in den heissen Sommertagen weit fort. Bei dieser Gelegen-

heit soll man den günstigen Augenblick zum Fangen nicht versäumen,

da man viele Eulen schnell aus den Augen verliert, die Geometriden zwar

nicht sobald verschwinden, jedoch meist nach einer kurzen Weile immer

höher und höher fliegen.

Weil ich fast immer allein exkursieren musste, habe ich bei diesem

Fang nur selten ein Klopftuch gebraucht. Auch einen Schirm benutzte

ich zu diesem Zwecke verhältnismässig selten, obgleich ich wusste, dass

ich viel nötiges Material dadurch verlor. Meine Methode hat auch ihre

Vorteile: wenn viele kleinere Sachen, besonders Räupchen, wahrscheinlich

auch Sesiiden-Schmetterlinge, der Aufmerksamkeit des Sammlers entgehen,

so wird dieser Verlust dadurch ersetzt, dass man achtsamer ist, da man

auf die Hilfe des Schirmes nicht rechnet. Bei einer gewissen Uebung

orientiert man sich zwischen den herabfallenden Gegenständen und ver-

steht meist, die herunterfallenden Schmetterlinge und Raupen nicht nur von

anderen Gegenständen, sondern auch oft von einander zu unterscheiden.

Die besten Stellen zum Klopfen waren immer Waldränder, dann auch

lichte Wälder, ältere Schonungen. Die reichste Beute erhielt ich von

Zweigen alter Eichen, weniger reiche von Birken; von Fichten, Carpimis

betuliis, Weiden, Pappeln, Erlen, Haseln und anderen Bäumen und Sträuchern

erhielt ich verhältnismässig wenige und meist gewöhnliche Arten^).

•^) In meinen Notiz-Büchern finde ich folgende auf diese Weise erhaltene

Arten : PIi. tremula. Leuc. bicoloria, Loph. camelina, Pt. palpina, Ph. bucephala.

Um. dispar, monacha. Eiipr. chrysorrhoeo. Porth. similis, St. Salicis, Ep. tremu-

li/olia, Dr. falcataria, lacertinaria, binaria, Coli, glaacata. Acr. leporina, mega-

cephala, Agr. pronuba, orbona, exclamationis. corticea, Mi. strigilis, Ap. testacea,

Cel. matiira, H. basilinea, gemina. Luc. virens. Car. selini, Pan. griseovariegata,

T. pulverulenta, Cal. trapezina, Cosm. paleacea, Dysch. suspecta, Plast, retusa,

Orth. circellaris, helvola, X. lutea, fulvago, gilvago, ocellaris, Hop. croceago.

Orrh. vaccinii, Xyl. lamda, Cal. solidaginis. Zancl. grisealis, emortualis. Pech,

barbalis, Cym. or. fluctuosa, duplaris, Pol. flavicornis, Br. parthenias, G. papi-

lionaria, Euchl. pustulata, Ac. bisetata, inornata, deversaria, aversata, rubigi-

nata, remntaria, Eph. pendularia, porata, punctaria. Rhod. vibicaria, Tim. amata,

Lob. carpinata, Ch. boreata, brumata, Lar. literata, truncata, viridaria, dilutata,

autumnata, luteata, decolorata. Abr. sylvata, St. cararia, Metr. margaritaria.

En. quercinaria, alniaria, erosaria, Gon. bidentata, Eur. dolabraria, Op. luteo-

lata. Sem. notata, Hib. marginaria, leucophaearia, As. aceraria. aescularia.

Phig. pedaria, B. punctularia, N. strigula, centonalis, Sar. revayana, Hyl. pra-

sinana, bicolorana, Sp. lubricipeda, Milt. miniata, Cyb. mesomella, Gn. rubri-

collis. Oe. quadra, Lith. deplana, griseola, complana, sororcula, Cochl. limaco-

des, Tr. apiformis, S. myopaeformis, Hep. hecta.



— 28 —

Die Zahl der auf diese Weise gefundenen Arten von Schmetterlinge

beträgt 109. Es war aber keine Möglichkeit vorhanden, alle abgeklopften

Arten zu konstatieren, weil viele Arten beim Klopfen fortfliegen, und man

nicht weiss, ob sie von den Zweigen abgeklopft oder von einem anderen

Aufenthalt aufgescheucht worden sind. In allen zweifelhaften Fällen habe

ich die betreffenden Arten mit besonderen Anmerkungen oder ohne Noti-

zen, doch immer unter genauen Daten in meine Bücher eingetragen.

Die Gesammtzahl der am Tage gefunden Arten beträgt 453.

C. Fang in der Nacht ohne Hilfsmittel.

Die allbekannte Methode, die abends oder in der Nacht frei fliegen-

den Schmetterlinge zu fangen, habe ich ziemlich selten benutzt : bei die-

ser auch sonst zeitraubenden Methode braucht man eine Hilfe, welche ich

fast nie gehabt habe.

Die Untersuchung der Baumstämme hat mir nur im Frühjahr und

Herbst eine wenigstens quantitativ, besonders an Geometriden, reiche Beute

geliefert.

Mit etwas besserem Erfolg habe ich an Blumen verschiedener Pflan-

zen gesammelt. Unsere Gegend ist jedoch an den von Schmetterlingen

beliebten Blumen nicht überall reich. Nur in trockenen Ortschaften sind

solche Blumen häufiger ; in den feuchteren aber werden auch die seltner

vorkommenden Blumenplätzchen von den Nachtschmetterlingen weniger

besucht.

Die Weidenkätzchen geben im Frühjahr besonders eine quantitativ

sehr reiche Beute. Ich habe leider nur selten Möglichkeit gehabt, den

Fang an blühenden Weiden vorzunehmen ; auch fand ich blühende Wei-

den in den mir bekannten Ortschaften nur in beschränkter Anzahl. Die

besten Stellen für diesen Fang sind in dem oben erwähnten Uweliner

Wald zu finden, von wo mehrere meiner auf diese Weise gefundenen

Schmetterlinge stammen.

An anderen Blumen habe ich in den Sommermonaten gesammelt.

Die besten Bedingungen dazu gibt es bei Pomiechowo, N. Dwor, Rem-

bertov/. Die meisten Arten fing ich an Silenen, Saponaria, Echiuni, Cir-

siuni, Trifolium, Linaria.

Einen Sommer habe ich im Warschauer Botan. Garten an und zwi-

schen Blumen gefangen. Hier fand ich meist die gewöhnlichsten Arten.

In einem bei Drewnica verbrachten Sommer fing ich an Spiraeen

und blühenden Grasarten ; besonders den Fang an Gräsern habe ich syste-

matisch getrieben, indem ich es keinen Abend unterliess, die blühenden

Gräser mehrere Male zu besehen.

Bei diesem Fang ist es kaum möglich, über alle gefangenen Schmet-

terlinge mehr oder weniger genaue Angaben zu machen. Viele Arten sitzen

auf oder an den Blumen, andere an Stengeln. Sehr viele saugen an den

Blumen, ohne sich hinzusetzen. Manche werden zufällig an den Blumen
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vorbeifliegend gefangen. Zwischen den an Grasstengeln sitzenden Eulen

findet, sich eine grosse Anzahl Eier ablegender Weibchen.*) ::

*) An blühenden Gräsern habe ich folgende Arten gefangen : Acr. tridens,

auricoma, rumicis, Agr. fimbria, proniiba, c-nigrum, xanthographa, riibi, curso-

ria. triüci, ypsilon, vestigialis, M. albicolon, oleracea, dissimilis, trifolii, Mi.

bicalorio, H. monoglypha, abjecta, secalis, ßr. meticulosa. Hei. leucostigma,

Hydr. nictitans, . hellmanni. Leiic. pallens. Car. ambigiia. quodripunctaia.

Cal. trapezina, Er. pusilla, Riv. sericealis, PL gamma, Cat. elocata, Hyp. ro-

stralis, Ac. dimidiata. straminata. inornata, deversaria, rubiginaia, marginê-

punctata, Eph. pendalaria. Tim. amata, Lar. ferriigata, vittata, Ep. apiciaria.

Sem. litiirata.

An Spireen, besonders an Sp. sorbifolia, fand ich : Agr. strigida, obscura.

orbona, candelarum, simnlans. e.xclamationis, tritici, nigricans, corticea, segetiim,

praecox, M. advena, brassicae, trifolii, H. monoglypha, lateritia, secalis. Car.

qiiadripunctata, selini, morpheus, taraxaci. Par. fiiliginaria. . strigata, Ac.

dimidiata, virgiilaria, straminata, humiliata, aversata, violata, Lar. variata, fir-

mata, bilineata, Eiip. sinuosana, Deil. pusaria, Ep. advenaria, Sem. litiirata,

Sar. revayana, Lith. complana.

An Weidenkätzchen : T. gothico, pulveriilenta, stabilis, incerta, opima.

gracilis. Pan. griseovariegata, Orth. ruticilla, vaccinii, rubiginea, Hop. croceago,

Pacfm. rnbricosa, Lob. carpinata, viretata, Lar. miata, suffumata, vittata, B.

cinctaria. crepusciilaria.

An anderen Bhimen fand ich im Sommer : Sph. ligiistri. Pr. convolvuli,

Hyl. pinastri, Deil. galii. eiiplwrbiae, Chaer. elpenor, Met. porcellus, Agr. or-

bona, signifera, c-nigrum. exclamationis, tritici, vestigialis, M. brassicae, olera-

cea, dissimilis, trifolii, dentina, chrysozona. D. compta, capsincola, cucubali,

Mi. bicoloria, strigilis, H. furva, monoglypha, lateritia, basilinea, gemina, seca-

lis, Tr. atriplicis. Hei. leucostigma, Luc, virens, Hydr. nictitans, Leite, impura,

pallens, comma, conigera. Car. alsines, taraxaci, Caloph. liinula, Cuc. scrophu-

lariae, tanaceti, umbratica, fraudatrix, argentea. Hei. ononis. Char, iimbra,

Abr. triplasia, tripartita. PI. chrysitis, festucae, pulchrina, gamma, Hyp. probo-

scidalis, rostralis, Ac. dimidiata, inornata, aversata, ornata, Tim. amata, Lygr.

prunata, Lar. fluctiiata, suffumata, ferrugata, designata, sociata, alchemillata.

bilineata, comitata, Eup. satyrata, innotata, Lith. complana.

Abends frei fliegend sind folgende Arten gefangen worden : Lvm. dispar,

monacha, Gastr. quercifolia, Cer. bifida, Acr. leporina, Agr. strigula, piitris, H.

gemina. Non. cannae. . hellmanni, Leuc. impudens, impura. Pan. griseova-

riegata, G. pnpilionaria, Ac. deversaria, remutaria, Ch. boreata, brumata, Lar.

suffumata, albicillata, vittata, dilutata, autumnata, obliterata, decolorata, bili-

neata, berberata, rubidata, Eup. pusillata, abietaria, venosata, rectangulata.

Phib. vitalbata. Abr. grossulariata, marginata, Deil. pusaria. Sei. bilunaria,

Ang. primaria, Ep. apiciaria. advenaria, Hib. leucophaearia, aiirantiaria, mar-

ginaria, As. aceraria, Diast. artesiaria, Diacr. sanio, Are. caja, Lith. griseola,

Pel. muscerda.

Hier mögen auch andere Arten aufgezählt werden, welche ich ebenfalls an

blumenreichen Stellen, doch nicht an Blumen gefangen habe : Dr. falcataria.

St. Salicis, N. typica, Leuc. lithargyria, Plast, retusa, Zancl. tarsipennalis, Ps,

pruinata,. strigata, Ac. emarginata, strigaria, Lar. bicolorata, viridaria,

vittata, cuculata, B. temerata, Deil. exanthemata, Em. atomaria, Sp. men-

thastri.
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Die Gesammtzahl der abends ohne Hilfsmittel gefangenen Arten

beträgt 195, von welchen 142 Arten an verschiedenen Blumen sassen oder

flogen.

D. Fang mit Licht.

Der Fang der nach dem Lichte fliegenden Schmetterlinge gehört zu

den wichtigsten Hilfsmitteln ; leider ist es jedoch bei uns ziemlich schwer,

für diesen Fang mehr oder weniger günstige Bedingungen zu finden. Die

Hauptsache besteht darin, dass man eine möglichst weite Strecke eines an

Schmetterlinge reichen Gebietes mit einem starken Lampenstrahle beleuch-

ten kann. Dichte Wälder bieten für diesen Fang keinen Vorteil, weil

durch die Strahlen nur die am Rande des Waldes fliegenden Schmetterlinge

angelockt werden können. Schonungen, Wiesen, blumenreiche Felder,

niedrieges Gesträuch bringen die reichste Beute. Wie ich mich bei Po-

miechowo und Uweliny überzeugt habe, ist es sehr vorteilhaft, die Ge-

gend von einem höheren Punkte aus beleuchten zu können. Ausser den

erwähnten Pomiechowo und Uweliny, habe ich niergends in unserem Gou-

vernement für diesen Fang passende Bedingungen gefunden.

Die mit einem Reflektor versehene Lampe stellte ich auf einen Tisch

am Balkon, seltner im Zimmer vor einem Fenster. Auch im Freien habe

ich, wenn auch meist mit wenig Erfolg, nach dem Lichte gefangen.

Dieser Fang lohnt nur, wie bekannt ist, in dunklen, mondlosen

Nächten zu unternehmen. Der Vollmond stört immer, wenn er auch von

Wolken ganz verdeckt ist. Nur bei einem schwachen, warmen Regen

wird seine Wirkung abgeschwächt. So habe ich den 12. VII. 1902 bei

Pomiechowo trotz des Vollmondes bei einem warmen Regen (13—10° R)

33 Arten, darunter auch die seltenen M. splendens, Ciic. fraudatrix, Char,

delphinii am Lichte gefangen. Die Versicherung von Herrn Standfuss,
dass bei vollem, hellen Mondschein nach dem Lichte gar nichts fliegt,*)

lässt sich für unsere Gegend nicht bestätigen. Um nur wenige Beispiele

anzuführen, habe ich bei Pomiechowo den 6 Juli 1902, bei 12— 10« R.,

Pyg. pigra, Agr. corticea, den 9 Juli, bei 11 10*^ R., Agr. exclamationis, H.

lateritia, Lith. farinata, den 11 Juli, bei 12—9°
R., Cer. bifida, M. reti-

dilata, D. carpophaga, Mi. strigilis, Er. pusilla, Lith. farinata, Lar. ga-

liata, B. lichenaria bei vollem, hellen Mondscheine gefangen. Auch bei

Rembertöw, wo der Flug der Schmetterlinge nach dem Lichte gering war,

habe ich z. B. den 3 August 1905 Ap. testacea, Hyp. rostralis, Eup.

sobrinata, die erstere an diesem, wie auch am folgenden Abende bei glei-

chen Bedingungen in grösserer Anzahl gefangen.

Warme, stille Abende, besonders wenn es ganz schwach zu regnen

anfängt, sind für diesen Fang am günstigsten. Starker Regen während

der Zeit des Fanges, noch mehr ein regenloser Abend nach einem längeren,

starken Regen ist immer nachteilig. Die Temperatur, welche für den Fang

nach dem Lichte nötig ist, kann verschieden sein. Meistenteils fliegen bei

uns die Schmetterlinge im Sommer schon bei 12° R., in der kühleren Jahreszeit

*) Handb., p. 31.
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fliegen sie auch bei einer viel niedrigeren Temperatur lebhaft. Nicht nur abso-

lute, sondern auch viel mehr verhältnismässige Wärme, ist für diese, wie

wohl auch für andere Fangmethoden, sehr wichtig. Wenn in einem

warmen Sommer oder nach mehreren warmen Tagen, sogar bei 12' R.

nur wenige Schmetterlinge nach dem Lichte kommen, so erhält man in

einem kühleren Sommer auch bei einer niedrigeren Temperatur eine viel

reichere Beute. So kamen den 16 Juli 1902, bei 9^ 1—7° R., 26 Arten,

den folgenden Abend, bei 11—8^ •.-^ R.. 52 Arten, den 18 Juli, bei 12

8*-^
R., eine bei uns enorme Zahl, 83 Arten. Ganz umgekehrt erhält man

bei einer Erniedrigung der Temperatur eine geringere Beute. So kamen

den 22 Juli 1902, bei 12i2-9^R. 57, den folgenden Abend, bei 11-

8V2° R., nur 11 Arten. Es giebt aber noch viele andere Ursachen, von

welchen der Erfolg dieses, wie auch noch mehr jedes anderen nächtlichen

Fanges, abhängig ist.

Die meisten Arten kamen im Juli nach dem Lichte. Bei Pomiechowo

habe ich häufig 50 Arten an einem Abende nur auf diese Weise gefangen.

Die höchste Zahl der dort an einem Abende nach dem Lichte geflogenen

Macrolepidopteren-Arten erreichte, wie gesagt, 83, bei Pilawa und Zabki

je 41, bei Rembertöw 37, bei Nowominsk 18 Arten.

Herr Standfuss sagt, das die Nachtfalter alle nach dem Lichte

kommen; Schwärmer, Spinner, Eulen, Spanner. Wenn man diese Worte

in dem Sinne erklärt, dass nicht nur Vertreter aller genannten Gruppen,

sondern auch alle zu diesen Gruppen gehörenden Arten öfter oder seltner

nach dem Lichte kommen, so stehen diese Worte auch in diesem Sinne

der Wahrheit sehr nahe. Im Laufe einiger Jahre habe ich 350 Arten, als

auf diese Weise gefangen, verzeichnet ')

*) Hierher gehören folgende, meist in den Sommermonaten gefangenen

Arten: Ach. atropos, Sm. populi, ocellata. Hyl. pinastri, Deil. euphorbiae, Cer.

bifida. Gl. crenata, Pfi. tremula, dictaeoides , Not. ziczac, Loph. camelina. Pt.

palpina, Ph. bucephala, Pyg. anastomosis, curtula, pigra. Das. fascelina, Eupr.

chrysorrhoea, similis, St. Salicis. Lym. dispar, monacha, . detrita. Mal. neu-

stria. Las. quercus, Macr. riibi, Cosm. potatoria. Sei. lunigera, Gastr. querci-

folia, populifolia, Od. pruni, Dendr. pini, Dr. falcataria, curvatula, lacertinaria.

binaria, Coli, glaucata, P. coenobita, coryli, Acr. aceris, megacephala, stri-

gosa, abscondita, aiiricoma, rumicis, Sim. nervosa. Ars. albovenosa, Agr. stri-

gula, Signum, augur. obscura. pronuba, triangulum, c-nigrum, rubi, plecta, si-

mulons, putris, cinerea, exclamationis. cursoria. nigricans, tritici, corticea. ypsi-

lon. segetum. crassa, vestigialis, Pachn. rubricosa, Ep. popularis, cespitis. M.

leucophaea, advena, brassicae. persicariae, albicolon. splendens, oleracea, dissi-

milis. thalassina. pisi. trifolii, dentina, reticulata, chrysozona, serena, D. nana,

capsincola, cucubali. carpophaga, irregularis, Mi. ophiogramma. strigilis. bico-

loria, Br. fraudatricula, algae, Ap. testacea. Gel. matura. H. furva. sordida,

monoglypha, abjecta. lateritia, basilinea. secalis. Dipt. scabriuscula. Gl. polyodon.

Galt, purpureofasciata. Tr. atriplicis, Eupl. lucipara, N. typica, Hei. leucostigma.

micacea. Gort, ochracea. . hellmanni. Luc. virens. Leuc. impudens, impura,

paltens. obsoleta. comma, conigera, albipuncta. lithargyria, turca, Gr. trigram-

mica. Gar. quadripunctata. selini, morpheus, alsines, tara.vaci. ambigua. Rus-
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E. Fang an Aepfeln.

Für diesen Fang brauchte ich fast immer gewöhnliche ungeschälte

getrocknete Aepfel, welche ich in Bündeln an Baumzweigen anhängte
;

seltner nadelte ich einzelne geschälte Apfelschnitte an Baumstämmen an.

Die Flüssigkeit, in welcher ich die Aepfel einweichte, bestand meist aus

Bier und Honig, seltner aus Zuckerwasser. Zu dieser Mischung: goss ich

oft ein Paar Tropfen Rum, Kognak, Apfeläther, besser aber ein Gläschen

oder noch etwas mehr Spiritus hinzu. Diese unwesentlichen Verände-

rungen scheinen doch auf den Erfolg des Fanges keinen merklichen Ein-

fluss zu haben. Nur wenn ein grösseres Quantum Spiritus zugegossen

wird, sitzen auch die scheuen Arten ganz ruhig.

Die Aepfel habe ich an Waldrändern, Waldwegen, selten in Gärten,

im Frühjahr und Herbst meistenteils in oder an Schonungen ausgehängt.

umbratica, Amph. tragopoginis, T. gothica, paivendenta. populeti, stabilis. in-

certa, opima. gracilis, Pan. griseovariegata, Cal. pyralina, trapezina. Plast, re-

fusa, subtusa. Cirrh. ambusta, Orth. circellaris, Orrh. vau-pnnctatum. vaccinii,

rubiginea. Cal. lunula, Ciic. scrophiilariae, lyâinitis, thapsiphaga. gnaphalii.

xeranthemi, fraudatrix, scopariae. artemisiae. absinthii. argentea, An. myrtilli.

Char, delphinü, umbra. Ac. lucida, luctuosa, Thalp. paula. Er. argentula. uncnla,

veniistula, pusilla, fasciana, Riv. sericealis, Emm. trabealis, Abr. triplasia, PL

c-aurcum. cheiranti, chrysitis. festucae, piilchrina, gamma, Cat. fraxtni, elocata,

fulminea, Tax. pastinum, I.asp. flexula. Par. fiiliginaria. Zancl. tarsipennalis,

Mad. salicalis, Herm. derivalis. Born, fontis, Hyp. rostralis, Hyp. costaestrigalis,

Habr. derasa. Cym. or, Ps. priiinata, G. papilionaria, Euchl. pustulata. smarag-

daria, Nem. viridata, Thal, fimbrialis,. strigata, Ac. dimidiata, virgularia,

straminata. humiliata. inornata, deversaria. aversata, emarginata, immorata.

riibiginata. marginepanctata, fumata. immutata, strigaria, strigillaria. ornata,

violata, Eph. pcndularia. orbicularia, porata. punctaria, Tim. amata, Orth. limi-

tata. moeniata. Min. murinata, Lith. farinata, An. plagiata. Tr. dabitata. Eue,

undulata. Lygr. prunata, populata. associata, . ocellata. bicolorata, variata.

juniperata. miata, firmata, viridaria. fluctuata, quadrifasciaria. ferrugata, vittata,

dilutata, autumnata, cuculata, galiata, sociata, alchemillata, hydrata, unifasciata,

obliterata, decolorata. silaceata, berberata, comitata, Eup. absinthiata, oblongata.

linariata, venosata. pimpinellata, extraversaria, assimiliata, trisignaria. veratraria,

helveticaria. subfulvata, succenturiata, millefoliata, nanata. innotata, sobrinata, rec-

tangulata. Coli, sparsata, Phib. polygrammata, aquata,vitalbata. tersata. Ar. mela-

naria, Abr. marginata, adustata. Dcil. pusaria, exanthemata, Ell. prosapiaria, Metr.

margaritaria. En. alniaria,autumnaria,fuscantaria. Sei. bilunaria. tetralunaria, Hirn,

pennaria. Ang. prunaria, Cr. elinguaria, Ur. sambucaria, Eur. dolabraria, Op.

luteolata, Ep. apiciaria, paralellaria, Sem. alternaria, liturata. Bi. hirtaria, stra-

taria, B. cinctaria. gemmaria, roboraria. lichenaria, crepuscularia, Gn. dilucida-

lia, Eid. fasciolaria. Em. atomaria. Bup.'piniarius. Thamn. wauaria. brnnneata.

Diast. artesiaria, Phas. clathrata. N. cuculatella, togatulalis. strigula, albula,

centonalis. Sar. revayana. Ear. vernana, Dys. ancilta, Sp. lubricipeda. men-

thastri, urticae, Phr. fuliginosa, Rhyp. purpurata, Diacr. sanio, Are. caja, Cosc.

cribrum, Milt. miniata, Endr. irrorella, roscida. Cyb. mesomella. Com. senex,

Gn. rubricollis, Oc. quadra. Lith. deplana, griseola. lurideola, complana, luta-

rrlla, PpI. muscerda, C. cossus, Z. pyrina. Hep. sylvinas.
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Auch bei dieser Fangmethode sind warme, dunkle Abende, beson-

ders vor dem Gewitter oder bei schwachem Regen am günstigsten, eine

zu feuchte Luft ist fast immer nachteiHg. Doch giebt es bei diesem

Fang noch mehr Ausnahmen, als beim Fang nach dem Lichte. Der Fang

beim vollen Mondscheine ißt dennoch meist lohnend und giebt oft auch

ein sehr gutes Resultat. Beim starken Regen findet man oft ebenfalls

eine gute Beute ; auch bei starkem Winde, welcher für die Manipulation

des Fanges selbst sehr störend ist, habe ich wiederholt einen sehr guten

Fang gehabt. Es kommt aber, hauptsächlich im Juni, Juli häufig vor,

dass man bei den scheinbar besten Bedingungen sehr wenige, sogar gar-

keine Schmetterlinge findet, wie es häufig bei Pilawa der Fall war.

Das Bestreichen der Stämme mit süssen Substanzen habe ich selten be-

nutzt. Auf diese Weise erhält man bei uns dieselben Arten, meistenteils

in einer geringeren, seltner, besonders im Herbst, auch in bedeutend

grösserer Anzahl.

Der Fang am Safte verschiedener Bäume, welchen ich öfters unter-

nahm, scheint" mir in unserer Gegend wenig lohnend zu sein. Am Birken-

saft fand ich im Frühjahr nur wenige gewöhnliche Eulen. Mit einem be-

deutend besseren Erfolg habe ich im Juni am Eichensaft gefangen ^).

i)An Acpfeln habe ich folgende Arten gefangen: Hyl. pinastri, Chaer. elpe-

nor, Dr. binaria, Diplit. alpiiim, Acr. leporina, accris, megaccpliala. sfrigosa,

tridens, psi, ciispis, aiiricoina, abscondita. rumicis, menyanthidis, Agr. polygona,

Signum, fimbria, aiigiir, obsciira, pronnba. orbona. triangiihirn, baja, candela-

riim, c-nigrutn, ditrapezium, xanthographa, nibi. dalilii, bninnea, primiüae,

plecta, simulons, putris. exclamation is, Cursoria, nigricans, tritici, obelisco, cor-

ticea, ypsilon, segetum, saucia, crassa, vestigialis, praecox, prasina, occulta, M.

adveno, tincta, nebulosa, brassicae, persicariae, albicolon, splendens, oleracea,

genistae, dissimilis, thalassina, contigua, pisi, trifolii, dentina, reticulata, serena,

D. cucubali, Mi. strigilis, bicoloria. Br. algae, Ap. testacea, Gel. matura, H.

porphyrea, furva, sordida, monoglyplia, objecta, lateritia, sublustris, rurea, ge-

mina, secalis, pobulatricula, Am. coecimocula, P. chi. Mis. oxyocanthae.

Dich, aprilina, Dr. protea, Dipl, scabriuscula, Hyp. rectilinea, Cl. poly-

odon, Call, purpureofascioto, Tr. otriplicis, F.upl. lucipara, Br. meticulosa, N.

typico, Hei. leucostigma, Hydr. nictitans, micoceo. Cot. alchymisto. Non. gemini-

piincto, Top. hellmonni, Leuc. impudens, impura, pollens, obsoleta, commo,

l-olbum, albipuncta, lythargyria, turca, Gr. trigrammica, Cor. quadripunctota,

selini, morpheus, alsines, toroxaci, ambigua, Ac. coliginosa, Rus. umbratica,

Ampli. tragopoginis, livida, perfluo, pyramidea, T. gothica, pulverulenta, stabi-

lis, incerta, opimo, gracilis, mundo. Pan. griseovariegata. Mes. oxalino, aceto-

sella, Die. oo, Col. a/finis, trapezina, Dysch. suspecta, fissipuncta, Plast, retusa,

Ortli. Iota, circellaris, helvolo, litura, X. lutea, fulvago, gilvago, ocellaris, Hop.

croceago, Orrli. erythrocepholo, vau-punctatum, vaccinii, ligula, rubiginea, Scop.

sotellitia, Xyl. socio, furcifero, lomda, ornithopus. Cal. vetusta, exoleta, soli-

daginis, Chor, umbra, Er. venustula, pusilla. Riv. sericealis. Sc. libotrix, PI.

chrysitis, gamma, Ps. lunaris, Cot. froxini, elocata, nupta, sponso, promissa,

pacta (K Ï.), fulminea, Tox. pastinum, craccae, Lasp. flexula. Par. fuliginaria,

Ep. calvaria, Zoncl. tarsiplumalis, torsipennolis, grisealis, Herrn, derivalis, Pech.

3
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Die Gesammtzahl der an Aepfeln gefangenen Arten beträgt 233.

An Aepfeln und nach dem Lichte zusammen sind 446 Arten gefangen

worden. Die Anzahl aller in der Nacht gefangenen Arten, ausser den

zufällig gefundenen Tagfaltern erreicht die Ziffer 508.

barbalis, Born, fontis, Hyp. proboscidalis, rostrnlis, Hyp. taenialis, .
strigata, Ac. virgiüaria, inornata, deversaria, nversata, rnbiginata, margine-

piinctata, Eph. punctaria, Tim. amata, Orth. pliimbaria, limitata, An. plagiata,

Lar. bicolorata, variata, literata, tnincata, firmata, ferrngata, alchemillata, bili-

neata, comitata, Eup. innotnta, sobrinata, Abr. adustata, Deil. pusaria, En.

erosaria, Eur. dolabraria, Sem. notata, litiirato, Hib. marginaria, B. repandata,

roboraria,. pinionts, N. strigula, Hyl. prasinana, bicolorana, Oe. qiiadra,

IJth. liirideola, complana, sororciila, Pel. muscerda, cossus.



Verzeichnis der Arten ').

1. Papilio podalirius L. Mai — Juni. Nicht selten.

Wr. 10. V. 06; Ww. 20. V. 04; Pil. 11. V. 06; Rmb. 28. V. 05, 30.

VI. 06, 27. VII. 05; Zb. 14. V. 06; Sw. 25. V. 02 (F), 31. V. 02 (K);

Pom. 13. VI. 900, 27. VI. Ol; Mis (Kr); N. Dw; Uw. (M).^)

Die Schmetterlinge fliegen nicht überall, meist in trockenen Ort-

schaften, wo in der Nähe Schlehen vorhanden sind, besonders in Scho-

nungen. Sie schlüpfen im Freien nur aus überwinternden Puppen aus,

sind jedoch durch Zucht im Zimmer leicht schon im Herbst zu erhalten.

Die Raupen sind bald ungefleckt, bald mit mehreren Fleckenreihen ver-

sehen, die vollständige Zeichnung besteht aus 12 Längsreihen dunkler

Flecke. Juli an Schlehen, seltner an Holzbirnen. Bei Rembertöw 1904

häufig.

2. P. machaon L. — Mai — August. Bedeutend häufiger.

Die beiden Generationen fliegen in Schonungen, auf Wiesen, seltner auf

Feldern, mit Vorliebe aber in lichten Fichtenwäldern.

3. Aporia crataegi L. — Juni. Nicht selten.

Rmb. 28. V. 15. VI. 05; N.-M. 12, 17. VI. 03; Lds. 13, 18. VI. 99;

Pom. 10, 15. VI. 02; N. Dw. 28. V. 07; Szcz. 25. V. 03; Pyr. 25. V. 07;

Pil. 21, 28. VI, 2. VII. 04; Zb. 13. VII. 06; Min. 18. VI. 07; Sw. 30, 31.

V. 04 (K), 1-4. VI. 04 (K); Uw. (M).

4. Pieris brassicae L. — Mitte April — August. Ueberall häufig.

Die Raupen werden oft dem Koh! schädlich.

^) Die Verkürzung der Namen ist folgende:

a) der Ortschaften:

BI. - Biclany, Erz. — Brzostowiec, Gr. — Grochow, Jabl. — Jabtonna,

Kind. ~ Kindzierek, Lds. Ladsin, Loch — Lochöw, Min. — Milanôwek, Mis.

— Mitosna, Mr. — Mrozy, N. Dw. Nowy Dwör, N.-M. — Nowominsk, Pil. —
Pilawa, Pom. — Pomicchowo, Pr. — Pruszköw, Pias. - Piaseczno, Pyr. -

Pyry, Rmb. ~ Rembertöw, Sk. — Skuty, — Str. Striiga, Sw. — Swider (an

Otwock), Szcz. -- Szczipiorno, Trg. — Targowek, Uw. — Uweliny, Wil. — Wila-

nöw, Wim. — Wotomin, Wr. - Warschau, Ww. — Wawer, Zb. -- Zijbki.

b) der Personen:

F. Fedotow, Gr. — Gross, K. — Kosminsky, Knl. — Kienle,

Kr. - Kretschmer, L. — Lewartowski, M. — Michalewski, R. — Rytel.
-') Alle Zeitangaben sind nach dem alten Styl angegeben,

3*
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5. P. rapae L. Mitte April Mitte Mai, Juli August. Nicht

liäufig.

6. P. napi L. Mitte April Ende August.

Die überall häufigen Schmetterlinge sind vom 10. April bis zum

22. August fast ununterbrochen gefunden worden. Im Frühjahr kommen

einzelne Exemplare mit nicht nur unten, sondern auch oben stark und

dick verdunkelten Rippen vor, welche der ab. bryoniae O. sehr nahe

stehen. Die Sommergeneration napaeae Esp. ist etwas grösser und be-

deutend heller, die Rippen sind auch unten nur selten etwas dunkler.

7. P. daplidice L. — April, Juli - Mitte August.

Gr. 16. VIII. 02 (R); Ww. 20. IV. 03; Rmb. 16, 17. VIII. 02 (R);

20, 27. VII. 03 (R); 13, 17. VI, 29. VII, 1, 12. VIII. 05; N. - M. 4.

VII. 02 (R); 1. VIII. 03; Lds. 5, 10. VIII. 99; Zb. 1, 9, 12. VII. 06;

Sw. 5, 20. VII. 99 (K); 6. VI. Ol (K); 5. VI. 02 (K); Min. 11. VII. 07;

Pias. 1. VIII. 04; Pil. 18, 26. VII. 04; Wr., Pom., Mis. (Kr), Uw. (M).

Alle Arten dieser Gattung kommen in 2 Generationen vor. Die

Schmetterlinge der Frühlingsgeneration sind seltner und fliegen etwa einen

Monat, die der Sommergeneration sind häufiger und werden im Laufe

von 2 Monaten gefunden. P. ropac, daplidice, meist auch napi, sind in

der Frühlingsgeneration merklich kleiner, die beiden ersteren mit nur

weniger breiter dunkler Zeichnung, /lapi aber nicht nur unten, sondern

auch oben an den Rippen stark verdunkelt.

8. Euchloë cardamines L. Mitte April Mitte Mai. Nicht selten.

Jabl. 24. IV. 03 (R); Sw. 14. V. 99 (K); N. Dw. 19. V. 05; Szcz.

7. V. 05; Pil. 11, 23. IV. 04; 2, 17. V. 04; Wr., Mis. (Kr).

Die ? ? sind bedeutend seltner, als die (i'd".

9. Leptidia sinapis L. - Ende April — Mai, Juni Juli. Nicht

selten.

Wr. 27. IV. 98; Rmb. 29. VI. 05; 12. VIII. 03 (R); Zb. 2—13.

VII. 06; Ww. 6, 9. V. 04; Sw. 12, 15. V. 02 (K); Pyr. 25. VI. 07;

Pias. 10. V. 04; Pil. 11. IV. 04; 3. V. 05; 2 23. V, 19. VI, 2 25.

VII. 04; Uw. 10. V. 04; Pr. 18. VII. 03 (R); Sk. 21. VII. 03; Min. 23. IV.

06; 11, 23. VII. 07; N.-M. 23. VI. 03; 5. VII. 03; Mr. 5 30. VII. 03;

Pom. 16. V. 05; 2, 6. VII. Ol; N. Dw. 19. V. 05; 28. VI. 07; Szcz. 7. V. 05.

Zur ersten Generation gehören wahrscheinlich die zwischen dem

11. April und 23. Mai, zur zweiten die vom 19. Juni bis zum 12. August

gefangenen Schmetterlinge. Die Falter der beiden Generationen zeigen

keine beständigen Unterschiedsmcrkmale, nur sind bei den im Frühjahr

gefangenen Exemplaren die Vorderflügel etwas spitzer.

Colias Leach.
Die Schmetterlinge fliegen meist in Schonungen, C. palacno nur

auf moorigen Wiesen. liyalc imd myrmidonc erscheinen in 2 Gene-

rationen und sind in der Sommergeneralion bedeuteiid häufiger.

10. C. palaeno L. Juni. Nicht überall.

Lds. 8 17. VI. 99; Zb. 11. VI. 06; Mis. (Kr), Uw. (M), Brz. (M).

Str. (L).
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Bei Ladsin und Mitosna häufig. Bei Z^bki, wo die Moorwiesen

trocken gelegt worden sind, habe ich nur ein einziges d gefangen, bei

Nowomihsk kein Exemplar gesehen. Die Schmetterlinge setzen sich gern

auf gelbe Blumen, wie Hicraciiim pilosella, oder auf den Moorboden,

wo sie ebenfalls meist schwer zu sehen sind. Alle meine und andere

mir bekannte Exemplare variieren sehr.

11. hyale L. — Mai, Juli -August. Nicht selten.

1. Mai — 4. Juni und wieder 2. Juli — 16. September gefangen. Die

Schmetterlinge setzen sich auf sehr verschiedene Blumen, besonders auf

Hicraciiim, Leontodon, Taraxaciim, Linaria, Ranunciiliis. Carduus, Cir-

siiim, Centaurca, Knautia, Trifolium. Sie variieren mehr in der Grösse;

mein kleinstes bei Pilawa gefangenes J4st um ^ :• kleiner, als die mittelgrossen.

12. edusa F.

Mein einziges von Herrn Michalewski bei Uweliny gefangenes

Exemplar gehört zur var. hclice H b. Das Vorhandensein dieser Art in

unserem Gouvernement kommt mir kaum glaublich vor, Herr Michalewski

soll aber später noch einige Exemplare bei Nowominsk gefunden haben.

Ich fand die typische cdiisa Mitte August im Gouvernement Kieke (Kielce,

Suchedniöw).

13. C. myrmidone E s p. Mai — August. Nicht selten.

Gr. 16. VIII. 02 (R); Rmb. 12. VIII. 02 (R); 11, 27. VII. 03 (R);

28. V — 28. VI. 05; 3-29. VII, 1, 5. VIII. 05; 30. IV. 06; Zb. 21.

VIII. 02 (R); 2. VIII. 03 (R); 2. VIII. 03 (R); 14. V. 06; 1 25. VI,

2-30. VII. 06; Ww. 9, 20. V. 04; Lds. 30. VII. 99; Mr. 27, 30. VII. 03;

Pr. 18. VII, 24. VIII. 03 (R); Min. 26. V. 04; 23. VII. 07; Sk. 21. VII. 03;

Sw. 31. V. 04 (K); Pom. 8-30. VII. 900; 11. VIII. 02; Szcz. 25. V. 03;

Pil. 14 23. V, 15. VI, 7-30. VII. 04, l, 8. VIII. 04; Czersk 21. VIII.

02 (R); Mis. (Kr), Uw. (M), Br. (M).

Wie meine Daten aus Pilawa, Zabki und Rembertöw zeigen,

müssen die beiden Generationen etwa im Juni zusammentreffen. Nach

Herrn Rytels Beobachtungen,, besuchen die Schmetterlinge unter vielen

anderen Blumen Hicraciam pilosella, Linaria vulgaris, Clinopodinm

vulgare, Jasionc montana.

Die $ $ sind, besonders in der Grundfarbe der Flügel, viel verän-

derlicher, als die (^'. Ausser der typischen ab. alba Stgr., welche hier

in der Sommergeneration garnicht selten ist, besitze ich auch bleiche

Uebergangsformen. Die <^' variieren viel weniger. Die Grundfarbe der

Oberseite wechselt nur wenig ab, die schwarzen Saumbinde i sind breiter

oder schmäler, an den Rippen oft mit feinen in die Grundfarbe tre-

tenden Spitzen. Manchmal sind in der Binde einige Rippen, meist in

dem Vorderwinkel der Vorderflügel und im Hinterwinkel der Hinter-

flügel, gelblich. Bei einem ^ sind fast alle Rippen der Vorderflügel gelb.

14. Gonopteryx rhamni L. März August. Ueberall häufig.

Die Schmetterlinge überwintern und sind vom 28. Februar bis zum

29. August gefunden worden. Die Raupen findet man häufig im Juni,

Juli an Rhamnus frangula.
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15. Apatura ilia Seh if f. Mitte Juni -Mitte Juli. Meis^ selten.

N.-M. 17. VI. 03; Zb. 7. VII. 06; Sw. 12-22. VI. Ol (K); 21. VI,

4, 9. VII. Ol (F); 1, 10, 13. VII. 02 (K); Pyr. 25. VI. 07; Pil. 9. VII. 04;

Pom., N. Dw., Mis (Kr), Loch. (Kr).

Die zur Stammform und var. clytie Schiff, gehörenden Schmetter-

linge scheinen sich meist nahe am Wasser aufzuhalten. Ich habe sie

an Pfützen, Waldwegen oder an den mit Weiden und Pappeln bewach-

senen Fluss- und Bachufern gefunden. Bei Pilawa, Milosna, Swider niclit

selten.

16. Limenitis populi L. Juni. Wenig verbreitet.

Pil. 9. VI. 04; Sk. (M), Brz. (M).

Mehrere Schmetterlinge habe ich bei Pilawa an der Chaussee, wo

sie von weitem zu sehen sind, an Pferdeexkrementen gefangen. Micha-

lew s i fand sie bei Skuly an einer Wasserpfütze in grosser Menge.

17. L. sibylla L. — Milosna. Ein einziges Exemplar inKretsch-

m e r's Sammlung. (Ich fand die Falter bei Slowik, Gouv. Kielce).

Pyrameis Hb.

Unsere beiden Vertreter dieser Gattung erscheinen in 2 Generationen^

deren Grenze aber in unseren Ortschaften schwer zu bestimmen ist, da die

längere Zeit fliegenden Schmetterlinge der beiden Generationen etwa im

Juli zusammentreffen und besonders die zur gleichen Zeit erscheinenden

Falter der beiden Generationen so schwankende Merkmale besitzen, dass

es kaum möglich ist zu bestimmen, zu welcher Generation die einzelnen

Exemplare gehören. Die zweite Generation der beiden Arten ist immer

zahlreicher. Sicher überwinterte Schmetterlinge habe ich nur sehr selten

gesehen. Die Raupen leben in zusammengesponnenen Blättern.

18. P. atalanta L. Mitte Juni - September. Nicht selten.

Wr. 12, 16. VIII. 02 (R); 27. IX. 04, 1. X. 04; Rmb. 27. VII. 03 (R);

5—13. VII. 05; 15. VIII. 05; Gr. 16. VIII. 03 (R) ; Zb. 16, 26. VI, 7,

9. VII. 06; 2. VIII. 03 (R) ; Sw. 13. VII, 3. VIII. 99 (K) ; N.-M. 4. VII,

8. IX. 03; Lds. 11. VIII. 99; Pyr. 18. VIII. 03 (R); Pias. 1. VIII. 04; Pil.

2. V, 24. VI, 30. VII. 04; Czersk 1, 21. VIII. 03 (R); 16. IX. 03 (R),

Uw. (M), Mis. (Kr).

Die Falter vom 16. Juni — 1. October gefangen. Ein Exemplar vom

2. Mai soll überwintert haben. Die meisten Schmetterlinge fand ich in

Gärten an Fruchtbaumstämmen, an Feldwegen oder an blumigen Stellen

an Cirsiiim. Die Raupen leben einzeln an Urtica dioica

19. P. cardui L.

Die vom 25 30. April gefundenen Falter haben wahrscheinlich über-

wintert. Die Schmetterlinge sind in manchen Jahren selten, in den

meisten aber, besonders im Juli, August, fast überall häufig. Sie be-

suchen sehr verschiedene Blumen, wie Carduus, Cirsiiim, Onopordon,

Centaurea, Trifolium, Calluna, Thymus, die wenigen im April ge-

fundenen sind an Taraxacum officinale gefangen. Zwischen den sonst

wenig variierenden Faltern habe ich bei Nowomii'isk eine Aberration mit

oben fast einfarbigen, ins Graue übergehenden Flügeln gesehen. Die
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Flugzeit dieser Art scheint etwas früher zu beginnen, als bei P. atalanta.

Die Raupen fand ich oft in einer grossen Gesellschaft zwischen zusam-
mengesponnenen Blättern auf Cirsium, seltner auf Urtica dioica.

Vanessa F.

Auf die Frage über die Zahl der Generationen der Vanessa-kxitn in

unserem Gouvernement geben meine Tagebücher keine bestimmte Antwort.

Nur V. urticae kommt sicher in 2 Generationen vor. Die überwinterten

Falter fliegen März - Anfang Mai. Die Raupen, ausser der mir unbekannten

l-albiim, leben gesellschaftlich.

20. V. io L Juli — August; überwintert bis Mai. Ziemlich häufig.

11. Juli — 22. August, nach Ueberwinterung bis zum 16. Mai gefan-

gen. Blumen, Süssigkeiten. Raupen an Brennesseln.

21. V. urticae L. — Mitte Juni — August; überw. bis Mitte Mai.

Ueberall häufig. Die Schmetterlinge vom 9. Juni —23. August, nach Ueber-

winterung vom 28. Februar— 16. Mai an Blumen {Inula, Thymus, Carduus,

Cirsium, Cetitaurea, Knautia, Scabiosa, Eupatorium, Trifolium, Taraxa-

cum etc.) und Süssigkeiten gefunden. Raupen an Urtica dioica.

22. V. 1-album E s p. Juli - August. Nur 4 Exemplare bekannt.

Mis. 9. VII. (Kr), 7. VIII. (Kr); Sw. 9., 10. VII. Ol (K).

23. V. xanthomelas Esp. — Ende Juni. Selten.

Wr. 20, 21. VI. 98; Sw. 26, 29. VI. 02 (K); Mis. (Kr).

lieber 20 Falter erzog ich aus den in Warschau im April gefunde-

nen Raupen, welche an einem Zweige einer ganz jungen Salix viminalis,

diesen in einem dichten Ring umfassend, sassen.

24. V. polychloros L. — Mitte Juni - August; überw. Ende

Februar Anfang Mai. Nicht selten.

Die Falter vom 10. Juni — 23. August, nach Ueberw. vom 27. Februar—
7. Mai gefunden. Sie fliegen gern in Gärten, an Waldrändern und

Wegen, setzen sich oft an Baumstämme. Die meisten sind an Blumen

(Berteroa incana, Trifolium pratcnse) und Süssigkeiten gefangen. Raupen

an Kirschbäumen, Puppen an Wänden, Zäunen, Stämmen, auch in Scheunen

und Zimmern.

25. V. antiopa L. Ende Juni — August; überw. Ende März —
Mitte April. Nicht selten.

Wr. 8. IV. 03 (R); 14. VII. 07; Str. 30. VIII. 02; Zb. 27. III, 25, 30.

VI, 1-18. VII. 06; 21. VIII. 02 (R); Rmb. 27. VI, 8, 12. VII. 05; Sw.

19. VII. 02; 17. VIII. 04 (K); Pil. 31. VII. 04; Uw. 18. IV. 05; Min.

16. IV. 06; Pom. 6. VII. Ol; Mis. (Kr), N.-M.

Die Falter vom 25. Juni — 30. August, überwintert vom 27. März —
18. April gefunden. Birkenstämme, Birkensaft, Apfelschnitte; Raupen an

Birken, Puppen an Birkenstämmen oder unten an niedrigem Gesträuch,

auch an Heidekraut. Bald ziemlich häufig, bald zerstreut.

26. Polygonia - album L. Juli — September; überw. Mitte

März April. Nicht häufig.

Wr. 28. VII. 07; 12. IV, 10. 23. IX. 900; Zb. 27. III, 12-^18.

VII. 06; Rmb. 27. VI, 12. VIII. 05; Pyr. 25. VI, 2. VII, 07; Pias. 1.
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VIII. 04; Pil. . IV, 2. V, 10. VII. 04; N.-M. 29. VI. 03; . 24.

VI. Ol; Sw. 8. VI. 06 (K); 21. VII, 7. VIII. 02 (K); Mis. (Kr)

Die Falter vom 8. Juni 23. September, überwintert vom 27. März

2. Mai gefangen. Gärten, lichte Wälder, Waldränder, besonders am Saft und

Süssigkeiten. Raupen an Brennesseln, seltner an Laubhölzern.

27. Araschnia levana L. Mitte Juni - Juli; Mai. Nicht häufig.

Wr. 9, 10. VIII. 02 (R); Zb. 2. VII. 06; Pias. 10. V. 04; Pil. 2, 14,

17. V. 04; Sw. 7. VII. 99, 2 21. V. 02 (K) ; N.-M. 17. VI, 3, 16. VII. 03;

Pom. 26. VI. 02; N. Dw., Bl. (Kr), Loch. (Kr), Wil. (Kr).

Die d. 2 21. Mai gefangenen Falter gehören zu der Stammform, die

vom 17. Juni 10. August zu der Gen. aest. prorsa L. Die Raupen ge-

sellschaftlich an Urtica dioica.

28. Melitaea aurinia R 1 1.

Zb. 31. V. 05 (Knl).

Ein einziges Extmplar in Kretschmer's Sammlung.

29. M. cinxia L. Mitte Mai Mitte Juni. Nicht selten.

Rmb. 30. V, 6. VI. 03; 2—18. VI. 05; Zb. 2, 3, 6. VI. 02; 29. V.

03 (R); 14. V. 06; Str. 29. V. 03 (R); Sw. 29, 31. V. 02 (K); N.-M. 28.

V. 03; Pil. 15. VI. 04; Mis. (Kr.), Ww. (Kr).

14. Mai 18. Juni gefunden. Auf Wiesen an Blumen (Lychnis fl.-ciiculi,

Cent, cyaniis, Trif. repens, Ramme, rcpcns etc.). Mehr in feuchten Ort-

schaften.

30. M. phoebe n h.

Ww. 12. VI. 96 (Kr).

Einige Exemplare in Kretschmer's Sammlung.

31. M. didyma O. Juni Juli. Ziemlich häufig, mehr in feuchten

Ortschaften.

Wr. 19. VII. 02 (R); 25. VI. 06; Zb. 2. VI. -18. VII. 06; 4. VII. 03 (R);

Str. 3. VII. 02; Rmb. 18 28. VI, 1, 4. VIL 05, 11. VII. 03 (R); 26. VII,

5. VIII. 02 (R); N.-M. 12—30. VI, 11. VII. 03; Mr. 5. VII. 03; Sw. 4—25.

VII. 02 (K); Pil. 19. VI — 19. VII. 04; Min. 18. VI, 11, 23. VII. 07;

N. Dw. 28. VI. 07; Mis. (Kr), Ww. (L).

Die Falter vom 2. Juni — 5. August auf Wiesen und Schonungen, oft

an Blumen {Sen. jacobaea, Knaiit. arvcnsis, Serratula tiiictoria etc.) ge-

fangen. Sie sind in der Zeichnung der Oberseile der Flügel sehr verän-

derlich, indem die schwarzen Flecke stärker oder schwächer ausgeprägt

sind. Viele $ 9 gehören zur var. alpina Stgr. ; bei manchen ist die

ganze Flügeloberseite grünlich, sogar auch stahlbläulich. Das dunkelste 9

(Mr. 5. VII. 03) geht weit über die var. alpina hinaus. Bei diesem ist,

ausser dem fast ganz schwarzen Mittelfeld der Vorderflügel, auch das von

ihm durch eine schmale rote Querbinde getrennte Wurzelfeld fast ebenso

schwarz gezeichnet; die Hinterflügel oben stark verdunkelt, nur am Vor-

derwinkel rot, doch auch hier dunkel bestäubt. Unten alle Flügel gröber

und stärker schwarz bestäubt. Puppen an Callnna viili^aris häufig (Zb.).

32. M. athalia Rott. Juni — August. Ueberall häufig.
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Die Falter vom 11. Mai— 22. August auf Wiesen und in Schonungen

an Blumen (Cirsium, Centaiirca, Trifolium, Inula etc.) gefangen. Sie sind

dunkler oder heller gefärbt, variieren bedeutend in der Grösse.

33. M. aurelia Nick. — Mitte Juni - Mitte Juli. Nicht überall.

Pil. 14, 20. VI. 04; Rmb. 17. VI, 14. VII. 05; Mis. (Kr).

Alle in etwas feuchteren Schonungen gefangenen Falter gehören der

Stammform an.

Argynnis F.

Die meisten Arten dieser Gattung erscheinen einmal im Jahre, die in ver-

schiedenen Jahren und Ortschaften im Laufe von 3—4 Monaten gefangenen

sclenc, diu, lathonia in 2 Generationen. Auf Schonungen, Wiesen etc.

34. A. selene Schiff. — Mai ~ August. Ueberall häufig.

Die Falter vom 7. Mai—29. August gefangen. Die Zeichnung der

Oberseite der Flügel verändert sich bis zur typischen ab. thalia Hb. Die

sich verdickenden und zusammenfliessenden schwarzen Flecke des Mittel-

feldes schliessen zuerst das rote Mittelfeld von beiden Seiten ein, dann

fliessen sie alle zu einer schwarzen Mittelbinde zusammen; endlich wird

auch das Wurzelfeld fast ganz schwarz. Die Unterseite verändert sich

auch bei den dunkelsten Exemplaren sehr wenig.

35. A. euphrosyne L. — Mai — Mitte Juni. Niclit selten.

Ww. 20. V. 04; Pom. 16-25. V. 05; Szcz. 7. V. 05; Pil. 6—23. V,

15. VI. 04; Mis. (Kr).

Die Falter habe ich vom 6. Mai— 15. Juni bei Pilawa häufig ge-

fangen. Zwischen den sonst wenig variierenden Schmetterlingen zeigt ein

bei Pomiechowo gefundenes Exemplar einen starken Albinismus, besonders

auf den Hinterflügeln und in den Zellen 1, 2 der Vorderflügel.

36. A. dia L. — April — Juli. Ueberall häufig.

Die vom 25. April — 1. August gefundenen Schmetterlinge gehören zu

den 2 etwa im Juni zusammentreffenden Generationen. Die Oberseite der

Flügel mit dickeren oder feineren Flecken. Auf Wiesen und Schonungen.

37. A. daphne Schiff.

Ww. 12. VI. 93 (Kr); Mis. 24. VII. 93 (Kr).

Einige Exemplare in Kretschmer's Sammlung.

38. A. latonia L. — Mai — August. Ueberall häufig.

Die Grenze der beiden Generationen ist schwer zu bestimmen, weil

die vom 19. April — 8. September gefundenen Falter fast die ganze Zeit

ununterbrochen gefangen worden sind. Man findet sie an verschiedenen

Blumen, wie Hicraciiim, Cciitaiirea, Eiipatorium, Calluna, Thymus,

Knautia, Linaria etc., auch an Wegen oder am Getreide. Zufälligerweise

besitze ich keine bedeutend variierenden Exemplare.

39. A. aglaja L. Mitte Juni August. Ueberail nicht selten.

Die 11. Juni 21. August in Schonungen und Wiesen an Ccntaurea.

Cirsium, Thymus, Trifolium etc. gefangenen Falter variieren nur be-

trächtlich in der Grösse.

40. A. niobe L. — Juni Juli. Nicht selten.
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Rmb. 15 29. VI, 11 15. VII. 04; 13. VII. 03 (R); 26. VII, 5 —
17. VIII. 02 (R); Zb. 1-25. VI, 1. VII. 06; 14. VII. 03 (R); Pr. 18. VII. 03;

Sw. 4-22 VII. 02 (K); Pom. 12. VI, 1. VII. 01; 30. VI, 2. VII. 02; Pil.

15—29. VI, 11 15. VII. 04; Mis. (Kr).

Die vom 1. Juni 17. August gefangenen Falter werden an den glei-

chen Stellen und an denselben Blumen, wie die vorigen, oft mit ihnen in

Gesellschaft gefunden. Bei dunkleren Exemplaren ist die Grundfarbe an den

schwarzen Flecken und Rippen dunkel bestäubt, das Wurzelfeld ist sehr

dunkel, mit stahlblauem Anfluge, unten viel dunkler. Ein aus Mitosna stam-

mendes Exemplar in Kretschmer's Sammlung gehört zur ab. pelopia Bkh.

41. A. adippe L. — Ein c? in Michalewski's Sammlung,

Sk. 25. VI. (Ich fand die Falter bei Slowik, Gouv. Kielce).

42. A. paphia L. — Mitte Juni — Mitte August. Nicht selten. Uebtrall.

Die vom 13. Juni — 18. August in Schonungen und lichten Wäldern

an verschiedenen Blumen, wie Cirsium- und Carduus-Aüen, Thymus etc.,

oder in Waldwegen, meistenteils an Wasserpfützen gefangenen Falter

variieren wemg; das $ wechselt bis zur ab. valesina E s p. ab.

43. Melanargia galathea L.

2 Exemplare meiner Sammlung sind von M i h a 1 e w s i 7. Juli 1904

bei Brzostowiec, wo die Falter in den mit Calliina bewachsenen Scho-

nungen reichlich zu finden waren, gefangen worden. (Ich fand die Falter

bei Slowik, bei Kielce).

44. Erebia medusa F. — Mai — Anfang Juni.

Rmb. 30. V, 6. VI. 03; 4. VI. 04; 25, 28. V. 05; Ww. 25. V. 04;

Bl. 23. V. 03 (R); Pom. 22. V. Ol; Pil. 6, 11. V. 06; 23. V, 4 — 24.

VI. 04; Pr. 21. V. 03 (R); Uw. (M), Mis. (Kr).

Die 6. Mai — 24. Juni gefangenen Falter fliegen meist in Scho-

nungen, lichten Wäldern, Wiesen, setzen sich gern auf Hier, pilosella.

Die Zahl der Augenflecke ist nicht konstant. Nicht sehr verbreitet, meist

selten, manchmal häufig (Rmb).

Satyrus W e s t w.

Unsere 3 Arten werden in den mit Thymus und Calluna be-

wachsenen Schonungen, Waldlichtungen und anderen Stellen an den ge-

nannten Pflanzen, auch auf dem Boden, wo sie schwer zu entdecken sind,

gefunden.

45. S. alcyone Schiff. — Mitte Juni — Juli. Nicht selten.

Zb. 1—18. VI. 06; 13—25. VI. 05; 13. VII. 03 (R); Rmb. 23—28.
VI, 1 25. VII. 05; 11. VII, 27. VIII. 03 (R); Sw. 23. VII. 02 (K); Bl.

22. VII. 03 (R); N. Dw. 28. VI. 07; N.-M. 30. VI, 2 14. VII. 03; Lds.

21. VII. 99; Pil. 7. VII. 04; Mis. (Kr), Str. (R.).

Die vom 1. Juni 27. August gefundenen Falter vaiiieren bedeu-

tend. Besonders ist die bräunliche Binde veränderlich, wobei die Zeich-

nung der Oberseite mit der Unterseite fast nie übereinstimmt. Meisten-

teils ist die Binde der Hinterflügel wurzelwärts stumpf oder rechtwink-

lich, selten geradlinig begrenzt. Manchmal stehen in Zelle 2 auf beiden

Seiten der Hinterflügel kleine, weiss gekernte Flecke.
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46. S. semele L. - Juni August. — Ueberall. Meist häufig.

Die vom 11. Juni — 27. August gefangenen Falter setzen sich auch

sehr gern an Baumstämme, besonders an die Fichtenstämme.

47. S. statilinus Hufn. — Mitte JuH — August. Nicht i:iberall und

nicht häufig.

Zb. 18, 30. VII. 06; 2. VIII. 03 (R); 21. VIII. 02 (R); Ww. 29. VIII. 04;

N.-M. 26. VIII. 03; Sw. 22. VII. 06 (K); 5. VIII. 02 (K); Mis. (Kr), Ww. (Kr).

Die später, als die anderen Sa tyms-Arien, erscheinenden Falter sind

1 8. Juli— 29. August gefangen worden. Sie variieren wenig ; doch steht ein hel-

les Exemplar in r e t s h m e r
' s Sammlung der var. allionia F. sehr nahe.

48. Pararge megaera L. — Mitte Mai -- Mitte Juni, Mitte Juli

— Mitte August. Ueberall.

Die Falter der 1. Generation sind vom 11. Mai — 12. Juni, die der

zweiten vom 11. Juli — 22. August gefangen worden. Dürre Stellen, Chaus-

seen und Wege, wie auch Schonungen. Der Schmetterling setzt sich auf

den Boden, Steine, Blumen (Thymus, Lychnis f.-cuculi, Hier, pilosella,

Leont. autumnalc). Das Auge in Zelle 5 der Vorderflügel hat unten ein

fast immer deutliches Nebenäuglein in Z. 6, welches meist auch oben, als

ein undeutlicher Ring oder Punkt, durchscheint. Einige Exemplare, beson-

ders die weiblichen, haben unten ein drittes, noch kleineres Aeuglein in

Z. 7. Sonst ist die Zeichnung sehr wenig veränderlich. Nicht selten,

besonders in der 2. Generation.

49. P. maera L. — Pil. 24. VI. 04. Nur durch 1 Exemplar meiner

Sammlung bekannt. (Bei Kielce häufig).

50. Aphantopus hyperanthus L. — Mitte Juni — Juli. Meist häufig.

Rmb. 23. VI, 1— 12. VII. 05; Zb. 17—25. VI, 12. VII. 06; Pyr.

25. VI. 07; Pil. 26—30. VI, 1—26. VII. 04; Sw. 16. VI. 02 (K), 10. VII.

02 (K); N. Dw. 23, 25. VIL 07; Pom. 25. VI. Ol, 26. VI, 5. VII. 900;

N.-M. 12, 30. VI. 03; 2, 3. VII. 03; Lds. 20. VII. 99; Mr. 4, 5. VII. 03;

Pr. 18. VII. 03; Sk. 21. VII. 03; Mis. (Kr).

Die Falter vom 12. Juni — 26. Juli gefangen. Wiesen, Waldränder,

Schonungen mit hohen (jräsern und Kräutern. Die Schmetterlinge variieren

unbedeutend, indem die Flecke der Unterseite oben schwächer oder deut-

licher durchscheinen. Ein von Fedotov am 20. Juli bei Swider gefan-

genes Exemplar hat oben ebenso stark, wie unten, ausgeprägte, gelb um-

ringte Flecke, von welchen 2 weiss gekernt sind.

51. Epinephele jurtina L. — Juni — August. Ueberall häufig.

Die im Laufe von 1— 1' 2 Monat ununterbrochen fliegenden Falter sind

in verschiedenen Jahren und Ortschaften vom 31. Mai bis zum 22. August

gefangen. Sie besuchen sehr verschiedene Blumen, besonders aber Thy-

mus, Centaurea, Cirsium, Calluna. Die auf der Unterseite der Hinterflügel

in Zelle 3 und 6 bei den dS' fast immer deutlichen Flecke sind bei den

$ $ undeutlich oder fehlen.

52. E. lycaon Rott. — Mitte Juni — Juli. Ueberall. Fast ebenso

häufig vom 11. Juni — 12 August gefangen. Die wenig variierenden

Falter besuchen dieselben Blumen, wie die vorigen.
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53. Coenonympha iphis Schiff. — Juni — Mitte Juli. Ueberall

nicht selten.

Die im Gesträuch und auf älteren Schonungen fliegenden Falter sind

vom 31. Mai — 19. Juli, oft an Thymus, gefangen worden. Die Flecke

der Unterseite der Hinterflügel scheinen besonders bei den $ $ durch. Die

Unterseite der Vorderflügel hat bei den 9 9 , ausnahmsweise auch bei den c?c?,

ein Auge in Z. 6; ein ' hat vollständige Augenflecke in Z. 4—6. Auf der

Unterseite der Hinterflügel stehen meist die Augenflecke in Z, 2—7, wobei

der in Z. 7 am grössten ist, die in Z. 2 und 6 häufig ausbleiben. Es

finden sich auch nicht selten Nebenäuglein.

54. arcania L. — Juni — Mitte Juli. N. selten.

Rmb. 6, 28. VI, 1, 8. VII. 08; 11. VII. 03 (R); Zb. 10, 30. VI, 1.

VII. 06; Pyr. 25. VI, 2. VII. 07; Pil. 6, 30. VI, 7, 11. VII. 04; N. Dw.

28. VI. 07; Pom. 6, 7. VI. 900; 24. VI. 02; Mr. 5. VII. 03; Mis. (Kr).

Die Falter sind vom 6. Juni — 11. Juli fast immer im Schatten,

in lichten Wäldern, an Waldrändern, in älteren Schonungen und Wald-

wiesen, oft an Blumen (besonders Thymus) gefangen. Sie variieren wenig.

Auf der Unterseite der Hinterflügel sind von den in Z. 2—-7 stehenden

Augenflecken die in Z. 2, 6 am kleinsten, der in Z. 6 bleibt häufig aus.

55. C. pamphilus L. — Mai — Mitte August. Ueberall häufig.

Die vom 25. April — 24. August in lichten Wäldern, Schonungen,

Wiesen, Feldern etc. gefangenen Schmetterlinge, welche im Laufe von

2^ 2 Monaten ununterbrochen gefunden wurden, kommen sicher in 2, wahr-

scheinlich im Juni zusammentreffenden Generationen vor. Die Grösse ist

sehr verschieden. Oben ist der Augenfleck der Vorderflügel oft undeutlich,

auf den Hinterflügeln stehen zuweilen 2 Flecke in Z. 3, 4. Unten haben

die Vorderflügel ein weiss gekerntes, gelb umringtes, manchmal doppeltes

Auge, auch noch ein kleines Aeuglein in Z. 3. Auf den Hinterflügeln

stehen bei vollständiger Zeichnung 6 sehr kleine weisse, undeutlich um-

ringte Flecke in Z. 2—7; die in Z. 2, 6, 7 sind oft undeutlich oder

fehlen ganz.

56. G. tiphon Rott. — Ende Mai -- Juni. In feuchten Stellen

nicht selten.

Zb. 29, 30. V. 03 (R); 6, 13. VI. 0(5; Rmb. 25. V. 03 (R); N.-M.

21, 22. VI. 03; Pom. 9. VI. 900; Mis. (Kr.).

Die fast nur auf Torfmoor fliegenden Falter sind vom 25. Mai —
22. Juni gefangen. Sie sind ziemlich gleich gross und ähnlich gefärbt.

Die Vorderflügel haben oben 2 undeutliche Flecke in Z. 2, 5, von welchen

der in Z. 2 zuweilen auch ganz ausbleibt, die Hinterflügel aber 3 Flecke;

in Z. 1,2, 3, von welchen der in Z. 2 am deutlichsten, der in Z. 1 manch-

mal doppelt Ist. Unten haben die Vorderflügel, ausser 2 Augen in Z. 2,

5, noch ein kleines Auge oder einen Wisch in Z. 3. Der Fleck in Z. 5

ist immer, der in Z. 2 meistenteils gekernt. Ausnahmsweise hängt am
Auge in Z. 5 noch ein kleines schwarz gekerntes Auge in Z. 4. Die

Hinterflügel haben in Z. 1—6 sechs Augen, von welchen das in Z. 1

fast immer doppelt ist, das in Z. 5 oft fehlt.



— 45 —

57. Nemeobius lucina L. — Mai. Nicht überall.

Pom. 19. V. 02; 25. V. 03; Szcz. 7. V. 04; Brz. (M).

Alle Falter sind vom 7- -25. Mai in Schonungen und lichten Wäldern,

immer in sehr beschränkten Plätzchen gefunden. Sie variieren wenig.

Thecla F.

Die Schmetterhnge dieser Gattung, welche oft in Schonungen an

verschiedenen Blumen gefangen werden, fliegen meist in lichten Wäldern

an Bäumen oder um das Gesträuch, setzen sich gern an Banmblätter.

Ihre gewöhnliche Flugzeit — Mitte Juni — Anfang Juli.

58. Th. spini Schiff.

Pom. 27. VI, 7. VII. 900; 12. VII. 02.

Ich habe nur 2 dd und 1 $ um Gesträuch fliegend gefangen.

59. Th. w-album Knoch.
Nur ein bei Bielany gefangenes Exemplar in Heinrich 's Samm-

lung. (Ich fing einen Schmetterling in Radom).

60. Th. ilicis Esp. — Juni — Juli. Am Eichengesträuch häufig.

Rmb. 15, 28. VI, 1. VII. 05; Zb. 1. VI — 1. VII. 06; Str. 3. VII.

02; Pil. 26—30. VI, 2—30. VII. 04; Uw. 13. VII. 03 (M); N. Dw. 28.

VII. 07; Pom. 21—25. VI. 05; Min. 18, 23. VII. 07; Mr. 5. VII. 03; Mis.

(Kr), Ww. (Kr).

Die vom I.Juni 30. Juli gefangenen Falter fliegen in jungen Wäldern,

Schonungen, an Waldrändern; auch an Blumen (Eupat. rannabina, Thy-

mus etc.) nicht selten. Die Stammform und ab. ceiri H b. sind fast gleich

häufig. Die Raupen, welche mit Raupen von Z. qucrciis gleichzeitig durch

Abklopfen junger Eichen leicht zu erhalten sind, gehören zu den gefähr-

lichsten Mordraupen.

61. Th. acaciae F.

Mis. (Kr), Pom. Einige Falter erhielt Kreise h m er durch Zucht aus

Raupen.

62. Th. pruni L. - Juni. Selten.

Pyr. 25. VI. 07; Pcm. 6. VI. 900; Uw. (M).

Meine Schmetterlinge habe ich beide an Baumblättern (Salix caprca,

Prunus spinosa) gefangen.

63. Callophrys rubi L. — Ende April — Mai. Ueberall häufig.

Fast alle Falter sind vom 19. April -— 2. Juni, die Spätlinge am 11,

13, 16. Juni, sogar am 2, 4. Juli gefangen; mehrere Exemplare fand ich bei

Uweliny nach ein paar heissen Tagen schon am 3. April 1906. Sie setzen

sich gern an Blumen, wie Hier, pilosclla, Sedum palustre, Vacc. myr-

tillus, später an Thymus. Der weisse Querstreif auf der Unterseite ist meist

nur auf den Hinterflügeln durch einige Strichelchen oder Punkte angedeutet.

Schonungen, lichte Wälder. Raupen fand ich an Rhamnus frangula.

64. Zephyrus quercus L. Juli. Nicht häufig.

Zb. 14. VII. 06; Rmb. 21. VI. 05; Pyr. 2. VII. 07; Pias. 1. VIII. 04;

Pil. 12. VIII. 04; N. Dw. 28. VI. 07; Min., Str. (R). Mis. (Kr).

Die Falter sind vom 21. Juni — 12. August am Eichengesträuch

gefangen. Sie wechseln bedeutend in der Grösse ab. Raupen an Eichen.
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65. Z. betulae L. - Juli. Mitte August. Selten.

Wr. 26. VIII. 02 (Kr); Ursinöw 16. VIII. 03 (R); Sw. 16. VIII. 02. (F);

Mis. 12. VIII. 03. (Kr); Pom. 20, 30. VII. 900; Uw. (M).

Die Falter sind vom 20. Juli — 26. August an Blumen {Eupat.

cannabina, Eryng. planum) gefunden. Die hellere oder dunklere Unter-

seite der Flügel variiert auch in der Zeichnung. Raupen fand ich an

Prunus padus.

Chrysophanus H b.

Von 5 in unserem Gouvernement vorkommenden Arten sind virgau-

rcae, alciphron in einer, dorilis, phlaeas, wahrscheinlich auch hippothoc

in 2 Generationen gefangen.

66. Chr. virgaureae L. — Juli. Häufig, aber sehr wenig verbreitet.

Pil. 27-30. VI, 2—26. VII. 04; 16. VIII. 02 (Kr); Brz. (M).

Die Falter sind vom 27. Juni — 16. August gefangen. Bei Pilawa

waren die cTcf in allen Schonungen reichlich, stellenweise häufig, die $ 9

bedeutend seltner und erst vom 17. Juli an zu finden. Ich fand sie auf

verschiedenen, meist gelben Blumen, wie Solidago v.-aiirea, Inula ger-

manica, Matricaria chamomilla, Senecio jacobaca, Gnaphalium, Cirsium

etc. Sie variieren wenig.

67. Chr. hippothoë L. — Mai; Juli. Ziemlich häufig, aber wenig

verbreitet.

Zb. 29, 30. V. 03; Wim. 2. VII. 02 (R); Uw. (M).

Die am 2. Juli an Cirsium palustre gefangenen Falter gehören wahr-

scheinlich zur 2. Generation. Auf Wiesen. Die Oberseite der Flügel

variieit bei den $9 in Betreff der helleren oder dunkleren Farbe be-

trächtlich. Die Unterseite variiert bei beiden Geschlechtern in Bezug auf

die Zahl, Stellung und Grösse der Flecke. Am häufigsten fehlen auf den

Vorderflügeln der oberste und der unterste Fleck der Binde. Die Flecke

der Mittelbinde der Hinterflügel sind meist gleich gross. Bei einem d
bilden die schwarzen Saumflecke der Hinterflügel nur eine Reihe.

68. Chr. alciphron Rott. — Mitte Juni Juli. Ziemlich selten.

Zb. 11, 18. VI, 1. VII. 06; Pil. 15-28. VI, 2—22. VII. 04; Pom. 23.

VI. 900; 23. VI, 9. VII. Ol; 30. VI. 02; Min. 18. VI. 07; Sk. 21. VII. 03;

Mis. 9. VII. 96 (Kr); Pyr. (Kr), Ww. (Kr).

Die Falter sind vom 11. Juni — 22. Juli in Schonungen, Wiesen

gefangen. In der Mittelbinde der Hinterflügel bleibt oft der oberste Fleck

und der in Z. 1 b aus. Ein 9 ist so klein , wie die kleineren 9 9 von

dorilis.

69. Chr. phlaeas L. — Mai; Mitte Juni August. Ueberall häufig.

Die Falter sind vom 20. April 21. August fast ununterbrochen

gefangen. Die viel kleineren Schmetterlinge der Frühlingsgeneration haben

oft in Z. 3 6 blaue Flecke vor der roten Binde der Hinterflügel, die viel

häufigere gen. aest. eleus F. ist bedeutend dunkler. In der Frülings-

generation kommen auch bleichere Exemplare vor, eine richtige (ganz

weisse) ab. schmidti Gerli. ist von Fedotov bei Swider gefangen.

Auf gelben Blumen, wie Inula germanica, Sedum acre, Solidago, Hiera-
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dum, Leontodon, Tanacctiim, Scnecio. Gnaphaliiim, dann an Thymus,

Cirsium, Centaurea, sogar Epilob. angustifolium, Allium acutangulum.

70. Chr. dorilis Hufn. - Mai; Juli. Mitte August. Ueberall,

ziemlich häufig.

Die zur Frühlingsgeneration gehörenden Falter sind vom 25. April

31. Mai, die der Sommergeneration vom 25. Juni 17. August gefangen.

Wie ich es auch an vielen anderen Rhopaloceren-Arten beobachtet habe,

erscheinen die Falter der Sommergeneration in einer grösseren Anzahl und

fliegen eine längere Zeit. Sie setzen sich auf verschiedene Blumen, wie

Thymus, öenista etc. Die $$ der Frühlingsgeneration haben meist spitzere,

oben fast einfarbige, unten graue bis bläuliche Flügel. Bei den <^ der

Sommergeneration hat die Oberseite der Hinterflügel, manchmal auch die

der Vorderflügel, rote Randflecke, die Unterseite aller Flügel ist gelb. Bei

den $ ? beider Generationen wechselt die Oberseite in Bezug auf die

hellere oder dunklere Farbe sehr bedeutend ab.

Lycaena F.

Die Arten kommen meist in Schonungen, Waldlichtungen, seltner

auf Wiesen und anderen blumigen Stellen vor. Die meisten erscheinen

in einer, argiades, bellargus, semiargus, wahrscheinlich auch argyrognomon

und icarus in 2 Generationen.

71. L. argiades Fall. — Mai; Juli. Nicht selten. Ueberall.

Die Falter der viel seltneren und kürzere Zeit fliegenden Gen. vern.

polyspcrchon Berg, sind vom 29. April -- 19. Mai, die der Sommer-

generation vom 20. Juni — 30. Juli gefangen. Bei polyspcrchon $ ist die

Oberseite der Flügel stark blau mit roten Randflecken, welche unten bei

beiden Geschlechtern verloschen sind.

72. L. argus L. — Ende Juni Juli. Nicht selten.

Zb. 18. VI - 30. VII. 06; Rmb. 18 ~ 28. VI, 1-5. VII. 05; Sw.

9. VII. 02 (F), 13. VII. 02 (K); Pom. 20, 25. VI. Ol; Pil. 28. VI 25.

VII. 04; Min. 11, 23. VII. 07; N.-M. 21—30. VI, 3, 6. VII. 03; Lds. 3-21.

VII. 99; Mis. 6, 15. VII. 96 (Kr); Uw. (M), Brz. (M).

Die Falter vom 18. Juni — 30. Juli, meist in den mit Heidekraut

bewachsenen Schonungen, wo sie sich am liebsten an Blumen dieser

Pflanze setzen, gefangen.

73. L. argyrognomon Brgstr.

Die von Staudinger unter argus und argyrognomon vereinigten

Arten und Varietäten sollen noch nach einer gründlichen Untersuchung der

inneren Organe bearbeitet werden. L. argus stellt bei uns eine sehr

konstante Art vor. L. argyrognomon aber erscheint in 2 unähnlichen For-

men, welche vielleicht auch artlich verschieden sind. Wenn man die

grössere Form als typischen argyrognomon annimmt, so ist die kleinere

eine Mittelform zwischen dieser und argus. Die Falter dieser kleineren

Form sind so gross, wie argus; der schwarze Saum der d'd' ist so

schmal, wie beim typischen argyrognomon, die Unterseite ist dagegen bei

beiden Geschlechtern, wie bei argus: sie ist ebenao grob gezeichnet, die

Zeichnung dicht zusammengezogen, die schwarzen Flecken grösser, die
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weisse Binde der Hinterflügel tritt stärker hervor. Die Schmetterlinge

fliegen häufig mit argus zusammen, in den von argyrognomcn bewohnten

Orten selten oder fehlend.

Die kleinere Form fand ich oft in Gesellschaft von argus, fast immer

in den mit Heidekraut bewachsenen Schonungen, den typischen argyro-

gnomon meist in üppigen blumenreichen Schonungen. Die weniger verbreiteten

typischen Falter (Pomiechowo, Rembertöw, Pilawa) sind vom 22. Mai bis

21. August, die kleinere Spielart mit argus gleichzeitig gefangen.

74. L. optilete n h. 3 typische Exemplare.

Zb. 9. VI. 06; Mis. 2, 23. VI. 96 (Kr).

75. L. baten Berg. - Mai. Sehr wenig verbreitet.

Sw. 13-22. V. 03 (K); 15-26. V. 04 (K); 16, 22. V. 02 (K);

Sk. (M).

Bei Swider an Heidekraut reichlich zu finden.

76. L. astrarche Bgstr. Juni; Ende Juli. Wenig verbreitet.

Rmb. 6. VI. 03; 21. VI. 05; Ww. 21. VI. 96 (Kr); Pom. 25 31.

VII. 900.

Die im Juni gefundenen Exemplare, welche ich als eine Frühlings-

generation von astrarche betrachte, während einer der bekannten Lepi-

dopterologen sie als cumedon E s p. bestinmit hat, bringen mich in Ver-

legenheit. Von cumedon kann hier keine Rede sein, sollen aber diese

Exemplare keine selbständige Art vorstellen, so müssen sie nur als eine.

Varietät von astrarche betrachtet werden. Alle diese Falter sind ziemlich

gleich gross, bedeutend grösser, als die gewöhnliche astrarche; die Ober-

seite ist viel dunkler, mit nur wenigen (oder auch garkeinen) roten Rand-

flecken auf den Hinterflügeln. Unten ist der Fleck in Z. 6 der Binde sehr

weit wurzelwärts gezogen.

Die im Juli gefangenen Falter gehören meist der Stammform an, seltner

ab. allons H b. Bei Pomiechowo nicht selten.

77. L. eros O. Ende Juni. Milosna (Kr).

Zwei Falter ab. eroides F r i v. in r e t s h m e r
' s Sammlung. (Ich

fing die Falter bei Kielce).

78. L. icarus Rott. Mitte Mai August. Ueberall häufig.

Die Falter vom 14. Mai bis 23. August ununterbrochen ge-

fangen; ausnahmsweise fand ich am 16. September ein ganz reines ?

.

Die überall im Sonnenschein fliegenden Schmetterlinge setzen sich auf

verschiedene Blumen (Trifolium repens, pratense, Centaurea, Thymus.

Knautia, Hieracium, Berteroa, Anchusa etc.). Sehr verschiedener Grösse.

Die $ 9 variieren stark. Die Oberseite der Flügel bald ohne blauen

Schimmer, bald mit blauen Schuppen dicht bedeckt; die roten Rand-

flecke sind bei einigen $ $ sogar auf den Hinterflügeln kaum zu sehen, bei

anderen auch auf den Vorderflügeln in allen Zellen vorhanden. Auf der

Unterseite fliessen die Flecke der Mittelbindc in Z. Ib der Vorderflügel, seltner

auch der Hinterflügel mit den entsprechenden Wurzelflecken zu einem

Bogen zusammen. Ein 9 mit mehreren Nebenäuglein. Drei Exemplare

von ab. icarinus Scriba fand ich bei Ladsin 5. VI. 99 (cf), 9. VI. 99
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(9) und 4. VIII. 99 (d"), das letztere c? mit einem Wurzelfleck auf der

rechten Seite.

79. L. bellargus Rott. — Ende Mai — Juni; Juli ^ Mitte August.

Nicht selten.

Wr. 16. VIII. 03 (R); Sluzewiec 18. VI. 02 (R); Zb. 12, 13. VII. 06; 31.

VII. 03 (R); Rmb. 6. VI. 03; 25. V. 05; 27. VII, 5. VIII. 05 (R); Sw. 26.

VII. 99 (K); N.-M. 28. V. 03; N. Dw. 19. V. 05; Pom. 14, 24. VI. 02;

26, 30. VII, 1. VIII. 900; Pr. 21. V. 03 (R); Mis. 17. VIII. (Kr); Uw. (M).

Die Falter vom 19. Mai — 24. Juni und wieder vom 12. Juli —
17. August fliegend oder an Blumen sitzend (Hieracium, Thymus, Myo-
sotis, Trifolium etc.) gefangen. Die $ ? variieren bis zur typischen ab.

ceronus Esp. (Pomiechowo). Es giebt auch Mittelformen (Miloéna, Kr).

Schonungen, Chausseen, Eisenbahndämme. Die J'cT viel häufiger.

80. L. corydon P d a. — Juli August. Ueberall nicht selten.

Die Falter vom 3. Juli 25. August fliegend oder an Blumen

(Knautia, Jasione, Inula, Thymus) gefangen. Bei einem $ fliesst der

in Z. 2 der Vorderflügel stehende Fleck der Mittelbinde (nur auf eiiiem

Flügel) mit dem entsprech. Wurzelfleck zu einem hohen Bogen zusammen.

81. L. semiargus Rott. — Juni — Juli. Ziemlich selten.

Rmb. 30. V. 03 (R); 6. VI. 03; 2. VI. 05; N.-M. 17. 30. VI, 3. VII.

03; Lds. 2. VII. 99; Mr. 5. VII 03; Pom. 27. VI. 900; 6. VI. Ol ; 16, VII.

02; Pil. 27, 29. VI, 5, 9. VII. 04; Uw. 10—23. VI. 04; Sk. 21. VII. 03.

Die meist in üppigen Schonungen fliegenden Falter wurden vom
30. Mai — 21. Juli gefangen. Sie variieren unbedeutend, indem die Wurzel-

flecke auf Rippe 1^ oder 8, oder auf den beiden gleichzeitig fehlen. Bei

Pomiechowo häufig.

82. L. cyllarus Rott. — Mai — Mitte Juni. Nicht häufig.

Ww. 20. V. 04; Rmb. 28. V. 05; Sw. 11. V. 03 (F); 13, 22. V.

02 (K); Pom. 22, 27. V., 9. VI. Ol; 25. V, 16.— 17. VI. 02; Szcz. 7. V.

04; Pil. 6. V. 06; 16, 23. V. 04; Mis. 28. V. 96 (Kr), Uw. (M).

Die Falter wurden vom 6. Mai— 17. Juni in lichten Wäldern, Scho-

nungen etc. am Tage fliegend, abends an Genista ruhend gefunden. Die

blaue Beschuppung bei den $ ? nimmt oft grössere Strecken der Flügel

ein. Bei den cTd" kommen manchmal auf der Oberseite der Vorderflügel

undeutliche braune Ringe vor, welche von der Unterseite jedoch nicht

durchscheinen. Unten haben die Vorderflügel einen Mittelmond und 6—4
Flecke in der Mittelbinde, die Hinterflügel aber einen Mittelmond, 1 Wrze l-

fleck in Z. 7 und von 9 bis zu einem einzigen kleinen Fleckchen in der Binde

Die Flecke in Z. 7 fehlen me'r % Oft findet man Exemplare mit einer ver-

schiedenen Zahl von Flecker? .luf der rechten und linken Seite.

83. L. arion L. — M':'e Juni — Mitte Juli. Verbreitet, doch nirgends

häufig.

Rmb. 15, 25. VL 05; Zb. 13. VII. 03 (R); Str. 12. VI. 04 (L);

Sw. 4, 13. VII. 02 (K); N.-M. 3. VII. 03; Mr. 5. VII. 03; Min. 18. VI,

11. VII. 07; N. Dw. 28. VI. 07; Pom. 19. VI. 900; 25. VI. Ol, 2. VII. 02;

Pil. 26, 30. VI, 4, 5. VII. 04;;: Wr., Mis. (Kr), Ww. (Kr), Brz. (M.).

4
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Die Falter wurden vom 12. Juni - 13. Juli in Schonungen, Wiesen,

lichten Wäldern gefangen. Die Zahl der Flecke auf der Oberseite ist sehr

verschieden: die Vorderflügel haben einen Mittelmond, 7 5 Flecke in der

Mittelbinde, oft noch 1— 2 Wurzelflecke in Z. 2 und in der Mittelzelle,

die Hinterflügel 5 — 2 Flecke in der Mittelbinde und einen Mittelmond,

welcher zuweilen fehlt; bei einem Exemplar ist aber auf den Hinterflügeln

kein einziger Fleck vorhanden. Auf der Unterseite ist die Zahl der Flecke

beständiger: ausser den Fleckenbinden am Saume und den Mittelmonden

finden sich auf den Vorderflügeln 7 Flecke in der Mittelbinde und 1 —

2

Wurzelflecke, auf den Hinterflügeln 4 Wurzelflecke und 8 Flecke in der

Mittelbinde. Auf der Oberseite fehlen gewöhnlich nicht dieselben Flecke,

wie auf der Unterseite. Ziemlich gleich gross; doch ist ein den 12. VI. 1904

von Lewartowski gefangenes Exemplar kaum so gross, wie eine mittel-

grosse optilete.

84. Cyaniris argiolus L. — Ende April — Mai, Juni — Juli. Ver-

breitet, nicht selten.

Die Falter wurden vom 21. April — 25. Juli fast ununterbrochen ge-

fangen. Sie fliegen in lichten Wäldern, Schonungen, Waldwegen etc., wo
junge Birken wachsen, und setzen sich gern auf ihre Blätter und Zweige.

Im Frühjahr häufiger. Nach mehreren heissen Tagen habe ich sie schon am 2,

3. IV. 06 bei Uweliny gefangen.

85. Heteropterus morpheus Fall. — N. Dwör 12. VII. 96 (Kr)

Zwei Exemplare in Kretschmer's Sammlung.

Adopaea W a t s.

Die Falter beider Arten kommen in Schonungen, blumigen Feldern,

Wiesen, manchmal auch zusammen, vor. Sie setzen sich gern auf Blume;!

und an Wasserpfützen; variieren wenig.

86. . lineola O. — Mitte Juni — August. Meist häufig.

Die Falter wurden vom 17. Juni — 29. August, oft an Blumen (Knau-

tia, Serratula, Anchnsa, Cirsium, Scabiosa etc.) gefangen.

87. A. thaumas H u f n. — Mitte Juni— Juli. Seltner und weniger

verbreitet.

Zb. 11. VII. 06; Rmb. 24. VII. 02 (R); N.-M. 4. VII. 02 (R); 12—
23. VI. 03; Lds. 9, 12. VII. 99; Min. 11, 23. VII. 07; Mis. (Kr),

Ww. (Kr).

Die Falter habe ich vom 12. Juni —24. Juli oft an Rubus-'Qlüitn

(Rühl, 13 Lief., p. 638), Betonica officinalis, Coronilla varia gefangen.

88. Augiades comma L. — Mitte Juli - August. Nicht selten.

Vom 9. Juli -8. September, meist an Blumen (CirsiuwTrivale, lan-

ceolatum, Trifolium pratense, Clinopodiutn. Knautia, Thymus etc.) ge-

fangen. Sie variieren in Betreff der helleren oder dunkleren Grundfarbe

und der schärferen oder schwächeren Zeichnung.

89. A. sylvanus Esp. — Juni— Mitte Juli. Etwas häufiger.

Die Falter wurden vom 29. Mai — 18. Juli gefangen. Sie setzen sich

gern an Brombeerenblätter, auch an Blumen von Senecio jacobaeae, Lychn,

f.-cuculi etc. Dass die Schmetterlinge fette, blumige, etwas feuchte Wiesen
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vorziehen (R ü h 1, p. 644), lässt sich auch in unserer Gegend bestätigen. Sie

variieren in derselben Richtung, wie die vorige Art, jedoch weniger.

90. Carcharodus alceae Esp. — Ende April — Mai; Juli — Mitte

August. Ziemlich selten.

Wr. 9. V. Ol; Jabl. 23. IV. 03 (R); Gr. 16. VIII. 02 (R); Pom.

7, 15. VII. 900; 11. VIII. 02; Mis. (Kr).

Die vom 23. April -9. Mai gefundenen Falter gehören zur ersten,

die vom 7. Juli — 16. August gefangenen zur zweiten Generation. Ich

fand sie im Warschauer Botanischen Garten und bei Pomiechowo im Hofe

(Vergl. R ü h 1, p. 654). Wenig verbreitet.

Hesperia Wa t s.

Unsere 4 Arten erscheinen in einer Generation und werden in Scho-

nungen und anderen blumenreichen, grasigen Stellen, besonders zwischen

Gesträuch, gefunden.

91. H. carthami Hb. — Mitte Juni— Anfang Juli. Wenig verbreitet.

Pom. 14. VI. Ol; 19. VI. 900; 2. VII. 02; 6. VII. 900; N. Dw. 28. VI. 07.

Die vom 14. Juni — 6. Juli gefangenen Falter verschwinden früher, als

die ersten alveus zum Vorschein kon^men. Alle carthami fand ich nur in

2 benachbarten und einander sehr ähnlichen Ortschaften. Sie variieren

sehr wenig; nur hat ein Exemplar unten ganz bleiche Hinterflüge!.

92. H. serratulae R b r. — Mai; Juli. Wenig verbreitet.

Sw. 23. V, 1. VII. 02 (K); 15, 25. V. 03; 15, 18. V, 7. VIII. 04

(K); Pom. 23. V. 02. Etwa 15 mir bekannte Falter gehören teils zur Stamm-

form, teils zu der var. caeciis F r r. Zwei Generationen?

93. H. alveus Hb. — Mitte Juli— August. Nicht selten.

Gr. 11. VIII. 02 (R); Rmb. 12, 16. VIII. 02 (R); 16. VIII. 03; 20,

25. VII. 03 (R); 27, 29. VII, 1, 5. VIII. 05; Ww. 29. VIII. 04; Zb. 13.

VII. 06; Sw. 12. VII. 99 (K); 17. VIII. 02 (K); N.-M. 5. VIII. 03; Mr.

27, 30. VII. 03; Pil. 16-31. VII. 04; 6, 8. VIII. 04; Pom. 19, 27. VII.

Ol; 20. VII, 1, 6. VIII. 900.

Die Falter sind vom 12. Juli — 29. August gefunden. Sie setzen sich

gern an Imila britannica, Serratiila tinctoria, Knautia arvensis, Trifolium

repens, Ranunciilus accr, Thymus etc. Die Oberseite der Vorderflügel variiert

in Bezug der grösseren und kleineren Flecken. Der Fleck in Z. 4 ist

meist sehr klein oder fehlt ganz, der mittlere Fleck in Z. 5 undeutlich

und verflossen, selten garnicht vorhanden, der Wurzelfleck in Z. 1 bald

doppelt, bald einfach, oft nur schwach angedeutet. Die Unterseite ist

weniger veränderlich.

94. H. malvae L. — Mitte April - Mai. Nicht selten.

Zb. 26. IV. 03 (R); Rnib. 30. IV. 06; Ww. 20. V. 04; Wim. 11.

V. 99; Jabl. 22. V. 03; N. Dw. 14. V. Ol; Pom. 5. V. Ol; 16. V. 05;

Pias. 10. V. 04; Pil. 28. IV — 23. V. 04; 3. V. 05; Min. 16. IV. 06;

Sw. 24, 28. V. 04 (K); Mis. (Kr).

Vom 16. April — 28. Mai gefangen. Die Grundfarbe der Oberseite recht

veränderlich, bald mehr grau, bald schwärzlich. Etwas häufiger, als alveus.

95. Thanaos tages L. — Mitte April — Mitte Mai; Juli. Nicht selten.

4*
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Die Falter sind vom 16. April — 17. Mai und wieder vorn 2. Juli —
4. August auf Wegen, Wiesen, in Schonungen, oft an Blumen (Cytisus

ratisbonensis Thymus, Leontodon etc.) gefangen.

96. Acherontia atropos L. — August — September. Selten.

Wr. 21. IX. 900 (K); 22. IX. Ol; Rmb. (L) , Mis. (Kr), Kotomow
(Kr), Uw. (M).

Von 7—8 sicher aus unserem Gouvernement stammenden Schmetter-

lingen sind 3 in Warschau am Licht gefangen. Ausserdem soll Lewar-
towski 1 Exemplar auf Honig gefangen haben.

97. Smerinthus populi L. — Ende Mai — Juli. Nicht selten.

Zb. 2, 26. VII. 06; Sw. 20. V. 02 (K); 23, 25. V. 03 (K); Pom.
7. VII. 900; 18, 29. VII. 02; Wr., Rmb., Str. (L), Mis. (Kr).

Die Falter sind vom 20. Mai — 29. Juli am Tage an Juniperus und

anderem Gesträuch, abends frei oder nach dem Lichte fliegend gefangen.

Viel häufiger findet man Mitte Juni— Mitte September Raupen an Populus

(tremula, nigra) und 6"//:-Arten. Die Schmetterlinge sind bald fast rein

grau, bald mehr oder weniger braun. Ein aus Pomiechowo stammendes

erzogenes ? stellt eine der var. populeti sehr ähnliche Aberration vor.

98. S. ocellata L. — Juni — Juli. Nicht selten.

Sw. 5. VII. 02 (K); 6, 10. VI. 06 (K); N.-M. 17. VI. 03; Pom. 24.

VI. 02; 17.— 24. VII. 02; Wr., Zb., Min., Mis. (Kr), Wil. (Kr), Uw. (M).

Die Flugperiode der vom 6. Juni — 24. Juli gefundenen Schmetter-

linge ist wahrscheinlich länger. Am Tage habe ich sie an Weidenstämmen,

abends frei oder nach dem Lichte fliegend gefangen. Häufiger werden

Mitte Juni—August die Raupen an denselben Pflanzen, wie die der vorigen,

gefunden. Ein am 23. VII. 05 bei Rembertöw ohne Ueberwinterung ausge-

schlüpfter Schmetterling blieb mit unentwickelten Flügeln.

99. Dilina tiliae L. — Mai — Mitte Juli. Nicht häufig.

Wr. 18. V. 03 (K); Bl. 8. V. 99; Zb. 14. VI. 06; Sw. 6. VII.

02 (K); Wil. (L), Rmb. (L), Mis. (Kr), Pil.

Die meist durch Zucht erhaltenen Schmetterlinge sind sehr veränder-

lich. Viel seltner, als andere Smerinthus-küen. Raupen fast nur an Birken.

100. Daphnis nerii L.

Ein Exemplar in Kretschmer's Sammlung Mitte Juni 1898 in

Warschau gefangen. Zugvogel.

101. Sphinx ligustri L. — Mitte Mai --Juli. Nicht selten. Wahr-
scheinlich überall.

Wr. 13. V. 99; 1. VI. Ol; 4. VI. 05; Sw. 8. VII. 02 (K); Pom.
30. VI. 02; 24. VII. 02; Zb., Mis. (Kr), Uw. (M), Ruda Guzowska.

Die Schmetterlinge vom 13. Mai — 24. Juli abends meist an Garten-

blumen (Lon. caprifolium, Dianthus-Arten, Nicotiana), sonst an Silenen

oder nach dem Lichte fliegend gefangen. Die Raupen vom Juli — Mitte

August an Syringen und Liguster.

102. Protoparce convolvuli L. — September. Selten, vielleicht

wenig verbreitet.
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Wr. 3, 14. IX. 900 (Gr).

Meine Schmetterlinge sind alle von Herrn Gross im Warschauer
Botanischen Garten, wo sie im Jahre 1900 am häufigsten waren, an Mic.

tabacum gefangen.

103. Hyloicus pinastri L. — Juni — Mitte August. Ueberall häufig.

Die Schmetterlinge wurden vom 26. Mai — 13. August am Tage an

Fichtenstämmen, abends an Aepfeln und Blumen (Echiutn, Silène) gefun-

den; sie kommen auch nach dem Lichte. Die am schwächsten gezeich-

neten Schmetterlinge haben fast einfarbige Vorderflügel, mit 3 schwach

angedeuteten Längsstrichen in der Mitte; bei den scharf gezeichneten sind

die Längsstriche tief schwarz, das Mittelfeld wurzelwärts, oft auch saum-

wärts breit und verflossen dunkel beschattet. Raupen an Fichten.

104. Deilephila galii Rott. — Mai. Selten.

Wr. 19. V. Ol (Gr); Pom. 5. VI. 03; Ww. (Kr), Mis. (Kr).

Ein Exemplar hat Herr Gross im Warschauer Botanischen Garten

abends an Galiiim verum gefangen. Variiert wenig. Raupen fand ich in

Schonungen an Galium verum.

105. D. euphorbiae L.— Mai -Juli. Ueberall, nicht selten, oft häufig.

Pom. 20, 25. VII. 02; Sw. 6. VIII. 99 (K); 9. VIIL Ol (K); Wr.

V, VI; Zb., Rmb., N. Dw., Uw. (M), Brz. (M), Mis. (Kr).

Die meisten Schmetterlinge sind durch Zucht aus Raupen nach ein-

maliger Ueberwinterung der Puppen, häufig ohne Ueberwinterung, erhalten.

Auch habe ich die Schmetterlinge im Mai — Juni im Warschauer Botani-

schen Garten an Syringa vulgaris, im Juli (Pomiechowo) nach dem Lichte

fliegend gefangen. Es ist möglich, dass die im Juli gefundenen Schmetter-

linge sich ohne Ueberwinterung der Puppen entwickelt haben. Raupen

im Juni —August an Euphorbia cyparissias und dioica.

106. D. lineata F. — Milosna 25. VII. 95 (Kr).

Ein Exemplar in Kretschmer's Sammlung. Zugvogel.

107. Chaerocampa elpenor L. — Juni — Juli. Meist häufig.

Wr. 22. V. 03; 24. V. Ol; 10. VII. 07; Zb. 17 — 30. V. 06; N.

M. 20. VI, 2. VII. 03;
' Sw. 29. VI, 13. VII. 02 .(K); Pom. 18.—29. VII,

13. VIII. 02; Mis. (Kr). .

Die Schmetterlinge sind vom 17. Mai — 13. August gefangen. Sie

schwärmen abends an Aepfeln, verschiedenen Blumen, wie Ecliium, Cucu-

balus, Lonicera caprifolium, noch häufiger am Eichensaft und kommen
gern nach dem Lichte.

108. Metopsilus porcellus L. — Juni -Anfang August. Nicht

häufig.

Rmb. 18, 19. VI. 05; N. Dw. 27. VI. 07; Pom. 25. VII, 13. VIII.

02; Mis. (Kr).

Die Schmetterlinge habe ich vom 18. Juni — 13. August, manchmal

am Tage an Grassstengeln, häufiger abends an Blumen, besonders an

Echium, Üenothera, Silenen, Saponaria, gefunden; sie kommen auch nach

dem Lichte. Die spät gefangenen können ohne Ueberwinterung der Puppen

ausgeschlüpft sein (Rühl, p. 124).
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109. Pterogon proserpina 11. —.
Eine Raupe habe ich im Juli an Oenothera biennis gefunden (Dr.

Charten besitzt einen Schmetterling aus Oicöw, Gouv. Kielce.

110. Macroglossa stellatarum L. — Juli. Nicht häufig.

Rmb. 14, 21. YII. 05; Pom. 10^12. VII. 1900; Sw. 23. IV. 99.

(K); Uw. 13. VII. 03; Pil., Mis. (Kr).

Die Schmetterlinge sind vom 10—21. Juli gefangen; das am 23. April

gefangene Exemplar muss nach R ü h 1, p. 216 als Falter überwintert haben.

Raupen fand ich am Tage an Galium verum, meist an Wegen.

111. Hemaris fuciformis L. — Ende April — Mai; Ende Juni —
Anfang Juli. Nicht häufig.

Rmb. 30. IV. 06; Sw. 14, 18. V. Ol (K); Pom. 29. VI, 1. VII. Ol;

22. V. 02; Mis. (Kr).

Meine wenigen Daten beziehen sich auf 2, durch einen ziemlich

grossen Zwischenraum getrennte Fangperioden. Nach R ü h 1 sollen die

im Mai gefangenen Schmetterlinge als Puppen überwintert haben (p. 235),

die im Juli fh'egenden ohne Ueberwinterung ausgeschlüpft sein.

Alle Arten unserer 15 zu der Familie Notodontidae gehörenden

Gattungen sind meist leichter durch Zucht aus Raupen zu erhalten, weil die

Schmetterlinge verhältnissmässig selten gefunden werden. Raupen meist

an Pappeln, Weiden, Eichen, Birken.

112. Cerura bicuspis h k. — Juni. Sehr selten und zerstreut.

Mis. 28. VI. 93 (Kr); Sw. 13. VI. Ol (K).

Nur 2 Exemplare bekannt.

113. C. furcula Gl. — Ziemlich selten.

Sw. 12. VI. 08 (K); Wr., Mis. (Kr), Szcz., Lds., Zb.

Fast alle Schmetterlinge durch Zucht erhalten, die Raupen fand ich

im Juli — September an Birken, seltner an Salix viminalis, die schwarzen

halbkugeligen Eier immer an der Unterseite der Blätter.

114. bifida Hb. — Nicht selten.

Pom. 27. VI. Ol; 11. — 25. VII; 12. VIII. 02; Wr., Zb., Rmb.,

Mis. (Kr), Pil., Szcz., N. Dw.

Wenige Schmetterlinge habe ich vom 27. Juni — 12. August abends,

meist nach dem Lichte, seltner frei fliegend gefangen. Sie variieren be-

deutend in der Grösse, weniger in der helleren und dunkleren Grundfarbe;

ein Exemplar hat eine stark verdunkelte Miltelbinde. Einen überwiegend

grösseren Teil aber habe ich vom H. Mai — 11. September aus den an

Populus tremula, seltner nigra lebenden Raupen oder den fast immer

auf der Unterseite der Blätter gefundenen Eiern erhalten. Bei der Zucht

jm Zimmer schlüpften die Schmetterlinge manchmal Anfang August ohne

Ueberwinterung der Puppen aus. Auch mag der am 12. VIII. 02 gefangene

Schmetterling ohne Ueberwinterung ausgeschlüpft sein.

115. Dicranura erminea Esp. — Sehr selten.

Pniewo (L), Mis. (Kr).

Nur 2 Exemplare bekannt.
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116. D. vinula L. — Wahrscheinlich überall, wo die Futterpflanze

zu finden ist.

Zb. 20. V. 03; Pom. 26. V. Ol; Bl. (Kr), Rmb., Str. (L), Mis.

(Kr), Pil., N.-M., Lds., Min.

Die Eier, welche ich im Mai — Juli häufig auf der Oberseite der

Espenblätter gefunden habe, sehen den auf Espenblättern oft vorkommen-

den Anschwellungen sehr ähnlich. Raupen im Juni — August an Po-

pulus tremula, seltner nigra, besonders an jungen Bäumchen. Häufig.

117. Stauropus fagi L. — Sehr selten.

Mis. (Kr), Pom.

Zwei Schmetterlinge in Kretschmer's Sammlung stammen aus

Milosna. 2 Raupen habe ich bei Pomiechowo von Eichen abgeklopft.

118. Hoplitis milhauseri F. — N. Dwör, Pilawa, Rembertöw (Knl).

Selten.

Wenige Schmetterlinge sind entweder aus den von Eichenzweigen

abgeklopften Raupen, oder aus den an Eichenrinde gefundenen Puppen

erzogen.

119. Gluphisia crenata E s p. — Pil. 3. VII. 04.

Das einzige Exemplar habe ich nach dem Lichte fliegend gefangen.

120. Drymonia trimacula E s p. — April— Mai.

Ww. 25. V. 04; Pil. 7. VI. 04; Mis. 9. V. 900 (Kr); Uw.

Nur 5 6 Exemplare bekannt. Die Art soll jedoch nicht sehr

selten sein.

121. D. chaonia Hb. — März — April. Nicht selten.

Zb., Rmb., Mis. (Kr), Pil., Uw.

Kretschmer hat die Schmetterlinge im März — Ende April ge-

funden. Meine Schmetterlinge habe ich aus den besonders bei Pilawa in

grösserer Anzahl von Eichenzweigen abgeklopften Raupen (Juni — Anfang

Juli) erzogen. Sie schlüpften alle von 1 Uhr nachmittags bis 9 Uhr abends,

die meisten gegen 6 Uhr aus. Sie sind ziemlich gleich gross, und weisen

einige Abwechselung in Betreff der dunkleren oder helleren Färbung, und

der schwächeren oder schärferen Zeichnung auf.

Pheosia H b. ~ Ich besitze keinen sicheren Nachweis, dass diese

Arten in unserem Gouvernement in 2 Generationen erscheinen.

122. Ph. tremula Gl. — Nicht häufig.

Pom. 18 31. VII. 02; Wr., Zb., Rmb., Str. (Kr), Mis. (Kr).

Die fast nur in der Grösse variierenden Schmetterlinge, welche auch

gern nach dem Lichte kommen, werden meist von Zweigen (Birken, auch

Eichen) abgeklopft. Raupen an Espen im Juni, häufiger im Juli — Sep-

tember.

123. Ph. dictaeoides E s p. — Ziemlich selten.

Zb. 10. VII. 06; Rmb. 30. VII. Ol; Mis. (Kr).

Der am 30. Juli am Lichte gefangene Schmetterling war ganz rein.

Kretschmer hat die meisten im Mai durch Abklopfen von Birken er-

halten. Raupen fand ich im August — September an Birken.

124. Notodonta ziczac L. — Mai; Juli. Ziemlich häufig.
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Sw. 5, 11. VII. 06 (); . 1, 18. VII. 02; 14. 19. VU. 900; N.

M. 6. VI. 03; Wr., Zb., Rmb., Str. (L), Mis. (Kr), Min. (L).

Fast alle angeführten Daten beziehen sich auf die Sommergeneration; die

Raupen dieser Generation fand ich vom 18. Mai — 12. Juni. Von den im

August— September lebenden Raupen, welche in einer viel grösseren An-

zahl erscheinen, habe ich die Schmetterlinge nach einmaliger Ueberwinte-

rung der Puppen erhalten. Eier Ende April und dann wieder im Juli,

meist auf der Unterseite der Espenblätter, besonders an jungen Bäumchen.

125. N. dromedarius L. — Zwei Generationen (?). Ziemlich häufig.

Zb. 2. IV. 06; Sw. 20. VI. Ol (F); N.-M. 3. VII. 03; Pom. 12. Vll.

900; Rmb. (L), Pil., Mis. (Kr).

Die im Juli—August gefangenen Schmetterlinge können aus den im

Juni lebenden Raupen sich entwickelt haben. Aus den im August gefun-

denen erhielt ich die Schmetterlinge im April — Mai. Raupen meist an

jungen Birken.

126. N. phoebe Siebert. — Mai; Juli. Selten.

Zb. 4. VII. 06; Mis. 31. VII. 93 (Kr); Sw. 4. VIII. 08; Str. (L).

Aus einer im Juni gefundenen Raupe (4 Stadium) erhielt ich am
4. Juli den Schmetterling. Lewartowski hat die Raupen häufiger im

August gefunden, aus welchen sich die Schmetterlinge im nächsten Mai

entwickelten. Die auf Espen lebenden Raupen sind so hell, wie die hel-

leren ziczac-Raupen, von welchen sie durch die Zahl der Höcker ganz

sicher zu unterscheiden sind.

127. N. tritophus E s p. — Milosna (Kr).

Das einzige Exemplar in r e t s h m e r's Sammlung schlüpfte am
20. Juni aus.

128. N. trépida E s p. — April — Mai. Nicht selten. Wahrschein-

lich überall.

Zb., Rmb., Pil., N. Dw., Pom., Mis. (Kr).

Raupen habe ich vom 14. Mai — Ende Juni, manchmal noch im

ganzen Juli von Zweigen alter Eichen abgeklopft, seltner an jungen Bäu-

men gefunden. Das frühzeitige Hereinbringen der Puppen ins Zimmer ist

gefährlich.

129. Spatalia argcntina Schiff. — N. Dwör, Pomiechowo. Selten.

Die dünnen Raupen, welche auch im Kriechen an Geometriden-

Raupen erinnern, habe ich im Juni—Juli von starken Zweigen alter Eichen

abgeklopft. Das frühe Hereinbringen der überwinternden Puppen ins

Zimmer ist auch für diese Art gefährlich. Von meinen 2 Schmetterlingen

ist ein cT am 4. August ohne Ueberwinterung der Puppe ausgeschlüpft.

130. Leucodonta bicoloria Schiff. — Ende Mai — Mitte Juli.

Selten, wenig verbreitet.

Pil. 26. VI. 04; Mis. 23. VI, 3. VII. (Kr); Pom. 23. VI. 900; 4,

12. VII. 02.

Die meisten Schmetterlinge habe ich von Birken- und Eichenzweigen

abgeklopft. Sie sind undeutlich gezeichnet und stehen der ab. albida

B. nahe.
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131. Ochrostigma velitaris Rott. — Ende Juni. Müosna (Kr).

Wenig verbreitet.

Einige Exemplare in Kretschmer's Sammlung. Raupen an Eichen (Kr).

132. Lophopteryx camelina L. — Juni—^Mitte August. Nicht selten.

Zb. 14. VI. 06; 5. VIII. 06; Rmb. 30. V. 05; Lds. 18, 19. VII. 99;

Pom. 22—26. VII, 11. VIII. 02; Sw. 28. VI., 6. VII. 06 (K) ; Wr. (F),

Min., N. Dw., Uw. (M), Mis. (Kr).

Die einem Stück Borke täuschend ähnlich aussehenden Schmetter-

linge wurden von Zweigen abgeklopft oder an diesen hängend gefunden,

meistenteils aber durch Zucht aus Raupen (Eichen, Birken, Espen)

erhalten.

133. Pterostoma palpina L.

Wr. 13. V. 02; Zb. 12. VI. 06; Rmb. 22. VI. 04; Pil. 14. VII. 04;

Sw. 5. VII. 04 (K); 18. VII. 02 (K); Pom. 25. VI, 18., 24. VII. 02; N.-M.

13. VII. 03; Lds. 3. VIII. 99; Ww. (L), Str. (L).

Die Schmetterlinge sind vom 13. Mai — 3. August gefangen. Weil

ich die Raupen von 11. Juni an gefunden habe, ist es nicht ausgeschlossen,

dass wenigstens einzelne Schmetterlinge sich ohne Ueberwinterung ent-

wickeln, was mir manchmal bei Zucht im Zimmer vorgekommen ist. Sie

werden an Baumstämmen gefunden, von Zweigen abgeklopft und kom-

men abends z. L. '•) sind jedoch immer leichter durch Zucht zu erhalten;

die Falter sind wenig veränderlich. Raupen findet man häufiger Mitte

August — Anfang September an Pappeln {P. tremula, nigra).

134. Phalera bucephala rem. — Mai — Juli. Nicht selten, oft

häufig.

Zb. 6. VI, 2. VII. 06; Rmb. 30. IV. 06; 22. VI. 05; Min. 18. VI. 07;

Sw. 12. VII. 02 (K); Pom. 28. VI. 900; 1 —29. VII. 02; Wr., Ww., Mr.,

Mis. (Kr.).

Die Schmetterlinge sind vom 30. April — 29. Juli gefunden. Sie

kommen gern : L. Am Tage klopft man sie von Baumzweigen ab oder

findet sie an Zäunen, Baumstämmen, auch am Boden im Gras liegend,

wobei sie in jeder Umgebung einem alten abgebrochenen Reisigstück ähn-

lich aussehen. Die Raupen leben gesellschaftlich an verschiedenen Laub-

hölzern, wie Eichen, Birken, Weiden, Pappeln, die Eier auf der Unterseite

der Blätter. Die in der Grösse recht veränderlichen Schmetterlinge (die

$2 fast immer grösser) variieren sonst wenig.

Pygaera O.

Die Raupen aller 4 Arten fand ich an Pappeln, seltner Weiden, die

der Sommergeneration im Mai — Juni, die der Frühlingsgeneration im

Juli ~ September; die Schmetterlinge der ersteren schlüpfen im Juli —
Anfang August, die der letzteren im Mai—Juni aus. Sie kommen z. L.,

seltner werden sie am Tage an Stämmen, Zäunen u. s. w. an den Vor-

derbeinen hängend gefunden.

135. P. anastomosis L. — Meist ziemlich selten.

•4) z. L. = zum Licht geflogen.
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Zb. 26. VII. 06; Rmb. 15, 18. VII. 05; Pom. 9. VI^2. VIII. 900;

Mis. (Kr).

Die Grundfarbe cier Oberseite variiert von bräunlich grau bis hell-

/^aun mit wenig grau. Raupen an Espen.

136. P. curtula L. - Nicht häufig.

Wr. 13. VI. 98; Zb. 14. V. 06; Rmb. 24. VI. 05; Sw. 1. VII — 3.

VIII. 06 (K); Pom. 8. V. 02; Pil., Str. (L), Mis. (Kr).

Die Schmetterlinge heller oder dunkler. Raupen an P. tremula,

nigra.

137. P. anachoreta F. — Meist nicht häufig.

Wr. 23—26. IV. 900; Sw. 25. VI, 29. VII. 06 (K); Mis. (Kr).

Raupen an Espen.

138. P. pigra Hufn. — Ueberall häufig.

Rmb. 30. V, 11—15. VII. 05; Zb. 17, 23. VI, 26, 29. VII. 06;

Pil. 19. VII. 04; Pom. 23. VI, 4—12. VII. 900; Wr., Str. (L), Mis. (Kr).

Die Schmetterlinge variieren in Betreff der dunkleren oder helleren

Färbung der Oberseite der Flügel. Raupen an Pappeln (P. tremula,

nigra), Weiden.

139. Orgyja gonostigma F. - Nicht häufig.

Pil., Str., Zb., Mil. (Kr), Pom.

lieber unsere beiden Arten bin ich in mancher Hinsicht noch im

Unklaren, weil meine Beobachtungen mit den Angaben in den mir augen-

blicklich zur Verfügung stehenden Büchern nicht übereinstimmen. Was
nämlich O. gonostigma anbetrifft, so soll diese Art nach Heinemann,
Schm. D. u. d. Schw., 1. Abt., p. 237, in 2 Generationen erscheinen. Nach

Ochsen heim er, III, p. 220, leben die Raupen vom Mai—Juni und wieder

vom August—September. Mir ist die zweite Generation nicht bekannt und

ich kann mir nicht vorstellen, zu welcher Zeit die Raupen dieser zweiten

Generation leben könnten. Im August, September habe ich wirklich fast

jedes Jahr die Raupen derselben Grösse, etwa im vorvorletzten Stadium

an Brom- und Himbeeren gefunden; sie hörten- schon auf zu fressen. Im

Frühjahr, etwa Ende März, als meine draussen gehaltenen Raupen auf-

wachten, fand ich wieder im Freien die Raupen an Baumstämmen sich an

der Sonne wärmend. Im April, wo meine Raupen wieder zu fressen an-

fingen, fand ich die Raupen auch im Freien am Corylus cvellana (auch

Betula alba). Von diesen, wie auch von den zu Hause gehaltenen, er-

hielt ich im Mai die Schmetterlinge. Somit scheint wenigstens in unseren

Gegenden nur eine einzige Generation dieser Art vorzukommen. Die er-

zogenen dd sind einander sehr ähnlich, die $ ? sind in der Grösse sehr

veränderlich.

140. O. antiqua L. - Ueberall häufig.

Die Lebensweise dieser Art macht mir ebenfalls Schwierigkeiten.

Die Schmetterlinge habe ich niemals, die Raupen vom 6. Mai — 11. Sep-

tember gefunden. Weil ich aber im Jahre 1905 bei Rembertöw am 4— 18.

Juni schon erwachsene Raupen, dann wieder am 1. August ganz junge

Raupen (2. Stadium) gefunden und aus den letzteren im Herbst desselben
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Jahres Schmetterlinge erhalten habe, bin ich geneigt zu glauben, dass

diese Art in 2 Generalionen erscheint. Die vorzugsweise an Birken le-

benden Raupen, habe ich auch an Haseln, Eichen, Brombeeren, Schlehen,

Espen und dergleichen gefunden. Die ? $ sind fast immer gleich gross,

die cTc? dagegen in Bezug auf die Grösse und die hellere oder dunklere

Grundfarbe veränderlich.

141. Dasychira fascelina L. — Ende Juni — Juli. Nicht selten.

Zb. 2. VII. 06; Sw. 25. VI. 02 (K); 14. V. 03 (K); 15. VI. 04 (K);

Pom. 24, 26. VI, 6, 7. VU. Ol; 26. VI, 1-29. VII. 02; Ww., Pil.,

Scz., Mis. (Kr).

Die Raupen fand ich schon im August (Weiden, Calluna, Saro-

îhamnus), häufiger nach der Uebeiwinterung gleichzeitig mit O. gono-

stigma an einzeln in Schonungen stehenden alten Fichten, später in Scho-

nungen an verschiedenem Gesträuch. Die Falter kommen z. L. Bei Po-

miechowo, Szczipiorno häufig.

142. D. pudibunda L. — Mai. Nicht häufig.

Min. 26. V. 04; Zb., Rmb., Pil., Mis. (Kr), N. Dw., Pom. Brz. (M).

Die Raupen habe ich im Juli— August fast nur von Eichen abge-

klopft. Bei der Zucht zwischen den Fenstern schlüpfen die Schmetter-

linge von Ende April an, die (^6' aber in warmen Herbsttagen manch-

mal schon im October. Die Schmetterlinge wurden nur selten ge-

funden. Die beiden Geschlechter variieren in der Grösse und Zeichnung,

bald sind, besonders die cfd", bunt, bald fast einfarbig (ab. iinicolor Stgr.).

Die $ $ meist bedeutend grösser.

143. Euproctis chrysorrhoea L. — Juni — Mitte August. Ueber-

all häufig.

Wr. 27. VI. 98; Zb. 30. VI, 2. VII. 06; 21. VIII. 02 (R); Pom. 12—
24. VII, 13. VIII. 02; Sw. 6, 15. VI. 99 (K); Mis. (Kr).

Die vom 6. Juni — 21. August gefundenen Schmetterlinge sind in

Gärten häufiger, als in Wäldern. Eier vom Juli an an Stämmen. Raupen

am liebsten an Obstbäumen, in Wäldern an Eichen, auch an anderem

Laubholz, vom Herbst bis Juni.

144. Porthesia similis F u es si. — Juni — Juli. Fast ebenso

häufig.

Zb. 24, 29. V, 2. VII. 06; Rmb. 28. VI. 05; Pil. 28. VI. 04; Min.

18. VI. 06; N. Dw. 10. VII. 95; Pom. 21. VI. 900; 3. VII. Ol; 12 26.

VII. 02; Mis. (Kr).

Die Eier fand ich im Juli an Eichenblättern. Die Anfang August

ausgeschlüpften Räupchen schliefen im dritten Stadium ein. Im Mai fin-

det man sie schon erwachsen am Gesträuch, wie Birken, Haseln, häufiger

an Eichen; ihre Cocons von Ende Mai an.

145. Stilpnotia Salicis L. — Juni—Juli. Ueberall häufig.

Raupen an verschiedenen Laubhölzern, besonders Weiden, Pappeln.

146. Lymantria dispar L. — Juli— August. Ueberall häufig.

Die später gefundenen sehr kleinen cfd" sieht Kretschmer als

eine zweite Generation an, welche mir aus unserer Gegend nicht bekannt
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ist. Fast ebenso kleine ^(^ und ? $ liabe ich schon im August ge-

funden. Im Alexander-Park sind die Raupen den Weiden und Pappeln

schädlich. Im Freien leben sie an verschiedenen Laubhölzern, besonders

an Eichen.

147. L. monacha L. — Juli -August. Ueberall. Manchmal ziem-

lich häufig.

Die vom 22. VI—29. VIII. gefangenen Schmetterlinge sind im Juli

am häufigsten. Sie sind sehr veränderlich; besonders findet man in

kühlen Sommern alle Abänderungen beider Geschlechter von der Stamm-"

form bis zur ab. eremita O., wobei die letztere fast ebenso häufig ist,

wie die Mittelform ab. nigra F r r.

M8. Ocneria detrita E s p. — Mitte Juni—Mitte Juli. Selten und

wenig verbreitet.

Rmb. 18. VI. 05; Zb. 6—17. VII. 02; 25. VI. 06; Pom. 18. VII. 02;

Mis. (Kr).

Von den im Mai an Eichengesträuch gefundenen Raupen erzog ich

7 Schmetterlinge. Sie kommen z. L. ; variieren fast gar nicht.

149. Malacosma neustria L. — Juni — Juli. Ueberall häufig.

Die Schmetterlinge sind vom 7. Juni — 24. Juli gefangen. Die

Farbe der Flügel wechselt von gelb bis braun ab. Ein bei Brzostowiec ge-

fangenes 9 inMichalewski's Sammlung ist einfarbig, fast ohne

Zeichnung. Raupen und Eier meist an Fruchtbäumen, im Freien an

Pappeln, Eichen, Weiden u. s. w.

150. Trichiura crataegi L. August. Meist selten. Pil., Mis.,

(Kr), Lds.

Wenige Schmetterlinge habe ich durch Zucht aus den im Mai und Anfang

Juni an Birken, Salix caprea gefundenen Raupen im nächsten August erhalten.

151. Poecilocampa populi L. — Oktober. Selten.

Pil. 7. X. 04; Pom. 9, 10. X. 02; Mis. (Kr).

Alle Schmetterlinge sind durch Zucht erhalten. Raupen an Eichen,

an Stämmen, in Ritzen oder an Zweigen.

152. Eriogaster lanestris L. — Nicht selten.

Die Schmetterlinge sind, soweit es mir bekannt, im Freien nicht ge-

funden worden. Die Raupen fand ich im Mai -Juni an Birken in grossen

weissen Gespinsten, später einzeln. Ihre schön rötlichen Cocons werden

zwischen Blättern oder an der Erde hergestellt. Aus den zwischen Fenster

gehaltenen Cocons schlüpften die Schmetterlinge vom 23. Dezember -

2. März aus.

153. Lasiocampa quercus L. Nicht selten.

Lds. 18. VII. 99; Rmb., Pom., Uw., Zb.

Die Raupen fand ich im August - September an jungen Birken,

nach der Ueberwinterung im April auch an Stämmen älterer und jüngerer

Bäume. Die 9 9 sind meist gelb, seltner bräunlich (ab. calliinae Pal m er?).

154. L. trifolii E s p. -- August. Meist nicht häufig.

Ww. 28. VII, 1. VIII. 04; Pil. 2, 7. VII. 04; Sw. 7. VIII. 04 (K);

24. VIII. 02 (F); Zb., Rmb., Mis. (Kr).
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Meine Schmetterlinge, welche ich aus den im Mai — Juni an Calliina

vulgaris gefundenen Raupen erzogen habe, sind alle typisch.

155. Macrotylacia rubi L. Ende Mai — Juni. Nicht selten.

Sw. 12. VI. 02 (K); Pil. 22. VI. 04; Lds. 19. VI. 99; Pom. 20. V.

12. VI. Ol; Wim. (Kr), Mis. (Kr), N. Dw.

Eier habe ich Ende Juni an Birken, Raupen von Juli an, selten nach

Ueberwinterung, fast immer an niederen Pflanzen, besonders Calluna,

Vaccinia, Hieraciiun, gefunden; sie fressen fast alle Pflanzen. Bei Zabki

häufig.

156. Cosmotriche potatoria L. — Juli. Nicht selten.

Zb. 24. VI. 06; Rmb. 9. VII. 05; Pil. 13, 18. VII. 04; Pom. 3, 14.

VII. 900; 20, 26. VII, 11. VIII. 02; Uw., Mis. (Kr).

Raupen habe ich erst Mitte April — Anfang Juni in lichten Wäldern

an Gräsern, die Cocons (Juli) an Fichtenstämmen gefunden. Zum Lichte kom-

men überwiegend die männlichen Schmetterlinge. Bei Pomiechowo häufig.

157. Selenephera lunigera E s p. — Juli. Verbreitet, aber selten.

Zb. 26. VII. 06; Sw. 28. VII, 5. VIII. Ol (K); Pom. 2. VII. 900;

11 VIII, 02; Uw. (Kr), Mis. (Kr), Loch (Kr), Lds.

Die Schmetterlinge sind vom 2. Juli 11. August z. L. gekom-

men; ab. lobiilina E s p. ist seltner. Raupen an Fichten.

158. Epicnaptera tremulifolia Hb. — Mai. Selten.

Pil. 3. V. 05; N. Dw., Pom., Mis. (Kr).

Die meisten Schmetterlinge sind durch Zucht aus den von Eichen-

zweigen abgeklopften Raupen erhalten. Von Eichen klopfte ich auch

einen Schmetterling ab.

159. Gastropacha quercifolia L. — Mitte Juni — Juli. Nicht selten.

Wr. 25. VI. 04; 16. VII. 07; Pom. 19, 21. VII. 900; 18, 25. VII. 02;

Sw. (F), Zb., Mis. (Kr), Lds, Uw. (M).

Die grünen, weiss gezeichneten Eier fand ich an niedrigen Kirsch-

bäumen je 2—7 auf der Unter- , seltner auf der Oberseite der Blätter. Die

Raupen schlüpften am 5. August aus. Der ziemlich dicht schwarz behaarte

Körper ist dunkel, schmutzig violett, die Ringe 3—4 auf dem Rücken bleich

bräunlich, der Ring 5 und die Erhöhung des 11. Gelenkes fast ganz schwarz.

In den folgenden Stadien sind die beiden Ringeinschnitte gelb, bis die

Raupe ihre gewöhnliche Zeichnung (^Is erwachsene Raupe überall be-

schrieben) erhält. Meist in Gärten an Apfelbäumen und Prunus spinosa.

Die längs den Zweigen angehefteten Cocons fallen hier wenig ins Auge.

Die Schmetterlinge kommen z. L. Sie variieren beträchtlich in Bezug auf

ihre Grösse und die dunklere oder hellere Färbung.

160. G. populifolia Es p. — Juni. Wr. (Kr), Mis. (Kr), Sw. (K). Selten.

Ueber 10 mir bekannte Schmetterlinge sind alle typisch.

161. Odonestis pruni L. — Ende Juni — Juli. Ziemlich selten.

Zb. 30. VI. 06; Pom. 23. VI, 12. VII. 900; 22. VII. 02; Sw. 26, VII.

02 (K); Wr. (Gr), Str., Uw. (M), Mis. (Kr), Brz. (M).

Meine Schmetterlinge sind alle z. L. gekommen. Sie variieren wesen-

tlich in der Grösse, sind jedoch immer kleiner, als potatoria L.
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162. Dendrolimus pini L. - Juni. — Mitte August. Ueberall häufig.

Rmb. 9, 22. VII. 05; Sw. 24. VI. 02 (); 24, 25. VII. 02 ();.
23, 24. V. Ol; 12. VI. 02; 2. VI. Ol; 11—13, 16-18, 20, 22—26, 29. VII.

02; 13. VII. 900; 11-13. VIII. 02; Wr. (Kr), Ww., Zb., Mis. (Kr), Loch.

(Kr), Szcz., Lds., Uw.

Den überwiegend grössten Teil der Schmetterlinge habe ich vom

23. Mai — 13. August z. L. fliegend, manchmal am Tage an Ficli-

tenstämmen gefunden. Die dunklere oder hellere, rostbraune bis bläu-

liche Grundfarbe ist ebenso, wie die schärfer oder schwächer hervortretende

Zeichnung, besonders bei den dd, sehr veränderlich. Zuerst wird die

Binde, dann auch das Mittelfeld rostbraum, endlich sieht der ganze

Schmetterling dunkelbraun aus. Bei scharfer Zeichnung ist der Mittel-

schatten, der hintere Querstreif und die Wellenlinie sehr stark ausgeprägt,

bei schwacher Zeichnung verschwinden alle Streifen fast ganz. Die Raupen

habe ich meist nach der Ueberwinterung, im April — Juni von Fichten

abgeklopft oder an Stämmen gefunden. Die Cocons in Ritzen älterer

Fichten, selten an Zweigen.

163. Endromis versicolora L. — April. A'eist nicht selten.

Uw. 1, 2. IV. 06; Zb., Pil., Mis. (Kr), Sw. (K), Rom.

Meist durch Zucht erhalten. Die Eier fand ich (Zabki) am 10. April

1906 an einer jungen Biike um einen Zweig gelegt, die Raupen vom

6. Mai 12. Juni, ebenfalls an jungen Birken, welche von erwachsenen

Raupen so stark abgefressen werden, dass man sie an den kahl stehenden

Pflanzen von weitem bemerkt. Vor der Verpuppung werden sie schmutzig-

braun und bekommen meist diarrhoc. Zwei Puppen schoben sich etwa 60,

eine 70 Stunden vor dem Ausschlüpfen heraus. Alle Schmetterlinge

schlüpften nach 10 Uhr abends. Im freien fand ich sie selten an Stäm-

men und Zweigen, Kretschmer fand oft die (Sd mit den 9 ? in copula

an den äussersten Spitzen der Fichtenzweigen hängend.

164. Lemonia dumi L. — Oktober. Nicht selten, doch nicht überall,

Zb., Mis. (Kr), Pil., Po:n.

Kretschmer hat die Schmetterlinge im Oktober am Tage gefunden.

Raupen fand ich im Juni— Juli an Hier.pilosella.beiZs^bki häufig an einerStelle.

165. Saturnia pavonia L. Mai. Stellenweise häufig.

Sw. 30. IV. 07 (K); Uw., Zb., Str., Mis. (Kr), Pias.

Die Art hat sich der vulgaris vollständig angepasst. Die an

Stengeln dieser Pflanze gefundenen Eier sind von den alten Blüten nur

bei näherer Betraclitung zu unterscheiden. Die schmutzig-schwarzen kleinen

Raupen sind zwischen alten Ca/Zw/za-Blättern kaum zu entdecken. An der

grün gewordenen Pflanze erhalten auch die Raupen später ein grünes Kleid

mit schwarzer Zeichnung, welche bald stärker ist, bald ganz verschwindet.

Sie leben gesellschaftlich. Die Cocons sind zwischen der Futterpflanze so

versteckt, dass sie nur selten gefunden werden. Die Schmetterlinge habe

ich nie gefunden; weil ich aber schon am 9, 10 Mai 1905 die Eier ge-

funden habe, müssen die Falter schon Anfang Mai oder Ende April aus-

schlüpfen. Bei Swider, Zcjbki häufig.
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166. Aglia tau L. — Piaseczno (L).

Das einzige Exemplar (in meiner Sammlung) soll Lewartowski
aus einer von einer Eiche abgeklopften Raupe erzogen haben. (Bei Kieice

nicht selten).

167. Drepana falcataria L. — Mai; Juli. Nicht selten.

Wr., Zb., Rmb., Pil., Uw., Sw., N.-M., Pom., Mis. (Kr), Brz. (M).

Die länglichrunden abgeplatteten je 3—6 in der Reihe auf Blättern

gelegten Eier und ebenso die Raupen fand ich an jungen Birken. Die

Raupen sind im August — September viel häufiger, als im Sommer. Die

Falter sitze:: am Tage an Blättern (Birken), kommen abends gern zum Lichte.

168. D. curvatula Bkh. — Mai; Juli. Selten.

Pil. 23. VII. 04; Sw. 5. VI. 06 (K); N. M. 5. VIII. 03; Pom. 8.

VII. 900.

Die Falter, welche ich alle z. L. fliegend gefangen habe, sollen

den Tag an Blättern verbringen. Beide Geschlechter sind einander sehr

ähnlich, die $ ? gewöhnlich bleicher.

169. D. lacertinaria L- — Mai; Juli. Nicht selten.

Pil. 24. VII. 04; Pom. 8, 9, 12 VII. 900; Lds. 22. VII. 99; Mr. 30.

VII. 03; Mis. (Kr), Uw. (M).

Meine zur 2. Generation gehörenden Falter sind am Tage von Birken

abgeklopft oder abends z. L. gekommen. Die Raupen der ersten

im Puppenzustande überwinternden Generation fand ich im August an

Birken.

170. D. binaria Hufn. Mai; Juli — August. Nicht selten.

Rmb. 18. VII, 30. VIII, 05; Pil. 21—24. VII. 04; N. Dw. 9. VII. 95;

Pom. 18. VII. 900; 31. VII. 02; Zb., Mis. (Kr).

Die Raupen der Frühlingsgeneration habe ich von Juli an von Eichen

abgeklopft. Den Schmetterling dieser Generation habe ich nur einmal im

Mai 1904 gesehen. Die SommergeneraticMi fand ich dagegen vom 9—31.

Juli, einmal am 30. August, nur als Schmettei linge. Am Tage an Eichen-

blättern; kommen z L.

171. Cilix glaucata Sc. - Zwei Generationen. Nicht selten.

Zb. 16-30. VI 06; 10-29. VII. 06; Rmb. 15. VIII. 05; Pil. 23—28.

VII. 04; Sw. 24. VII. 04 (K); Pom. 8, 14, 15. VII. 900; 11-13. VIII. 02;

Lds. 22, 30. VII, 99; Mis. (Kr).

Die Falter fand ich wiederholt am Tage an Schlehenblättern; abends

kommen sie gern z. L; variieren mehr in der Grösse.

172. Thyris fenestrella. Szcz., Mis. (Kr).

Zwei am 12. Mai an Quetschenblüten gefangene Schmetterlinge in

r e t s h mers Sammlung.

173. Panthea coenobita Es p. — Juni — Juli.

Zb. 24. VI. 06; Pil. 4. VII. 04; Pom. 20—23. VII. 02; Mis. (Kr),

Pyr. (Kr), Loch. (Kr).

Nach Kretschmer sind die Schmetterlinge nach 5 Uhr nach-

mittags an Fichtenstämmen nicht selten zu finden. Auf diese Weise habe

ich 2 Schmetterlinge gefunden; mehrere sind z. L. gekommen.
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174. Diphtera alpium Ob se .
Rmb. 15, 16. VI. 05, 7. V. 06; Zb. 19. VI. 06;. 2. VII. 07; Pil. 16.

V. 04; 13. VI. 04; 21. VII. 04; Sw. 12. VI. 08 (K); Pom. 8. VI. Ol;

N. Dw., Sk., Min., Mis. (Kr), Ww. (Kr).

Die jungen Raupen, die schon Mitte Juni von Eichenzweigen abgeklopft

werden, lassen sich an Fäden von den Aesten herab. Die Schmetterlinge

entwickeln sich nach einmaliger, selten zweimaliger Ueberwinterung der

Puppen. Am Tage an Eichenstämmen, abends an Aepfeln.

175. Demas coryli L. Häufig.

Zb. 27, 29. VI. 06; Wr., Rmb.. Ww., Pyr., Pil., Wim., Mis. (Kr),

Lds., Sw. (F), N. Dw.

Ueber die Lebensweise dieser Art stimmen die Bemerkungen meiner

Notizbücher am besten mit den Angaben H e i n e m a n n s (S h m. D. u. d.

Schw., p. 294) überein, nach welchem die Schmetterlinge vom Mai — Juli

fliegen. Nur wird es aus dem von Heinemann gesagten nicht klar,

ob die im Juli gefundenen Schmetterlinge, gleich den im Mai erscheinenden,

als Puppen überwintern, oder sich ohne Ueberwinterung entwickelt haben.

Weil ich aus den selten im Juni gefundenen Raupen immer im Juli des-

selben Jahres die Falter erhalten habe, glaube ich, dass auch die im Freien

ebenfalls selten gefangenen Schmetterlinge sich ohne Ueberwinterung der

Puppen entwickelt haben. Es fragt sich, ob die im Juli ausgeschlüpften

Schmetterlinge Nachkommenschaft haben. Raupen überwiegend an Birken,

auch an Eichen, Linden, Espen Carp. bctiilus etc., im Juni selten, im Au-

gust September häufig.

Acronycta O.

Alle 11 Arten überwintern als Puppen, aus welchen sich die Falter

im Mai Juni entwickeln; einige Arten kommen sicher in 2 Generationen

vor; manche schlüpfen in einzelnen Exemplaren ohne Ueberwinterung

schon im Juli — August aus. Am Tage ruhen sie an Baumstämmen, wo
ich alle, ausser der seltenen cuspis, gefunden habe, seltner an Baum-

zweigen, Zäunen, Brettern; abends sind sie an Aepfeln, die meisten (ausser

menyanthidis, cuspis) z. L. geflogen.

176. A. leporina L. Nicht selten.

Ww. 20. V. 04; Zb, 19. VI. 06; Rmb. 27. VI, 1—28. VII. 05; Sw.

20. V. 03 (K.); N.-M. 13, 22. VI, 25, 30. VII. 03; Pil. 12, VIII. 04; Pom.,

Mis. (Kr), Wr. (Kr).

Die vom 20. Mai 12. August gefangenen Schmetterlinge ent-

wickeln sich sicher auch im Freien zum Teil ohne Ueberwinterung, etwa Ende

Juli, ich habe sie zu der Zeit wiederholt am Tage an Baumstämmen gefunden.

An Stämmen (Birken, Fichten!). Nur einen Schmetterling fing ich z. L. fliegend.

177. A. aceris L. Mai Juni. Ziemlich häufig.

Wr. 26, 30. IV. 06; Zb. 18, 31. V. 06; 10. 30. VI. 06; Rmb. 4, 25.

VI. 05; Szcz. 6. VI. 06; Sw. 20. V. 03 (K); 6. VI. 06 (K); Ww., Pil., Uw.,

Mis. (Kr), Brz., (M).

Die Lebensweise ist beständig. Die jungen Raupen werden im

Juli August an Eichen, seltner Birken etc. gefunden. Die nur aus über-
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winterten Puppen schlüpfenden Falter sind vom 26. April - 30. Juni

meist abends an Aepfeln gefangen. Ungleich gross, dunkler oder

heller.

178. A. megacephala F. Mai — Juli. Nicht selten.

Wr. 26. IV. 06; Zb. 21. VI, 7. VII. 06; Rmb. 1 30. VII. 05;

Bl. 3. VI. 99; Pias. 10. V. 04; Pil. 5, 11. VII. 04; 11. V. 06; Sk. 26. VIL

03; Sw. 17, 18. V. 03; N.-M. 16, 19. VI. 03; Pom. 28. VI. Ol; Uw. (M),

Mis. (Kr).

Die Schmetterlinge sind vom 26. April - 30. Juli gefunden, Raupen

Mitte Juli September (P. trcmiila). Die meist an Aepfeln gefangenen

(einmal z. L.) Falter sind ungleich gross, heller oder «dunkler.

179. A. strigosa F. — Mitte Juni — Jul'. Ziemlich selten.

Rmb. 18, 19. VI. 05; Pom. 11—24. VI. Ol; 18, 19. VI, 1—26.
VII. 02; 8. VII. Ol; Mis. (Kr).

Ziemlich gleich gross und einander ähnlich. Meist an Aepfeln.

180. A. tridens Schiff. — Mai — Juli. Ziemlich häufig.

Wr. 24, 26. IV. 06; 10. V. 04; Rmb. 7. V. 06; 24, 25. VI. 05;

Zb. 10, 21. VII. 06; Sw. 18. V. 04 (K); Pom. 18. V. 02; Uw. (M),

Mis. (Kr).

Die Schmetterlinge sind vom 24. April—21. Juli häufig an Stämmen,

Zäunen, abends an Aepfeln (auch blühenden Gräsern) gefunden. Meist

typische Exemplare, seltener die ab. incerta Butl. (Warschau). Raupen

an Birken, Obstbäumen.

181. A. psi L. — Mai — Juli. Nicht selten.

Wr. 6. V. 04; Zb. 31. V. 05; Rmb. 22. VI, 12, 23. VII. 05; 16. VI.

06; Pil. 4. VII. 04; Sw. 18—22. V. 03 (K); N.M. 11, 13. VI. 03; Pom.

18. V. 02; Mis. (Kr), Brz. (M).

Die Falter sind vom 6. Mai— 23. Juli, oft an Stämmen, Zäunen, abends

an Aepfeln gefangen. Es finden sich Uebergangsformen bis zur ab. siiffusa

T u 1 1. Raupen an Obstbäumen, Birken, Holzbirnen.

182. A. cuspis Hb. — Sehr selten.

Das einzige Exemplar habe ich 12. VI. 1903 bei Nowominsk an

Aepfeln gefangen.

183. A. menyanthidis View. — Sehr selten und wenig ver-

breitet.

Zb. 14. V. 06; 5. VI. 05 (L); Brz. (M).

Zwei Schmetterlinge hat Lewartowski an Fichtenstämmen, ich

einen an Aepfeln gefangen.

184. A. aurlcoma F. — Mitte April — Mai; Juli. Nicht häufig.

Zb. 19. IV. 04; 29. VI. 06; 1—21. VII. 06; Rmb. 1—28-

VII, 1. VIII. 05; Pil. 16, 22. VII. 04; Pom. 6—14. VII. 900; Mis. (Kr),

Brz. (M).

Die Raupen der Sommergeneration fand ich z. B. am 28. V, 1,

2. VI, die viel häufigeren der Frühlingsgeneration im Juli — September,

überwiegend an Birken, seltner Espen, Weiden, Heidekraut. Die wahr-

scheinlich zusammentreffenden Schmetterlinge der beiden Generationen
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wurden vom 19. April— 1. August gefangen. Bei einem d' sind die Vor-

derflügel vom hinteren Querstreif bis zum Saum und von der hinteren

Mittelrippe und R. 3 JDis zum Hinterrande verdunkelt.

185. A. abscondita T r. Mai — Juli. Nicht häufig.

W\v. 6, 9. V. 04; Zb. 29. VI, 1, VII. 06; Rmb. 25, 28. VII. 05;

Pil. 13. VII. 04; N. Dw. 27, 29. VI. 95; Pom. 17. VI. 02; N.-M. 13.

VII. 03.

Die Raupen der Sommergeneration habe ich im Juni, die der Früh-

lingsgeneration Mitte Juli—August, meist an Callima vulgaris, seltner an

Riimex, Euphorbia gefunden. Die bei H off mann (Taf. 22, fig. 2,

Raupen 1893) abgebildete Raupe gehört sicher einer anderen Art an, dagegen

giebt die unter dem Namen A. euphorbiae angegebene Abbildung (Fig. 3)

unsere ganz erwachsene abscondita ziemlich gut wieder, die Fig. 4, welche

der A. i'uphrasiae darstellen sollte, stellt eine sehr treffende Abbildung un-

serer A. abscondita im vorletzten Stadium dar. Der Schmetterling ist nach

seiner Abbildung kaum zu erkennen. Die Falter an Fichtenstämmen (auch

Birken), abends an Aepfeln, selten z. L. fliegend gefangen.

186. A. rumicis L. — Mai — Mitte August. Ueberall häufig.

Die Raupen der Sommergeneration werden im Juni, die der Früh-

lingsgeneration im Juli—September nicht nur an Birken, Eichen, Pappeln,

sondern auch an niederen Pflanzen (Erica, Rumices) gefunden. Die

Schmetterlinge, welche vom 23. April — Mitte August, ausnahmsweise

bis zum 29. September gefunden sind, kommen nur im Juni merklich

seltner vor, in welchem Monate die beiden Generationen zusammen-

treffen sollen. Die Falter ruhen am Tage an Stämmen (Fichten, Eichen,

Weiden, Erlen). Sie variieren bis zur ab. Salicis, welche auch nicht sehr

selten ist.

187. Caniophora ligustri F. — Natolin (Kr).

Ein am 20. VI. 1902 gefangenes Exemplar in Kretschmer's
Sammlung.

188. Simyra nervosa F. — Ende Juni — Juli. Meist ziemlich

selten.

Rmb. 6. 21. VII. 05; Pil. 26. VII. 04; Sw. 17. VII. 04 (K); 2. VIII.

02 (F); Pom. 23. VI. 900; 4-13. VII. 900; Mis. (Kr).

Die heller oder dunkler gefärbten Schmetterlinge kommen z. L.

189. Arsilonche albovenosa Goeze.
Pom. 12. VII. 900; Wil. (Gr).

Beide Schmetterlinge sind in meiner Sammlung. Der eine ist z. L.

gefangen, den zweiten habe ich aus einer von Gross gefundenen Raupe

erzogen.

Agrotis O.

Die Schmetterlinge verstecken sich so geschickt, dass sie am Tage

nur selten gefunden werden. A. obscura, siniulans habe ich immer an

dunklen Stellen, wie Scheunen, meist zwischen Brettern, auch unter

Brücken, cxclamationis, prasina, tritici, selten strigula, primulae, occulta,

c-nigrum an Baumstämmen gefunden, pronuba, orbona von Zweigen ab-
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geklopft oder aus dürrem Laub aufgescheucht. Sie fhegen am Tage fast

gar nicht; nur tritici habe ich häufig, vestigialis seltner am Tage fliegen

oder an Blumen sitzen sehen. Erst bei Beginn der Abenddämmerung

verlassen die Schmetterlinge ihre Aufenthaltsorte. Dann findet man sie

hauptsächlich an Apfelschnitten, an welchen ich nur die seltene A. cinerea

nicht gefunden habe. Viele Arten fliegen abends an blühenden Pflanzen.

So habe ich an Spiräen, blühenden Gräsern und anderen Blumen A. stri-

guln, fimbria, obscura, pronnba, orbona, candelarum, c-nignim, xan-

thographa, nibi, simulans, signifera, putris, exclamationis, ciirsoria,

corticea, ypsilon, segetiim, crassa, vestigialis, praecox gefangen. Seltner

kommen sie nach dem Lichte: strigida, augiir, obscura, proniiba, trian-

giilum, c-nignim, riibi, brunnea, plccta, simulans, putris, cinerea, excla-

mationis, cursoria, tritici, corticea, crassa, vestigialis). Die spät er-

scheinende A. ypsilon überwintert auch hier ganz sicher.

190. A. strigula Thnbg. — Juni. Meist selten.

Zb. 10.-21. VL 1. VII. 06; Min. 18. VI. 07; Pom. 8. VII. 900;

Mis. (Kr).

Die meisten an Spiraea sorbifolia ruhig sitzend gefangen.

191. A. polygona F.

N. Dw. 26. VI. 1905.

Das einzige Exemplar habe ich an Aepfeln gefangen (Die Art fand

ich auch im Gouvernement Radom und Kielce).

192. A. Signum F. — Juni. Nicht selten, wenig verbreitet.

Zb. 14—18, 24. VI. 06; Pil. 11. VIL 04; Pom. 15. VL Ol; 8. VIL

900; N. M. 17, 19. VI. 03; Mis. (Kr).

Mehr an Aepfeln.

193. A. fimbria L. — Ende Juni — August. Ziemlich selten.

Rmb. 27. VL 05; 1, 5, 19, 20, 24, 28—30. VIL 05; 13. VIII. 05

Zb. 21. VII. 06; 30. VIII. 05; N. Dw- 24. VI. 95; Uw. 13. VII. 03 (M)

Sk. 16. VII. 03; Sw. 13. VIL Ol (K); N.-M. 16. VII. 03; Lds. 14. VII. 99

Mis. (Kr).

Mehr an Aepfeln. Der Schmetterling ist sehr veränderlich, die

Vorderflügel bald weiss, fast ohne Zeichnung, bald stark dunkel gezeichnet.

Siewar 1895 bei Nowy Dwör häufig.

194. A. augur F. — Juni. Nicht häufig, vielleicht wenig ver-

breitet.

Pil. 19. VI— 1. VIL 04; N.-M. 14—29. VI. 03; N. Dw. 4, 5. VI. 95;

Pom. 10, 12. VI. 900; 16.—30. VI. 02; 9. VII. 900; Sw. (K), Uw. (M).

An Aepfeln und z. L. fliegend gefangen.

195. A. obscura rahm. — Mitte Juni — AugusL Nicht selten.

Rmb. 19. VL 05; 12—28. VII. 05; 3. VIII. 05; Zb. 6, 11. VL 06;

25, 30. VIII. 05; Sw. 15. VIL 02 (); Pom. 10. VI. 900; 16. VI. 02;

N.-M. 19, 20. VI. 03; 7-31. VIL 03; Min. 1. IX. 05; N. Dw.. Uw. (M),

Mis. (Kr).

Meist am Tage an dunklen Stellen oder abends z. L. fliegend

gefangen.

5*
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196. A. pronuba L. — Juni--Anfang August. Nicht selten.

Wr. 3, 4, 17. VI. 05; Zb. 31. V., 6—21. VI, 7, 21. VII. 06; Rmb.

17—27. VI. 05; 1—30. VII. 05; 1. VIII. 07; 1 11. VIII. 05; Pil. 21. VII,

5 9. VIII. 04; Sk. 20. VII. 03; Sw. 8, 22. VI. 04 (K) ;
7—27. VII. 04 (K);

N.-M. 30. VI. 03; 1—18, 30. VII. 03; Uw. (M), N. Dw., Pom.,

Mis. (Kr).

Die Schmetterlinge wurden vom 31. V 11. VIII. meist an Aepfeln

gefangen. Sowohl bei der Stammform, wie auch bei der ab. inmiba Tr.,

sind die Vorderflügel bald scharf gezeichnet, bald fast einfarbig.

197. A. orbona Hufn. — Juni Juli. Nicht häufig.

Zb. 12, 21. VI. 06; Rmb. 25. VI, 17- -19. VII, 3. VIII. 05; Pil.

22. VII. 04; Lds. 9. VI. 99; N. Dw. 5. VI. 95; Pom. 9. VI. Ol; Uw. (M),

Mis. (Kr).

Bei Pilawa, Uweliny kommt ab. subseqiia H b. vor, sonst nur die

Stammform. Meist abends an Aepfeln, auch an Spiraea sorbifolia, Trif-

pratense.

198. A. triangulum Hufn. — Mitte Juni — Mitte Juli. Ziemlich

selten.

Zb. 21. VI. 06; Rmb. 26, 27. VI 1. VII. 05; N. Dw. 21. VI. 95;

Pom. 11, 15. VI. Ol; 18. VII. 02; Wr.. Sw. (F), Uw. (M).

Meist an Aepfeln.

199. A. baja F. Juli Mitte August. Nicht häufig.

Rmb. 1, 12. VII. 05; Pil. 12. VIII. 04; Sk. 20, 21. VII. 03; N.-M.

15, 16. VII. 03; Pom. 6—20. VII. Ol; Uw. (M), Mis. (Kr).

Die Schmetterlinge sind vom 1. VII -12. VIII. nur an Aepfeln ge-

fangen. Sie variieren in der Zeichnung nicht unwesentlich. Die Vorder-

flügel sind heller oder dunkler, meist schwach gezeichnet. Ein Exemplar

ist jedoch scharf gezeichnet. Bei diesem sind alle Querlinien scharf und

bilden mit den deutlich braun bestäubten Rippen ein Netz.

200. A. candelarum Stgr. — Juni. Selten, wenig verbreitet.

Zb. 16, 18, 30. VI. 06; N. Dw. 18. VI. 95.

An Aepfeln und Spiraeen.

201. A. c-nigrurn L.

Die Schmetterlinge wurden vom 15. VII 25. IX. gefunden; der am

18. V. 1906 gefundene scheint überwintert zu haben. Meist an Aepfeln,

blühenden Gräsern, Allium-Aüen.

202. A. ditrapeziuiri Bkh. Pom.

Ein Exemplar habe ich im Juli an Aepfeln gefangen.

203. A. xanthographa F. August. Nicht selten.

Rmb., Zb., Pil., N. Dw., Pom., Mis. (Kr).

Die hell- bis dunkelbraune Farbe der Vorderflügel spielt oft ins

Graue; manchmal ist die Nierenmakel, seltner die Rinkmakel heller aus-

gefüllt. Meist an Aepfeln (auch an blühenden Gräsern).

204. A. rubi View. Ende Juli August. Nicht selten.

Zb., Rmb., Pil., Uw., Sk., Sw. (K), N.-M., Lds., Mis. (Kr).

Meist an Aepfeln und nach dem Lichte fliegend, seltner an blühenden



— 69 —

Gräsern (Malinia) gefangen. Ein am 7. V. 1903 bei Uweliny gefangenes

Exemplar ist auch nichts anderes, als A. riibi.

205. A. dahlii Hb.
Pomiechowo 3. VIII. 1900.

Ein grosses fast einfarbig dunl<elbraunes Exemplar liabe ich an

Aepfeln gefangen.

206. A. brunnea F. — Anfang Juni Anfang Juli. Nicht häufig.

Zb., Rmb., Pom., Mis. (Kr), Uw. (M), Brz. (M).

Die meist an Aepfeln gefangenen Schmetterlinge sind heller oder

dunkler, gewöhnlich mit schwarzer Pyramide.

207. A. primulae Esp. — Juni.

Rmb. 2. VI. 05; Zb. 7, 9, 10. VI. 06; Pom. 6 15. VI. Ol; Uw.

(M); Mis. (Kr).

Die fast nur an Aepfeln gefangenen Schmetterlinge sind sehr ver-

änderlich. Die am schwächsten gezeichneten sind meist ohne dunkle

Pyramide, die stärker gezeichneten werden durch die Zeichnung, beson-

ders im Mittelfelde, stark verdunkelt. Bei Pomiechowo 1901 häufig, sonst

einzeln und selten.

208. A. plecta L. Juli. Nicht selten.

Zb. 7. VII. 06; Rmb. 1. VIII. 05; Pil. 22. VII, 8, 9. VIII. 04;
'

Sk.

20, 21. VII. 03; N.-M. 28, 30. VI, 1—30. VII. 03; Pom. 22. VII. Ol;

Wr., Sw. (F.), Uw. (M).

Meist an Aepfeln.

209. A. simulans H u f n. — Juni Juli. Nicht selten, meist überall.

Am Tage an dunklen Stellen, abends zum Licht fliegend, selten an

Aepfeln, Spiraeen zu finden.

210. A. signifera F.

N. Dw. 20, 23, 26. VI. 95; Zb. 19. VI. 06.

Drei Stücke habe ich an Echium vulgare fliegend, ein an Aepfeln

gefangen.

211. A. putris L. — Ende Mai— Juni. N. häufig. Meist an Aepfeln.

Sw. 20. V. 03 (K); Pom. 9. Vi. Ol; 11, 17, 30. VI. 02; Wr., Lds.,

Uw. (M), Mis. (Kr).

212. A. cinerea Hb. — Mai— Anfang Juni.

Pom. 9. VI. 900; 12. VI. 02. Mis. V. (Kr).

Meine beiden Stücke sind am Lichte gefangen.

213. A. exclamationis L. — Mitte Mai— August. Ueberall häufig.

Die Schmetterlinge sind vom 18. V— 27. VIII. an Aepfeln oder zum
Licht fliegend, seltner an Blumen (Spiraeen, Cirsiiim, Centaiirca, Lychii.

f.-ciiciüi) gefangen.

214. A. cursoria Hufn. — Ende Juli— August.

Rmb. 3, 13. VIII. 05; Zb. 21. VII, 29. VIII. 06; Pom. 13. VII 02;

8. X, 12. VIII. 900.

Alle Exemplare habe ich abends an Aepfeln, dann an blühenden Gräsern

oder nach dem Lichte fliegend gefangen. Die bräunliche Grundfarbe ist

bald ziemlich rein, bald durch schwarze Bestäubung verdunkelt.
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215. vacat.

216. A. tritici S. Mitte Juni -Juli. Überall, nicht selten.

Die Schmetterlinge, welche vom 13. VI— 13. VIII. gefangen sind, fand

ich am Tage wiederholt an Eichenstämmen, sie sollen auch andere Ver-

stecke haben. In ihren Gewohnheiten stimmen sie mit A. vcstigialis am

meisten überein. Wie diese, werden sie nicht nur abends, sondern auch

oft am Tage an blühenden Pflanzen, wie Spiraeen, Cirsiiim, Centaurea,

Eryngiiim planum, Gräser, gefunden und fliegen sehr gern nach dem

Lichte.

Die Falter sind sehr veränderlich. Einige graue Exemplare erinnern

etwas an die var. enita H b.

217. A. obelisca Hb. — Nicht selten.

Rmb. 23— 30. VII. 05; 1-15. VIII. 05; N. Dw. 9, 10. VIII. 95;

Pom. 8. VIII. 900; Mis. (Kr).

Die Schmetterlinge habe ich nur abends an Aepfeln gefangen.

218. A. corticea H b. - - Juni— Juli. Nicht selten, fast überall.

Die Schmetterlinge wurden vom 31. V— 30. VII. an Aepfeln, seltner

nach dem Lichte fliegend gefangen; einen habe ich am Tage von Eichen-

zweigen abgeklopft, einen an Spiraca sorbifolia gefangen. Die dunkleren

Exemplare stehen der ab. obsciira Frr. nahe.

219. A. ypsilon Rott. — Juli —Mitte Oktober. Ueberall häufig.

Die Schmetterlinge sind vom 30. Juni— 19. Oktober an Aepfeln,

seltner zum Licht fliegend, manchmal an blühenden Gräsern gefangen, auch

am Tage von Zweigen abgeklopft. Nach der Ueberwinterung findet man

sie im Mai— Anfang Juni nicht selten.

220. A. segetum Schiff. — Juni --August. Nicht selten.

Wr., Zb., Rmb., Min., N. Dw., Lds., Sw. (K), Uw. (M), Mis. (Kr).

Die Schmetterlinge habe ich vom 20. V— 1. IX. an Aepfeln, seltner

an Blüten Spiraca sorbifolia gefangen. Ein den 20. V. in Warschau

gefangener Schmetterling zeichnet sich durch die viel breitere, dunklere,

schwarzbraune Vorderflügel aus; bei einem am 30. V. 1901 bei Swider

gefangenen sind die Vorderflügel einfarbig, fast ohne Zeichnung.

221. A. saucia Hb. — Warschau 14. X. 1900 (Gr).

Mein einziges zur ab. margaritosa H w. gehörendes Exemplar ist

an Aepfeln gefangen.

222. A. crassa Hb.- Sehr selten.

Zb. 19. VII. 06; Rmb. 22. VII. 05; Mis. 21. VII. (Kr).; Pom. 23.

VII. 900.

Zwei Schmetterlinge habe ich an Aepfeln und blühenden Gräsern,

zwei zum Licht fliegend gefangen.

223. A. vestigialis Rott. Mitte Juni— August. Ziemlicli häufig.

Ueberall.

Die vom 15. Juni 29. August gefangenen Schmetterlinge sind An-

fang Juli - - Mitte August häufiger. Am Tage werden sie oft an verschiedenen

Blumen saugend gefunden, abends fliegen sie von allen unseren Agrotis-kxiQn

am meisten nach dem Lichte, sind häufig an Aepfeln und nicht selten an.



I

— 71 —

blühenden Pflanzen (Ceiitaiirea, Cirsium, Solidago v.-aurea, Malinia)

zu finden. Die Schmetterlinge variieren sehr, indem die sonst scharfe

Zeichnung mehr verwaschen wird. Die cäusserste Abweichung in dieser

Richtung möchte ich unter den Namen ab. extersa nov. auf folgende Weise

beschreiben:

Alis anticis fere unicoloribus, strigis transversis ambabus lineaque

undulata vix pronuntiatis.

Die Vorderflügel sind fast einfarbig, bräunlich grau, hinter dem

hinteren Querstreifen in der Mitte etwas heller. Die beiden Querstreifen

sind sehr undeutlich, die Wellenlinie ganz verwaschen, die Pfeilflecke nur

durch eine schwache Verdunkelung angedeutet. Die ganze Zelle Ib zwischen

den beiden Querstreifen sehr schwach, die Stelle der Ringmakel etwas

deutlicher verdunkelt. Von den Makeln selbst ist keine Spur wahrnehmbar.

224. A. praecox L. Selten.

Zb. 25. VI, 06; Rmb. 26, 29. VI. 05; N.-M. 30. VI. 03; Pom. 11.

VIII. 900; Mis. (Kr).

Wenige Schmetterlinge habe ich an Acpfeln und blühenden Spiraeen

gefangen. Sie variieren in der Grösse; die beiden Makeln sind bald nor-

mal, bald nach den Seiten hin zerflossen.

225. A. prasina F. — Juni. Nicht häufig.

Zb. 16. VI. 06; Rmb. 18, 25. VI. 05; Sw. 11. VI. 02 (K); Min.,

Mis. (Kr), Uw. (M).

Am Tage an Stämmen (auch Zweigen) alter Eichen, abends an Aepfeln,

Eichensaft.

226. A. occulta L. - Selten.

Pil. 17. VII. 04; N. Dw. 24. VI. 95; Lds., Brz. (M).

Ein Exemplar habe ich am Tage an einem Eichenstamme, das andere

abends an Aepfeln gefangen.

227. Pachnobia rubricosa F. — April. Ziemlich selten.

Wr. 26. III. 06; Uw. 2, 4. IV. 06; 16-^19. IV. 05; Min. 23. IV.

06; Brz. 9. IV. 04 (M); Mis. (Kr).

Die Schmetterlinge habe ich vom 26. III— 23. IV. am Tage an Stäm-

men (Fichten), oft in Ritzen, abends zum Licht fliegenil gefangen, viel

häufiger abends von blühenden Weiden abgeschüttelt. Die dunkleren

Exemplare sind mehr einfarbig und braun, die helleren, besonders am

Vorderrande, an der Wurzel und Wellenlinie, lichter, aschgrau. Bei Uwe-

liny häufiger.

228. Charaeas graminis L. — Mis. (Kr). Brz. (M).

Einige Exemplare in r e t s h m e r's und M i h a 1 e w s i's Samm-
lung. (Ich fand an Zieleniec, Radom, Kielce.)

229. Epineuronia popularis F. — August. Nicht häufig.

Wr. 26. VIII. 04; Rmb. 13. VIII. 05; Lds. 11. VIII. 99; Pom. 9.

VIII. 900; 11, 14. VIII. 02; N. Dvv. 13. VIII. 95; Mis. (Kr), Sw. (F), Uw.
(M), Brz. (M).

Meine Schmetterlinge kamen alle zum Licht.

230. E. cespitis F. — August. Ziemlich selten.



Sw. 10. VIII. 06 (); N. Dw. 10. VIII. 95;. 7. VIII. 900; Rmb.,

Mis. (Kr). Meist am Licht gefangen.

Mamestra H b.

Die Schmetterlinge leben sehr versteckt. Wenige Arten fand ich am Tage

an Stämmen, mehrere schüttelte ich von trockenen Laubbüschehi. M. trifolii,

dentina findet man nicht selten am Tage an verschiedenen Blumen saugend.

Die meisten verlassen ihre Verstecke erst bei Eintritt der Abenddämmerung.

Sie lieben sehr Süssigkeiten; die meisten kommen nach dem Lichte.

231. M. leucophaea View. — Mai— Anfang Juni. Nicht selten.

Rmb., Pil., Pom., N. Dw., Sw. (K), Mis. (Kr), Brz. (M).

Die am Tage an Stämmen, abends an Aepfeln oder zum Licht fliegend

gefangenen Schmetterlinge sind in Betreff der helleren oder dunkleren

Farbe sehr veränderlich.

232. M. advena F. - Wenig verbreitet, ziemlich selten.

Zb. 13, 18, 29. VI, 5. VII. 06; Pil. 5. VII. 04; Pom. 8. VII.

900; 18, 20. VII. 02.

Ausser einem am Tage an einem Fichtenstamme gefundenen habe ich

alle Schmetterlinge abends an Aepfeln,^am Licht oder an Spiraeen gefunden.

233. M. tincta rahm. — Selten an Aepfeln.

Zb. 10, 11, 16. VI. 06; Rmb. 26, 27. VI. 05; Mis. 9. VI. (Kr);

N.-M. 17. VL 03.

234. M. nebulosa Hufn. — Juni. Ueberall nicht selten.

Die Schmetterlinge habe ich vom 4— 19. Juni am Tage an Stämmen
(Eichen), viel häufiger abends an Aepfeln (auch am Eichensaft) gefunden.

In Bezug auf die hellere oder dunklere Färbung recht veränderlich.

235. M. brassicae L. — Mai— August. Ueberall. Ziemlich häufig.

Die Schmetterlinge habe ich im Mai— September am Tage an Stäm-

men, Zäunen, abends an blühenden Pflanzen (Roggen, Spiraeen), häufiger

an Aepfeln, ausnahmsweise nach dem Lichte fliegend gefangen. Raupen
an niederen Pflanzen polyphag.

236. M. persicariae L. — Mitte Mai- -Juli. Nicht selten.

Zb., Sw. (K), N.-M., Pom., Wr., Mis. (Kr).

Die Schmetterlinge wurden vom 13. V--25. VII. selten am Tage

ganz niedrig an Stämmen im Schatten, häufig abends an Aepfeln oder

nach dem Lichte fliegend gefangen. Sie variieren in Betreff der helleren

oder dunkleren Färbung. Die ab. iinicolor Stgr.ist etwas seltner. Durch

Zucht erhielt ich häufig nicht nur diese, sondern auch viele Uebergangs-

formen. Raupen im August polyphag.

237. M. albicolon Hb. — Selten und zerstreut.

Zb. 11. VI. 21. VII. 06; Sw. 25. VI. 02 (K); Pom. 7. VI. 900; 27.

VI. 02; N. Dw., Mis. (Kr).

An Aepfeln, blühenden Gräsern oder zum Licht fliegend gefangen.

238. M. splendens Hb. — Sehr selten und vereinzelt.

N. Dw. 5. VII. 95; Pom. 12. VII. 02; Brz. 16. VI. 04 (M); Grodzisk

8. VI. 10 (Kr.).

An Aepfeln und am Licht gefangen.



239. M. oleracea L. — Mitte Mai— Anfang August. Überall häufig.

Die Schmetterlinge wurden vom 18. Mai— 11. August an Aepfeln

(blühenden Gräsern) und nach dem Lichte fliegend gefangen. Raupen an

Lcontodon, Plantago etc.

240. M. genistae Rkh. — Mai— Mitte Juni. Nicht häufig.

Rmb. 7, 14, 18. V. 06; Zb. 31. V. 06; Sw. 18. V. 99 (K); N.

Dw. 5. VI. 95; Pom. 10. VI. 900; 16. VI. 02; Wr., Mis. (Kr), Brz. (M).

Die Schmetterlinge sind vom 7. V— 16. VI. an Aepfeln gefangen.

241. M. dissimilis Knoch. — Mitte Mai- Mitte September.

Ueberall häufig.

Die Schmetterlinge sind vom 13. Mai — 16. September an Aepfeln

oder zur Lampe fliegend, oft an blühenden Pflanzen, wie Malinia, Poly-

i^omim bistorta (R), Lychnis f.-cuciili (R) gefangen. Ich besitze alle

Uebergänge von recht bunt gefärbten Exemplaren bis auf die fast ein-

farbige ab. confliiens E v.

242. M. thalassina Rott. — Mai — Juli. Nicht selten.

Zb., Rmb., Sw. (K), Pom., Mis. (Kr), Uw. (Kr), Brz. (M).

Die vom 7. V— 5. VIII. an Aepfeln oder am Licht gefangenen

Schmetterlinge gehören der Stammform und der mehr einfarbigen, grauen

Aberration, die richtige ab. achates H b. aber habe ich nur durch Zucht

aus Raupen erhalten.

243. M. contigua Vi 11. — Mitte Mai -Juli. Nicht häufig, vielleicht

nicht überall.

Zb. 14, 31. V, 7— 18. VI. 06; Pom. 24. VI, 20, 24. VII. 02;

Mis. (Kr).

An Aepfeln und zum Lichte fliegend gefangen.

244. M. pisi L. — Mitte Mai — Mitte Juni; Miite Juli— Mitte Au-

gust. Nicht selten.

Wr., Rmb., Pil., Sw., N.-M., Pom., Lds., Ww. (Kr), Mis. (Kr), Uw. (M).

Die vom 11. V— 17. VI. und wieder vom 20. VII. — 12. VIII. ge-

fangenen Schmetterlinge gehören wahrscheinlich 2 Generationen an. Sie

sind an Aepfeln, zum Lichte fliegend, ausnahmsweise am Tage an Stäm-

men gefunden. Raupen polyphag, mehr an niederen Pflanzen.

245. M. trifolii Rott. — Ende Mai — Mitte August. Ueberall

häufig.

Die Schmetterlinge sind vom 20. V — 15. VIII. an Aepfeln, blühen-

den Pflanzen (Gräser, Spiraeen), oder zur Lampe fliegend gefangen; oft

fand ich sie auch am Tage an Blumen (Cirsiiim. Centaurea, Leontodon,

Sarothammis). Ab. farkasn T r. ist etwas seltner.

246. M. glauca H b. - - Pilawa 6. V. 1906.

Das einzige Exemplar fand ich an einem Eichenstamm.

247. M. dentina Esp. - Mai— Juli. Ueberall häufig.

Die Schmetterlinge sind vom 7. V — 5. VIII. gefangen. Am Tage

sind sie an Stämmen, an dunklen Stellen, auch an Blumen (Carduus) zu

finden; abends fliegen sie sehr gern nach dem Lichte, werden häufig an

Aepfeln, an blühenden Pflanzen, besonders an Symphoricarpus, gefangen.



— 74 —

Sie variieren bis zu der prächtigen, sehr dunl<]en ab. latcnai Pier., mit

weissHchen Makeln und Rippen.

248. M. reticulata Vi 11. — Juni — Juli. Nicht selten.

Zb., Str., Pil., Sw. (K), N. Dw., Pom., Mis. (Kr). Brz. (M).

Die Schmetterlinge sind vom 29. Mai — 22. Juli zum Lichte, seltner

an Aepfeln und Blumen [L. f.-ciiciili) gefangen.

249. M. chrysozona h. — Mitte Juni — Juli. Nicht häufig.

Wr., Rmb., Sw. (K), N. Dw.. Pom., N. M., Lds., Pias. (Kr).

Die Schmetterlinge sind vom 17. VI — 26. VII, an verschiedenen

Blumen, wie Cent, jacea, Dianth. deltoïdes, besonders aber an Echium

vulgare, selten an Aepfeln oder zur Lampe fliegend gefangen.

250. M. serena F. — Mai, Juli Anfang August. Wenig verbreitet.

Pom., Sw. (K), Mis. (Kr).

Das am 13. Mai gefangene Exemplar gehört sicher zur ersten Gene-

ration, die meisten anderen Daten beziehen sich auf die 2. Generation.

Die dunkelsten Abweichungen können zur ab. obscura Stgr., die hellsten

zur ab. leuconota E v. gezählt werden. Die Schmetterlinge kamen bei

Pomiechowo 1902 ziemlich häufig zur Lampe. Raupen fand ich an Lychuis

visearia im Juni.

251. Dianthoecia filigrama E s p. — Mis. 25. VI. 1907 (Kr).

Mehrere ausschliesslich zu der var. .xanthocyanea H b. gehörende

Schmetterlinge hat Kretschmer abends an Blumen gefangen.

252. D. albimacula h. — Mis. 23, 24, 30. V. 07 (Kr).

Mehrere Schmetterlinge hat Kretschmer abends an Blumen ge-

fangen.

253. D. nana Rott. Mai Juni. Selten.

Mis- 20, 23. V. 07 (Kr); Pom. 16. VI. 02; Uw. (M).

Wenige Exemplare sind abends an Blumen, auch zur Lampe fliegend

gefangen.

254. D. compta F. — Selten.

Pom. 19.V1, 7, 24. VII. 900; Mis. (Kr).

Einige Schmetterlinge wurden an Blumen (Diantlnis) und z. L
fliegend gefangen.

255. D. capsincola H b. Juni Mitte August. Nicht selten.

Wr., Rmb., Pil., Sw., N. Dw., Pom., N.-M., Mis. (Kr), Uw. (M), Brz. (M).

Die in Silenen-Früchten lebenden Raupen verraten sich durch ihre

Eingangslöcher. Die in 2 Generationen erscheinenden Schmetterlinge (29.

V- - 12. VIII.) kommen gern zur Lampe, werden abends an Blumen (Sile-

nen, Dianthiis, Lyehn. f.-cuculi, Knaiitia arvensis), ausnahmsweise auch

an Aepfeln gefangen.

256. D. cucubali Fuessl. Juni — Mitte August. Weniger selten

und weiter verbreitet.

Die jungen an Blumen von Lyehn. f.-eiteuli gefundenen Raupen

waren den Blüten ganz ähnlich gefärbt. Die Schmetterlinge kamen vom 8.

VI 13. VIII. z. L. oder wurden an Blumen (Silenen, Centaureen) gefangen.

Die meisten Daten beziehen sich ebenfalls auf die zweite Generation.



257. D. carpophaga h. — Mitte Juni — Juli. Meist selten,

wenig verbreitet.

Pil. 28. VI. 04; Pom. 16 — 30. VI. 02; 1—26. VII. 02; 5—14.
VII. 900; 23. VI. 906; N. Dw., Mis. (Kr), Sw. (F).

Alle Schmetterlinge habe ich z. L. fliegend gefangen. Raupen in

den Früchten von Silène inflata. Bei Pomiechowo ziemlich häufig.

258. D. irregularis Hufn. — Juni — Juli. Selten, wenig verbreitet.

Pom. 10. VI, 5, 14. 900; 13,22. VII. 02; Wr. (L), Wim. (Kr), Mis." (Kr).

Meine Schmetterlinge sind alle z. L. gefangen.

259. Miana ophiogramma Esp. — Pom. 23. VI. 900; Brz. (M).

Meine Schmetterlinge sind beide z. L. gefangen.

260. M. strigilis Gl. — Warschau. Mai— Juni. Ziemlich selten,

wenig verbreitet.

Nach den Forschungen von Petersen (Revue Russe d'Entom. VII.

1907, pp. 206, sqq.) betrachte icli latrunciila Hb. getrennt von strigilis,

als eine selbstständige Art. Ab. aethiops H w. kommt mit der Stamm-

form zusammen vor und ist etwas häufiger. An Aepfeln.

261. M. latruncula H b. ^— Juni— Juli. Meist häufig, fast überall.

Die vom 31. V— 31. VII. gefangenen Schmetterlinge werden am
Tage von Zweigen abgeklopft, oder an Stämmen und Zäunen gefunden

;

abends findet man sie häufig an Aepfeln, seltner am Eichensaft oder

Blumen (Echium); sie kommen auch z. L. Sie variieren stark, ich glaube

auch von dieser Art fast ganz schwarze Abänderungen gesehen zu haben.

262. M. bicoloria V i 1 1. — Juli—Mitte August. Nicht selten, fast überall.

Die Schmetterlinge sind vom 20. VI— 13. VIII. am Tage an Stämmen,

an dunklen Stellen, manchmal an Blumen, häufiger abends an Aepfeln,

blühenden Pflanzen (Malinia, Centaureen) oder z. L. fliegend gefangen.

Sehr veränderlich. Ich habe viel Uebergänge von der Stammform zu —
fiiruncula Hb. und zu rufiincula H w. Die viel seltnere vinctiinciila

Hb. (Rembertöw, Nowomihsk) steht hier der ab. rufuncula am nächsten.

263. Bryophila fraudatricula Hb. — Juni. Selten.

Lds. 19, 20. VI, 4. VII. 99; Pom. 9. VI. 900; Mis. (Kr).

Einige Schmetterlinge fand ich am Tage an dunklen Stellen, abends

z. L. fliegend.

264. B. algae F. — Juli — Anfang August.

Rmb. 17. VII—7. VIII. 05; 1. VIII. 07; Pil. 22. VII. 04; Pom. 23. VII.

Ol; 3. VIII. 900; Lds. 19. VII. 99; Wr. (Gr), Brz. (M).

Die Schmetterlinge sind 17. VII — 7. VIII, grösstenteils an Aepfeln,

seltner z. L. fliegend, manchmal am Tage, an dunklen Stellen gefangen.

Stammform, ab. mendaciila Hb., calligrapha h. und degener Es^.

Bei Rembertöw 1905 häufiger, sonst selten.

265. Diloba caeruleocephala L. — August — Mitte September.

Ueberall häufig.

Meist durch Zucht erhalten. Raupen im Mai— Juni an Birnen, Kir-

schen, Apfelbäumen, Schlehen, Crataegus oxyacantha etc. Schmetterlinge

an Stämmen.
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266. Apamea testacea H b. — Juli — Mitte September. Nicht selten.

Zb., Rmb., Pil., Sw. (K), Pr. (K), N. Dw., Pom., Lds., Mis. (Kr), Brz. (M).

Die Schmetterlinge wurden 5. VII— 14. IX. meist z. L. gefangen;

einige habe ich von Eichenzweigen abgeklopft, einen an Aepfeln gefangen.

Bei Rembertow im Jahre 1905 häufig.

267. Celaena matura Huf .—Mitte Juli Mitte August. Nicht selten.

Zb., Rmb., Pil., N. Dw., Pom., Mis. (Kr).

Die Schmetterlinge wurden 10. VII — 13. VIII. am Tage an Stämmen
(Zweigen), Zäunen, abends an Aepfeln. blühenden Gräsern gefangen; auch

kommen sie z. L.

Hadena S ch r k.

Von den Aufenthaltsorten dieser tagsüber sehr versteckt lebenden

Arten sind mir Baumstämme, Zäune, dunkle Stellen, Baumzweige und troc-

kenes Laub bekannt. Abends fand ich sie alle, ausser ochroleuca, an Aepfeln.

Die meisten Arten kommen n. d. Lichte, viele besuchen blühende Pflanzen,

wie Spiraeen, Centaiircen, Cirsia, Gräser.

268. H. amica T r. — Mitosna (Kr). Anfang September.

Die sehr veränderlichen Schmetterlinge wurden in einer bedeutenden

Anzahl an Aepfeln gefangen.

269. H. porphyrea E s p.

Rmb. 30. VIII. 05, Mis. (Kr).

Einige Stücke wurden im August an Aepfeln gefangen.

270. H. ochroleuca Esp.
Uw. 29. VI. (M); Mis. (Kr).

Mein einziges Exemplar hat Michalewski zur Lampe fliegend

gefangen.

271. H. furva Hb. — Mitte Juni — Juli. Nicht selten.

Zb., Rmb., Pil., Sw. (K), Pom., N. M., Brz. (M).

Die Schmetterlinge wurden 17. VI — 22. VII. am Tage an Zäunen,

abends an Aepfeln, seltner an Blumen (Trifolium) und z. L. fliegend ge-

fangen.

272. H. sordida h. — Mai — Mitte Juni. Nicht selten.

Zb., Rmb., Ww., Pil., Sw. (K), N. M., Pom., Mis. (Kr), N. Dw., Brz. (M).

Die Schmetterlinge wurden 7. V— 15. VI. am Tage an Stämmen,

abends an Aepfeln oder zum Lichte fliegend gefangen.

273. H. monoglypha Huf .— Juni bis August. Ueberall häufig.

Die Schmetterlinge wurden 31. V — 8. VIII. an Stämmen (besonders

Fichten), abends an Aepfeln, Blumen (Spiraeen, Gräser etc.), oder z. L.

fliegend gefangen. Diese äusserst veränderliche Art bietet eine Reihe von

Uebergängen von der typischen Form zur fast einfarbigen ab., infiiscata.

21A. H. abjecta Hb. Mitte Juni Juli. Nicht häufig.

Zb., Rmb., Pil., N. AI, Lds., Uw. (M), Sw. (K), N. Dw., Pom., Sk.,

Mis. (Kr), Wr. (Kr).

Die Schmetterlinge wurden 17. VI 29. VII. am Tage, an dunklen

Stellen, abends an Aepfeln (ein Exemplar an Alalinia), oder z. L. gefangen.

Ein Exemplar aus Nowominsk gehört zur ab. variegata Stgr.



275. H. lateritia Huf . Juni Juli. Ueberall nicht selten.

Die Schmetterlinge wurden vom 6. VI 25. VII., meist abends an

Aepfeln, Eichensaft und blühenden Pflanzen {Centaurca, Spiraea) gefangen;

sie fliegen gern z. L. Am Tage an Stämmen, häufiger an dunklen Stellen.

276. H. sublustris Esp. Juni. Nicht häufig.

Zb. 31. V, 14, 18. VI. 06; Rmb. 27, 28. VI. 05; N. Dw. 4., 22

VI. 95; Mis. (Kr), Uw. (M).

Die dunkleren oder helleren Schmetterlinge wurden vom 31. V 28.

VI. an Aepfeln gefangen.

277. H. rurea F. Selten.

Wr., Uw. (M). Brz. (M).

Mein zur ab. alopeciinis Esp. gehörendes Exemplar, wie mehrere

Exemplare in M i h a 1 e w s i 's Sammlung sind an Aepfeln gefangen.

278. H. basilinea F. Mai Juni. Nicht häufig.

Zb. 7 31. V. 06; Rmb. 3. VI. 05; Pil. 9 23. VI. 04; Sw. 13. -

18. V. 02 (K); N.-M. 10. VI. 03; Lds. 5, 6. VI. 99; Wr. (Kr), Wim.

(Kr), Uw. (M), Brz. (M), Pom.

Die Schmetterlinge wurden vom 7. V — 23. VI. an Aepfeln oder

Syniphoricarpiis-BKuen gefangen, seltner von Zweigen (Eichen) abgeklopft.

279. H. gemina Hb. Juni Anfang Juli. Selten.

Zb. 31. V. 06; Pil. 3. VI. 04; Pom. 7. VI, 8. VII. 900; Lds. 4 16.

VI. 99; Sw. (F), Brz. (M).

Die Schmetterlinge wurden vom 31. V 8. VII. abends an Aepfeln,

Blumen (Brombeeren) oder z. L. Ich besitze alle Uebergänge von der

Stammform bis zur var. remissa T r.

280. H. secalis Bjerk. Juni Juli. Ziemlich häufig, überall.

Die sich am Tage im trockenen Laube oder an dunklen Stellen ver-

steckenden Schmetterlinge wurden vom 6. VI -6. VIII. abends an Aepfeln,

seltner an Blumen (Centaurca, Cirsiiim, Verbascum, Gräser) und oft z. L.

gefangen. Sie sind äusserst veränderlich. Ausser der Stammform, ab. nic-

titans und Iciicostigma Esp. sind hier noch 2 Abweichungen zu erwähnen.

Die erste ist hellnussbraun, am Vorderrande viel dunkler; die Zeichnung

erinnert an Mi. ophiogramma Esp.; nicht selten. Die zweite, von wel-

cher ich nur 2 Schmetterlinge (Ladsin, N. Minsk) besitze, ist grösser, mit

etwas längeren Flügeln, aschgrau. Ob sie nun die mir unbekannte ab.

striivei 'R2ig\.\s2i, oder eine selbstständige Form darstellt, konnte ich

leider bisher nicht mit Gewissheit feststellen. Meine beiden Schmetterlinge

sind einander sehr ähnlich.

281.H.pabulatriculaBrahm.— Ende Juni— Mitte Juli. Wenig verbreitet.

Rmb. 25, 28. VI, 1. 5, 13. VII. 05; Pom.

Ich fand gegen 40 Schmetterlinge an Aepfeln, einen am Tage an

einem Eichenstamm.

282. Ammoconia caecimacula F. Ende August Mitte Sep-

tember. Meist häufig.

Zb. 26, 29. VIII, 11, 13. IX. 05; Rmb. 30. VIII. 05; Min. 1. IX.

05; Pil. 6, 9, 15. IX. 05; Pom. 17. IX. 900; Mis. (Kr).
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Einen Schmetterling fand ich am Tage an einem Pappelstamme, alle

anderen abends an Aepfeln.

283. Polia Chi L. August. Niclit häufig.

Rmb. 14. VIII. 05; Zb. 27. VIII. 06; Ww. 29. VIII. 04; Sw. 17. VIII.

06 (K); Pom. 12, 27, 30. VIII. .900; Mis. (Kr).

Die helleren oder dunkleren Schmetterlinge wurden vom 12 30.

VIII. am Tage an Fichtenstämmen und Zäunen, abends an Aepfeln ge-

funden.

284. Brachionycha nubeculosa E s p. März— April. Selten.

Mis. (Kr), Uw. (M).

Einen der wenigen mir bekannten Schmetterlinge hat M i h a 1 e w -

s i am Tage an einem Baumstamme im Garten gefunden.

285. B. Sphinx Hufn. Selten, wenig verbreitet.

Pil., Mis., Bl.

Raupen im Mai an Eichen. Mein einziges Exemplar habe ich aus

einer Raupe erzogen. Diese hatte sich ganz unten in einem über 20 Zen-

timeter hoch mit Erde gefüllten Glas ein brüchiges Kokon gemacht, aus

welchem der Schmetterling am 18. IX. ausschlüpfte.

286. Miselia oxyacanthae L. - September. Nicht häufig.

Pil. 6 15. IX. 05; Szcz. 28. IX. 02; Pom. 17. IX. Ol; Mis. (Kr).

Die Schmetterlinge sind 6 28. IX. an Aepfeln gefangen. Bei Po-

miechowo und Szczipiorno nicht selten. Raupen fand ich im tiefen Schatten

an Stämmen.

287. Dichonia aprilina L. Ende August Mitte September. Nicht

selten.

Wr. 7. IX. 900 (Gr); Pil. 14. IX. 04; 6, 15. IX. 05; Min. 3, 7. IX.

05; Pom. 20. VIII. 02; Rmb., Mis. (Kr).

Die Schmetterlinge fand ich vom 20. VIII 15. IX. an Aepfeln. Bei

Pilawa ziemlich häufig. Raupen an Eichen, an Zweigen und Stämmen in

Ritzen.

288. Drybota protea h. Ende August September. Nicht selten.

Wr., Pil., Min., Pom., Mis. (Kr).

Die sehr veränderlichen Falter habe ich vom 24. VIII 29. IX. an

Aepfeln gefangen oder durch Zucht aus Raupen erhalten. Die an Eichen

lebenden Raupen sind leicht von Zweigen abzuklopfen oder an Stämmen
zu finden.

289. Dipterygia scabriuscula L. Mitte Mai Juli. Ueberall

häufig.

Die Schmetterlinge wurden vom 3. Mai 1. August abends an

Aepfeln oder z. L. gefangen.

290. Hyppa rectilinea Esp. Mitte Mai Juli. Selten.

Wr. 25. V. Ol; Zb. 14 31. V. 06; Rmb. 23. Vll. 05; Pom. 9. VI.

Ol; Uw. (M).

An Aepfeln.

291. Chloantha polyodon Gl. Mitte Mai Anfang Juni; Mitte

August. Ziemlich selten.
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Zb., Rmb., Fil., N. M., Pom., Uw. (M), Mis. (Kr).

Die Schmetterlinge habe ich vom 8. V 9. VI. und wieder vom
20. VII. — 14. VIII. an Aepfeln oder zur Lampe gefangen.

292. hyperici F.

Milosna (Kr).

Mehrere Schmetterlinge hat r e t s h m e r durch Zucht aus den an

Hypericum pcrforatiim gefundenen Raupen erzogen. (Ich fand bei Radom
1 Exemplar).

293. Callopistria purpureofasciata P i 1 1 e r. Juni Juli. Nicht

selten.

Zb. 30. VI. 06; Pil. 27. VI. 04; Sk. 21. VII. 03; N. Dw. 24. VI. 95;

Pom. 9. VI. Ol, 10. VI. 02; Mis. (Kr).

Die Schmetterlinge wurden vom 9. VI 21. VII. am Tage in Scho-

nungen aufgesclieucht, abends an Aepfeln oder am Lichte gefangen. Raupen

an Farrnkraut auf der Unterseite der Blätter.

294. Trachea atriplicis L. Mitte Mai August. Ueberall häufig.

Die Schmetterlinge wurden vom 14. V 26. VIII. am Tage an

Fichten- und Eichenstämmen, auch Zäunen, abends an Aepfeln oder z. L.

fliegend gefangen. Zwischen den sonst wenig variierenden Schmetterlingen

zeichnet sich das am 28. VI. 1905 bei Rembertöw gefangenes Exemplar

durch das vollständige Fehlen des Splitterfleckes aus. Diese Form möchte

ich unter dem Namen Tr. atriplicis ab. enarismene, nov. folgendermassen

besclireiben: „Alarum anticarum macula alba nulla".

295. Euplexia lucipara L. - Mitte Mai Mitte Juli. Nicht selten.

Wr. 3. VI. 03; Zb. 7, 13, 21. VI. 06; Sw. 7. V. 06 (K); Pom. 5.

VI. Ol; Uw. (M), Lds., Mis. (Kr).

An Aepfeln oder zum Lichte fliegend gefangen.

296. Brotolomia meticulosa L. Mai; Ende Juli Anfang Au-

gust. Ziemlich selten.

Zb., Rmb., Pil., Pom., Sw. (K), Mis. (Kr).

Die Schmetterlinge fand ich an Aepfeln, seltner an blühenden Gräsern.

297 Mania maura L. Juli.

Brz. (M).

Zwei Stücke an Aepfeln gefangen.

298. Naenia typica L. — Juni — Mitte Juli. Nicht häufig.

Zb. 16. VI. 06; Pil. 20, 27. VI. 04; Sw. 9. VI. Ol (K); N.-M. 11—
29. VI. 03; 2—14. VII. 03; Pom. 15 17. VI. 900; Mis. (Kr), N. Dw.

Die 9. VI 14. VII. abends an Aepfeln oder z. L., seltner zwischen

Blumen fliegend gefangenen Schmetterlinge variieren beträchtlich in ihrer

Grösse und sind bald mehr einfarbig, bald bunt gezeichnet.

299. Jaspidea celsia L.

Mis. 18. VIII. 95 (Kr); 21. VIII. 92 (Kr).

Nur 2 Schmetterlinge in Kretschmer's Sammlung.

300. Helotropha leucostigma H b. Juli. Nicht häufig.

Rmb., Zb., Sw. (K), N. Dw., Pom.. Mis. (Kr), Brz. (M).
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Sowohl die Stammform, wie auch ab. fibrosa H b. mit vielen Ueber-

gängen habe ich vom 26. VI- 27. VII. abends an Aepfeln und Blumen
(Cenfaiirea, Gräser) gefangen.

301. Hydroecia nictitans Bkh.—Juli Anfang August. Ueberall häufig.

Die Schmetterlinge, welche auch am Tage nicht selten an Blumen

fzu finden sind, habe ich vom 23. VI— 13. VIII. meist abends an Aepfeln

Blumen {Eryngiiim planum, Knautia, Cirsium, Echium), häufiger z. L.

fliegend gefangen. Die Stammform und ab. erythrostigma H b. sind oft

ast einfarbig dunkelbraun; die fast immer grössere ab. lucens Fr. va-

riiert in Betreff ihrer helleren und dunkleren Färbung.

302. H. micacea Esp. — Juli. Nirgends häufig.

Pil. 1. VII. 04; Sw. 3. VIII. 08 (K); N. M. 8, 9. VII. 03; Lds. 31.

VI. 99; Pom. 18, 25. VII. 02; Uw. (M), Brz. (M), Mis. (Kr).

Ausser einem an Aepfeln gefangenen Exemplar, sind alle anderen,

zum Lichte gekommen.

303. Gortyna ochracea H b.

Pr. 25. IX. 02 (K); Wr. VII. (Gr).

Mein Schmetterling und 2 andere am Licht gefangen.

304. Nonagria cannae O.

W. 30. VII. 07.

Ein Stück fing ich an Blumen, das andere Kretschmer am Licht.

305. ? N. gemipuncta Hatchett.
N. Dw. VII. Ich habe nur 2 Exemplare an Aepfeln gefangen.

306. Tapinostola hellmanni Ev. Nicht selten.

Rmb., Zb., Pil., N. M., Pom., Sw. (K).

Die gewöhnlich im Juli fliegenden Schmetterlinge wurden vom 26.

VI 11. IX. selten am Tage an Blumen (Senecio), häufiger abends an

Aepfeln, blühenden Pflanzen (Gräser, Centaureen), oder am Licht gefangen.

Neben den bleichen Exemplaren der Stammform finden sich allmähliche

Uebergänge zu der viel dunkleren ab. satiirata S t g r. Bei Pilawa,

Rembertöw in Jahren 1904 05 an Aepfeln häufig.

307. Luceria virens L. Juli - August. Ziemlich selten.

Zb., Rmb., Sw. (K), Pom., Mis. (Kr), Wr. (Kr), Ww. (Kr).

Die Schmetterlinge wurden vom 2. VII 22. VIlI. am Tage an

Blumen (Calliina, Carduus, Knautia), häufiger aber abends am Licht ge-

fangen. Stammform, seltner ab. immaculata Stgr.

308. Leucania impudens H b. Selten.

Zb. 9., 19. VI. 06; Pom. 13. VI. Ol, 30. VI. 02; Uw. (M).

Die Schmetterlinge habe ich an .Aepfeln, zwischen Blumen, oder

z. L. gefangen.

309. L. impura Hb.

Zb. 16, 19. VI. 06; Rmb. 31. VII, 15, 30. VIII. 05; Pil. 17. VI. 04;

Sw. 14. V. 03 (K); Pom. 23. VI. 900.

Die vom 14. V 23. VI. gefangenen Schmetterlinge gehören zur

ersten, die vom 31. VII 30. VIII. zur zweiten Generation. An Aepfeln,

Blumen (Trifolium) und z. L. gefangen.
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310. L. pallens L. — Juni — August. Ueberall häufig.

Die vom 7. VI—30. VIII. datierten Schmetterlinge kommen noch viel

früher, etwa Mitte Mai vor. Beide Generationen treffen Ende Juni — An-

fang Juli zusammen: Stammform und ab. ectypa H b. Bei manchen

Exemplaren sind die von Treitschke (V, p. 292), erwähnten punktierten

Bogenstreifen deutlich sichtbar. Die Schmetterlinge wurden abends an

Aepfeln, am Licht, oft an Blumen (Trifolium, Echium), besonders aber an

blühenden Gras-Arten (Roggen, Malinia) gefangen.

311. L. obsoleta Hb.
Wr. 28. V. Ol; 28. V. 03; Pom. 1. VII. 02.

Zwei Exemplare habe ich an Aepfeln, ein z. L. gefangen.

312. L. comma L. — Ende Mai — Anfang Juli. Nicht selten.

Wr., Zb., Str. (K), Rmb., Pil., Pom., Lds., Mis. (Kr).

Die Schmetterlinge wurden vom 18. V— 13. VII. am Tage an Stäm-

men, häufiger abends an Aepfeln, Blumen (Roggen, Lychn. f.-cuculi)

oder z. L.

313. L. 1-album L. — Wenig verbreitet.

Wr. 6. IX. 900;. Pom. 9. 14. VII. 900.

Die einander sehr ähnlichen Schmetterlinge habe ich nur an Aepfeln

gefangen.

314. L. conigera F. — Mitte Juni—Juli. Nicht selten.

Rmb., Zb., Pil., N. Dw., Pom., N.-M., Mis. (Kr), Uw. (M), Brz. (M).

Die Schmetterlinge wurden vom 14. VI—29. VII, zuweilen am Tage,

häufiger abends an Blumen (Roggen, Echium, Cirsium, Ccntaurea, Knautia

arvensis) gefangen; sie kommen auch z. L.

315. L. albipuncta F. — Mai; Ende Juli - Mitte August. Nicht

häufig.

Zb., Rmb., Pom.

Die meisten Schmetterlinge habe ich vom 21. VII 11. VIII, ein-

mal am 7. V. an Aepfeln, Gräsern oder z. L. gefangen.

316. L. lithargyria Esp. - Nicht häufig.

Rmb. 16 26. VI, 1. VII. 05; Pil. 8, 13. VII. 04; Sk. 20, 21. VII. 03;

Pom. 13. VI. 900; 20. VII. 02; Brz. (M).

Die Schmetterlinge wurden 13. VI—21. VII. an Aepfeln, seltner z. L.

gefangen.

317. L. turca L. Mitte Juni Anfang Juli. Nicht häufig.

Ueberall.

Die Schmetterlinge wurden vom 13. VI 9. VII, wie die vorige Art,

gefangen.

318. Grammesia trigrammica Hufn. Nicht selten.

Zb. 14. V, 7. VI. 06; Sw. 18, 20. V. 03 (K); N. Dw. 5. VI. 95;

Pom. 7 17. VI. 900; 14—30. VI. 02; Mis. (Kr), Uw. (M).

Die Schmetterlinge wurden vom 14. V 30. VI. an Aepfeln

oder z. L.

319. Caradrina quadripunctata F. April August. Meist häufig,

überall.
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Die Schmetterlinge wurden vom 4. IV -6. IX. am Tage an dunklen

Stellen, auch in Zimmern, abends an Aepfeln, Blumen (Spiraeen, Gräser)

oder z. L. gefangen.

320. selini B. Juni Juli. Nirgends häufig.

Zb., Rmb., Pil., Sw. (K), Pom., Mis. (Kr), Brz. (M).

Die Schmetterlinge wurden vom 30. V - 10. VIII. gefangen.

Am Tage habe ich sie selten an Stämmen gefunden oder von

Zweigen abgeklopft, abends an Aepfeln, Spir. sorbifolia, oder z. L.

gefangen.

321. C. morpheus Hufn. - Juni Juli. Nicht selten.

Zb., Rmb., Pil., Sw., N. Dw., Pom., N. M., Lds., Mis. ().

Die Schmetterlinge habe ich vom 7. VI 29. VII. abends, meist z.

L., seltener an blühenden Pflanzen, besonders an Gräsern, Spiraeen, aus-

nahmsweise an Aepfeln gefangen. Die dunkleren Exemplare sind stärker

grau angehaucht. Die Deutlichkeit der Zeichnung ist unbeständig. Bei

Pomiechowo am häufigsten.

322. alsines rahm. Juni Juli. Ueberall nicht selten.

Die Schmetterlinge habe ich vom 5. VI- 29. VII. abends z. L.,

seltner an Aepfeln und blühenden Pflanzen (Centaurea, Echium) gefangen.

Die meisten sind grob dunkel bestäubt.

323. C. taraxaci Hb. - Ende Juni Juli. Ueberall, nicht selten.

Die Schmetterlinge fing ich vom 16. VI. 9. VIII. abends z. L., an

Aepfeln, am häufigsten aber an blühenden Pflanzen [Centaurea, seltner

Cirsium, Carduus, Spiraeen), manchmal auch am Tage an Blumen. Bei

Rembertöw sehr häufig.

324. C. ambigua F. Juli Mitte August. Nicht häufig.

Wr., Rmb., Zb., N. Dw., Pom., Mis. (Kr), Brz. (M).

Die Schmetterlinge wurden vom 5. VII — 17. VIII. (einmal 3. VI.),

meist an Aepfeln, oft an blühenden Gräsern, selten z. L. gefangen. Die

Vorderflügel dunkler oder heller.

325. ? Acosmetia caliginosa H b.

Pil. 27. VI. 04.

Das einzige Stück habe ich an Aepfeln gefangen.

326. Rusina umbratica G ö z e. Juni Juli. Nicht selten, fast

überall.

An Aepfeln.

327. Amphipyra tragopoginis L. Juli August. Ueberall, nicht

selten.

Die etwas früher, als andere Arten dieser Gattung, erscheinenden

Schmetterlinge fand ich vom 26. VI. 30. VIII. abends an Aepfeln, selten

z. L., am Tage nur ausnahmsweise an Zäunen und Stämmen. Sie variieren

in Betreff der dunkleren oder helleren Färbung; die dunkelsten Exemplare

sind, frisch gefangen, wenig heller, als A. livida. Raupen fand ich wieder-

holt an Disteln.

328. A. livida F. Mitte bis Ende Juli. Selten.

Rmb., Sw., N.-M., Mis. (M), Uw. (M).
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Michalew ski hat gegen 10 Stück an den unter dem Dach zum

trocknen aufgehängten Aepfeln gefangen.

329. A. perflua F.

Skuly 20. VII. 1903.

Ein abgeflogenes Exemplar fand ich an Aepfeln.

330. A. pyramidea L. Juli September.

Wr., Rmb., Zb., Sk., Min., Sw. (K), N. M., Mis. (Kr).

Die Schmetterlinge fand ich vom 18. VII —9. IX. abends an Aepfeln,

selten am Tage an Zäunen; Raupen im Mai Juni an Linden, Fliedern,

Symphoricarpus.

Taeniocampa G n.

Die Schmetterlinge schlüpfen etwa Mitte März Mitte April aus.

Am Tage ruhen sie hauptsächlich an Baumstämmen, wo ich die

meisten Arten gefunden habe; abends fliegen sie z. L., besuchen die

Aepfel, werden aber viel häufiger an Weidenkätzchen gefunden, von

welchen sie durch Abklopfen der blühenden Zweigen am leichtesten zu

erhalten sind. Die an Eichen lebenden Raupen werden von den Zweigen

abgeklopft oder, besonders gegen Abend an Stämmen gefunden, die an

Weiden und Pappeln lebenden fand ich ziemlich selten an den Kätzchen

und Blättern.

331. T. gothica L. Die häufigste Art der Gattung.

Wr. 26, 27. III. 06; 28—31. III. Ol; 6. IV. 04; Zb. 19, 24. IV. 04;

10. IV. 06; Uw. 16-19. IV. 05; 1—3. IV. 06; Pom. 2. IV. Ol; Szcz. 25.

III. 04; Mis. (Kr), Brz. (M).

Die Schmetterlinge fand ich vom 25. III —24. IV. abends an Aepfeln,

Weidenkätzchen oder z. L., selten am Tage an Fichtenstämmen.

332. T. miniosa F. — Selten, wenig verbreitet.

Rmb., Pil., Mis. (Kr), N. Dw. •

Kretschmer soll wenige Schmetterlinge am Licht gefangen ha-

ben; zwei Schmetterlinge erzog ich aus Raupen, welche von Eichen-

stämmen abgeklopft, oder gegen Abend an Eichenstämmen gefunden wurden.

333. T. pulverulenta E s p. — Meist nicht häufig.

Wr. 26, 27. III. 06; 5. IV. 05; Pyr. 16. III, 2, 4. IV. 04; Pias. 24.

III. 04; Pil. 14, 22. III. 04; 1. V. 04; Uw. 17-19. IV. 05; 4. IV. 06; Min.

•14. IV. 05; Rmb., Mis. (Kr).

Die Schmetterlinge wurden vom 14. III 1. V. an Stämmen, häufiger

abends an Aepfeln, blühenden Weiden oder z. L. gefangen. Die helleren

und dunkleren Schmetterlinge sind bald fast ohne jede Zeichnung, bald

ziemlich scharf gezeichnet.

334. P. populeti Tr. — Selten.

Wr. 14. III. 03; Pil. 14. III. 04; Uw. 17. III. 05; Str., Mis. (Kr).

Zwei Stücke habe ich am Tage an Stämmen alter Espen gefunden,

€in abends z. L. Sie sind aber in unserem Gouvernement auch an

Aepfeln und Weidenkätzchen gefangen.

335. T. stabilis View. — Meist häufig.



— 84 —

Wr. 30. III, 6. IV. Ol; 12. III. 03; 28. III. 05; 27. III. 06; 31. IIL

04; . 4. IV. 04; Min. 16. IV. 06; Rmb., Zb., Pil., Mis. (Kr), N. Dw.,

Pom.

Die Schmetterlinge fand ich oft am Tage an Stämmen, abends an

Aepfeln, Weidenkätzchen, oder z. L.; Raupen habe iehim Mai — Juni von

Eichen, auch von Haseln, Carpinvs, Holzbirnen und wilden Apfelbäu-

men abgeklopft.

336. T. incerta H u f n. — Ueberall, häufig.

Die Schmetterlinge fand ich voml2. III— 19. IV. oft am Tage an Stäm-

men verschiedener Bäume, viel häufiger abends an Weidenkätzchen, Aepfeln;

sie fliegen auch z. L. Sie variieren ohne Ende von sehr hellen, meist

scharf, bisweilen aber schwach gezeichneten Exemplaren bis auf die dunkle

ab. fuscata H w., mit vielen Zwischenformen. Raupen an Eichen.

337. T. opima Hb. — Meist nicht selten.

Zb. 14, 19. IV. 04; 10. IV. 06; Pil. 28. IV. 04; Uw. 17, 18. IV. 05;

1--3. IV. 06; Pom. 18. V. 02.

Diese vom 1. IV— 18. V. gefangenen Schmetterlinge erscheinen

merklich später, als unsere anderen Taeniocampa-Arten; doch war das am
18. V. gefangenes Exemplar schon nicht mehr frisch. Sie werden an

Aepfeln, blühenden Weiden, oft z. L. gefangen. Die ziemlich einfarbigen

Falter variieren in der dunkleren oder helleren Grundfarbe; das dunkelste

Exemplar ist fast braunschwarz. Die weisslichen mandarinenförmigen Eier,

fand ich, wie die Raupen, wiederholt an Eichen.

338. T. gracilis F. — Nicht selten.

Wr. 6. IV. 02; 26, 27. III. 06; 29, 30. III. 05; Uw. 16-19. IV. 05;

1—4. IV. 06; Pom., Mis. (Kr).

Die Schmetterlinge fand ich vom 26. 111-19. IV. wiederholt am Tage

an Stämmen, viel häufiger abends an Weidenkätzchen, Aepfeln oder z. L.

Sie variieren stark in der helleren oder dunkleren Grundfarbe der Vorder-

flüge'. Raupen fand ich einmal im Juni in zusammengesponnenen Blättern

von Salix caprea.

339. T. munda E s p. — Nicht selten.

Wr. 28-30. III. Ol; 2. IV. 02; 11. III. 04; 28, 30. III. 05; Pyr. 4.

IV. 04; Pias. 24. III. 04; Pil. 22. III. 04.

Alle Schmetterlinge habe ich nur abends an Aepfeln gefunden. Die

schwarzen Flecke an der. Wellenlinie fliessen bei manchen Exemplaren fast

alle zu einem Streifen zusammen, bei anderen fehlen sie ganz. Die cha-

rakteristische ab. immaciilata Stgr. ist nicht selten. Die einzelnen

Pünktchen und Strichelchen, aus welchen sich die Querstreifen zusammen-
setzten, sind aber mehr oder weniger deutlich. Bei einem cf, ab. imma-

, culata (Warschau 11. III. 03) sind die beiden Querstreifen sehr deutlich

ausgeprägt, wodurch der Schmetterling ein ganz anderes Aussehen er-

hält. Das Exemplar erinnert sehr an T. sieversi Christ, welche ich in

der Sammlung der Petersburger Akademie der Wissenschaften gesehen

habe, nur hat T. sieversi einen anderen Flügelschnitt. Wenn diese
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Aberration einen Namen verdient, so möchte ich sie unter T. tniinda ab.

5^r/g-a^a, nov. auf folgende Weise beschreiben: „Strigis transversis distincte

pronunciatis". In meiner Sammlung befinden sich auch Mittelformen

zwischen dieser seltenen Aberration und der gewöhnlichen ab. immaciilata

Stgr. - In Warschau häufig.

340. Panolis griseovariegata Göze. — April Anfang Mai.

Ueberall häufig.

Die Schmetterlinge habe ich vom 1. IV—6. V. am Tage an Fichten-

stämmen gefunden, von Fichtenzweigen abgeklopft, abends an Aepfeln

und Weidenkätzchen gefangen. Sie sind bald mehr einfarbig, bald scharf

gezeichnet. Bei Uweliny sehr häufig. Raupen an Fichten.

341. Mesogona oxalina H b.

Wr. 3. IX. 900 (Gr); Mis. 22. VII. (Kr).

Ein an Aepfeln gefangener Schmetterling in meiner, der andere in

Kretschmers Sammlung.

342. M. acetosellae F.

N. Dw. 12. VIII; Mis. (Kr).

Beide Exemplare sind an Aepfeln gefangen.

343. Dicycla oo L.

N. Dw. 3, 22. VI. 95; Min. (L).

Drei Stücke habe ich an Aepfeln gefangen.

344. Calymnia pyralina View.
Wr., Juni 1901.

Meine drei Stücke hat Gross z. L. gefangen.

345. C. affinis L.

Wr. 30. VI. 98; Sk. 21. VII. 03.

Ein Exemplar habe ich an Aepfeln gefangen, das andere durch

Zucht aus einer an Carpinus betulus gefundenen Raupe erhalten.

346. C. trapezina L. — Ende Juni — Mitte September. Häufig,

überall.

Die Schmetterlinge habe ich vom 22. VI— 14. IX. abends an Aepfein,

z. L., zuweilen an blühenden Gräsern gefangen, am Tage von Carpinus

betulus, Eichen etc. abgeklopft, oder an Stämmen gefunden. Meine Stücke

variieren sehr, von hellen Exemplaren bis auf dunkle, von den fast un-

gezeichneten oder gleichmässig gezeichneten bis auf die scharf gezeichneten.

Von den hellen, fast ungezeichneten Exemplaren ändern sich die Schmet-

terlinge in 2 Richtungen: 1) Die Zeichnung wird bei mehr oder weniger

ähnlicher Grundfarbe aller Felder allmählig stärker und schärfer. 2) Das

Mittelfeld wird bedeutend dunkler, als die anderen Felder, indem die

Zeichnung in einzelnen Feldern schwach entwickelt bleibt. Eine Abände-

rung in dieser Richtung endet mit ab. badiofasciata Teich., welche bald

mit braunem, bald mit fast schwarzem Mittelfelde vorkommt. Hier ist

noch ein schwach und gkichmässig gezeichnetes 9 zu erwähnen, mit fast

einfarbigen, schön rötlichen Vorderflügeln und Thorax. Raupen im Mai-
Juni an Carpinus betulus, Linden, Eichen etc. Ich fand eine dieser Mord-

raupe mit einer viel grösseren halbaufgefressenen Raupe von A. pyramidea.
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347. Cosmia paleacea Es p. — Juli. Selten, wenig verbreitet.. 18, 23, 27. VII. 900; Brz. (M), Mis. (Kr).

Meine Exemplare habe ich von Eichenzweigen abgeklopft.

348. Dyschorista suspecta H b. — Selten, wenig verbreitet.

Rmb. 27, 28. VI, 5. VII. 05; Pom. 18. VII. 900; 11. VII. 02.

Meine wenigen Schmetterlinge fand ich am Tage an Laubbüscheln,

abends an Aepfeln. .

349. D. fissipuncta H w. — Mitte Juni—Juli. Nicht selten, wenig

verbreitet.

Sw. 10. VI. 03 (F); N.-M. 11—29. VI, 2. VII. 03; Pom. 11. VII. 900;

10—13, 21. VII. 02.

Die SchmetterlinL,re wurden 10. VI—21. VII. am Tage von trockenen

Laubbüscheln abgeklopft, abends an Aepfeln oder z. L. gefangen. Bei

Nowominsk ziemlich häufig.

350. Plastenis retusa L. — Juli — Anfang August. Nicht häufig.

Pil. 21. VII, 5. VIII. 04; Sw. 25. VII. 04 (K); Pom. 12, 15, 18.

VII. 900; 26. VII, 4. VIII. 02; N.-M. 7—30. VII. 03; Uw. (M).

Die Schmetterlinge wurden vom 7. VII— 5. VIII. am Tage von Laub-

büscheln und Eichenzweigen abgeklopft, abends an Aepfeln oder z. L.

gefangen.

351. P. subtusa F. — Selten.

Pom. 16. VII. 900; 25. VII. 02; N.-M. 7. VII. 03.

Zwei Stücke fand ich an Laubbüscheln, zwei andere kamen z. L.

352. Cirrhoedia ambusta F.

Pom. 8. VIII. 900; Mis. (Kr.).

Ein Exemplar habe ich z. L. gefangen.

353. Orthosia ruticilla E s p. — April.

Mis. (Kr).

Auch meine Exemplare sind von Kretschmer an Aepfeln und

Weidenkätzchen gefangen.

354. O. Iota Gl. — September. Nicht häufig.

Wr. 7, 8, 19. IX. 900; Rmb. 30. VIII. 05; Pil. 6. IX. 05; Min. 1,

3, 27. IX. 05; Szcz. 24, 28. IX. 02; Mis. (Kr).

An Aepfeln.

355. O. circellaris Hufn. — Ueberall häufig.

Die Schmetterlinge habe ich vom 27. VII —27. IX, nach Ueberwin-

terung im März — April, am Tage von Eichenzweigen abgeklopft, abends

an Aepfeln, Apfelschmiere, auch am Birkensaft oder z. L. gefangen.

Zwischen den sonst nur in der Grösse bedeutend variierenden Schmetter-

lingen findet sich ein Exemplar mit scharf hervortretenden dunklen Rippen,

welche mit den dunklen Querlinien ein Netz bilden.

356. O. helvola L. — September. Nicht selten.

Rmb. 30. VIII. 05; Zb. 27. IX. 02; 29. VIII, 11, 15. IX. 05; Pil.

6—13. IX. 05; Min. 27. IX. 05; Pom. 8. IX. 900; Wr. (Kr), Mis. (Kr).

Die Schmetterlinge habe ich vom 29. VIII— 27. IX. am Tage an

Blättern jüngerer Eichen, Birken, Weiden, abends an Aepfeln oder Aepfel-
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schmiere gefunden. Die helleren und dunl<ieren Falter sind bald fast ein-

farbig, bald scharf gezeichnet. Bei Zabki häufig.

357. O. litura L. — September. Meist einzeln.

Wr. 7. IX. 900; Rmb. 30. VIII. 05; Pil. 6.^13. IX. 05; Min." 27.

IX. 05; Mis. (Kr). An Aepfeln. Bei Rembertöw 30. VIII. 1905 häufig.

358. Xanthia lutea Ström. — Meist selten.

Zb. 16. VIII. 03; Rmb. 30. VIII. 05; Pom. 8. IX. 900; Mis. (Kr),

Uw. (M).

Meine Stücke habe ich am Tage von Laubbüscheln oder Eichen-

zweigen abgeklopft, abends an Aepfeln gefangen.

359. X. fulvago L. — Ende Juli — Anfang September. Verbreitet,

ziemlich häufig.

Meine Exemplare dieser am frühsten erscheinenden Art habe ich vom
24. VII.— 12. IX. am Tage von Eichenzweigen abgeklopft, ausnahmsweise

an Eichenstämmen gefunden, viel häufiger abends an Aepfeln gefangen.

Die Farbe der Stammform wechselt von dunkel, fast schwarzbraun, bis

hell rötlichbraun. — Ab. flavescens E s p. ist auch nicht selten.

360. X. gilvago E s p.
—Ende August—Anfang September. Nicht häufig.

Wr. 20. VIII. Ol; 3, 4. IX. 900. 05; Zb. 26, 29. VIII. 05; Rmb. 30.

VIII. 05; Pom. 30. VIII. 900; 8. IX. 900; Mis. (Kr.).

Meine Schmetterlinge habe ich vom 20. VIII— 8. IX. am Tage von

Eichenzweigen abgeklopft, abends an Aepfeln gefangen. Bei helleren

Exemplaren besteht die Zeichnung aus einzelnen Zacken; dann fliesst der

Mittelschatten zusammen und wird dunkler; weiter zerfliesst er und wird

breiter, bis er das ganze Mittelfeld einnimmt; bei den dunkelsten Exem-

plaren ist die ganze Fläche, ausser den Querstreifen und Makeln, dunkel-

braun. In Warschau häufiger.

361. X. ocellaris h. — Ziemlich selten.

Pil. 6. IX. 05; Pom. 30. VIII, 8. IX. 900; Mis. (Kr).

Ein Stück habe ich an Aepfeln gefangen, die anderen von Eichen

abgeklopft.

362. Hoporina croceago F.—März—April (überwintert). Nicht häufig.

Pias. 24. III. 04; Mis. 6. III. 03 (Kr); Brz. 16 IV. 04 (M); Zb.. N. Dw.
Die am Tage von Eichen abgeklopften, abends an Aepfeln und Wei-

denkätzchen gefangenen Schmetterlinge stehen meist der ab. corsica Mab.
näher, als der Stammform. Raupen im Mai, Juni an Eichen.

Orrhodia H b.

Die Schmetterlinge, welche ich vom September an gefangen habe»

überwintern (beide Geschlechter); nur die seltnere erythrocephala habe

ich nach der Ueberwinterung nicht gefunden. Alle Arten werden meist an

Aepfeln gefunden.

363. O. erythrocephala F. — September. Selten.

Pil. 9, 27. IX. 05; Min. 1—28. IX. 05; Pom. 27. VIII. 900; Mis. (Kr).

Die Schmetterlinge habe ich nur an Aepfeln gefunden. Sie variieren

stark in Färbung und Zeichnung, ab. glabra H b. ist jedoch seltner. Raupen

fand ich durch Schütteln des trockenen Laubes im Schirme.
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364. . vau-punctatum Es p. — September -Oktober ; März —April

(überwintert). Überall, meist einzeln.

Wr. 20. X. 900; Pil. 22. IJI. 04; Uw. 27, 28. II. 05; 1.. IV. OJ; Min.

27. IV. 05; Pom. 22, 27. III. Ol; Mis. (Kr).

Die Schmetterlinge habe ich an Aepfeln, zuweilen am Licht gefangen.

Nach der Ueberwinterung etwas häufiger.

365. O. vaccinii L. — September — Oktober; März—April (überwin-

tert). Ueberall häufig.

Unter diesem Namen vereinige icli vaccinii L. und ligiila E s p. mit

ihren zahlreichen Abänderungen. Sie wurden vom 1. IX 21. X, .und

nach der Ueberwinterung vom 27. II— 24. IV. nicht nur an Aepfeln, son-

dern auch manchmal am Birkensaft oder am Licht gefangen. Unter etwa

80 Schmetterlingen meiner Sammlung finde ich allmähliche Uebergänge

zwischen den verschiedenen Abänderungen. Die Grundfarbe ist heller oder

dunkler, braun oder grau; die helleren Exemplare sind meist braun, die

dunkleren sind meist grau. Nehmen wir zuerst die mehr einfarbigen

Schmetterlinge, so haben wir 2 Reihen: 1) die hell — bis dunkelbraunen;

2) die hell bis dunkelgrauen. Dann erhalten die Vorderflügel bei

hellerer oder dunklerer, bei brauner oder grauer Grundfarbe eine netzartige

Zeichnung (ab. siibspadicea Stgr.). Weiter kommen, bei ebenfalls ver-

schiedenen Grundfarben, Exemplare mit dunkel angelegten Querstreifen

(ab. spadicea H b.). mit netzartiger Zeichnung oder ohne diese vor. Auch

ab. polita Hb. und mixta Stgr. sind nicht selten. Einige Exemplare

stehen der ab. uniformis Stgr. sehr nahe. Ausserdem ist auch das Braun

der Grundfarbe sehr veränderlich, und ist bald ockerbraun oder nussbraun,

bald schön rostrot. Alle Abänderungen dieser Art sind jedoch kaum zu

beschreiben.

366. O. rubiginea F. — September, März — April. Nicht häufig.

Wr. 29. III. Ol (Gr); Zb. 1, 3. IX. 05; 26. III. 26; 19, 24. IV. 04;

Pyr. 4. IV. 04; Pias. 24. III. 04; Pil. 22. IIL 04; 16. IX. 05; Uw. 27, 29.

I. 05; 19. IV. 05; 1. IV. 06; Szcz. 25. III. 04; Pom. 29. III. Ol.

Meist nach Ueberwinterung an Aepfeln, seltner an Weidenkätzchen

oder zum Licht gefangen. Ab. unicolor Tutt. etwas seltner.

367. Scopelosoma satellitia L. — Ueberall häufig.

Die Sclmietterlinge habe ich vom 28. VIII— 3. X, und überwintert

vom 27. II— 31. III. Aepfeln, süsser Schmiere oder zum Licht gefangen,

zuweilen bei einer Icmperatur von ü . Die Mordraupen müssen immer

apart erzogen werden.

368. Xylina socia Rott. — August, März (überwintert). Nicht

häufig.

Wr. 23. VIII. 05; Rmb. 15. VIII. 05; Zb. 26., 29. VIII. 05; Sw. 18.

VIII. 08 (K): N. Dw. 12. VIII. 95; Pom. 7, 9. VIII. 900; Szcz. 25. III. 04;

Uw. (M), Mis. (Kr).

Alle Arten dieser Gattung sind auch nach Ueberwinterung, abends

an Aepfeln, seltner am Tage an Stämmen und Zweigen gefunden. .Y. socia

erscheint früher, als die anderen Arten.
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369. X. furcifera H u f . - September, März (überwintert). Nicht

häufig.

Wr., Zb., Rmb., Pias., Pil., Uw., Szcz., N. M., Mis. (Kr).

Raupen an Erlen, die grünen (jüngeren) an Blättern, die grauen

(älteren) an Stämmen.

370. X. lamda F. — Selten.

Zb. 7. IV. 02; 19. IV. 04; 29. VIII. 05; Uw. (M), Mis. (Kr).

Meine wenige Schmetterlinge gehören alle zur war. soinfiiciilosaUering.

371. X. ornithopus Rott. — September (überw. März). Nicht häufig.

Wr. 3. IX. 900; 30. III. 05; Rmb. 30. VIII. 05; Pil. 9, 15. IX. 05;

Mis. (Kr).

372. Calocampa vetusta Hb. — September und März (überwintert).

Die häufigste Art der Gattung.

Wr., Zb., Rmb., Pil., Min., Szcz., Mis. (Kr), Uw. (M).

An Aepfeln, Apfelschmiere, Birkensaft.

373. exoleta L. — September und März — April (überwintert).

Weniger häufig.

Wr., Pyr., Pias., Pil., Uw., Sw. (K), Rmb., Mis. (Kr), Lds.

Die Schmetterlinge fand ich an Aepfeln, die Raupen am Sauerrampf.

374. C. solidaginis Hb. - August— Anfang September. Nicht

selten, wenig verbreitet.

Rmb. 3—13. VIII. 05; Zb. 26, 29. VIII, 13. IX. 05.

Die Schmetterlinge erscheinen früher, als die beiden vorigen ; die

gegen Ende August gefangenen waren meist stark abgerieben ; auch habe

ich sie nach der Ueberwinterung niemals gefunden. An Aepfeln, häufiger

an Apfelschmiere.

375. Xylomiges conspicillaris L.

Mis. 21. IV. 02; 17. IV. 03 (Kr).

Nur 2 Exemplare in Kretschmers Sammlung.

376. Calophasia lunula Hufn. — Mai— Mitte August. Häufig.

Ww., Rmb., Pil., Sw., Pom., N.-M., Uw. (M), Mis. (Kr), N. Dw.

Die vom 9. V— 13. VIII. abends an Blumen (Echiutn, Linaria,

Silenen, Serratiila, Betonica) oder am Licht gefangenen Schmetterlinge

gehören wahrscheinlich 2 Generationen an. Raupen fand ich im Juli an

Linaria.

377. Cucullia verbasci L. Mai. Ueberall, wo die Futterpflanze

vorkommt.

Sw. 22. V. 02. (K); Bl., N. Dw., Ww., Mis. (Kr), N.-M.

Alle meine Schmetterlinge erhielt ich durch Zucht. Raupen an

Verbasciim thapsus.

378. C. scrophulariae a p i e u x. — Nicht selten.

Pom. 24. VI. 02; 8, 12. VII. 900; 12— 26. VII. 02; N. Dw. 31. III,

21. V. 96; N.-M., Mis. (Kr).

Die Schmetterhnge habe ich am Licht, seltner an Blumen gefangen,

eine Menge aber durch Zucht aus Raupen erhalten. Raupen an Scrophiüaria

nodosa an schattigen Stellen.
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379. vacat.

380. . thapsiphaga Fr. — Wenig verbreitet.

Pom. 17. VI. 02; 16, 26. VII. 02; N. Dw., Mis. (Kr).

lieber 30 Schmetterlinge erhielt ich durch Zucht, wenige kamen
nach dem Lichte. Raupen an Verb, thapsus. Einige Falter schlüpften

nach zweimaliger Ueberwinterung aus.

381. C. asteris Schiff.

Wawer (Knl).

Alle Schmetterlinge erhielt Kretschmer durch Zucht aus den von

Kienle gefundenen Raupen.

382. C. tanaceti Schiff.

Rmb. 22. VI. 05; N. Dw. 16. VI. 95; Pom., N.-M., Pil.,

Mis. (Kr).

Einige Schmetterlinge habe ich abends an Blum;in (Echium, Linaria)

gefangen, die meisten durch Zucht erhalten. Die an Artem. campestris

lebenden Raupen sind milchweiss, die an Tanacetum gelb. Bei Pomie-

chowo häufig.

383. C. umbratica L. - Mai— Mitte August. Ueberall häufig.

Die Schmetterlinge wurden vom 24. ÎV— 16. VIII. am Tage an

Stämmen, Zäunen, abends an Blumen {Lonic. caprifolium, Silenen, Dianthus,

Medicago sativa) oder zum Licht gefangen.

384. C. gnaphalii Hb.
Pom. 30. VI. 1901.

Einen Schmetterling habe ich z. L. gefangen.

385. C. xeranthemi B. Ein Stück z. L.

Pom. 30. VI. 1902.

Ueber das Exemplar schrieb mir O. F. Herz: „xeranthemi, trotz

des grossen weissen Wisches. Sehr scharf geteilte, dunkle Binde der

Hinterflügel. "

386. C. fraudatrix Ev. Mitte Juni Juli. Meist selten.

Pil. 19. VI. 04; Pom. 16, 24. VI. 900; 5 14. Ol; 12-26. VII. 02;

Mis. (Kr), Uw. ((M), N. Dw.
Ausser einigen an Echium gefangenen Schmetterlingen kamen alle

anderen 16. VI 26. VII zur Lampe. Bei Pomiechowo nicht selten.

387. C. scopariae D r f m. — Ein Stück z. L.

Pom. 23. VII. 1900.

388. C. artemisiae H u f n. Juni. Wenig verbreitet.

Pil. 19, 23. VI. 04; Pom. 5 23. VI. 900; 22. VI. 02; Mis. (Kr),

Brz. (M).

Alle Schmetterlinge habe ich vom 5—23. VI z. L. gefangen.

389. C. absinthii L.

Pom., Mis. (Kr).

Alle habe ich 4. VII 11. VIII. z. L. gefangen.

390. C. argentea H u f n. - Ende Juni Juli. Selten.

Rmb. 21. VII. 05; N. Dw. 20. VI. 95; Pom. 1. 12. VII. 02; 5 9.

VII. 900; Mis. (Kr), Brz. (M).
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Die Schmetterlinge habe ich 20. VI 21. VII abends zwischen

Blumen, öfters auch z. L. gefangen.

391. Anarta myrtilli L. Mai; Juli. Nicht selten.

Bl. 23. V. 03 (R); Zb. 1. VII. 06; 14. VII. 03 (R); Rmb. 25. V!I. 05

Ww. 6. V. 04; Pias. 10. V. 04; Pil. 2. V. 04; Sw. 14. V. 02; 11. V. 03

17. V. 04 (K); Pom. 5. VII. Ol; N.-M. 30. VI. 03; 2-14. VII. 03; Str.

Mis. (Kr).

Die vom 2 23. V gefundenen Schmetterlinge gehören zur ersten,

die vom 30. VI 20. VII zur zweiten Generation. Am Tage an Blumeu

(Calluna, Thymus, Eupat. cannabina, Mermnialis perennis). Raupen

an Heidekraut.

392. A. cordigera Thnbg.
Sw. 30. IV. 1907 (K).

Ein einziges Exemplar in meiner Sammlung.

363. Heliaca tenebrata Sc. - Mai. Nicht selten.

Wr. 26. IV. 98; Rmb. 13. V. 03 (R); Pil. 14 23. V. 04; Sw. 3. VI.

02 (F); Wil., Mis. (Kr).

Am Tage in Schonungen zwischen Gesträuch.

394. Heliothis ononis F. - Mai; Juli. Nicht selten.

Zb. 25. VI. 06; Rmb. 11 31. VII. 02 (R); 10. VII. 05; Bl. 31. V.

02 (R); Ww. 6. V. 04; Pil. 17, 18. VII. 04; Min. 11. VII. 07; N.-M. 11,

15. VII. 03; Pom. 1, 5, 7, 19. VII. Ol; Mis. (Kr).

Die im Mai gefundenen Schmetterlinge gehören zur ersten, die

anderen zur zweiten Generation. In Schonungen an Blumen (Thymus,

Knautia, Serratula). Manchmal häufig.

395. H. dipsacea L. Mai; Mitte Juni Mitte August. Nicht

selten.

Gr. 16. VIII. 02 (R); Zb. 18. VI, 10. VII. 06; Rmb. 15, 27. VII. 05;

Ww. 7. V. 04; Sw. 20, 25. V. 03 (K); Pom. 16. VII. Ol; 23, 24. VI, 12.

VII. 02; 18, 21. VII. 900; Uw. (M), Mis (Kr).

Die Schmetterlinge der esten Gener. wurden vom 7-25. V, die der

zweiten vom 18. VI — 16. VIII. gefangen. In Schonungen, an blumigen

Stellen, besonders zwischen Gesträuch.

396. H. scutosa Schiff. Selten.

Lds. 9. VII. 99; Sw. 15, 25. VII. 02 (K); Mis. (Kr), Pom.

397. H. armigera Hb. Mis. (Kr), ein Stück.

398. Chariclea delphinii L.

Pom. 12—23. VII. 1902.

Meine 5 Schmetterlinge sind alle z. L. gefangen.

399. Pyrrhia umbra H u f n. — Mitte Juni Juli. Nicht häufig.

Rmb., Pil., Pom.. N. M., Uw. (M), Mis. (Kr), Sw. (K). Brz. (M).

Die Schmetterlinge habe ich 13. VI — 25. VII. abends an Aepfeln,

zwischen Blumen {Trifolium), selten z. L. gefangei.

400. Acontia lucida Hufn. — Mai; Juli. Nicht häufig.

Pil. 22, 23. VII. 04; Sw. 20. VII. 02 (K); 16. V. 03 (K); N. Dw. I.

VII. 95; Pom. 4. VII. 900; 20. VII. Ol; Wr. (Gr), Bl., Uw. (M).
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Am Tage in Schonungen und auf Feldern, abends am Licht gefangen.

Stammform und ab. albicollis F. mit Uebergängen.

401. A. luctuosa Esp. — Mai; JuH. Nicht häufig.

Zb., Pyr., Rmb., Ww., Pil., Sw. (K), N.-M., Pom., Wr. (Gr), Uw.

(M), Mis. (Kr).

Die Schmetterlinge der ersten Gener. wurden vom 26. IV 2. VI,

die der zweiten vom 3—29. VII. am Tage im Grase oder an Blumen

{Calluna, Berteroa), abends z. L. gefangen.

402. Thalpochares paula H b. — Nicht selten, vielleicht nicht

überall.

Zb., Pil., Sk., Pom., Szcz., Sw. (F).

Ausser einem im Mai gefangenen Exemplare sind alle vom 30. VI.

bis 27. VII. am Tage in Schonungen, an dürren Stellen, zwischen niedrigem

Gesträuch, abends z. L. gefangen. Zwei Generationen'^

403. Erastria argentula Hb. — Ende Mai Juni. Nicht selten.

Zb., Ww., Pil., Uw.

Die Schmetterlinge wurden vom 20. V — 4. VII. am Tage an den

mit hohen Gräsern bewachsenen Stellen, wie Schonungen, und jungen

Wäldern gefunden; ein abgeflogenes Exemplar kam z. L. Mehr an feuch-

teren Stellen, bei Pilawa recht häufig.

404. E. uncula 1. Juni. Nicht häufig.

Pil. 19. VI. 04; N. Dw. 5. VI. 95; Pom. 11. VI. 02; 19. VI. 900;

N.-M. 16. VI. 03; Zb., Sw. (F), Wr. (Kr), Mis. (Kr).

Die Schmetterlinge wurden vom 5—19. VI, am Tage zwischen Ge-

sträuch im Grase, abends z. L. gefangen.

405. E. venustula Hb. — Juni. Nicht häufig.

Zb. 6, 7. VI. 06; Pil. 25. VI, 2. VII. 04; Pom. 12—24. VI. 02; 15,

19. VI. 900.

Am Tage im Grase, abends an Aepfeln oder z. L. gefangen.

406. E. pusilla View. - Nicht selten.

Meine Schmetterlinge wurden vom 3. VI 11. VIII. meist abends

z. L., seltner an Aepfeln und blühenden Gräsern gefangen.

407. E. dJeceptoria S .
Szcz. 14. V. 03; Brz. 18. VI. 04 (M).

Zwei Exemplare in Schonungen gefangen. Das meinige ist typisch,

Michalewski's sehr dunkel mit grober und verwachsener Zeichnung.

409. E. fasciana L. Ueberall, nicht selten.

Die Schmetterlinge wurden vom 17. V 20. VII. am Tage in

Schonungen zwischen Gesträuch oder an Stämmen, seltner abends an

Aepfeln oder z. L. gefangen.

409. Rivula sericealis Sc. - Nicht selten.

Wr., Zb., Rmb., Pyr., Pil., Min., Pom., N.-M., Lds., Mis. (Kr).

Die Schmetterlinge wurden vom 23. V 3. IX. am Tage im Gesträuch

und Grase, abends z. L. oder an Aepfeln gefangen.

410. Prothymnia viridaria Gl. . : ..

Pil. 21. VII. 04; Szcz. 7. V. 05; Pom. 9. VII. Ol; 10. VII. 900.
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411. Emmelia trabealis Sc. Meist häufig, überall.

Die Schmetterlinge wurden vom 27. V — 13. VIII am Tage in

Schonungen, Waldlichtungen, Feldern, Wiesen im Grase oder an Blumen

(Echiuni, Centaiirea, Berteroa, Eryngiiim), abends z. L. gefangen.

412. Scoliopteryx libatrix L. — Juli— Anfang September; überw.

April - Juni (?). Nicht selten.

Wr. 9. IX. Ol; 3. IV. 02; Zb. 7-21. VI, 12. VII. 06; 26. VIII.

05; Rmb. 27. VI. 05; 1. VIII. 07; Pil. 11. IV. 04; Uw. 1. IV. 06; Min. 11.

VII. Ol; 3. IX. 05; Sw. 19. V. 03 (K); N. Dw. 28. VI. 07; N.-M. 13, 16.

VI. 03; Mis. (Kr).

Meist an Aepfeln gefangen.

413. Abrostola triplasia L. — Nicht häufig.

Wr., Pom., Uw. (M), Mis. (Kr), Brz. (M).

Vom 24. V — 31. VII zwischen Blumen oder z. L. gefangen.

Raupen an Urtica dioica.

414. A. tripartita Hufn. — Etwas häufiger.

Wr. 30. VII. 07; Sw. 22. V. 02; N. Dw. 13, 16. VI. 8. VIII. 95;

Pom. 16, 25. VI, 24, 28. VII. Ol. 4. VII. 02; Uw. (M).

Die Schmetterlinge wurden vom 22. V — 8. VIII abends an Echium,

Silenen, oft z. L. gefangen. Raupen an Urtica dioica.

415. Plusia c-aureum n h.

Pom. 25. VI. 1901.

Zwei Schmetterlinge sind in dem grossen Misch-Walde z. L. gefangen.

416. P. cheiranti Tausch.
Pom. 7. VII. 900.

Zwei Exemplare fing ich vor der Morgendämmerung z. L.

417. P. chrysitis L. ~ - Juni — August. Ueberall ziemlich häufig.

Die warscheinlich in 2 Gener. erscheinenden Schmetterlinge sind

abends an Blumen, {Echium, Silenen, Cirsium) oder z. L., selten an Aepfeln

gefangen. Raupen fand ich an Lamiiim.

418. P. festucae L. — Ziemlich selten.

nmo. 1. VIII. 05; Pil. 23. VI. 04; Pom. 9. VI. 900; N. M. 30. VII.

03; Mis. (Kr), Uw. (M), Zb.

Die Schmetterlinge fand ich vom 9. VI — I. VIII. abends an Blumen

Artemisia campestris, Trifolium pratensc einmal an Aepfeln.

419. P. pulchrina H w. Ziemlich selten.

Wr. 3. VI. 03; Zb. 3. VI. 06; Pil. 23. VI. 04; Pom. 16. VII. 02;

Lds. 6, 20. VI. 99.

Die Schmetterlinge habe ich 3. VI - 16. VII. abends an Himbeeren,

Dianthus, seltner z, L. gefangen. Ein Exemplar meiner Sammlung gehört

zu ab. percontatrix A u i v., alle anderen zur Stammform.

420. P. gamma L. Ueberall häufig.

Die wenigstens in 2 Gener. erscheinenden Schmetterlinge sind vom 7.

V -8. IX. in Schonungen, lichten Wäldern, Wiesen, Feldern, auch auf wenig

bewachsenen Stellen gefunden worden. Auch am Tage werden sie an sehr
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verschiedenen Blumen (Calluna, Cirsium, Trifolium, Serratuln etc.) ge-

fangen; abends fand ich sie an Echium, Silenen, Centaureen, Saponaria,

Linaria am häufigsten. Bei Rembertöw waren sie 1905 einige Abende an

Aepfeln häufig. Sie kommen auch gern z. L.

431. Euclidia mi 1. - Nicht selten, überall.

Die in einer Gener. erscheinenden Schmetterlinge habe ich vom 30.

IV — 19. VI. in Schonungen, Wiesen, oft an Blumen {Hieracium. Senecio

Lychn, f.-cuculi etc.) gefunden. Stellenweise häufig.

422. E. glypica L. — Meist häufig, überall.

Die Schmetterlinge der ersten Gener. wurden vom 24. IV -
1. VI, die

der zweiten vom 23. VI 16. VII an den gleichen Stellen, wie die vorige

Art, gefunden.

423. Pseudophia lunaris Schift.

Wr., Str. (Knl), Mis. (Kr), N. Dw.

Ein Exemplar fing ich im Mai an Aepfeln. Kretschmer hat

wenige durch Zucht erhalten. Raupen an Eichen.

424. Catephia alchymista Schiff.

Rmb. 29. VII. 05; 7. V. 06; Mis. 7. VIII. 03; 3. X. 07 (Kr); Bl.

Die meisten Schmetterlinge sind am Tage an Eichenstämmen, wenige

abends an Aepfeln gefunden. Die 7. VIII und 3. X. von Kretschmer
gefangenen Exemplare sind ganz frisch und haben sich ohne Ueberwinterung

entwickelt.

425. Catocala fraxini L.—Ende Juli Anfang September. Nicht selten.

Wr., Zb., Rmb., Pil.. Min., Pom., Mis. (Kr).

Die Schmetterlinge fand ich 27. VII 9. IX. an Aepfeln, seltner

z. L. Raupen an Stämmen von Schwarzpappeln in Ritzen.

426. elocata Esp. —- Ziemlich häufig.

Wr., Zb., Rmb., Pil., Sw. (K), N. Dw., Mis. (Kr), Uw. (M).

Ein Stück ist an blühenden Gräsern, alle anderen vom 18. VII 15. IX.

an Aepfeln gefangen.

427. C. nupta L. Ueberall, ziemlich häufig.

Die 7. VII 11. IX. an Aepfeln gefangenen Schmetterlinge variieren

in der Zeichnung, die bald scharf hervortritt, bald sehr undeutlich wird.

428. C. sponsa L. Nicht häufig.

Rmb. 25. VII, 14, 30. VIII. 05; Pil. 21, 27. VII. 04; Sk. 20, 21. VII.

03; N. Dw. 26. VII. 95; Mis. (Kr).

Einen Schmetterling habe ich am Tage an einem Eichenstamme, alle

anderen 20. VII 30. VIII abends an Aepfeln gefangen. Bei N. Dwör
häufiger.

429. C. promissa Esp. Ziemlich selten.

Rmb. 5. VII. 05; Sk. 21. VII. 03; N. Dw. 27. VII. 95; Mis. (Kr), Pil.

Aile Schmetterlinge sind 5. 23. VII an Aepfeln gefangen.

430. C. pacta L.

Mis. (Kr).

Ein Exemplar in Kretschmers Sammlung. (Einige Stücke fand

ich im Gouvernement Kielce im Juli an Aepfeln).
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431. . fulminea Sc p. Juli. Meist ziemlich selten.

Rmb., Sw. (K), N. Dw., Pom., N.-M., Mis. (Kr).

Die Schmetterlinge fand ich abends an Aepfeln, seitner am Tage an

Stämmen; sie kommen auch z. L.

432. Toxocampa pastinum Tr.

Pil. 26. VI, 22. VII. 04; N. Dw. 23. VI. 95; Pom. 18. VII. 02.

Ein Stück habe ich am Tage im Gesträuch, wenige abends an Aepfeln

oder z. L. gefangen.

433. T. craccae F.

Rmb. 24 26. VII. 05; Mis. 1. IX. 07 (Kr).

Die wenigen Schmetterlinge wurden an Aepfeln oder z. L. gefangen.

434. Laspeyria flexula Schiff.

Zb., Rmb., Pyr., Pil., Sw., Min., Pom., N.-M., Mis. (Kr), Brz. (M).

Die Schmetterlinge kamen vom 9. VI — 12. VIII. meist z. L.; seltner

wurden sie an Aepfeln, am Tage an Stämmen oder im Gesträuch gefunden,

oder von Zweigen abgeklopft.

435. Parascotia fuliginaria L.

Rmb., N.-M., Lds., Pom.

Die Falter habe ich von 12. VI -13. VIII am Tage an Hauswänden,

unter Brücken, abends z. L., ausnahmsweise an Aepfeln gefangen.

436. Epizeuxis calvaria F.

Pil. 21. VII. 04; Sw. 25. VII. 04 (K); N. Dw. 26. VII. 95.

Wenige Schmetterlinge fand ich an Aepfeln, einen am Tage im Grase.

437. Zanclognatha tarsiplumalis H b. - Meist nicht selten.

Rmb., Min., N. Dw., Mis. (Kr).

Die Schmetterlinge habe ich 15. VI 23. VII. meistenteils am Tage

in lichteren Eichenwäldern, wo es viel trockenes Laub giebt, am Boden ge-

funden. Bei Rembertöw waren sie auch abends an Aepfeln häufig

438. Z. tarsipennalis T r. Ziemlich selten.

N.-M. 13-30. VI. 03; 7 13. VII. 03; Lds. 4. VII. 99; Pom. 11.

VI. Ol; Brz. (M).

Die Schmetterlinge fand ich abends an Aepfeln oder z. L., selten am

Tage im Gesträuch. Bei Nowominsk häufig.

439. Z. griseaiis H b. Mitte Mai - Mitte Juni.

Wr. 12. V. Ol; Zb. 6 10. VI. 06; Pil. 9 17. VI. 04; Pom. 22. V,

5. VII. Ol ; Pyr. (Kr).

Die in der Grösse stark variierenden Schmetterlinge habe ich meist

beim Abklopfen der Eichenzweige, seltner abends an Aepfeln gefunden.

440. Z. emortualis Schiff. Mai Juni. Selten.

Pyr. 25. VI. 07; Pil. 23. V. 04; Sw. 30. V. 03 (F); Pom. 5. V. Ol.

Drei Schmetterlinge erhielt ich beim Abklopfen der Eichenzweige.

441. Madopa salicalis Schiff. — Wenig verbreitet.

Pil. 17, 23. V, 3. VII. 04; Sw. 28. V. 02 (K); 16. V. 03 (F); 15.

VI. 02 (K); Bl. (Kr).

Drei Exemplare fand ich in feuchten, mit hohen Gräsern und Kräu-

tern bewachsenen Schonunsren.
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442. Herminia derivalis H b. - Ueberall, meist häufig.

Die Schmetterlinge wurden vom 14. VI — 21. VIII. am Tage

lichten Wäldern, abends an Aepfeln oder z. L. gefangen. Die Farbe ist

heller oder dunkler, von bleich- bis lebhaft graubraun, bisweilen fast rost-

farben.

443. H. tentacularia L. — Häufig, wenig verbreitet.

Zb. 19. VI. 06; Pil. 14—30. VI, 2.-5. VII. 04; Uw.

Fast alle Schmetterlinge sind vom 14. VI— 5. VII. am Tagein Scho-

nungen und Waldwiesen zwischen Gesträuch gefangen.

444. Pechipogon barbalis Gl. — Nicht häufig.

Zb. 14. V, 9. VI. 06; Pil. 7, 17. VI. 04; Uw. 10. VI. 04; N. Dw.

22. V. Ol; Pom. 14. V. Ol; Brz. (M).

Die Schmetterlinge habe ich am Tage beim Abklopfen der Eichen-

zweige erhalten, seltner abends an Aepfeln gefangen.

445. Bomolocha fontis Thnbg. — Meist häufig.

Zb. 6—24. V. 06; Pyr. 25. VI. 07; Pil. 25. VI. 04; Uw. 9. VI. 04;

iMln. 18. VI. 07; Pom. 15. VI. Ol; 16. VI, 1. VII. 02; Lds. 17, 18. VI.

4. VII. 99; Mis. (Kr), Brz. (M).

Die Schmetterlinge fing ich 6. V— 4. VII. am Tage an schattigen,

meist feuchten Stellen, seltner abends an Aepfeln. Die Stammform geht

ganz allmählich in die ab. terriciilaris H b. über.

446. Hypena proboscidalis L. Mai; Juli— August. Nicht selten.

Wr. 30. VIII. 07; Rmb. 24. VII. 05; Pyr. 25. VI. 07; Pil. 19. VI.

04; Sw. 15. VII. 06 (K); Pom. 13, 14. VIII. 02; 81. 8. V. 99; Sw. (F).

Brz. (M).

Die Schmetterlinge wurden meist am Tage an feuchten Waldstellen

zwischen Urtica dioica, an welcher die Raupen leben, gefangen; selten

abends an Aepfeln.

447. H. rostralis L. Meist häufig.

Wr., Wil., Zb., Rmb., Pil., Uw., N. Dw., Pom., Sw. (K), Mis. (Kr).

Die Schmetterlinge wurden vom 1. Vil — 30. VIII, nach der Ueber-

winterung 4. IV 20. V. abends an Aepfeln, seltner z. L., an blühenden

Gräsern, oder am Tage an Zäunen, Stämmen gefunden.

448. Hypenodes taenialis H b.

Abends an Aepfeln.

Pil. 4. VII. 04; Pom. 14, 24, 28. VI, 1. VII. Ol.

449. H. costaestrigalis S t p h.

Rmb. 19. VII, 13. VIII. 05.

Beide Exemplare fand ich an Aepfeln.

450. Habrosyne derasa L. — Selten.

Zb. 19. VI. 06; Pom. 6, 30. VI. Ol; 20. VII. 02; Uw. (M), Mis. (Kr).

Abends an Aepfeln oder z. L, gefangen.

451. Thyatira batis L. — Nicht häufig.

Zb. 10, 13, 17. VI, 7. VII. 06; Pom. 20. VI. Ol; Mis. (Kr).

Abends an Aepfeln oder frei fliegend. Raupen an Brombeeren.

452. Cymatophora or F. — Mitte Mai — Juli. Ueberall nicht selten.
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Die Schmetterlinge habe ich vom 14. V — 30. VII. abends an Aepfeln,

seltner z. L. gefangen. Bei einem Exemplare sind alle Felder bis zur

Wellenlinie fast gleich dunkel, hinter dieser bedeutend heller, das Zeichen

im Mittelfelde scharf und weiss, wie bei der folgenden Art. Raupen an

Espen.

453. octogesima H b. Seltner.

Zb., Rmb., Pil., Pom., Wr., Mis. (Kr), Sw. (F).

Die Schmetterlinge fand ich vom 18. V 11. VII. an Aepfeln, Raupen

an Espen.

454. C. fluctuosa H b.

Pom. 28. VI. 900; 4, 5, VII. OL-

Einige Schmetterlinge habe ich am Tage von Eichenzweigen abge-

klopft, abends an Aepfeln gefangen.

455. C. duplaris L. — Meist selten.

Zb., Pil., Sw. (F), Pom., N. M.

Die Schmetterlinge fand ich vom 11. VI 13. VII. am Tage beim Ab-

klopfen der Eichenzweige, abends an Aepfeln. Bei Pomiechowo nicht selten.

456. Polyploca flavicornis L. — März. Meist häufig.

Zb. 11, 26. III. 06; Min. 4. III. 05; Mis. 25. III. 900; Szcz. 26. III.

04; Pom. 29. III. Ol; Lds., Wim., Uw.

Die Schmetterlinge habe ich nicht nur von Birken, sondern auch

von Eichen abgeklopft, abends an Aepfeln gefangen. Raupen an Birken.

457. P. ridens F.

Pil. 9 15. III. 05; Rmb.

Sechs Exemplare habe ich durch Zucht aus Raupen erhalten. Raupen

im Juni an Eichen.

458. Brephos parthenias L. März. Nicht selten.

Wr. (K), Zb., Pil., Uw.. Szcz., Pom., Mis. (Kr), Lds.

Die Schmetterlinge habe ich vom 28. II. — 4. IV. in jungen Birkenwäl-

dern Schonungen, an Waldrändern im Sonnenschein fliegend, bei kühle-

rem Wetter aber an Birkenzweigen, an den Wegen in Furchen, seltner an

Stämmen gefunden, manchmal von Zweigen abgeklopft. Raupen im Juni

an Birken. Bei Pilawa häufig.

459. Br. nothum H b. Wenig verbreitet.

Uw. 27, 28. II. 05; Pil. 13, 14. III, 4. IV. 04; Mis. (Kr).

Die Schmetterlinge habe ich an sumpfigen Waldschlägen, wie auch

auf den nahe liegenden Feldern, im Sonnenschein fliegend oder an nassen

Stellen, manchmal an Stämmen gefunden. Bei Pilawa häufig.

460. Pseudoterpna pruinata Hufn. Meist häufig.

Die Schmetterlinge wurden vom 1. VI -30. VII. am Tage in Scho-

nungen, ausnahmsweise abends z. L. gefangen. Sie variieren in der Deut-

lickkeit der Zeichnung.

461. Geometra papilionaria L. — Juni— Juli. Nicht selten.

Die Schmetterlinge habe ich am Tage von Birken und Eichen abge-

klopft, abends frei fliegend oder z. L. gefangen. Raupen bis Mitte Juni

(Birken).

7
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462. G. vernaria H b.

Sw. 9. VI. 02 (K); Pom. 13. VII. 02; Mis. (Kr).

Wenige Exemplare. Mein Stück ist z. L. gekommen.

463. Euchloris pustulata Hufn. — Nicht häufig.

Pil., Pom., Zb., Mis. (Kr).

Die Schmetterlinge habe ich vom 15 — 29. VI. gefangen, die mit

Knospenteilen geschmückten Raupen im August, nach der Ueberwinterung

im Mai von Eichen abgeklopft.

464. E. smaragdaria F.

Pil. 29. VI, 2, 4, 23. VII. 04.

Ein Stück habe ich am Tage in der Schonung Nr. 2, drei andere

abends z. L. gefangen.

465. Nemoria viridata L. Mitte Mai — Mitte Juni. Nicht selten.

Ww., Jabl., Pil., Min., Pom., Rmb. (Kr), Mis. (Kr), Brz. (M).

Die Schmetterlinge habe ich vom 20. V 16. VI. am Tage in den mit

Heidekraut bewachsenen Schonungen, ausnahmsweise abends z. L. gefangen.

Die grüne Grundfarbe ist bläulich, bei einzelnen Exemplaren gelblich.

466. Thalera fimbrialis Sc. — Nicht selten.

Rmb., Zb., Pil., Sw., N. Dw., Pom., N.-M., Mis. (Kr).

Die Schmetterlinge habe ich 25. VI 5. VIII. am Tage in Schonun-

gen, trockenen Wiesen, abends z. L. gefangen. Ein bleich rostfarben-

grünes Exemplar kann zm var. chlorosaria Graes. gerechnet werden, hat

jedoch keine breiteren Querstreifen. Raupen fand ich an Calliina vulgaris.

467. Th. putata L. Meist häufig.

Zb. (R), Str., Ww., Pil., Mis., Pr. (R), Sw. (K), Pom., Szcz., Uw. (M).

Die Schmetterlinge wurden vom 21. IV. -9. VI. am Tage in Wäl-

dern, besonders an Waldwegen im Gesträuch, wo sie meist an Eichen-

blättern sitzen, gefangen.

468. Th. lactearia L. Etwas seltner.

Wr., Zb., Pil., Uw., Min., N. Dw., Pom., Mis. (Kr).

Die etwas später erscheinenden Schmetterlinge habe ich vom 4. V— 12.

VII. in Eichenwäldern, wo sie an Blättern von Eichen, Haseln und an-

deren Laubhölzern sitzen, gefangen. Das Mittelfeld aller Flügel ist manch-

mal etwas dunkler.

469. Hemithea strigata Müll.

Zb , Pil., Sw. (K), N.-M., Pom.

Die gelblich oder bläulich grünen Schmetterlinge habe ich vom 6.

VI -22. VII. abends am Gesträuch oder z. L.gefangen.

Acidalia T r.

Die nicht nur in der Gestaltung der Beine und Fühler, sondern

auch in der Form und Färbung der Flügel einander sehr unähnlichen

Arten können natürlich auch in der Auswahl ihres Tagaufenthaltes nicht

übereinstimmen. Die Baumstämme, Zäune etc. würden für die meisten

Arten einen sehr gefährlichen Ruheplatz bilden. Vonn unsere Acidalien

habe ich häufig aversata an Eichenstämmen, öfters dimidiata an Weiden-

oder Pappelstänimen, margincpiinctata an Zäunen, virgularia an Haus-
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wänden, ausnahmsweise emarginata, strigillaria, humiliata an Stämmen
gefunden. Die grauen diniidiata, marginepunctata, wie die bräunliche

inornata sind an den Stämmen und Brettern nicht auffallend. Die in der

Zeichnung sehr veränderliche aversata ist in der Auswahl ihres Tag-

aufenthaltes sehr unbeständig; auch hat diese häufige Art für ihre Exi-

stenz nicht zu fürchten. Die übrigen, von welchen ich emarginata in

zwei, die anderen in je einem Exemplare an den oben genannten Stellen

fand, waren alle von weitem zu bemerken und wurden meist unter be-

sonderen Umständen gefunden. So fand ich humiliata bei starkem Winde

an einem am Rande des Waldes stehenden Eichenstamme, wobei ich in

der Nähe noch ein Exemplar derselben Art an der Erde liegen fand. Ich

bin überzeugt, dass die beiden aus einer nur durch einen Weg getrennten

Schonung, wo der Schmetterling häufig war, vom Winde her getrieben wor-

den sind. A. virgiilaria, welche ich nicht nur an den äusseren Hauswänden,

sondern auch in Zimmern häufig gefunden habe, scheint sich überhaupt

in der Nähe der Häuser aufzuhalten, wo sie ausser dem Menschen selbst

von allen Feinden am besten geschützt ist.

Wie die Rinde der Bäume für die meisten Acidalia-Arten wenig

schützend ist, so finden sie im Grün der Gräser und des Laubes passende

Verstecke. Die Arten, wie similata, muricata, pallidata, straminata, hu-

miliata, immorata, rubiginata, immutata, strigaria, ornata, welche die

von der Sonne beleuchteten Stellen vorzuziehen scheinen, werden fast

immer in Schonungen, Waldblössen im Grase oder zwischen Gesträuch

gefunden. Die Arten, welche den Schatten lieben, leben in mehr oder

weniger schattigen Wäldern und verstecken sich, wie bisetata, inornata, de-

versaria, aversata, remutaria, nemoraria, an Baumblättern und Zweigen,

von welchen sie abgeklopft werden, emarginata, fumata unten im Ge-

sträuch. A. strigilaria habe ich bald in Schonungen, bald in Wäldern ge-

funden. Von violata. welche meis'. ans Licht gekommen ist, habe ich

wenig zu sagen.

Abends kommen die Schmetterlinge zum Licht; ich habe wenigstens

rubiginata, ornata. violata, dimidiata, strigaria, seltner virgularia, stra-

minata, strigillaria, aversata, marginepunctata, deversaria, inornata, im-

mutata, fumata, immorata, humiliata, emarginata auf diese Weise ge-

fangen. Was die nicht am Licht gefangenen nemoraria, remutaria, bisetata,

pallidata, muricata, similata anbetrifft, so muss ich sagen, dass ich sie

auch am Tage niemals an den Häusern, wo ich den Fang zur Lampe be-

trieb, gefunden habe.

An Aepfeln fand ich nur virgularia, inornata, deversaria, aversata,

rubiginata, marginepunctata.

Die meisten Arten, wie strigaria, strigilaria, nemoraria, remutaria,

fumata, emarginata, deversaria, bisetata, pallidata, straminata, dimi-

diata, muricata, similata, inornata, auch humiliata, erscheinen hier in

einer Generation. Von den anderen, meist den Sommer hindurch fliegen-

den Arten kommen einige wahrscheinlich in 2 Generationen vor.

470. A. similata T h n b g. — Ueberall nicht selten.

7*
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Die Schmetterlinge habe ich vom 21. VI— 6. VIII, in Schonungen,

lichten Wäldern, Waldblössen, meist an grasigen Stellen gefangen. In

Grösse und Färbung veränderhch.

471. A. muricata Hufn. — Meist nicht selten.

Zb., ., Pil.. N. Dw., Pom., Lds.

Die Schmetterlinge fand ich vom 14. Vi — 3. VII. am Tage in grasigen

Schonungen.

472. A. dimidiata Hufn. Nicht häufig.

Wr., Zb., Rmb., Pil., Sw., N.-M., Lds., Pom.

Die Schmetterlinge habe ich vom 10. VI 22. VII. am Tage an Stämmen

verschiedener Bäume, wie Eichen, Pappeln, Weiden, oder an Zäunen, abends

an blühenden Gräsern, Spiraeen und anderen Blumen, häufiger z. L. gefangen.

473. A. virgularia Hb. Nicht häufig.

Zb., Rmb., Sw. (F), Lds., Pom.

Die Schmetterlinge habe ich vom 28. V 15. VIII. am Tage in Zimmern

oder draussen an Hauswänden, abends an Aepfeln, Blumen, besonders

Spiraea sorbifolia, auch z. L. gefangen.

474. A. pallidata Bkh. — Nicht selten.

Zb., Ww., Pil., Mis., Min., N. Dw.

Die nicht lange fliegenden Schmetterlinge habe ich vom 11. V 3. VI.

nur am Tage in Schonungen, besonders zwischen Gesträuch gefangen.

475. A. straminata T r. — Nicht häufig.

Zb., Rmb., N. M., Pom.

Vom 12. VI 6. VIII. am Tage in trockenen Schonungen, abends

z. L., einmal an blühenden Gräsern {Malinia) gefangen.

476. A. bisetata Hufn. - Nicht häufig.

Zb., Rmb., Pyr., Pil., Pom., Sk.

Alle Schmetterlinge habe ich vom 24. VI 24. VII. am Tage von Eichen-

zweigen abgeklopft, einen am Stamme gefunden. Stammform und ab. ex-

tincta Stgr. mit Uebergängen. In Eichenwäldern, bei Pomiechowo, und

Skuly häufiger.

477. A. humiliata Hufn. - Wenig verbreitet.

Zb. 16. VI. 06; Pil. 23. VI— 13. VII. 04; Mr. 4, 5. VII. 0.
Die Schmetterlinge habe ich am Tage in grasigen Schonungen ge-

fangen; abends kamen 3 Stücke zum Licht, einen fand ich an Spiraea

sorbifolia. Nur bei Pilawa 1904 häufig, sonst selten und vereinzelt.

478. A. inornata H w. — Nicht häufig.

Zb., Rmb., Pil., Pom., N.-M., Lds.

Den Schmetterling habe ich 17. VI— 22. VII. am Tage von Eichen

abgeklopft, seltner an Eichenstämmen gefunden; abends kommt er zum
Licht; einmal an blühenden Gräsern gefangen.

479. A. deversaria H s. — Nicht selten.

Wr., Zb., Rmb., Min., Sw. (K), N.-M., Lds., Pom.

Die Schmetterlinge habe ich vom 13. VI— 28. VII. am Tage von

Eichen abgeklopft, selten an Eichenstämmen gefunden, abends am Licht

und manchmal an Aepfeln gefangen.
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480. A. aversata L. — Ueberall nicht selten.

Die Schmetterlinge habe ich vom 28. V— 13. VIII. am Tage von Zweigen

abgeklopft, seltner an Eichen- und Fichtenstämmen, ausnahmsweise im

Grase gefunden, abends ebenso häufig zum Licht, wie an Aepfeln, einmal

an Spiraea sorbifolia gefangen. Die Stammform und ab. spoliata

Stgr. kommen in denselben Ortschaften vor, bei Rembertöw 1905 am
häufigsten.

481. A. emarginata L. — Nicht selten.

Zb., Rmb., Pil., Min., Sw. (K), N.-M., Lds., Brz. (M).

Die Schmetterlinge wurden vom 21. VI— 23. VII. am Tage meist

an feuchten Waldsiellen zwischen Gräsern und Kräutern, selten an Stämmen

gefunden. Bei Ladsin im Jahre 1899 häufig.

482. A. immorata L. — Nicht selten.

Ww., Rmb., Pyr., Pil., Uw., Min., Pom., Mr.

Die m.eisten Schmetterlinge habe ich vom 7. V— 2. VIII. am Tage

in Schonungen, Waldblössen, an Waldrändern etc. gefangen; abends kom-

men sie zum Licht. Bei Pomiechowo häufiger.

483. A. rubiginata H u f n. — Ueberall häufig.

Die Schmetterlinge wurden vom 20. V— 13. VII. am Tage in Scho-

nungen, abends z. L. gefangen; ausnahmsweise habe ich sie von

Zweigen abgeklopft, abends an blühenden Gräsern gefunden. Die dunklere

oder hellere Oberseite der braunen Flügel variiert merklich.

484. A. marginepunctata G ö z e. — Wenig verbreitet.

Zb., Rmb., Pom.

Die Schmetterlinge wurden vom 19. V— 5. VIII. am Tage an Zäunen,

abends an Aepfeln oder z. L. gefangen; einmal fand ich sie an Malinia-

Blüten. Diese Acidalia, welche bei Rembertöw häufig, bei Pomiechowo

nicht selten gewesen ist, kommt sonst selten vor.

485. A. fumata Stph. — Nicht selten.

Zb., Rmb., Pil., Lds.

Vom 14. V — 7. VI. am Tage in Schonungen, häufiger in lichten

Wäldern zwischen Gesträuch gefangen. Bei Zc^bki häufig.

486. A. remutaria Hb. — Nicht selten.

Zb., Str., Pil., Mis-, Min., Sw. (K), Szcz., Pom., Wr.

6. IV.— 16. VI. meist in Wäldern beim .Abklopfen von Eichen und

anderen Laubhölzer.

487. A. nemoraria H b.

Pil. 7— 23. VI. 04; Uw. 11. VI. 04; Pom. 6 — 15. VI. 900.

Die Schmetterlinge habe ich in schattigen Wäldern zwischen Gebüsch

am Tage fliegend gefangen. Bei Pilawa, Uweliny im Jahre 1904 sehr

häufig, sonst selten, wahrscheinlich auch wenig verbreitet.

488. A. immutata L. — Ueberall, meist häufig.

Die Schmetterlinge wurden vom 25. V— 13. VIII. am Tage in Scho-

nungen, Wiesen, manchmal in lichten Wäldern, abends z. L. gefangen.

Sie varriieren in der schärferen und schwächeren Zeichnung. Bei deutlicher

Zeichnung sind alle Querstreifen zu erkennen, dann verschwindet zunächst
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der erste Streifen, selten auch alle gänzlich. Bei einer Aberration, bej

welcher auch die Unterseite stark grau bestäubt ist, sind nur die beiden

letzten Streifen, als eine breite erloschene Beschattung der Wellenlinie,

rekennbar.

489. A. strigaria Hb. — Nicht selten.

Zb., Rmb., Pyr., Pil., N. Dw., Potn., Mr.

Die Schmetterlinge habe ich 7. VI— 13. VIll. am Tage in Schonungen

zwischen Gräsern und Kräutern, abends z. L. gefangen; ein Exem-

plar fand ich abends an Blumen.

490. A. strigilaria Hb. — Ueberall, nicht selten.

Alle Schmetterlinge wurden vom 16. VI— 8. VIII. gefunden. Am
Tage fand ich nur ein einziges Exemplar an einem Fichtenstamm, alle

anderen in üppigen Schonungen oder Wäldern zwischen Farrnkräutern^

abends kommen sie zum Licht.

491. A. ornata Sc. — Nicht selten.

Rmb., Pil., Min., Sw. (K), Pom., Min., Mr., Brz. (M).

Die sicher in 2 Generationen erscheinenden Schmetterlinge sind vom
15. V— 13. VIII. am Tage in Schonungen, viel häufiger abendsam Licht,

seltner zwischen Blumen gefangen.

492. A. violata Thnbg. — Mitte Juni— Mitte August. Ziemlich

selten.

Zb. 13— 28. VII. 06; Sw. 28. VI. 03 (K); Pom. 10. VI, 10. ViL

5— 8. VIII. 900; 24. VI, 13. VIII. 02.

Die Schmetterlinge habe ich 10. VI— 13. VIII. gefangen. Die meisten

kamen nach dem Lichte. Nur ein Exemplar habe ich am Tage in einer

wenig bewachsenen Schonung, ein anderes abends an Spiraea sorbifolia

gefangen.

493. Ephyra pendularia 1. — Nicht häufig.

Zb. 1, 6, 7, 21. VII. 06; Pil. 29. IV. 04; 2. V. 04; Uw. 11. VI.

04; Mis. 2. V. 99; Min. 23. VII. 07; Sw. 24. V. 04 (K); N-M. 24. VI. 03;

Lds. 15. VII. 99; Pom. 9, 14. VII. 900; 13. VIII. 02; Brz. (M).

Die sicher in 2 Generationen erscheinenden Schmetterlinge sind vom
29. IV— 13. VIII. gefunden. Am Tage verstecken sie sich meist an Baum-

blättern und können durch Abklopfen der jungen Birken erhalten werden;

abends kommen sie zum Licht; ein Exemplar fand ich an blühenden Grä-

sern. Raupen an Eichen, Birken.

494. E. orbicularia Hb.
Pom. 22. VII. Ol; 23. VII. 02.

Ein Stück habe icii am Tage im Gesträuch, das andere abends zum
Licht gefangen.

495. E. porata F.

Ww., Rmb., Zb., Pil., Min., N-Dw., Pom.

Die wahrscheinlich in 2 Generationen erscheinenden Schmetterlinge sind

vom 14. V— 27. VII. am Tage beim Abklopfen der Eichenzweige, abends

zum Licht gefangen. Bei den am schwächsten gezeichneten Exemplaren
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sind nur die dunkel umzogenen -Ringe und eine Fleckenreihe an Stelle des

hinteren Querstreifens ziemlich deutlich zu erkennen. Bei den sräcker

gezeichneten ist auch der Mittelschatten vorhanden; dann sind meist auch

die Ringe besonders die der Hinterflügel, mehr oder weniger umschattet.

B,ei den am deutlichsten gezeichneten Exemplaren finden sich hinter dem

hinteren Querstreifen der Vorderflügel fast ebensolche rote Flecke, wie

bei punctaria. Bei einem $ sind diese Flecke etwas pfeilförmig, wobei

auch das Saumfeld der Hinterflügel und das Mittelfeld aller Flügel ver-

dunkelt ist, wodurch der Schmetterling ein ganz besonderes Aussehen erhält.

497. E. punctaria L. Fast überall häufig.

Die in 2 Generationen erscheinenden Schmetterlinge habe ich vom 6.

IV.— 31. VII. am Tage durch Abklopfen der Eichenzweige erhalten, abends

am Licht, seltner an Aepfeln gefangen. Sie variieren in der Grösse und

Zeichnung. Die ganze Fläche der Flügel ist bald dichter, bald feiner

schwarz und rot gesprenkelt. Statt der Querstreifen finden sich meist

kleine und wenig deutliche Punkte, die nur selten grösser und deutlicher

sind; bei einem $ bilden sie richtige gezackte Querstreifen.

497. Rhodostrophia vibicaria 1.

N. M. 19. VI, 6. VII. 03; Sw. 4. VII. 02 (K).

Drei mir bekannte Schmetterlinge gehören zur ab. strigata Stgr.

Meine beiden Exemplare habe ich von Birken abgeklopft.

498. Timandra amata L. — Ueberall häufig.

Die in 2 Generationen erscheinenden Schmetterlinge sind vom 14. V—
3. IX. am Tage in Schonungen, Wäldern, Wiesen im Gesträuch, abends am

Licht, seltner an Aepfeln, blühenden Gräsern oder Cirsium gelangen.

499. Lythria purpuraria L. -- Ueberall häufig.

Die Schmetterlinge habe ich vom 11. IV— 30. VII. am Tage in Schonun-

gen, Feldern, Wiesen etc. gefangen; abends kam in meiner Praxis nur ein

Exemplar zum Licht. Der Uebergang von der Stammform bis zur gen.

vern. rotaria ist so allmählich, dass es ganz unmöglich ist, irgend eine

Grenze festzustellen. Die helleren Exemplare der Stammform haben ge-

wöhnlich 3 schmale Querstreifen, von welchen die beiden hinteren meist

nur am Vorderrande getrennt sind, bald aber zusammenfliessen, selten bis

zum Hinterrande getrennt verlaufen. Weiter verdicken sich diese beiden

Querstreifen, so dass sie auch am Vorderrande zusammenfliessen. Endlich

fliessen sie mit dem vorderen Querstreifen zusammen. Die weiteren Ver-

änderungen in dieser Richtung bilden die Abart rotaria, welche in ihren

extremen Formen ganz einfarbige, dunkle grünlichbraune Vorderflügel hat.

Einzelne Exemplare von rotaria findet man während der ganzen Flug-

periode dieser Art.

500. Ortholitha plumbaria F. — Ueberall, meist häufig.

Die in 2 zusammentreffenden Generationen erscheinenden Schmetter-

linge wurden 21, IV— 5. VII. am Tage in verschiedenen, besonders aber

mit Heiderkraut bewachsenen Schonungen oder lichten Wäldern, ausnahms-

weise abends an Aepfeln oder zum Licht gefangen.

501. O. limitata Sc. — Ueberall, meist häufig.
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Die Schmetterlinge sind vom 30. VI— 13. VIII. im Gesträuch und Grase

am Tage gefunden; seltner werden sie am Licht oder an Aepfeln gefangen.

502. O. moeniata S .

Rmb., Zb., Pias., Pil., Szcz., Sw., Pom., N.-M., Mr.

Die Schmetterliiige sind 17. VII— 21. VIII. am Tage nicht nur in

Schonungen, sondern auch in dichteren Wäldern im Gesträuch gefangen

worden; abends kommen sie zum Licht.

503. Mesotype virgata Rott.

Ww. 6, 9, 24, V. 04; Lds. 8. VII. 99.

Das bei Ladsin gefangene Exemplar war stark beschädigt. Sechs

Stücke aus Wawer flogen am Tage auf einer feuchten, mit hohem Grase

bewachsenen Schonung.

504. Minoa murinata Sc. — Ueberall, meist häufig.

Die wahrscheinlich in 2 zusammentreffenden Generationen erschei-

nenden Schmetterlinge wurden vom 30. IV— 23. VII. am Tage in Scho-

nungen, lichten Wäldern, selten abends am Licht gefangen.

505. Lithostege farinata H u f n. — Nicht selten.

Wr., Rmb., Pr., Pom., N. Dw.
Die Schmetterlinge wurden vom 21. V— 13. VIII. am Tage in Scho-

nungen, Feldern, abends am Licht gefangen.

506. L. griseata S h i f f. Nicht häufig.

Wr., Bl. (R), Pr. (R), Sw. (K), N. Dw., Pom., Mis. (Kr).

Die Schmetterlinge wurden vom 15. V—8. VIII, meist am Tage in

Schonungen, frei oder an Blumen fliegend (Echium, Hicracium, Veronica

spicata) gefangen. Sie sind sehr veränderlich, dunkler oder heller, bald

fast einfarbig, bald mit einem deutlichen hinteren Querstreifen, zuweilen

auch mit einer Wellenlinie.

507. Anaitis plagiata L. — Ueberall, nicht selten.

Die in 2 Generationen erscheinenden Schmetterlinge wurden vom
16. V 16. VI. und wieder vom 11. VII—29. VIII. am Tage in grasigen

Schonungen, lichten Wäldern, wo sie oft an Grasstengeln sitzen, abends

z. L., ausnahmsweise an Aepfeln gefangen. Stammform und ab. pallidata

Stgr. mit Uebergängen.

508. Chesias spartiata Fuessl.
Zb. 8. IX. 07.

Ein Exemplar habe ich abends an einer mit Geiiista bewachsenen
Schonung gefangen.

509. Lobophora carpinata h. — Nicht selten.

Wr. 10. III. 96; Pil. 4. IV. 04; Uw. 17. IV. 05; 1—3. IV. 06; Pom.
8. IV. 05; Mis. (Kr).

Die Schmetterlinge habe ich vom 10. 111—17. IV, meistenteils am Tage
an Weidenstämmen, Zäunen gefunden, seltner von Weiden abgeklopft.

Bei Uweliny häufiger.

510. L. halterata H u f n. — Nicht selten.

Rmb., Pil., Min.. Sw. (F), Pom., Brz. (M), Mis. (Kr).
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Die Schmetterlinge sind vom 23. iV—29. V. am Tage an Stämmen ver-

schiedener Bäume (Fichten, Eichen, Weiden) gefunden. Sie variieren von

der Stammform bis zur ab. zonata T h n b g.

511. L. sexalisata Hb. — Selten.

Pom. 22. V. Ol; 24. V. 02; 20. VI. 900.

An Stämmen verschiedener Bäume (Weiden).

512. L. appensata E v.

7. VII. Ol.

Mein einziges Exemplar fand ich am Stamme einer alten Weide.

513. L. viretata H b.

Uw. 16 — IV. 05.

Mehrere Stücke fing ich abends am Rande des Waldes und in der

anliegenden Schonung im Gesträuch. Nach mühsamen Suchen fand ich

am Tage in demselben Walde 2 Exemplare am grünen Moos an Fichten-

stämmen, wo sie schwer zu entdecken waren.

514. Cheimatobia boreata H b.

• Ww. 11-16. X. 04; Min. 10, 17, 19. X. 04; Pil.

Viele Schmetterlinge habe ich durch Zucht aus den an Birken ge-

fundenen Raupen erhalten, im freien am Tage an Birkenstämmen gefunden;

abends fand ich sie manchmal noch häufiger an Stämmen. Sie variieren

stark. Die bleichsten Exemplare haben weissliche, schwach gezeichnete

Vorderflügel, bei anderen dagegen ist die ganze Fläche verdunkelt, die

Querstreifen deutlich hervortretend, stark gezackt; häufig bilden die beiden

Querlinien hinter der Mitte ein dunkles Band. In den angeführten Ort-

schaften häufig.

515. Ch. brumata L. — Ueberall häufig.

Die Schmetterlinge habe ich vom 10. X— 12. XI, wie die vorigen,

erhalte!.. Die Grundfarbe ist dunkler oder heller, meist bräunlich, selten

reiner grau, die Zeichnung sehr scharf bis ganz verloschen, in der Mitte

oft mit einem dunkleren Bande.

516. Triphosa dubitata L. — Selten.

Rmb. 29. VI, 17. VII. 05; Uw. 17—19. IV. 05; Mis. (Kr).

Die in 2 Generationen erscheinenden Schmetterlinge habe ich am

Tage im Walde im Gesträuch, in dunklen Stellen, abends frei fliegend

oder z. L. gefangen.

517. Eucosmia undulata L. — Ueberall häufig.

Die Schmetterlinge wurden vom 7. VI— 18. VII. am Tage oder

abends in feuchteren Wäldern zwischen Gesträuch, wo sie sich am liebsten

an Heidelbeeren verstecken, gefangen.

518. Scotosia vetulata Schiff. — Nicht selten.

Wr. 13. VI. 07; Pyr. 25. VI. 07; Pil. 26. VI. 04; N. Dw. 28. VI. 07;

Pom. 7, 8, 15. VI. 900; Sw. (K).

Die Schmetierlinge sind am Tage im Gesträuch an feuchteren Stellen

gefangen.

519. S. rhamnata Schiff.

Pom. 17, 21. VI. 900; 30. VI. 02; Sw. (F), Brz. (M).
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Meine Schmetterlinge habe icli an schattigen, etwas feuchten Stellen,

meist an der zum Boden geneigten Seite der Weidenstämme gefunden.

Sie verstehen sich solche Plätzchen zu finden, wo sie meist auch dann

schwer zu entdecken sind, wenn man die Stelle, wo sie sich gesetzt

haben, genau bemerkt hat. Bei Pomiechowo nicht selten.

520. Lygris prunata L. Nicht selten.

Wr. 8-22. VII. 07; Pil. 4. VII. 04; Pom. 17, 22. VI. 900; Sw. (K).

Di2 Schmetterlinge habe ich am Tage an schattigen Stellen an Stäm-

men und Zäunen, wo sie mit nach oben ausgestrecktem Hinterleibe sitzen,

abends frei, seltner z. L. fliegend gefangen.

521. L. testata L. — Nicht häufig, wenig verbreitet.

Zb. 25. VIII. 02; 29. VIII. 05; 20, 27. VIII. 06; Rmb. 15. VIII. 05;

10., 15. VIII. 05; Pom. 30. VIII. Ol.

Am Tage in Schonungen gefunden.

522. L. populata L.

Zb. 16—30. VI. 06; Str. 8. VIII. 02; Pil. 3, 4, 24. VII. 04; Lds.

13. VII. 99; Pom. 20. VII. 900.

Meine am Tage in Schonungen an Waldrändern, Waldwegen, seltner

abends z. L. gefangenen Schmetterlinge gehören alle zur Stammform.

523. L. associata h. — Nicht selten.

Wr. 12. VI. 07; Pil. 28. VI. 04; Sw. 12. VI. 02 (K); 10. VII. 08 (K);

N.-M. 12. VI. 03; Lds. 18, 19. VI. 99.

Die Schmetterlinge sind meist z. L. gefangen.

Larentia Tr.

Die Färbung hat bei allen unseren 42 Arten einen bedeutenden Einfluss

auf ihre ganze Lebensweise, indem die grauen und überhaupt nicht scharf ge-

zeichneten Schmetterlinge den Tag über ganz ruhig an Baumstämmen vei-

bringen. die auffallend gezeichneten während der Tageszeit einen sichereren

.Aufenthalt suchen müssen. Die grau gefärbten Arten habe ich entweder immer

oder vorzugsweise an Stämmen verschiedener Laubhölzer gefunden. Dazu

gehören: miata, dcsignata, silaceata, aiitumnaUs, autumnata, dilutata.

truncata, suffiimata, qiiadrifasciaria, fluctuata, fcrrugata, pomoeriaria,

ocellata, corylata. Die bräunlichen firmata, variata fand ich fast immer an

Fichtenstämmen, die stark weiss gezeichnete albicillata an Birkenstämmen.

Von den mehr oder weniger auffallend gefärbten Arten verbergen sich

luctuata, tristata, hastata, biUneata, obliterata, sociata, rivata, comitata

im Grase oder Gesträuch, wo ich auch meine einzigen Exemplare von monta-

nata, dotata gefunden habe, bicolorata, viridaria, liiteata, flavofasciata

an Zweigen und Blättern.

Fs ist selbstverständlich, dass die angeführten Ruheplätze nicht als

die einzigen für die betreffenden Arten, sondern als am besten schützende

und deshalb beliebte Verstecke angesehen werden müssen. In der Aus-

wahl ihrer Verstecke sind die einzelnen Arten mehr, die anderen weniger

beständig; der Grad der Beständigkeit steht in dieser Beziehung mit der

verhältnismässigen Beständigkeit der Färbung der betreffenden Arten im

Zusammenhang. Im Laufe vieler Jahre habe ich z. B. beobachtet, dass
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die ab. spadicearia, wie aucli andere bunte Aberrationen feirugata, sich

fast immer im Gesträuch aufhalten, indem die grauen Schmetterlinge der

Stammform meist an Stämmen und Zäunen gefunden werden.

Das nächtliche Leben der Schmetterlinge ist schwer zu beobachten.

Man findet sie besonders an Waldrändern, in lichten Wäldern, Schonungen

etc. frei fliegend. Sie sind, wie die meisten Geometriden, keine besondere

Liebhaber von Süssigkeiten. An blühenden Pflanzen habe ich nur variata,

miata, finnata, siiffiiniata, designata, bilineata, comitata, fliictiiata, vit-

tata, sociata, alchemiüata, an Aepfeln bicolorata, variata, siterata, tnin-

cata, firmata, ferrugata, alchemülata, bilineata, comitata gefangen. Viel

häufiger kommen sie ans Licht. Von unseren 42 habe ich folgende 24

Arten auf diese Weise gefangen: ocellata, bicolorata, variata, junipcrata,

miata, firmata, viridaria, fliictiiata, qnadrifasciaria, ferrugata, vittata,

dilutata, aiitiimnata, cucnllata, galiata, sociata, alchcmillata, hydrata,

iinifasciaria, obliterata, decolorata, silaceata, berberata, comitata. Wahr-

scheinlich kommen sie, vielleicht mit wenigen Ausnahmen, alle z. L.

Die meisten Arten erscheinen in einer Generation. Nur ocellata,

berberata, galiata, vittata, ferrugata, fluctuata, firmata, variata, sociata,

bilineata kommen aller Wahrscheinlichkeit nach in 2 Generationen vor.

In Betreff von autumnalis, cucullata, luctuata bin ich zu keinem sicheren

Entschluss gekommen.

Zu den überwinternden Schmetterlingen kann ich mit mehr oder

weniger Gewissheit nur siterata und miata zählen. Doch ist das Ueberwin-

tern dieser Arten keineswegs als Regel zu betrachten. Da ich aber wieder-

holt im Herbst schon ganz abgeflogene Exemplare von miata und

anderseits im Frühjahr vom 14. März an, im Laufe eines Monats nur ganz

frische Schmetterlinge beider Arten gefunden habe, bin ich mehr geneigt

anzunehmen, dass, wenn auch die Ueberwinterung dieser Arten ganz sicher

festgestellt worden ist, doch das natürliche Absterben einer grossen Zahl

schon im Herbst vorgeht, ebenso wie die Entwickelung im Frühjahr aus

überwinterten Puppen jedenfalls nicht ausgeschlossen ist.

524. L. dotata L.

Ein Exemplar fand ich am Tage in einer Schonung.

525. L. ocellata L. — Nicht selten.

Wr., Rmb., Zb., Pil., Uw., Sw. (K), N.-M., N. Dw., Pom., Brz. (M).

Die in 2 Generationen erscheinenden Schmetterlinge sind vom 15. V.—
27. VIH. am Tage an Stämmen gefunden oder aus Gesträuch aufgescheucht,

häufiger abenbs z. L. gefangen.

526. L. bicolorata Hufn.
Str., Pil., Sk., N.-M., Lds., Pom., Sw. (K), Brz. (M).

Die Schmetterlinge wurden vom 6. VI — 6. VIII. am Tage an Blättern

verschiedener Laubhölzer, wie Eichen, Carpinus betulus, besonders aber an

Erlen, von welchen sie leicht abzuklopfen sind, abends an Blumen oder

frei fliegend gefunden; selten werden sie an Aepfeln oder z. L. gefangen.

Mehr in feuchten Ortschaften, bei Nowominsk häufig.

527. L. variata Schiff. — Häufig.
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Wr., Ww., Rmb., Zb., Pil., Sw (K), N.-M., Pom.

Die vom 11. V 13. IX. gefundenen Schmetterlinge kommen sicher in

2 Generationen vor. Am Tage habe ich sie am häufigsten an Fichten-

stämmen, manchmal auch an Fichtenzweigen an Nadeln gefunden. Abends

fand ich sie an blühenden Gräsern, Spiraeen, viel häufiger aber an Aepfeln
;

auch ans Licht kommen sie gern. Die Schmetterlinge variieren ohne Ende.

Man findet die Stammform, ab. stragulata Hb., scotica Stgr. und obe-

liscata H b. mit Mittelformen.

528. L. juniperata L.

Wr. 24, 26, 28. IX. 900 (Gr); Pom. 14. VIII. 900.

Alle Schmetterh'nge kamen z. L.

529. L. siterata Hufn. — August —Anfang September; März —
April überwintert.

Pyr. 4. IV. 04; Pil. 13. III, 2, 5. VIII. 04; 6. IX. 05; Pom. 14, 30.

VIII. 900; 25, 31. VIII, 1. IX. 02.

Die Schmetterlinge sind am Tage beim Abklopfen der Bäume
und Sträucher, abends an Aepfeln oder zwischen Gesträuch fliegend

gefangen.

530. L. miata L. Wenig verbreitet.

Wr. 13. IV. 05; Rmb. 30. IV. 06; Pyr. 8. IV. 04; Pil. 14, 20, 22.

III, 29. IV. 04; Uw. 17. IV. 05; Min. 10, 17, 19. X. 04.

Im Frühjahr fand ich die meisten Schmetterlinge am Tage an Stäm-

men alter Espen, selten an anderen Laubhölzern, einzelne abends an Weiden-

kätzchen oder z. L. ; im Herbst klopfte ich sie von Eichenzweigen ab oder

fing sie abends frei fliegend. Bei Pilawa nicht selten.

531. L. truncata Hufn. Nicht häufig.

Wr., Zb., Rmb., Pil., Sw. (K, F), Lds., Pom., Brz. (M).

Die in 2 Generationen erscheinenden Schmetterlinge sind vom 11. V —
9. VIII. am Tage an Stämmen gefunden, von Zweigen abgeklopft, abends an

Aepfeln oder frei fliegend gefangen.

532. L. firmata H b. ^ Nicht häufig.

Wr., Zb., Rmb., Pil., Pom., Mr.

Die sehr veränderlichen Schmetterlinge wurden vom 13. VI — 10. IX.

am Tage an Fichtenstämmen gefunden, abends an Aepfeln oder frei flie-

gend gefangen. Raupen an Fichten.

533. L. viridaria F. — Nicht selten.

Rmb., Pil., Pom., Sw. (F)

Die Schmetterlinge wurden vom 13. VI—21. VII. am Tage von Eichen-

zw^igen abgeklopft, seltner an Stämmen gefunden, abends frei fliegend

oder z. L. gefangen.

534. L. fluctuata L. — Ueberall häufig.

Die in 2 Generalionen erscheinenden Schmetterlinge habe ich vom
24. IV 13. VIII. am Tage an Stämmen, Zäunen, abends z. L., seltner

an Aepfeln und Blumen gefangen.

535. L. montanata Schiff.
Pom. 20. VI. 900; Uw. (M).
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Nur wenige Schmetterlinge wurden im Gesträuch in Schonungen
gefunden.

536. L. suffumata H b. — Nicht häufig.

Pil. 23. IV, 14, 17. V. 04; Uw. 18. IV. 05; Pom. 24. V. 02; Wr. 29.

V. Ol (Gr.) Pyr. (Kr).

Am Tage an Stämmen, abends an Weidenkätzchen oder frei fliegend

gefangen.

537. L. quadrifasciaria Gl. — Ziemlich seilen.

Rmb. 18, 19. VI, 1. VII. 05; Pil. 23. VI, 13. VII. 04; Pom. 15,

17. VI. 900; Pias., Brz. (M).

Am Tage an Fichtenstämmen, abends z. L. gefangen.

538. L. ferrugata Gl. — Ueberall häufig.

Die in 2 Generationen erscheinenden Schmetterlinge habe ich vom
20. IV— 13. VIII. am Tage an Stämmen, Zäunen, ab. spadicearia h.

im Gesträuch, abends frei fliegend oder z. L., selten an Aepfeln, blühen-

den Gräsern oder anderen Blumen gefangen. Die äusserst veränderlichen

Schmetterlinge meiner Sammlung stellen teils die Stammform und ab. spa-

dicearia, teils ganz besondere, zu den gewöhnlichen Beschreibungen nicht

passende Abänderungen dar.

539. L. pomoeriaria E v. - Wenig verbreitet.

Wr. 5. VI. 05 (K); Wil. 23. IV. 03; 11. V. 900; Pom. 6. VII. 900;

19. V. 02; Sw. 16. V. 03 (K).

Auf Wiesen zwischen Kräutern oder an Stämmen.

540. L. designata R 1 1. — Nicht verbreitet.

Wr. 28. V. 99; 7, 24. V. Ol; Bl. 8. V. 99; Pil. 2. V. 04; 3. VIII. (!)

04; Sw. 14. V. 03 (K).

Die meisten Schmetterlinge wurden vom 2— 28. V. am Tage an

Stämmen, ein ganz reines $ 3. VIII. im Zimmer gefunden.

541. L. vittata Bkh.
Zb., Pil., Sw. (K), Pom., Brz. (M).

Die in 2 Generationen erscheinenden Schmetterlinge wurden vom
3. VI—2. VIII. abends frei fliegend oder z. L., seltner an blühenden

Gräsern gefangen.

542. L. dilutata Bkh. — Nicht selten.

Pil. 23. IX. 04; Min. 10, 17, 19. X. 04; Pom. 16. IX. 900; 17. IX.

Ol; 22. IX. 02; Szcz. lo, 29. IX. 02.

Die von der Stammform allmählich in die ab. obfuscata Stgr. über-

gehenden Schmetterlinge habe ich am Tage von Eichen und Erlen abge-

klopft, oder an Stämmen gefunden, abends ebenfalls an Stämmen, seltner

z. L. gefangen, manchmal aus Raupen erzogen.

543. L. autumnata Bkh. — Nicht häufig.

Zb. 30. X. Ol; Pil. 20. IX. 04; Pom. 17, 27. IX. Ol; Szcz. 29.

IX. 02; Wr.

Die Schmetterlinge, welche wahrscheinlich nichts anderes, als eine

Abart der vorigen darstellen, habe ich mit dieser in Gesellschaft auf

gleiche Weise gefunden.
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544. L. cucuUata H u f . — Wenig verbreitet.

Pil. , 26. Vil. 04; . 9. VI—6. VII. 900; 23. V, 4— 25. VII,

. VIII.. 02; Sw. (F).

Die wahrscheinlich in 2 Generationen erscheinenden Schmetterlinge

habe ich am Tage in Schonungen, abends z. L. gefangen. Bei Pomiechowo

kamen sie nicht selten z. L.

245. L. galiata Hb. — Meist ziemlich selten.

Rmb., Zb., Pil., Pom., Sw. (F).

Die in 2 Generationen erscheinenden Schmetterlinge wurden vom

7. V— 13. VIII, meist abends z. L., seltener am Tage an Stämmen, Bret-

tern, an dunklen Steilen gefunden. Bei Pomiechowo häufiger.

546. L. rivata H b. — Juni. Ziemlich selten.

Zb. 10. VI. 06; Rmb. 17. VI. 05; Pil. 6—14. VI, 1. VII. 04; Min.

8. VI. 07; Pom. 13. VI—6. VIII. 900; 6. VI. Ol; 4. VII. 02.

Die Schmetterlinge wurden am Tage in Schonungen und Wäldern

im Gesträuch gefangen.

547. L. sociata h. — Ueberall häufig.

Die in 2 Gener. erscheinendeii Schmetterlinge wurden vom 23. IV -

13. VIII. am Tage in Schonungen und lichten Wäldern im Gesträuch oder

Grase, selten an Stämmen, abends z. L., zuweilen an Blumen (Cent, jacea)

gefangen. Sie variieren sehr.

548. L. albicillata L. Nicht häufig.

Wr. 26. V. Ol; 28. V. 03; Rmb. 6. VI. 03; Zb. 24, 25. VI. 06; Pom.

18. VI. 900; 9. VI. Ol.

Die Schmetterlinge habe ich am Tage an Birkenstämmen, seltner an

Stämmen anderer Laubhölzer gefunden. Wahrscheinlich verstecken sie sich

zur Tageszeit auch im Gebüsch.

549. L. hastata L. Zb. 6. 30. V, 3. VI. 02.

Einige Stücke am Tage im Gesträuch gefangen.

550. L. tristata L. Nicht selten.

Pil. 29. IV VII. 04; Sk. 21. VII. 03; N. Dw. 11. V. Ol; Szcz. 25. V.

03; Pom. 7. 29. VI. 900; 22. VI. Ol; 13. VI. 02.

Die Schmetterlinge wurden vom 29. IV. bis Ende VII. am Tage in

Schonungen im Gesträuch, bei Pilawa, wo sie sehr häufig waren, auch an

Stämmen gefunden.

551. vacat.

552. L. alchemillata L. Nicht selten.

Wr., Zb., Pil., Pom., N.-M., Mr.

Die in der Grösse bedeutend variierenden Schmetterlinge habe ich

23. VI 31. VII. abends frei fliegend oder z. L. gefangen.

553. L. hydrata T r. Pom. 25. V, 12. VI. 02.

Zwei Stück sind z. L. gekommen.

554. L. unifasciata Hw. Wr. VII. (Gr); Pil. 25. VII. 04.

Ein Exemplar ist z. L. gefangen, das andere habe ich im Zimmer
gefunden. Beide gehören zu der ab. aquilaria H s.
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555. L. obliterata H u f n. - Nicht häufig.

Bl., Pil., Sw. (K), Pom., N.-M., Mr.

Die Schmetterh'nge habe ich vom 27. IV— 22. VI, einmal d. 30. \'II. am
Tage an feuchten Waldstellen im Gebüsch gefunden, ausnahmsweise von

Zweigen abgeklopft oder abends zwischen Blumen fliegend gefangen.

556. L. luteata Schiff. Nicht selten.

Str. 6. VIII. 02; Pil. 17. V, 11,12. VI. 04; Min. 18. VI. 07; Sw. 17.

VII. 02; 16. V. 04 (K).

Die Schmetterlinge wurden vom 17. V. an, selten im Juli - Anf.

August am Tage an feuchten Waldstellen im Gesträuch gefunden, oder von

Erlen, Eichen abgeklopft. In sumpfigen Stellen nicht selten, bei Pilawa

stellenweise häufig.

557. L. flavofasciata T h n b g. Nicht selten.

Wr., Pil., N. M., Pom., Brz. (M).

Die Schmetterlinge habe ich vom 19. VI -30. VII. am Tage von Eichen

abgeklopft, abends frei fliegend, viel häufiger aber z. L. gefangen.

558. L. bilineata L. Ueberall häufig.

Die in 2 Generationen erscheinenden Schmetterlinge wurden vom
28. V.— 15 VIII, meist am Tage in Schonungen und Wäldern im Gebüsch

und Grase, ausnahmsweise an Stämmen, zuweilen abends an Aepfeln, Spiraeen

gefangen. In ihrer Färbung variieren sie beträchtlich; bei den schärfer gezeich-

neten Exemplaren ist das Mittelfeld an beiden Querstreifen scharf und breit

dunkel angelegt.

559. L. autumnalis S 1 1 ö m. Ziemlich selten.

Wr. 20. V. Ol; Bl. 8. V. 99; Pil. 12. VI, 4. VII. 04; Wim. U.V. 99;

Pom. 28. V. 900; Sw. (F).

Die dunkleren Exemplare sind weniger, die helleren stärker gezeich-

net. Alle an Stämmen gefunden.

560. vacat.

561. L. süaceata Hb.

BI. 8. V. 99; Zb. 30. VI. 06.

Einen Exemplar fand ich an einem Weidenstamme, das andere kam

abends z. L.

562. L. corylata H b. - Nicht häufig.

Mis. 25. V. 99; Pil. 15. VI. 04; Uw. 11. VI. 04; Pom. 22. V. Ol; 11.

VI. 02; Sk.

Alle Schmetterlinge fand ich vom 22. V— 15. VI. in Fichtenwäldern

an Stämmen.

563. L. berberata Schiff. -Ziemlich selten.

Wr. 10. 18. V. Ol; Pil. 2. VII; Pom. 6. VII. Ol; Brz. (M).

Die wahrscheinlich in 2 Generationen erscheinenden Schmetterlinge

fand ich abends frei fliegend oder z. L.

564. L. nigrofasciata Göze. Wr. 10. V. Ol (Gr.); Mis 3. V.

11. (Kr); Pom.

Nur 2 Schmetterlinge in meiner Sammlung.

565. L. rubidata F. Pil. 23. VI. 04; Pom. 25. VI. Ol; 14, 19. VI. 02.
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Alle 5 Schmetterlinge habe ich abends um Gesträuch fliegend ge-

fangen.

566. L. comitata L. Ueberall häufig.

Die Schmetterlinge wurden vom 12. VI — 12. VIII. abends z. L.

oder frei fliegend, ausnahmsweise an Aepfeln gefangen.

567. L. sagittata F. Uw. (M).

Das einzige $ hat M i h a 1 e w s i am Tage an einer Hauswand

gefunden.

568. Asthena candidata S h i f f. Nicht selten.

Pil. 7, 11. VI. 04; Uw. 10. VI. 04; N. Dw. 14, 27. V. Ol; Pom.

VI. Ol.

Die Schmetterlinge wurden am Tage in Laubwäldern, wo sie meist

an den Blättern von Haseln und Eichen sitzen, gefunden.

Tephrociystia H b.

Die Schmetterlinge dieser Gattung, von welchen die meisten in

kleinen im Grünen gelegenen Orten am Tage an Zäunen ohne Mühe ge-

funden, sind in unserem Gouvernement in verschiedenen Verstecken zu

suchen. Nur in grösseren Warschauer Gärten habe ich öfters assimi-

lata, siibfulvata, absinthiata, viilgata, castigata, satyrata, helveticaria,

sobrinata an Zäunen gefunden. An Stämmen in Wäldern habe ich oblon-

gata, indigata, abietaria, castigata, satyrata, helveticaria. exiguata,

lariciata, sobrinata, ausnahmsweise scabiosata, gefunden. T. lariciata,

scabiosata, nanata, pliimbcolata, seltner oblongata fand ich in Scho-

nungen und lichten Wäldern im Grase. Von unseren 29 Arten habe ich

also nur 17 am Tage gefunden. Viel häufiger findet man sie abends.

T. sinuosaria, satyrata, innotata habe ich an Blumen, die letztere und

sobrinata an Aepfeln gefunden, venosata, siibfulvata, siiccentiiriata, pusil-

lata, abietaria frei fliegend gefangen. Die reichste Beute erhält man jedoch

beim Lichtfang. Ausser der weit von Häusern in grasigen Schonungen

lebenden scabiosata und der selteneren sinuosaria, indigata, pusillata,

abietaria, plumbeolata, exiguata, sind sie alle seltner oder häufiger am

Licht gefangen; innotata, linariata, succenturiata, siibfulvata, bei Pomie-

chowo auch pimpinellata, sind bei diesem Fang die häufigsten Gäste.

569. T. oblongata T h n b g. — Häufig.

Ww., Zb., Rmb., Pil., Uw., Sw. (K), N.-M., Lds., Pom.

Die Schmetterlinge wurden vom 30. IV -13. VIII. am Tage in Scho-

nungen im Gesträuch oder an Stämmen, viel häufiger jedo:h abends z. L.

gefangen.

570. T. linariata F. Meist häufig.

Zb., Pil., Lds., Pom.

17. VI 2. VIII. abends z. L.

571. T. pusillata F. Wr. 20. V. Ol. Ein Stück z. L.

572. T. indigata H b. Pil. 29. IV. 04.

Ein Exemplar fand ich im Walde an einem Stamme.

573. T. abietaria Göze. Wr. VII. Ol (Gr); 3. IV. 06; Lds 17.

VI. 99.
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Einige Stücke habe ich am Tage an Stämmen gefunden, abends z. L.

gefangen.

574. T. insigniata H b. - Uw. 23. IV. 05 (M).

Zwei Schmetterlinge hat Michalewski z. L. gefangen.

575. T. venosata F.

Pom. 20. VI. 900; 20. VI. Ol; 11, 30. VI, 4, 17. VII. 02; Wr.

Mehrere Schmetterlinge abends frei fliegend oder z. L. gefangen.

576. T. pimpinellata H b.

Pom. 6, 8. VII. 900; 8-16. VII. Ol; 12-29. VII. 02.

Alle Exemplare sind z. L. gefangen.

577. T. extraversaria H s. Pom. 19. VI, 2. VIII. 900. Zwei

Stücke z. L.

578. T. assimilata Gn. - Wr. 20. V.Ol; Pom. 5. VIII. 900; 7. VII. Ol.

Ein Exemplar habe ich am Tage am Zaun, alle anderen abends z. L.

gefangen.

579. T. absinthiata 1. Pil. 20, 20, VII. 04; Lds. 30. VII. 99; Wr. VII.

Mehrere Stücke fing ich am Tage an Zäunen und abends z. L.

580. T. vulgata H w.

Wr. 2, 10. V. Ol; Pom. 21—26. V. Ol; 19, 24. V. 02; Lds. 22. VII. 99.

10 Exemplare sind vom 2 26. V— 22. VII am Tage an Zäunen,

abends z. L. gefangen.

581. T. trisignaria H s.

Pom. 13. VII. 900; 25. VII. 02. Einige Exemplare z. L.

582. T. lariciata F r r.

Pyr. 2. VII. 07; Pil. 19-30. VII. 04.

Ca. 20 Schmetterlinge habe ich am Tage an Stämmen oder im Grase,

abends z. L. gefangen.

583. T. castigata Hb. Nicht häufig.

Zb. 30. V. 02; N. Dw. 19. V. 05; Pom. 15. VII. 900; 21—23. V,

22, VII. Ol; 25. V, 14, 26. VI. 02; Lds. 12. VI. 99.

Am Tage an Stämmen, abends z. L.

584. T. subnotata H b.

Pom. 5. VI. 95. Zwei Schmetterlinge z. L.

585. T. verataria Hs.

Pom. 20. VI. 900. Ein Exemplar z. L.

586. T. helveticaria B.

Wr. 18. V. 04; Pil. 27. VI. 04; N. Dw. 14. V. Ol; Pom. 27. V. Ol;

23, 24. V. 02.

Je ein Stück habe ich am Zaun und z. L. gefangen, alle anderen an

Stämmen gefunden.

587. T. satyrata H b. - Nicht häufig.

Wr. 19. VII. 07; Pil. 16. V. 04; 11. V. 07; Pom. 17. VII. 900; 25. V,

24, 25. VII. 20.

Die wahrscheinlich in 2 Gener. erscheinenden Schmetterlinge sind

vom 11—25. V und wieder vom 17 25. VII am Tage an Stämmen,

abends z. L. oder an Blumen fliegend gefangen.
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588. T. succenturiata L. — Nicht selten.

Pil., Sk., Pom.

Die Schmetterlinge habe ich vom 23. VII— 13. VIII abends frei fliegend,

häufiger z. L. gefangen. Bei Pom. ziemlich häufig.

589. T. subfulvata H w.

Wr., Rmb., Pil., N. Dw., Pom.

Ausser einem den 17. V am Zaun gefundenen Schmetterling sind

alle am 10. VII 13. VIII z. L. gekommen. Sie variieren sehr, bis auf

die ab. oxydata T ., die Abarten stehen jedoch in keinem Falle denselben

der vorigen Art nahe.

590. T. millefoliata Rössl.

Rmb. 22. VII. 05; Pom. 20. VI. 900; 30. VI, 12. VII. 02.

Zwei Exemplare der Stammform, zwei der ab. maeoticaria h t s h.

kamen z. L.

591. T. scabiosata h. — Nicht selten.

Rmb. 4. VI. 05; Pom. 26. V. Ol; 12. VI. 02; Szcz. 14, 23. V. 03.

Ausser einem am Waldrande an einem Eichenstamme gefundenen

sind alle Schmetterlinge in Schonungen im Grase gefangen.

592. T. plumbeolata H w.

Zb. 16. VI. 06.

Ein Exemplar fand ich am Tage in einem lichten Walde im Grase.

593. T. nanata H b. Nicht selten.

Die Schmetterlinge habe ich vom 2. V — 13. VI und wieder vom
2. VII 10. VIII am Tage in Schonungen an Calluna vulgaris, abends

z. L. gefangen. Sehr veränderlich.

594. T. innotata H u f n.

Wr., Zb., Rmb., Pil., Pom.

Die Schmetterlinge habe ich vom 6. VII — 3. VIII, einmal 2. V.

z. L., selten an Aepfeln oder am Tage an Zäunen gefangen. Besonders

in der Grösse veränderlich.

595. T. exiguata H b.

N. Dw. 19. V. 05; Pom. 21. V. Ol. Zwei Stücke an Stämmen.

596. T. sinuosaria E v.

Zb. 12, 16.VI. 06. Zwei Stücke abends an Spiraea sorbifolia.

597. T. sobrinata H b. Nicht selten.

Wr. 12. VII. 05; Rmb. 22 30. VII, 3. VIII. 05; Pil. 19. VII. 04;

Pom. 6 -11. VIII. 900; 23, 28. VII, 5, 9. VIII. Ol; 13. VIII. 02.

Die Schmetterlinge habe ich abends z. L., selten an Aepfeln ge-

fangen, am Tage an Stämmen gefunden. Sehr veränderlich.

598. Chloroclystis rectangulata L. Nicht selten.

Zb. 4. VI. 03; Pil. 19 30. VI, 2, 3, 20. VII. 04; Sw. 28. V. 03 (K);

Pom. 21, 23. VI. 900; Brz. (M).

Die Schmetterlinge habe ich z. L., seltner am Tage an Stämmen
gefangen. Bei Pilawa ziemlich häufig.

599. Ch. debiliata H b. - Meist nicht selten.

Zb. 7, 9. VI. 06; Pom. 13, 19. VI. 900; Lds. 17 23. VI. 99.
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Die Schmetterlinge am Tage an Fichtenstämmen, seltner abends an

Aepfeln oder z. L.

600. Collix sparsata T r.

Zb. 31. V. 06; Pyr. 25. VI. Ol; Pom. 21, 30. VI. Ol.

Wenige Exemplare am Tage im Wald, abends z. L.

601. Phibalapteryx polygrammata h.

Zb. 19. V. 05; Min. 11. VII. 07; Pom. 6, 10. VIII. 900.

Die Schmetterlinge sind am Tage in Schonungen, mehr aber abends

z. L. gefangen. Zwei Generationen.

602. Ph. aquata H b. Ziemlich selten.

Ww. 20. V. 04; Zb. 26. IV. 03 (R); 9. VII. 06; Pom. 10. VII. 900.

Die in 2 Gener. erscheinenden Schmetterlinge sind am Tage in

Schonungen an Heidekraut, abends z. L. gefangen.

603. Ph. vitalbata Hb. Ziemlich selten.

Rmb. 7. IV. 04; Ww. 20. V. 04; Pom. 7, 9. VI. 900; 25 27. VI,

1, 20. VII. 02.

Die ebenfalls in 2 Gener. erscheinenden Schmetterlinge habe ich am

Tage in Schonungen an Heidekraut, abends frei fliegend oder z. L. gefangen.

604. Ph. tersata H b.

Pom. 9, 16, 29. VI. 900; Ww. (L).

Meine 3 Exemplare sind z. L. gekommen.

605. Arichanna melanaria L. - Selten.

Zb. 19. VI. 06; Pom. 14. VII. 900; Lds. 8. VII. 99; Mis. (Kr).

Wenige Schmetterlinge am Tage an Fichtenstämmen, abends z. L.

606. Abraxas grossulariata L. ~~ Juli—Mitte August.

Die Eier fand ich schon mitte Juli an Blättern, Baumstämmen und

Zäunen, die Raupen meist nach der Ueberwinterung an Grossiilaria, Pru-

nus padus. Die in Gärten häufigen Schmetterlinge sind vom 29. VI — 21.

VIII im Gesträuch, häufiger an Stämmen, abends frei fliegend oder am

Licht gefangen. Sie variieren ohne Ende, von ganz hellen Exemplaren

mit wenigen kleinen schwarzen Flecken bis auf fast ganz schwarze. Sie

traten 1907 im Warschauer Pomologischen Garten in einer enormen

Masse auf.

607. A. sylvata S .
Pom. 25. VI. Ol; Grodzisk (Kr.).

Ein Exemplar erhielt ich am Tage beim Abklopfen der Eichenzweige,

608. A. marginata L. Ueberall häufig.

Die sicher in 2 Gener. erscheinenden Schmetterlinge wurden vom

25, IV — 13. VIII am Tage im Gesträuch, wo sie an Blättern sitzen,

seltner abends z. L. gefangen. Sie sind sehr veränderlich; man findet

allmähliche Uebergänge in der Richtung: ab. pollutaria Hb, Stamm-

form — ab. nigrofasciata.

609. A. adustata Schiff. Nicht selten.

Wr. 28. V. 99; 11. IV. 900; 3. IV, 06; 18, 22, VII. 07; Rmb. 30.

VII. 05; Uw. 14. IV. 06; Sw. 19. VI. 04; 7. VII, 06 (K); Pom. 8. VIII.

900; 11. VI, 25. VII. 02; Wil. (Kr).

8*
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Die wahrscheinlich in 2 Gener. erscheinenden SchmetterHnge wurden

am Tage an Mauern, Stämmen und Blättern, abends frei fliegend oder

z. L., ausnahmsweise an Aepfeln gefangen.

610. Bapta bimaculata F. — Nicht häufig.

Wr. 23. V. 900; 10. V. Ol; 12, 14. V. 02; Wil. 11. V. Ol; Pom. 10.

VI. 900; Pyr. (Kr), Mis. (Kr).

Die Schmetterlinge habe ich am Tage im Gesträuch, abends z. L.

oder frei fliegend gefangen.

611. B. temerata Hb.

Pil. 14. VI. 04; N. Dw. 14. V. Ol; Pom. 7. VI. 900.

Einige Exemplare wurden, wie die vorigen, gefangen.

612. Stegania cararia H b.

Pom. 28. VI. 900.

Zwei Stücke erhielt ich durch Abklopfen der Eichenzweige.

613. Deilinia pusaria L. — Ueberall häufig.

Die den Tag über an Blättern ruhenden Schmetterlinge wurden vom
6. IV — 30. VII am Tage in Laubwäldern im Gesträuch, abends z. L.,

selten an Aepfeln und Blumen gefangen.

614. D. exanthemata Sc. Ueberall, kaum seltner, wie die vorigen,

gefunden.

27. IV - 1. VIII.

615. Numeria pulveraria L. — Meist selten.

Pil. 12. VI. 04; N. Dw. 14. V. Ol; Pom. 26. V. Ol; 16, 19. V. 05;

Mis. (Kr), Brz. (M).

Die Schmetterlinge wurden am Tage in Eichenwäldern im Gebüsch

gefangen.

616. Ellopia prosapiaria L. Ueberall nicht selten.

Die zur Stammform gehörenden Schmetterlinge wurden vom 26.

V — 8. VII am Tage an Fichtenstämmen gefunden, abends z. L.

617. Metrocampa margaritaria L.

Sw. 30. V. 04 (K); Pom. 7. VII. 900; 9. VIII. Ol; Wr. VII. Ol;

Bl. (Kr).

Wenige Schmetterlinge sind von Eichen abgeklopft, abends z. L.

gefangen.

Ennomos Tr.

Die Schmetterlinge ruhen den Tag über an Zweigen (besond. Eichen),

von welchen sie, wie ihre Raupen und Puppen, abgeklopft werden.

618. E. autumnaria Wernb. Nicht häufig.

Wr. 1. IX. 06; Pom. 24. VIII. 900; Pr. 14., 25. IX. 02 (K); Mis (Kr).

Mehr von Zweigen abgeklopft oder durch Zucht aus Raupen erhalten.

619. E. quercinaria Hufn. Nicht selten.

Wr. 16. VII. 07; Zb. 30. VII. 06; Str. 6. VIII. 02; Pil. 24. VII, 12.

VIII. 04; Sk. 21. VII. 03; Pom. 8. IX. 900.

Die Schmetterlinge wurden im VII—IX an Eichen gefunden; Raupen

und Puppen im Juni - Juli von Eichen, Carpinus betulus abgeklopft.

620. E. alniaria L.
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Zb. 2. VII. 06;. 27. VIII, 8. IX. 900; Mis. (Kr).

Einige Exemplare sind von Eichen abgeklopft und z. L. gekommen.
621. E. fuscantaria Hw.
Wr. 31. VIII. Ol (Gr); 2. IX. Ol.

Ca. 10 Schmetterlinge sind z. L. gekommen, wenige an Stämmen
gefunden. Sie variieren bezüglich des stärker oder schwächer verdunkelten

Hinterrandes der Vorderflügel.

622. E. erosaria h. — Ueberall nicht selten.

Rmb., Zb., Pil., N. Dw., Pom., Mis. (Kr).

Die Schmetterlinge wurden vom 16. VI — 25. VIII, meist von Eichen-

zweigen abgeklopft, seltner abends frei fliegend, z. L., einmal an Aepfeln

gefangen. Die Raupen und Puppen klopft man ebenfalls häufig von Eichen ab.

623. Selenia bilunaria Esp. - Nicht selten.

Wr., Pil., Uw., Pom., Mis. (Kr).

Die Schmetterlinge der Frühlingsgeneration wurden vom 1 19. IV,

die bedeutend kleineren der Sommergeneration Juliaria H w. 2 20. VII.

abends frei fliegend, z. L. gefangen oder auch durch Zucht erhalten.

624. S. tetralunaria H u f n. Seltner.

Pil., Uw., N. M., Pom., Sw. (F), Mis. (Kr).

Die Schmetterlinge der Frühlingsgeneration wurden vom 9 23. IV,

die kleineren der Sommergener. aestiva Stgr. vom 1—8. VII, abends

z. L. gefangen; manchmal durch Zucht erhalten.

625. Gonodontis bidentata Gl.

Mis. 25. V. 99; Pom. 25. V. Ol; Pil. (Kr).

Wenige Exemplare an Stämmen gefunden, von Zweigen abgeklopft etc.

626. Himera pennaria L. — Nicht häufig.

Pil. 19. IX. 04; Pr. 22. IX. 03 (K); Wr. (Kr), Mis. (Kr), Szcz. (M).

Die meisten Schmetterlinge kamen z. L., auch durch Zucht erhalten.

627. Crocallis elinguaria L. — Nicht häufig.

Zb. 29. VI. 06; Pil. 21. VII. 04; Pom. 24, 26, 29. VII. 02; Pyr. (Kr),

Mis. (Kr).

Die Schmetterlinge habe ich am Tage in gemischten Wäldern im

Gesträuch, abends z. L. gefangen. Ein ' kann zur ab. trapezaria B.

gerechnet werden.

628. Angerona prunaria L. - Stellenweise nicht selten.

Zb. 7 21. VI. 06; Pil. 12—24. VI. 04; Mis. (Kr).

Die im Grünen der Blätter sich versteckenden Schmetterlinge werden

am Tage in dichten jungen Wäldern, abends auch z. L. gefangen.

629. Urapteryx sambucaria L. Selten.

Pom. 8. VII. 900; 24, 25. VI. Ol; 16. VII. 02; Wr. (Kr).

Die zuweilen im Gesträuch gefundenen Schmetterlinge wurden meist

abends z. L. gefangen.

630. Eurymene dolabraria L. — Nicht selten.

Ww., Rmb., Pil., Pias., Sw. (K), N. Dw., Pom., Wr. (Gr), Mis. (Kr).

Die in 2 Gener. erscheinenden Schmetterlinge wurden vom 29

IV — 11. VI und wieder vom 15. VII — 1. VIII am Tage an Stämmen
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gefunden, manchmal von Eichen abgeklopft, abends z. L., selten an Aepfela

gefangen. An dunklen Stämmen fliessen die dunkleren Hinter- und After-

winkel, wie die ebenso gefärbten letzten Segmente des Hinterleibes mit

der dunklen Rinde zusammen, so dass der Schmetterling eine etwa huf-

förmige Gestalt zu haben scheint und auf den ersten Blii.k für einen

Ahornsamen angenommen werden kann.

631. Opisthograptis luteolata L. — Nicht häufig.

Sw. 17. V. 04 (K); N. Dw. 19. V. 05; Pom. 23. VI. Ol; 16. VI. 02;

Mis. (Kr).

Die Schmetterlinge wurden meist am Tage von Eichen abgeklopft,

seltner abends frei fliegend oder z. L. gefangen.

632. Epione apiciaria Schiff. — Nicht selten.

Zb., Fil., Min., Sw. (K), N. Dw., Pom., N.-M., Mis. (Kr).

Die Schmetterlinge wurden vom 6. V — 17. VIII abends z. L.,

seltner im Gesträuch, einmal an blühenden Gräsern gefangen.

633. E. paralellaria Schiff.

Pil. 27. VI, 4, 13. VII. 04; Pom. 10. VII. 900.

Ausser einem abends im Gesträuch gefangenen cT sind 2 c^cT und

ein ? z. L. gekommen.

634. E. advenaria H b. — Nicht selten.

Zb. 7 23. VI. 06; Pyr. 25. VI. 07; Pil. 9. VI. 04; Min; 18. VI. 07;

Pom. 7. VI. 900; Mis. (Kr).

In Wäldern zwischen Gesträuch und Kräutern. Bei Pomiechowo häufig.

635. Venilia macularia L.

Ww. 20, 25. V. 04. Mis. (Kr), Brz (M).

In lichten Wäldern, bei Wawer, Brzostowiec häufig, aber nur auf

beschränkten Plätzen und in wenigen Ortschaften.

636. Semiothisa notata L. — Nicht selten.

Wr., Zb., Rmb., Pil., Sk., Min., N. Dw., Pom., Sw. (K), Mis. (Kr).

Die .Schmetterlinge aller Semiothisa-Arten kommen wahrscheinlich in

2 Generationen vor. >S. notata ist 4. V — 6. VIII am Tage von Eichen

abgeklopft, seltner abends z. L. oder auch an Aepfeln gefangen.

637. S. alternaria Hb. — Nicht selten.

Wr., Zb., Pyr., Pil., N. Dw., Pom., Sw. (K).

Die Schmetterlinge wurden.vom 4. V — 13. VIII am Tage in Wäldern

im Gesträuch, abends z. L. gefangen.

638. S. Signaria H b.

Wr. 24. V. Ol (Gr).

Mein einziges Exemplar ist im Warscli. Botan. Garten gefangen.

639. S. liturata Gl.

Die Schmetterlinge habe ich vom 7. IV — 15. VIII am Tage an

Fichtenstämmen, seltner an Fichtenzweigen, abends z. L., seltner an Aepfen,

Spiraeen und blühenden Gräsern gefangen.

Hibernia Latr.

Die Arten dieser, wie auch der folgenden, Gattung bilden bemerkens-

werte Beispiele, wie sicii die Falter an ihre Lebensverhältnisse angepasst
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haben, um sich von ihren Feinden zu schützen. Die kurz geflügelten oder

flügellosen 9 9 werden sogar an solchen Stellen, wo ihre S^d in einer

grossen Anzahl zu finden sind, meist selten entdeckt. Ich habe wenigstens

von aceraria, aiirantiaria kein einziges $ gefunden. Am häufigsten

findet man die $ $ defoliaria im Herbst und Frühjahr an Stämmen ver-

schiedener Bäume (Pappeln, Eichen, Carpiniis). Die ? 9 der hier am
häufigsten marginaria habe ich nur selten am Tage an Eichenstämmen,

meist aber abends mit ihren cTd^ in copula an Stämmen und Zweigen

gefunden, wobei sie durch ihre gelben cTd" verraten werden. Die dd der

beiden Gattungen haben entweder graue oder gelbe Flügel. Die grauen

dd aescularia, besond. die der leiicophaearia, verbringen den Tag an

Stämmen. Die glänzenden Flügel der letzteren stimmen mit der im Früh-

jahr ebenfalls glänzenden Rinde alter Eichen so gut zusammen, dass die

Schmetterlinge auch für ein geübtes Auge oft recht schwer zu entdecken

sind. Sie sitzen meist an der beleuchteten Seite der Stämme, welche sie

beim Annähern des Menschen verlassen, bevor sie aufgespürt werden, die

sitzen gebliebenen fallen oft nicht ins Chloroformglas hinein und

müssen gewaltsam von der Rinde mit einer Nadel abgerissen werden.

Uebrigens muss dieses Mittel beim Fang nicht nur bei allen hiesigen Hibernia-

Arten, sondern auch fast bie allen im Spätherbst und im ersten Frühjahr er-

scheinenden Geometrieden,wohl auch für manche Noctuiden angewandt werden.

Fast dasselbe kann für die an Stämmen der Eichen, Weiden etc. sitzenden

dd aescularia gelten, welche es sogar verstehen, auch an kahl stehenden Zwei-

gen sich vielleicht noch besser zu verstecken. — Ganz anders verfahren die

gelben dd der beiden Gattungen. Weil die Farbe der Flügel sie an den

Stämmen verraten würde, müssen sie für die Tageszeit einen sichereren

Aufenthalt suchen. Nur selten habe ich einzelne Exemplare von defoliaria

und marginaria am Tage und zwar fast nur am späten Nachmittag, etwa

nach 4 Uhr, an Eichenstämmen gefunden. Von dieser Zeit an beginnen sie

zum Vorschein zu kommen und mit Anbruch der Dämmerung ist wenigstens

marginaria ebenso häufig oder noch häufiger an Eichenstämmen, als

leiicophaearia am Tage. Im Jahre 1905 habe ich mich bemüht, die Verstecke

der gelben dd zu finden. Es scheint mir aber, dass die cTcT nicht nur ver-

schiedener Arten, sondern auch derselben Art es verstehen, sich auf verschiedene

Weise zu verstecken. Die dd von marginaria und aceraria habe ich

wiederholt von Eichen abgeklopft. Ein Exemplar der ersteren fand ich

vor einigen Jahren an einem Eichenstamme in einer Ritze. Weil aber die

Ritzen dieses Baumes nur selten einen für diese dd bequemen Aufenthalt

bieten, habe ich die Stämme der zwischen Eichen stehenden Fichten unter-

sucht, wo ich die lange gesuchten dd von marginaria reichlich, manchmal

mehrere an einem Stamme gefunden habe.

640. H. leucophaearia Schiff. — Ueberall häufig.

Die vom 27. II 4. V gefundenen Schmetterlinge waren fast ausschliess-

lich Männchen. Die dd sind äusserst veränderlich, die Zeichnung ist bald

sehr scharf, bald so verwischt, dass nur die beiden Querstreifen schwach ange-

deutet sind; die schwach gezeichneten Exemplare sind fast immer viel dunkler.
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641. H. aurantiaria Es p.

Min, 10, 19. X. 04; Wr. (Kr), Mis. (Kr).

Die Schmetterlinge wurden abends an Stämmen, frei fliegend und z. L.

gefangen. Sie sollen in Warschau abends an Schaufenstern häufig sein (Kr).

642. H. marginaria h. — Ueberall häufig.

Die Schmetterlinge wurden vom 13. III — 8. IV gefunden.

643. H. defoliaria Gl. — Oktober; $9 überw.

Wr. 7. IV. 99; 14. X, 12. IX. 900; Min. 10-19. X. 04; Pom. 4. X. 02;

Mis. (Kr), Sk. (M).

Die Schmetterlinge wurden 12. IX— 19. X, die ? $ noch später, auch

überwintert gefunden; die '' kommen z. L. Die letzteren variieren sehr

und sind bald stark und scharf, bald wenig und schwach gezeichnet. Die

wenig gezeichnete dunklere ab. obscurata S t g r. hat gewöhnlich ungefleckte

Franzen.

644. Asinopteryx aceraria Schiff.
Min. 10, 17, 19. X. 04.

Am Tage fand ich nur äusserst wenige, meist verkrüppelte c?c?. Vor

der Abenddämmerung habe ich sie an Eichenstämmen gefunden oder von

Eichen und verschiedenem Gesträuch abgeklopft. Die früher abgeklopften

(^cf fielen senkrecht herab, die später gegen abend abgeklopften waren

von den, durch den Wind getriebenen, trockenen Birkenblättern schwer zu

unterscheiden.

645. A. aescularia Schiff. — Ueberall, meist häufig.

Wr. 10. III. 96; 2, 22. III. Ol; 17. III. 04; Min. 4. III. 05.

Ein $ und viele cTJ habe ich vom 2—22. III an Stämmen von Eichen,

Weiden, Carpinus etc. gefunden, die c^J auch von Zweigen verschiedener

Laubhölzer abgeklopft. Zwei fast einfarbige, sehr dunkle Exemplare meiner

Sammlung stellen eine starke Abänderung dar.

646. Phigalia pedaria F. Nicht selten.

Wr. 22, 23. III. Ol; 17. IV. 04; Rmb. 31. III. 05; Pil. 13. III; 4. IV.

04; 13. III. 05; Mis. (Kr).

Die Schmetterlinge wurden an Stämmen {Carpinus, Eichen, Pappeln,

Fichten) gefunden, die 9 9 auch von Zweigen abgeklopft. Die Raupen
werden stellenweise häufig durch Klopfen (Eichen) erhalten.

647. Biston hispidaria F. — April.

Mis. (Kl).

Vier Schmetterlinge in Kretschmers Sammlung.

648. B. hirtaria Gl. - Ueberall nicht selten.

Wr., Zb., Pyr., Uw., Rmb., Mis. (Kr).

Die Schmetterlinge habe ich vom 31. III - 19. IV an Stämmen ver-

schiedener Bäume (Erlen, 'Eichen, Espen, Carpinus) gefunden. Die am
deutlichsten gezeichneten Exemplare haben ein dunkles Band zwischen dem
hinteren Querstreifen und der Wellenlinie. Raupen an Eichen, Birken,

Pappeln, Weiden etc.

649. B. strataria Hufn.
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Zb. 31. III. 02; Rmb. 23 31. III. 06; Uw. 17. IV. 05; Pom. 8. IV.

05; Mis. (Kr).

Die Schmetterlinge wurden seltner am Tage an Stämmen (Eichen,

Weiden) gefunden, mehr abends z. L. gefangen. Viele Schmetterlinge

erzog ich aus den von Eichen abgeklopften Raupen.

650. Amphidasis betularia L. — Niht häufig.

N. Dw. 18. VI. 95; Rmb., Wr. (Kr), Mis. (Kr), Sw. (F), Pom.

Die meisten Schmetterlinge sind durch Zucht erhalten. Raupen an

Birken, Eichen, Weiden etc.

Boarmia Tr.

Für die grauen Schmetterlinge dieser Gattung ist es kaum möglich

einen sichereren Aufenthalt zur Tageszeit zu finden, als die Baumstämme.

Alle Arten habe ich an Stämmen gefunden. Die Arten ziehen die Fichten-

stämme vor, nur gcmmaria, luridata, piinctularia habe ich immer an

Stämmen verschiedener Laubhölzer gefunden. Sie schmiegen sich ganz

offen dicht an die Baumrinde und verstehen alle, besond. luridata, solche

Plätzchen an der Rinde zu finden, wo sie recht schwer zu entdecken sind,

Die gewöhnlichsten crepuscularia und bistortata habe ich wiederholt auch

von jungen Bäumen oder Zweigen abgeklopft. Abends fing ich gemmaria,

roboraria, consortaria, lichenaria, crepuscularia, bistortata, z. L.: repandata,

roboraria an Aepfeln.

651. B. cinctaria Schiff. — Meist häufig.

Zb., Pil., Uw., Min., Sw. (F), Pom., Mis. (Kr).

Die Schmetterlinge wurden vom 1. IV — 21. V am Tage an Fichten-

stämmen, oft auch an Stämmen verschiedener Laubhölzer (Eichen, Carpinus,

Obstbäume), abends z. L. gefangen. Sie sind sehr veränderlich.

652. B. gemmaria rahm.
Pom. 10, 14. VII. 900; 4. VII. Ol; 29. VII. 02.

Mehrere Schmetterlinge habe ich am Tage gefunden, abends z. L.

653. B. repandata L. Nicht selten.

Zb., Rmb., Min. N. Dw., Pom., Lds., Pil. (Kr), Mis. (Kr).

Die Schmetterlinge wurden vom 7 - 27. VI am Tage fast nur an

Fichtenstämmen, abends z. L. gefangen. Stammform und ab. conversaria

H b. ; einzelne Schmetterlinge können zur ab. destrigaria H w. gerechnet

werden.

654. B. roboraria Schiff. — Nicht häufig.

Wr., Rmb., Pil., N. Dw., Pom., N.-M., Mis. (Kr).

Die Schmetterlinge wurden vom 1. VI— 1. VIII am Tage an Fichten-

auch Eichenstämmen, abends z. L. gefangen. Ein d" stellt eine starke

ab. infuseata S t g r. dar.

655. B. consortaria F. — Nicht selten.

Wr. 20, 28. V. Ol; Zb. 23. VI. 06; Rmb. 19. VI. 05; Uw. 10. VI.

04; N. Dw. 4. VI. 76; Pom. 24. VI. Ol; Sw. (F), Lds.

Die Schmetterlinge wurden am Tage an Eichen-, auch Fichtenstämmen

gefunden, abends z. L. gefangen. Raupen an Eichen.

656. B. lichenaria H u f n. - Nicht selten.
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Rmb., Pil., Poiii., Sw. (F), Brz. (M).

Die Schmetterlinge habeich vom 25, VI—24. VII. am Tage an Stämmen

(Pappeln, Fichten), hänfiger abends z. L. gefangen.

657. B. crepuscularia Hb. - Ueberall häufig.

Die wahrscheinlich in 2 Generat. erscheinenden Schmetterlinge wurden

vom 1. IV — 18. VII. am Tage an Stämmen, Zäunen gefunden, abends

z. L. gefangen. Ihre mannigfaltigen Abänderungen sind von denselben

der folgenden Art kaum zu unterscheiden. Auch die Raupen der beiden,

welche ich an Rh. frangiila reichlich fand, nahm ich für dieselbe Art an.

658. ? B. bistortata Göze.
Wr., Zb., Uw. Sk., Lds., Pom., Brz. (M), Mis. (Kr).

Die ebenfalls in 2 Generat. erscheinenden Schmetterlinge wurden

vom 3. IV — 7. VIII, einmal d. 17. X am Tage an Stämmen, Zäunen etc.

gefunden, selten z. L.

659. B. consonaria H b.

Uw. 18. IV. 05.

Mein einziges Stück fand ich an einem Fichtenstamnie. (Sonst bei

Kielce).

660. B. luridata h. — Nicht selten.

Wr., Pil., Uw., N. Dw., Pom., BL, Mis. (Kr).

Die Schmetterlinge wurden vom 1. IV — 28. VI an Eichenstämmen

gefunden.

661. B. puntularia Hb. Ueberall häufig.

Die Schmetterlinge wurden vom 16. IV ~ 25. V, selten bis zum

1. VIII an Stämmen (Birken, Erlen etc.) gefunden.

662. Gnophos ambiguata var. vepretaria S p r. — Selten.

Pil. 25. VI 21. VII. 04; Pom. 9. VI. Ol; 30. VI, 12. VII. 02;

Mis. (Kr).

Die Schmetterlinge wurden an Stämmen (Fichten) gefunden und

kamen z. L.

663. Fidonia fasciolaria Rott.

Zb. 30. VI. 06; Pom. 13. VII. 900; 25. VII. 02.

Einige Exemplare habe ich abends z. L. gefangen, am Tage an

Artemisia campestris gefunden.

664. F. carbonaria Gl.

Die seltenen Schmetterlinge waren im Jahre 1907 bei Swider

häufig (K).

665. Ematurga atomaria L. — Ueberall häufig.

Die äusserst veränderlichen Schmetterlinge wurden am Tage an

Heidekraut, die 9 ? auch an Fichtenstämmen gefunden; ausnahmsweise

kommen sie z. L.

666. Bupalus piniarius L. — Ueberall häufig. Raupen an Fichten.

Die Schmetterlinge werden 6. IV - - 23. VI im Nadelwald fliegend,

bei kühlerem oder feuchterem Wetter oft unten am Gras sitzend, ausnahms-

weise abends z. L. oder an Aepfeln gefangen.

667. Selidosoma ericetaria Vi 11.
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Sw. 14. V. 03 ().
Ein einziges Exemplar in Kosminsky's Sammlung.

668. Thamnonoma wauaria L. — Nicht selten.

Wr., Pil.. Pom., Lds., Brz. (M).

4. VI — 8. VII am Tage an Stämmen, abends z. L. gefangen.

669. Th. brunneata T h n b g. — Ueberall häufig.

31. V — 4. VII am Tage meist in feuchteren schattigen Wäldern,

abends z. L.

670. Diastictis artesiaria F.

Pom. 8—23. VI, 12. VII. 900; 12, 20, 25. VII. 02.

Mehrere Schmetterlinge habe ich frei fliegend, oder am. L. gefangen.

671. Phasiane petraria Hb.

Pil. 14, 16, 23. V. 04; 6. IV. 06.

Einige Schmetterlinge sind am Tage in Schonungen gefangen.

672. Ph. clatrata L. Nicht selten, überall.

Die Schmetterlinge wurden vom 20. IV — 13. VIII am Tage in

Schonungen, abends z. L. gefangen.

673. Scoria lineata S .
Rmb. 30. V. 03; 28. V. 05; Ww. (Kr), Pyr. (Kr).

Die nur in wenigen Ortschaften vorkommenden Schmetterlinge fand

ich am Tage in Schonungen, bei Rembertôw häufig.

674. Perconia strigilaria Hb. — Nicht selten.

Zb., Ww., Sw. (K).

14. IV — 3. VI am Tage in den mit Heidekraut bewachsenen

Schonungen.

675 Nola togatualis H b.

Zb. 9, 10, 13. VI. 06.

Ausser einem z. L. gekommenen Schmetterling habe ich alle durch

Zucht aus Raupen erhalten. Raupen fand ich schon im September, öfters

nach Ueberwinterung im Mai an Eichengesträuch.

676. N. cuculatella L. — Nicht selten.

Zb., Rmb., Pil., Pom.

Ausser einem an einem Eichenstamme gefundenen Schmetterlinge

sind alle anderen z. L. gekommen, oder auch frei fliegend gefangen.

677. N. cicatricalis Fr.

Min. 16. IV. 06.

Ein Schmetterling an einem Eichenstamme gefunden.

678. N. strigula Schiff. - Nicht selten.

Zb., Rmb., Pil., Pom.

Die Schmetterlinge wurden vom 11. VI — 5. VII am Tage an Eichen-

stämmen, wo sie mit dem Kopf nach unten sitzen, gefunden, ausnahms-

weise an Aepfeln oder z. L. gefangen und von Zweigen abgeklopft. Bei

Rembertöw häufig.

679. N. confusalis Hs. — Nicht häufig.

Str. 30. III. 03; Pias. 10. V. 04; Mis. 2. V. 99; Pyr. 14. IV. 03 (Kr).

Alle Schmetterlinge fand ich vom 30. III -10. V an Eichenstämmen.
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680. N. albula Schiff. - Selten.

Zb. 29, 30. VI, 1, 13. VII. 06; Pil. 2. VII. 04; Pom. 18. VII. 02.

Meine Schmetterlinge sind alle 29. VI — VII. z. L. gekommen.

681. N. centonalis Hb. Nicht häufig.

Zb. 21, 29, 30. VI. 06; Pil. 27. VI — 24. VII 04; Lds. 3, 6, 19.

VII. 99; Pom. 19. VI, 4, 9. VII. 900; 25. VII. 02.

Die Schmetterlinge habe ich am Tage an Stämmen gefunden, von

Eichen abgeklopft oder im Gesträuch gefangen; abends kommen sie gern

z. L.

682. Sarrhothripus revayana Sc. — Nicht selten.

Zb., Rmb., Pil., Pom.

Die Schmetterlinge habe ich vom 13. VI - 15. VII. z. L. gefangen

und durch Zucht erhalten. Raupen fand ich an Eichen.

683. Earias vernana H b.

Sw. 1. VI. 03 (K); Pom. 9. VII. 900.

Beide Stücke kamen z. L.

684. E. chlorana L.

Wr. 1. VI. 98; Pom. 16. VII. 900; 31. VII. 02.

Ein Stück im Grase, zwei andere an Stämmen.

685. Hylophila prasinana L. — Nicht selten.

Rmb. Pil., Pom., N. Dw.. Min., Mis.

Die Schmetterlinge wurden vom 2 -27. VI. von Eichen abgeklopft,

abends an Aepfeln gefangen. Raupen im Juli — August an Eichen.

686. H. bicolorana Fuessl. Seltner.

Zb., Rmb., Pil., Min.. Pom., Sw. (F), N. Dw.
Die Schmetterlinge 14. VI — 9. VII, wie die vorigen, gefunden.

Raupen im Mai an Eichen.

687. Syntomis phegea L.

Min. 18. VI, 23. VII. 07; N. Dw. 28. VI. 07; Pom. 5. VII. 900.

Die Schmetterlinge wurden in lichten Wäldern gefangen. Bei

Milanöwek 1907 häufig, sonst einzeln.

688. Dysauxes ancilla L. Selten.

Zb. 2. VII. 06; Min. 11. VII. 07; Pil. 23. VI, 5. VII. 04; Pom. 29.

VII. 02.

Zwei Stücke fand ich am Tage an Heidekraut in Schonungen, vier

andere kamen z. L.

689. Spilosoma mendica Gl.

Ww. 20 24. IV. 04; Zb. 18. V. 06.

Ein $ fand ich am Tage in einem lichten Walde, gegen 40 $ 9 und

SS habe ich durch Zucht aus den bei Wawer gefundenen Eiern erhalten.

690. S. lubricipeda L. Ziemlich häufig, überall.

Die meisten Schmetterlinge kamen vom 8. VI 26. VII z. L.,

einzelne an Stämmen oder Zäunen gefunden oder durch Zucht erhalten.

691. S. menthastri E s p. - Ueberall häufig.

Die Schmetterlinge wurden vom 5. VI 20. VII, wie die vorige

Art, gefunden. Die am schwächsten gezeichneten Exemplare sehen der
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urticae ähnlich, die am stärksten gezeichneten stehen der ab. walken
Gurt, nahe, indem sie häufig am Saume, oft in und an der Mittelzelle

der Vorderflügel und am Saume der Hinterflügel anstatt Punkte Läng-

striche haben.

692. S. urticae E s p. — Nicht selten.

Pil., Sw.. N. M., Pom.

Die meisten Schmetterlinge wurden vom 10-30. VI, einzelne d.

3. V, 12. VIII selten am Tage an Stämmen, Zäunen oder Grasstengeln,

grösstenteils abends z. L. gefangen.

693. Phragmatobia fuliginosa L. Ueberall häufig

Die Schmetterlinge kamen vom 2. VII - 11. VIIÎ, meist z. L.

694. Parasemia plantaginis L.

Wr. (Bykov)?
Ein Exemplar in Kretschmer's Sammlung. (Ich fand die Art in

Kielce 1908 häufig).

695. Rhyparia purpurata L. - Nicht selten.

Zb., Str., Rmb., Ww., Pil., Sw. (K), N. Dw., Pom., Mis. (Kr).

Die Schmetterlinge kamen vom 4. VI — 8. VIII. z. L., wurden aus

Raupen erzogen, selten am Tage gefunden. Raupen fand ich vor der

Ueberwinterung an Genista, Schlehen, Weiden etc., nach Ueberwinterung

an Heidekraut. Bei Pilawa häufig.

696. Diacrisia sanio L. Ueberall häufig.

Die Schmetterlinge wurden vom 30. V — 20. VII, meist am Tage

in Schonungen, manchmal abends z. L. gefangen.

697. Arctia caja L. — Ueberall häufig.

Die Schmetterlinge wurden vom 7. VII — VIII, meist abends z. L.

gefangen. Eier und junge Raupen fand ich an Blättern verschiedener Laub-

hölzer (Espen, Weiden); nach der Ueberwinterung leben die Raupen an

niederen Pflanzen.

698. A. villica L. — Ziemlich häufig.

Meine Schmetterlinge sind im Mai aus den in der Warsch. Umgebung
häufig gefundenen Raupen erzogen.

699. A. aulica L.

Zb., Mis. (Kr), Brz. (M).

Ueber 20 Schmetterlinge habe ich durch Zucht aus den nach Ueber-

winterung auf Hieracium pilosella gefundenen Raupen erhalten. Sie va-

riieren erheblich.

700. A. hebe L.

Wr., Ww. (Kr), Sw. Mai. Wenig verbreitet.

Die sehr veränderlichen Schmetterlinge hat r e t s h m e r bei Wawer
in einer grossen Anzahl gefunden.

701. Callimorpha dominula L.

Zb. 11. VI. 06, Wr., Rmb. (L), Pom., Str. (Kr.).

702. Coscinia striata L. — Meist häufig.

Zb., Rmb., Pil., Sw. (K), N. Dw., Pom., Ww. (Kr), Min., Mis. (Kr).
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Die Sclimetterlinge wurden vom 9. VI — 22. VII. am Tage in Scho-

nungen, wo sie meist an Stengeln sitzen, gefangen. Ein Exemplar (Sw)

gehört zur ab. melanoptera rahm.
703. C. cribrum L. Nicht selten.

Zb., Rmb., Pil., Lds., Pom., Mis. (Kr), Sw. (K).

Die ziemlich Neränderlichen Schmetterlinge wurden vom 10. VI — 25.

VII. am Tage in Schonungen, häufiger abends z. L. gefangen.

704. Hipocrita jacobaeae L. — Nicht selten.

Wr., Pil., Pom., Jabl., Min., Mis. (Kr), N. Dw.

Die Schmetterlinge sind vom 10. V — 12. VI. am Tage in Schonun-

gen, Raupen im Juli an Senecio jacobaea gefunden.

705. Miltochrista miniata Forst. — Nicht selten.

Zb., Pyr., Pil., Uw., Lds.. Mis. (Kr).

Die Schmetterlinge wurden vom 19. VI — 29. VII am Tage von

Eichenzweigen abgeklopft, abends z. L. gefangen.

706. Endrosa irrorella 1. Ziemlich selten.

Pil. 28, 29. VI, 16, 26. VII. 04; N.-M. 22. VI. 03; Pom. 23, VII.

900; 16, 23. VI. Ol; Pil. (Kr), Mis. (Kr).

Die Schmetterlinge habe ich am Tage in Schonungen, abends z. L.

gefangen. Ein Exemplar gehört zu der ab. signata h.

707. vacat.

708. Cybosia mesomella L. Ueberall, oft häufig.

Die Schmetterlinge wurden vom 31. V ~ 16. VII am Tage in Scho-

nungen, abends z. L. gefangen.

709. Comacla senex H b.

Pil. 19. VI, 22 -25. VII. 04; Lds. 6. VIL 99; N.-M. 21. VI. 03.

Sieben Exemplare z. L.

710. Gnophria rubricollis L.

Pil. 20—26. VI. 04; Mis. (Kr), Brz. (M).

Mehrere Stücke habe ich an Fichtenzweigen gefunden, von Eichen

abgeklopft, wenige z. L. gefangen.

711. Oeonistis quadra L. Ueberall häufig.

Die Schmetterlinge wurden vom 18. VI 12. VIII am Tage an

Stämmen gefunden, von Zweigen abgeklopft, abends z. L. gefangen.

Raupen habe ich an Stämmen, Zäunen und Flechten gefunden oder von

Zweigen abgeklopft.

712. Lithosia deplana Esp. — Nicht selten.

Pyr., Pil., Pom., Mr., Mis. (Kr).

Die Schmetterlinge sind vom 25. VI 25. VII an Stämmen Fichten,

seltner an Eichen gefunden und von Eichenzweigen abgeklopft worden.

713. L. griseola H b. Ziemlich selten.

Rmb. 27. VI. 05; 2-11. VII. 05; Pil. 5. VII. 04; Pom. 13. VII. 900;

14. VII. Ol.

Die Schmetterlinge sind am Tage von Zweigen (Eichen) abgeklopft,

an Blumen (Cirsium) gefunden, abends z. L. gefangen worden.

714. L. lurideola Zink. Nicht häufig.
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Zb., Pil., Uw. (M), Pom., Mis. (Kr).

Fast alle Schmetterlinge sind 22. VI — 16. VII z. L. gekommen.

715. L. complana L. - Nicht selten.

Zb., Rmb., Pil., Pom., Sw. (K), Mis. (Kr).

Die Schmetterlinge habe ich vom 19. VI — 13. VIII am Tage von

Eichen abgeklopft, abends an Blumen {Cirsium, Spiraeen), Aepfeln oder

z. L. gefangen.

716. L. lutarella L. - Ueberall, meist häufig.

Die Schmetterlinge sind vom 5 - 30. VII am Tage in Schonungen,

abends z. L. gefangen.

717. L. sororcula Hufn. - Ziemlich selten.

Ww. 25. V. 04; Pil. 16, 23. V, 7. VI. 04; Pias. 10. V. 04; Min. 26.

V. 04; Szcz. 14. V. 03; Pom. 22, 26. V. Ol; 23, 24. V. 02.

Die meisten Schmetterlinge habe ich an Fichtenstämmen gefunden,

wenige von Eichen abgeklopft.

718. Pelosia muscerda Hufn. — Nicht häufig.

Pil., Sk., N. M., Pom., Mis. (Kr), Brz. (M).

Die Schmetterlinge wurden vom 24. VI — 8. VIII, meist abends an

Aepfeln, frei fliegend oder z. L. gefangen.

Unsere Zygaena- und Ino-Arten werden in Schonungen und anderen

blumigen Stellen an Blumen, besond. Scabiosen, Carduus, Cirsium, Cen-

tn äreen, Knautia, Veronica, Lythrum, Dianthus carthusianorum gefangen.

719. Z. purpuralis Brünnich. — Ueberall häufig.

Die Stammform, seltner ab. interrupta, vom 20. VI - 25. VII an den

von ihnen beliebten Blumen gefangen; Rytelfand sie ausserdem an Thymus,

Peucedanum, Jasione montana. Vicia peregrina. Raupen fand ich an

Thymus häufig.

720. Z. scabiosae Scheven.
Pyr. 25. VI, 2. VII. 07; Pom. 6. VII. 900.

Ueber 20 Schmetterlinge fand ich bei Pyry an Lythrum salicaria.

721. Z. achilleae Esp. — Ueberall häufig.

Die Schmetterlinge wurden vom 26. VI — 26. VII gefunden. Bei

der var. tristis b t h. ist die ganze Fläche der Vorderflügel meist rot

besprengt.

722. Z. Cynarae Esp. — Ziemlich selten.

Zb. 25. VI. 06; 2—18. VII. 06; 14. VII. 03 (K); Rmb. 1 14. VII.

05; Pom. 18. VII. 02; Ww. (Kr), Mis. (Kr).

Die Schmetterlinge habe ich an Veronica, Dianthus carthusianorum,

R y t e 1 auch an Knautia, Jasione, Centaurea, Thymus, Vicia peregrina

gefangen.

723. Z. meliloti Esp.

Pom. 5—9. VII. Ol. wenige Schmetterlinge.

724. Z. trifolii Esp. — Juli — August.

Alle Schmetterlinge wurden vom 4. VII — 22. VIII nur an feuchteren

Stellen bei Rembertöw, Pilawa, Uweliny, Zabki, N.-Minsk etc. gefangen.

Ich fand sie meist an Cirsium palustre, Lythrum salicaria, Prunella vul-



— 128 —

garis, Rytel ausserdem an Centaureen, Knautia, Trifolium, Hieracium,

besond. aber an Scabiosa succisa. Ich habe alle Uebergänge: ab. orobi

Hb. — Stammform — ab. minoides Selys.

725. Z. lonicerae Scheren. — Nicht selten.

Zb., Rmb., Pil., Uw., Sk., Pr. (R), Mr., Pom., Brz. (M).

Die Schmetterlinge wurden vom 22. VI 26. VII in Schonungen

und Waldlichtungen gefangen. Bei einer merkwürdigen Aberration, welche

ich bei Pomiechowo in 2 Exemplaren gefangen habe, fliessen alle Flecke

so breit zusammen, dass sie fast die ganze Fläche einnehmen. Diese

möchte ich unter dem Namen Z. trifolii ab. herzt, nov. kurz beschreiben:

„alarum anticarum maculis omnibus late confluentibus".

726. Z. filipendulae L. Juli. Ueberall häufig.

Die Schmetterlinge wurden vom 28. VI — 6. VIII in Schonungen,

Wiesen etc. gefangen. Rytel fand sie auch an Eryngium planum, San-

guinosa officinalis, Echium vulgare, Leontodon autumnalis, häufiger an

Betonica officinalis.

727. Z. angelicae O, — Juli, Nicht selten.

Pil.. Sk., Uw. (M), Mis. (Kr).

Die Schmetterlinge wurden vom 2. — 28. VII. in Schonungen ge-

fangen. Mehrere Exemplare haben grosse, die meisten aber kleine Flecke.

Eine Aberration hat nur ganz kleine Flecke 3,5 und einem kaum wa.hr-

nehmbaren Wisch anstatt der Flecke 1,2; vom Flecke 4 ist keine Spur

vorhanden; die Hinterflügel, wie bei var. peucedani E s p.

728. Z. ephialtes L. — Nicht selten.

Rmb., Pil., Min., Sk., Mis. (Kr), Uw. (M), Brz. (M).

Die vom 4. VII- 1. VIII. gefangenen Schmetterlinge gehören sämt-

lich zu der var. peucedani E s p. und ab. athamanthae E s p. Ein d. 29.

VII. bei Pomiechowo gefangenes Exemplar stellt eine merkwürdige Aber-

ration dar. Das rote ist viel heller, als sonst; der ganze Vorderrand der

Vorderflügel bis hinter dem Flecke 5 ist rot und fliesst mit dem zweiten,

ebenfalls zusammengeflossenen Fleckenpaar zusammen; die ganze Fläche

ist ausser der Spitze und der an der Wurzel rot beschuppten Zelle 1,

mehr oder weniger dicht mit roten Schuppen besät, welche zwischen den

Flecken dichter sind, so dass die Flecke eher vereinigt, als getrennt zu

sein scheinen.

729. Ino pruni Schiff. Nicht selten.

Rmb., Zh., Str., Gr. (R), Bl. (R), Sw., N. Dw., Mis. (Kr).

Die Schmetterlinge wurden vom 31. V 8. VIII. meist an feuchteren

Stellen gefangen. Raupen an Calluna vulgaris, bei Zabki 1902 sehr häufig.

730. I. statices L. - Ueberall häufig.

Die vom 14. V. 29. VIII. gefangenen Schmetterlinge sind so ver-

änderlich, dass einige Abänderungen von erfahrenen Lepidopterologen als

tenuicornis Z., die anderen als geryon H b. bestimme worden sind. In

Schonungen an Scabiosen, Cirsium A.

731. Cochlidion limacodes Hufn. Nicht selten.
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Zb., Rmb., Pil., Min., N. Dw., Pom., Mis.

Die Schmetterlinge sind vom 5. V.—31. VIII., Raupen im September —
Oktober von Eichen abgeklopft worden. Stellenweise (Rembertöw, Po-

miechowo) häufig.

732. Acanthopsyche opacella H s.

Pil., Min., Lds., Pom.

Die Säcke fand ich, besonders bei Ladsin. an älteren Fichten, seltner

an jungen Birken und Heidekraut.

733. Pachytelia unicolor H u f n. — Nicht selten.

Pil., Lds., Pom., Rmb., Mis. (Kr), Min., Szcz.

Die Schmetterlinge fand ich selten in Schonungen im Fichtengebüsch,

gegen Abend fliegend; die meisten erhielt ich durch Zucht. Die männ-

lichen Säcke meist ganz unten, die weiblichen höher an Fichtenstämmen.

734. Psyche viciella Schiff. —
Rmb., Pil., Zb., Mis. (Kr).

Die Säcke fand ich öfters an Heidekraut.

735. Sterrhopterix hirsutella H b. Nicht selten.

Meine Schmetterlinge erhielt ich alle durch Zucht. Die Säcke fand

ich bei Pomiechowo, Pilawa, Milanöwek, N. Dwör, Sczipiorno, Ladsin an

Fichtenstämmen, oft auch an Stämmen verschiedener Laubhölzer. In den

beiden ersteren Ortschaften häufig.

736. Epichnopterix pulla Esp. —
Szcz. 7. V. 05.

Ein d" am Tage in einer Schonung fliegend gefangen.

737. Psychidea bombycella Schiff. — Ziemlich selten.

Zb. 22. V. 05; Pil. 14, 22. V, 12. VI. 04; Jabl. 22. V. 04; Pom.

29. V, 7, 15. VI. 900; 10. VL 02.

Die d'r^ habe ich vom 14. V— 15. VI. am Tage in lichten Wäldern,

Schonungen im Grase fliegend gefangen.

738. Fumea casta P a 1 1. — Ueberall, häufig.

Die Säcke sind überall nicht nur an Stämmen (Fichten, Laubhölzer), son-

dern auch an Zäunen, Brettern, Planken etc. zu finden. Die Schmetterlinge

fand ich jedoch selten am Tage an jungen Fichten oder gegen Abend fliegend.

739. Trochilium apiformis Gl. - Nicht häufig.

Pil. 7, 9. Vn. 04; Min. 26. V. 04; Sw. (F), Mis. (Kr), Zb.

Die Schmetterlinge wurden vom 26. V.— 9. VII. an Pappeln (P. tremiila,

nigra), an alten Stämmen gefunden, oft von den Zweigen verschiedener

Laubhölzer abgeklopft.

740. Sciapteron tabaniformis Rott. Ende Mai Juni.

Wr., Wim. (Knl).

Die Schmetterlinge habe ich in den Warschauer Alleen von 8 Uhr

morgens bis 2 Uhr Nachmittags an jüngeren Popiilns balsamea häufig

gefunden. Schädlich.

741. Sesi i spheciformis Geraing. Zb. 31. V. 07.

Ein d" habe ich am Tage im lichten Wald an einer Fichte gefangen.

Raupen fand Okunew in der Wurzelkrone einjähriger Birken bei Zabki.

9
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742. S. tipuliformis 1. Nicht selten.

Wr. 14, 27. VII. 02 (R); 29, 30. V, 5, 8. VI. 05; Wim., Pil. (L.),

Mis. (Kr).

Die Schmetterlinge wurden an Blüten von Berteroa incana (R),

Himbeeren, häufiger an Blättern der letzteren Pflanze und Johannisbeeren

gefunden. Mehr in Gärten.

743. S. vespiformis L. Juli.

Mis. (Kr).

Alle Schmetterlinge hat Kretschmer am Tage an Apfelschmiere

gefangen.

744. S. myopaeformis h.

Wr. 29, 30. V, 6. VI. 05; 24. VIII. 02 (R).

Meine Schmetterlinge habe ich im Warschauer Pomologischen Garten

meist an Himbeerblättern gefangen.

745. S. stomoxyformis H b.

Pil. 10. VI. 04.

Ein Exemplar fand ich spät nachmittags an den Blättern von Rh.

frangula.

746. S. formicaeformis Esp. Wr. 27. V. 02.

Ein Pärchen fand ich an Blättern von Salix viminalis in copula.

747. S. empiformis Esp. — Nicht selten.

Rmb. 2.-22. VI. 05; Sw. 22. V. Ol (K); Mis. (Kr).

Die meisten Schmetterlinge fand ich an Euphorbia cyparissias ruhend

oder fliegend, manchmal streifte ich sie gegen abend von derselben Pflanze

mit dem Netz ab.

748. S. leucopsiformis Esp. Pil.

Gegen 8 sicher zu dieser Art gehörende Raupen habe ich im Juli

in Stengeln von Eiiph. cyparissias gefunden, die jedoch alle, meist nach

der Verpuppung in den langen Röhren, zu Grunde gegangen sind.

749. Bembecia hylaeiformis Lasp. Wr.

Aus den im Warschauer Pomologischen Garten gefundenen Raupen

und Puppen habe ich vom 14. VII -11. VIII gegen 50 Schmetterlinge erhalten.

Raupen und Puppen fand ich durch Abbrechen der ganz alten trockenen

Himbeerenstiele.

750. Cossus cossus L. — Nicht selten.

Pil. 21. VI. 04; Sw. 13. VI. 03 (K); Pom. 19. VI. 900; Wr., Mis. (Kr).

Die meisten Schmetterlinge sind nach 5 Uhr Nachmittags an Stäm-

men gefunden; ausnahmsweise habe ich sie an Aepfeln oder am Licht

gefangen, manchmal durch Zucht aus Raupen erhalten.

751. Phragmataecia castaneae Hb.
Ein Exemplar in Kretschmers Sammlung.
752. Zeuzera pyrina L. Juni.

Mis. (Kr), Sw. (K).

Die Schmetterlinge sind an der Jcrusalemcr Allee an Ahorn-Stämmen

von 5 7 Uhr Nachmittags, meist in Menge zu finden.

753. Hepialus sylvina L. Ziemlich selten.
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Wr. 9. VII. Ol; 3. VIII. 04; 31. VII. 07; . 7. VII, 9., 11. VIII.

900; 12. VIII. 02; Ww. (Kr), Pil.

Die Schmetterlinge wurden am Tage an Stämmen gefunden, abends

rei fliegend oder z. L. gefangen.

754. H. hecta L. — Nicht selten.

Pil. 16. VI. 04; Uw. 11. VI. 04; Pom. 13. VI. Ol; Sw. 13. VII. 03

<K); Pyr. (Kr).

Die Schmetterlinge habe ich an niedrigem Gebüsch von Rh. frangnla

oder an Fichtenstämmen gefunden, häufiger aber von Eichenzweigen ab-

geklopft. Kosminsk hat sie abends am Roggen fliegend gefangen.

ANHANG.

750 ^). Argynnis ino Rott.

Str. (Knl.) Auf feuchten Wiesen.

751. Chrysophanus dispar Hw.
Nur die var. riitüus Wernb. hat Kretschmer aus der Um-

gegend von Grodzisk erhalten.

752. Hemaris scabiosae L.

Mis. 3. V. 1911 (Kr.).

An Syringa-^üi^n gefangen.

753. Calamia lutosa H b.

Ein d hat Kretschmer den 22. VIII. 1910 gefangen.

1) 215, 379, 551, 560 et 707 vacant!
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Macroglossa 54, Macrothylacia 61, Mala-
cosoma 60, Melanargia 42, Melitaea 40,

Mesogona 85, Mesotype 104, Metopsilus
53, Metrocampa 116, Miana 75, Mil-
tochrista 126, Minoa 104, Miselia 78.

Naenia 79, Ncmeobius45. Nemoria 98,

Nola 123, Notodonta 55, Nonagria 80,

Numeria 116.

Ochrostigma 57, Ocneria 60, Odonestis
61, Oenistis 126, Opistograptis 118, Or-
gyja 58, Orrhodia 87, Orthosia 86, Ortho-
litha 103.

Pachytelia 129, Panolis 85, Panthea
63, Papilio 35, Pararge 43, Parascotia 95,

Parasemia 125, Pechipogon 96, Pelosia

127, Perconia 123, Phalera 57, Phasiane
123, Pheosia 55, Phibalapteryx 115, Phi-

galia 120, Phragmatobia 125, Phragma-
taecia 130, Pieris 35, Plastenis 86, Plu-

sia 93, Poecilocampa 60, Polia 78, Poly-

gonia 39, Polyploca 97, Porthesia 59,

Protoparce 52, Prothymnia 92, Pseudo-
phia 94, Pseudoterpna 97, Psyche 129,

Psychidea 129, Pterogon 54, Pterostoma
57, Pygaera 57, Pyrarneis 38, Pyrrhia91

Rhodostrophia 103, Rhyparia 125, Ri-

vula 92, Riisina 82.

Sarrhothripus 124, Saturnia 62, Saty-

rus 42, Sciapteron 129, Scoliopteryx 93,

.Scopelosoma 88, Scoria 123, Scotosia 105,

Seleniall7, Selenephera 61, Selidosoma
122, Scmiothisa 118, Sesia 129, Simyra
66, Smerinthus 52. Spatalia 56, Sphinx 52,

Spilosonia 124, Stauropus 55, Stcgania

116, Stilptnotia 59, Sterrhopterix 129,

Synt.mis 124.

Taeniocampa 83, Tapinostola 80, Te-

phroclystia 112, Thalera 98, Thalpocha-

res 92, Thamnonoma 123, Tiianaos 51,

Thecla 45, Thyatira 96,Thyris 63, Tiinan-

dra 103, Toxocampa 95, Trachea 79, Tri-

chiura 60, Triphosa 105, Trochilium 129.

Urapteryx 117.

Vanessa 39, Veniha 118.

Xanthia 87, Xylina 88, Xylomiges 89.

Zanclognatha 95, Zepliynis 45, Zeu-
zera 130, Zygaena 127.

no pacnüpei 10.
1911. : ..
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.
Societatis Entomologicae Rossicae.

XL, 2, 1911.

. ..1 .
( 20 .).

S. 1. Malyshev.

Zur Biologie der Odynerus- Arten und ihrer Parasite.

(Mit 20 Textfig.).

(Odyncrus Latr.)—
(Hymenoptera aciileata) —
Eumenidae, ^^ Vespidae( ) A^asaridae Diploptera.; - 800^ - ,1

—

Symmorphus Wesm., Ancistrocerus Westn., Lio-

notus S u s s., Microdynems T h m s., Hoplomems W e s t w. (Hoplopus

Wesm., Epipona Kirby) — -
[7, 24, 25]. -1 -, , : Symmorphus -
rariiis L., Ancistrocerus antilope n z., . callosus T h s., Micro-

dynems bifidus F.. Symmorphus bifasciatus L.

vS. sinuatus F.11 11- 1 : ., . -
pncoBKt. . .-. ., ^ 1,.1 : Od. cal-

losus - - 1, 1
(. . 34) ; Od. murarius —1 ; Od. antilope — 1 (-,, 15, VIII. 09 ); Od. bifascia-



— 2 —

tus — 28. VI. 09 ; Od. bifidus — 1.^- Od. sinuatus '-. 1 1'
[14, 15] ;- oaei .^ -'1 1 . .(), . .-- {Chry-

sididae), . . (Melittobia), I.A.

(Pachyophthalmus signatus), , -fe '-
CTBie !1 .



.1. 1' -, , MntHira,

M-bpt -+ . -1, ,
;) - , -1' ; +. ote, -- to, , ^. -, , -, 1. (. Friese [7], Peckham [17],

[5]) ;1-' ^ Mente ( d é [/],

Rudow [19, 20,21]), (Graber [10], Verhoeff [27])' .̂
ta, '1, Rudow' [19, . 5].

„1)- I),1 -fe',1 . 2) -
-,1, !. 3) ,

peect 1
... 6),'1 -

..." 12 (oct , -t -). , -' -fe, ; ^ -
tei

') ^ „Bienen" - .
2) \>,%- Rudow [2/] %, --1 ^.



— 4 —

BOÄt, , .,.
G b BtpH-fee +^.. , , ;

: „, 1>1 ot>}>Ix". + :„" (Freibauern) — Eiimencs pomiformis.' ,. '1 „" -
1, '1': --

(Zweigbau), (Reihenbau), -
(Flächen- oder Wabenbau).

ote , -, - Verhoeff'a

[27, pp. 683, 684]:

„1. (Monöcien: iiövoc; oix'.ov). —

-

(Stollen) ,.
2. (Orthöcien: ôpftôç) .

—-1 , Bct^ .
3.- (Dendröcien: ôsvopov) .

—-' , -, -. Ont- :
a) patoeo^. —- -.
b) -. — ^1^ -.
4. : (Eleutheröcien: iÀsùi^spo;). —-( >, ',

^,, BtTBti .) 1"> ,, crtnaxb . . :
)!.1 ).

5. (Troglöcien : -,';). —,, , , >. noMtuienie -. 11. . ni {Bombas),.
6. (Melissöcien: \^^01.) ~ (Apis).(1, , -)."



-., ' , ;, ^ Verhoeff , -.,-. , ., Osmia emarginata Le p.

^, Friese [8]. , -,, >,^ ., Verhoeff
„", -1 (^! ,). , -, , , ,

Verhoeff [27], -?, ^^ -, 1, -, .— Osmia

bicolor S h . Hélix,, >1 . .1 ,, ,, -, : „in gerader Richtung hinter

einander". ,, , -{ V h f fa.,
ooeie ; , ., Halictiis quadricinctus F.,. , -

;,. -
ai ^).

1. (. 1).

my6oKie, 1 ;

:

;
-, , .1,.

3) % 111 (. Scolia hirta Schrk. [5, crp. 271]).-1, -.



6

2. (. 2). — Htcoo -1(-) ; ct ont

; .
noMtuuenie.

3. (. 4).— -1,' , 1 ;' onh, ; -
OH-fe -,;̂

1 :

BH-fe- -.. Hepto' ()( ^) --1.̂
-

4. -
(. 3). —-, -,^ -,-( ) 1, -, -.

*) 1.\ (. . 23) «1; 1> 11! {Oimia

papaveris Latr.) - . -ctx THFiy '1, :
1)1 1 , 2) -

cTt.HoK ( . papaveris * ) ,, 3)-
|->1!.

^.

|

( pasptst) -: . 1 —;. 2 —-; . 3 -; . 4 — , —-
; 81 — ; —;
am — ; b —-;
bi - ;; Ci —1;.



— 7 —

HSMtHena (, Mntnira,1, Chalicodoma muraria F. ,, -- ocMift). ., ,.1 .1t, et
HMtTb , , ,--'1. . -,, (Fossores)

[Peckham, 17]. - -. Verhoeff 11 [27],- , 1 - -. Réaumur'a cptae -1 Od. rcniformis L. ').

o6pbmt -
2— 4, -. „^, -, R é m ''), :

-, !.
aat, , . -- nactKOMaro, , -- , - ,

cTtny. ^-1 ;
.

BMtcTt -, ,-1 .- . ,, -
, - 1 ,-. 1 ,

) Réaumur'a 15 1, 1,, MHorie . Odynerus. Du four

[30] , Od. reniformis L. — Fabre'a Od. spinipes

L. , Fabre, 1 Od. reniformis

Latr., * Dalla-Torre [. 4] * Od. reniformis Latr

CMtuieHie : L. Latr., - -, Fabre'a. Verhoeff \26\

Od. (Pterochilus) spinipes 1,
Réaumur'a Fabre'a ; Sharp [22,. ., .
490—491],, net Réaumur, Fabre Verhoeff-.

") | 5, . 191].



— 8 —, ,, , -' . . -,"., ^ -
; t , oct--. R é m ' -.

L. D U f U [30], -
R é u m u ',

; D u f u

et: „ - ''
10 12 "..., , -. V h oef f [25] ct'fei1 ;
'1 '

;
--,1 Réaumur'a Dufou '., ^, ',-

Réaumur'oMb, D u f u',. , ',
; -' 1 ;

-1 -
^.", ,'1(^ ). --. ,1 . -- .^. ce6t1^ ., , ,., -

; . -- Od. rcni-

formis Latr. [5] Od. spinipes [26]. ,
V h f f [27, pp. 724, 731, 732, 748, 749], 1

') ,
') ,, } Mbcit. [27, . 713],* iiMtioib ( Halictus?) 1.

1111::1 .



— 9 —

-1, Pemphredon unicolor F. Rhopalum clavipes

L. -: ,, ceöt-- ^
peect, ^- -

,, , - . --, Crabronidae, BtTBHCTbw,-' -'. ', , '-1 1 ,., 1 V h f fa,, ,-, epet( ), ' ", .1 '1 ' 1>-
{Crabronidae, Pemphredonidae), -

ueBHHt,' -, ' -(),'- .'',, 11 T'fe -' ; ' ,-' epet .'' - -!, '..11 . -
ce6'fe- .

'bt, ,, , ., Od.

reiiiformis L., ,
HM-feTb .' ,, V h f f, -1- [27, . 685] ;

-- Mellinus,^ ; ctoaeo, Verhoeff, ,
Mellinus, -1, -. {,

:, ^); Verhoeff

-)% - Anthophora pilipes F. Atitli. partetiim F. (!),
Friese [7]- 1. (.1 rntsja ,4«///.

parietina Verhoeff \27\). Osmia sp., [/6]

!!!, 1, .



— lo-

ue ^., ,^ Boo6ui,e ; -, , ., '
pp. Megachila, Anthidium, ; ', Bct>^,' 1, pt4b ., --. , -, ont^ ' '

?-') .- , ^ -
. Enj,e D f [30] 1,, : -,,1 ;>1 ,^, -1 ; 1, -

^").,'1 , 1 ^-1. opoo^ -, -, , ,.: 4auie,. 111 ;, . -, 1 ,, . .1 1,. ,1 , , -,, 1. 1, 11' . ,, ;, 1>
"> . *1.
') 111 1 [. -

5,29].



— —

t , ^ ( ta,
., Crabronidae), , 1

:1 , .^, tc.
Mnt, 6o.ite o6ui,ee npn.MtnHMoe

ptmenie 1 . ,- otei. ,. , Tt, -yt ,'1 ^^). , -
no4Bt 11

Ttxb-, 1- ont . --1 1 11, —'{; BMtcTt -,-, ., '', nactKOMoe -
rHt3Ät; 1

-, ;
', -, 1 : Tt pyi -.1 ^ - -, , ,

atec^ '1 -, . , -
octx,.

—'1—ycto ,,^1. , F -

ton'y [6], Od. rossii Le p. ,, , , Od. nidiilator S u s s. -
tax ( -fe)

-).' -' cyat , :^,, :
") , - Od. bifidus (. BiiTKt) -, ** *; -1 , -,

- . (. [5, . 394, 395 .]).
'-') Rudow'a [W] (.)-,, 1, npt^ .



-^ 12 —-, -
^•^')-

noMtmeHiH^, OHt --1 ;^-' ^, ', 1 '^). -' [
3 M t, Megachile, Anthidium .1, -111 .,, 1, ta ; nt-, 1,^, octx ., ., rHt3Ä0 i-d. bifidus ^^. -1 ?
Mn'fe, 1 ^, ,1 , . ., -. -' ., 4tMb ,. HeMHorie ,. Od. nidulator,1 -
NHJHmHOKb, , 1 ^-; 1 -1,— ' ',
-^ -. '-, , -, ,1 -1 1 rHt3Äaxb. -, ,

/1 'fe ^, 1-: , -
Crabronidae ., , -

Hact.KOMaro ^''). 1, -
R é m '. , Od. alpestris S u s s.(, 5,. 196) -
. ., : >

KU Hélix Bulimus TtMb,
BoooHie , ,., 1. -

"').

'') Friese() Osmia cornnta -* Anthophora personata.

'*) (Graber, Rudow) ^! , .
'•"') ., . 18.

'")1; 1 ^.



— 13 —, rioc.it ce6t -1 ' , -.-,'!, ^,,- ,
—. -'', -,.̂. Od. callosus1 ,; ,%, ,

(. 5). -
Od. callosus --. Od. laevipes S h u .- ( -

. 5. ' Od. callosus:

(. . 9). [,].
), 1 '1 -. ' ('
Od. callosus), Od. laevipes ( ^ -) '1 -, '1 :,

^'). 1, :.1, -
MHt , ^-. R -

d w'y, Symmorphus crassicornis z.„ -1 , ,
')1!- [j'C', . 68] coMHtiiifl,: '!-! ' ,. (; Dufour'oMb), - , -1 , , —,1 -1.



— 14 —1 :^ '.. ,. 1, ', ^-^ /' [19, pp. 42 — 43; . 20, . 45 11].,1' '.1,
-.'!, Od. callosus ,-! , ^-

Bbiôopt,1 . 1 cto,
Od. callosus ,- MeHte1, .' ,'-'1. ,,

. 6. - Eumenes pomiformis,^ . [, ].1 1. . 1 1>,
BM^icrh 1 fHiMb<, .
Eumenes (. (>), .

111,1 1, Verhoeff
[27, . 686] . (., . 7),-. , Verhoeff, 1,, ^ rnts-. 1. ^1 [26, 3]. ,'1 , -1 : +,1



— 151 1. -fe ( V h f î) 1 ;^ -
npHMtpoBb. ocei.-() --, ,^

obudWbctuyS )

- CA iisbj-ie^

IÛIVOQUOUJUjUC uni.

qfie£ea-u)<-f iiz/u/xcc.

'(Jqfu:)AAJUj KJO^buR^ /-colbtoj^.

. 7.11 ., otc , — -, ,-, *.%,
[27, 31, 3, 13].



— 16 —, rta1
^:) {,^ :^ -1^,.-, '1 1 '-, , .^ 1;. , >'1, ', . 7.„" .-, Diploptera,-11-, , 1.,1:1, . -

(Vespa, Polistes), „-" ta ,'
HactKOMaro., +, , -fe-' [19, 23]. -, - ','1', . ,

[5, . 201], Od. nidulator' „ ^., ., ,1 ,, ^ ,- -" '^).1, Od. murariiis1, -, . . '1.1 - -.1. ^, ' 1>1., , ., ' .1, Od. miirarius

octpti ,- ,1 ., -. ' (
'"),1 ^, 1, '!« '-.
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), rntsÄy, -, ' -1.- - ,1 '-,1 1 (. 8). ,! 1,„" ', '.1,'„"-. -
Symmor-

phiis crassicornis z. (.-
, . 13) -

Polistes galliciis L.-, -1. -, -,,,-
aepia,,!- . Od. murarius .,, -, ,, -

1. ' -'1. ^ ,, 1„ ". Polistes gallicus, ,'( ) 1., -
1, . ,. - , ,1, ,;1, ., ,;,

Mellttobia 1, 1 (Pachyo-

phthalmiis, Chrysididae)1.!
2

. 8. Od. murarius„". [, .].



— 18 —

c.it>,ayraiuH\: „üpiiMtcb() - tae -
11. , \ (Osmia triconüs Latr.),--, --". 1 % 1.
HSBtcTHhixb MH-fe „" -
Od. miirariiis. Bct, Mtpt,^, Mente ycntuiHO, ^ „",-. ,-
0(1. miirariiis „ ", -? - .

Od. miirarius;, ,„" .
Od. antilope, 1 3Ätcb, , ,;,. ^ , saMtTHTb

npo6Kt, Od. antilope -1 ,,, . ,-, . , -, Od. callosus, ^.
Od. bifidiis; ^-: 2—

3

,
0,5 1,5 .; 1>1 -, . ^ (-) ^ : -

1>1 1 ., Od.-
rariüs ,^ 1.

enie : „"-
Od. murariiis^ ?,, ,, , 1!,' 1^. ,,-1 Od. bifidiu^.

— ,1 - ,1.-1>1 , -, ^ - ^ -
. Od. murariiis Od. bifidiis^, , „" --

Mtneiiie . — 1,



— 19 —

. ( -1„") -1; 1. --. , -
Hie„" ,',-1 . ,^ ,

[13]. ! ,,, ,„" 1., , Apis

mellifica L., HMterb -. , -
Mtnenie {11 !, „"'1: , -. , ,

( , )-
1, 1 —, , , 1-
1., -1 „" ,; , ^ 1

ont .
. -.1 , Od. -

fidus, , .
Od. murariiis, antilope, callosus ,-
. ., , ,1 . Od.

sinuatiis () ,; Od. bifasciatus ,(). Od. bifidus() 1 1: -, 1 , Verbasciim.! .1 Od. bifidus

2*-



20

coMiitHiio. Mnt( Verbascum) pooeie:-, -1 .
ycTpoftcTBt ( 1) rtax^; '1. -, ' ,, .

-; ', -fe ,^. ,,, 1, , '1' .>, ',1
ctI^hkh, Od. laevipes,, ai
., ,.,̂; ,^ {Colletés, Halictus),

CTtnKn

( )1 -, -,
,, ., ,, --? oTBt-1. 1,.> Od. callosiis. ,
., > 1.-- ^l., . . 1>.-

4ie '^ 1> -: 1 (. 9).1, ,

. 9.

Od. caüosiis -.
111 -()-. [-, .].



21 . -, , -^ ( -1 i")., ate octe.
Od. antilope , Od. callosus:

tax , epto,, ', -1. -, t

. 10. THtsflo Od. tmirnriiis \\ 1 -. [, .).( -
). peyat, ,, . 1- Od. murariiis bifidus ;
-, Od. antilope, -.., Od. miirarius, Od. bifidus

. . Od. bifidus. . [, .].;
(. 10 ). 101

(. 37),, . ..( ) , . Od. callosus,, ;, ,
I") , * . Od. callosus -, . ., . 36.



. 22 —,, ? -1 HtTb 1,. --, (1) pt, -, ^ ; , Od. bifi-

dus! -, Od. antilope— ; Od. murarius -. Od. bifidus -, Od. antilope1, (-); euie, Od.

antilope ,, 1., , Od. bifidus ,.
Od. antilope ( , -, . . 12). ,11 , . .1 1,. 1 -

Od. antilope, Od. bifidus.,1. , ,
Od. murarius( . 10) 1—-

Melasoma. , .1,,1.1 ,, . -, . ., ;-(-1 oeeie 1), ,1 ,,-,1 ,,-. FIponycKanie ,
, '1> ,1 ncTopin1 -; .

Osmia emarginata,.'1 (. 5). , 1,1 -,, . . .1, .



— 23 —

[5], ^ ,„" 1 ,' , „" ' :1 , -( npioöptreHie!) -. ^, , -^^', - mI^cto, mi.i -
-, ^ . ^: pa6oTi>i 1 .

+,1 , '1, ,1 () '. 1! ^^). ' 1^ „", Bcfe -, ^ -. -1, (. 11).,;, ., ,
Od. antilope ; , ,, 1 [14].1 .1,

Osmia cniarginata, -, , -, , „-" ,1 1, .11, ., ;1 . -
npoBH3iH, .

Od. antilope Osmia emarginata -1, ,,1, . -,, —,., , , -
1,1 (

1") . . 28.



— 24: —), 1, -, octi-^ . ,, ;: , , -1 (^ ,,,1) - ,.11 -..
.1, Od. reniformis L t . -1 1' ., .,-(. Od. callosiis) ,. ,, ,, Polistes -.1.1, 1. -

1 ,.
, Od. reniformis L t . ', 1 , -

:„,1,, ; , -., , ,. 1: — 4, — 10.,: , —" [5, . 195].„, , , -, , -. , , -, ," [. 194).



— 25 —1 ,- , ', '11 !.^ -. '^'! : -'1 1,, ,, ' ^, -1 (). ^-',. Od. callosus, ,1,!, ;,^. 1, -, : +5- Mente , ,. Od. antilope, t, '.1 ,,-1 ^ .,,'1, -
, !,^.1 . -^, -1(, ),

180°( 1),(, 1). ^ , ^-' Od. callosus Od. murarius1, ;. , -1 -.
Ferton [6]^1,1,- , ., 1, . .

; Crabro-

nidac ,, ,, Fossores,! 1,
;1, ., 1 .1 . 1 ^^') -, > Fossores,

'>*) npinitpbi 1 -1<. 32.



— 26 —

. Eiimenidac. , Mn-fenie,', 1.1 . -, noMt-,1. 1 : „1, , -,- 1" [5, . 134]. Btpoo,'1 1 , -', 1, , -^*).' Polistes gallicus, 1'. ,-, -
: , 1,,

; , ., Ammophila
: ( tcoo), ; -, 1.-, ',? , -

t \ i !,' —1 .' ^1 1., -'), ecfe1 ,1>11, , -
, , . -, ; ,-, ; ,,,

CHecenin, ,.1 , , -1 , ., -, 1 ,
; ,,— , -, ,1,

;, 1,, ., 1,1 -! 1,, 1, -1 ; -1.
-"") ofiiriecriieiiMbixb (, .)'. -. [/].

-') Verhoeff'y, Diploptira Prolrypoxylidai- (t'ossorcs) [27, p. 680-681].



.

. 12.-'
rnt-

Od. bifidiis;1.[, .].

11- -^ 11 . >1, CBtÄt.HiH^ , ', -, ce6t-
HCTopiro1, .
, 1',1'1,1.1,' -:

ctl, -
-'' -1..1(^ Pompi-

lidae, Scoliidae, Spheri-

dae) ,,' -
,' -. '' '
Mente -1:' -
, TtMb. Od. bifidiis- (. 12, 13).

15 21, , ,1 (Microdinerus),-., Od. murariiis
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Melasoma

(populi?) ct 2 6 (. 10), -;, , , -
.1, ., 1,, ^, Od. -
rius ^. Od-

callosus ( 1.) ( 14). (Tortricidae),

10 30 (^ , ' ),
Od. antilope,,1, ^,^1 (. 15), ., -

. 14. I^H-fesao Od. callosus 1. [, ,].

4 8; ^^,
aBrycTt> [. . 1], 16. ^. 11 ,,, 1 -, , -

1, Od. miirarius. 1 -
: ,-

Hie ,
. 15. Od. antilope 1. [, .].. , ,, ,1 ,, , 1,

Hymenoptera parasitica.

: 1>1, -, , ,1
--). ,, -.

--) 1, ;| *<" '. -.
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, ctae- ,, , '
;, '', oaaJac . -te -^ -1 :, ,^ ^•'),

noM'fem.enie, - -. -, -1 , -, -,—- ,, '' .' , 1; ( -' ), '1-, ( BtpoHTH'fee,), ; , Rudow -, '1,1, „ Leionotus ,
1" [20, . 44].,, , ,,— -. ,, ;, . ,- ;,; , ^^,

-1 , — :., ,, - -. 11 , {1!. 1,, ;1,.
.!, HbKoTopi.in ) ripi:MiiT.innoii imaycrpieu, .. ....



— 30 —11. -, , -^ -.1 -:, .^, 1^. -
As h m d'à [2, p. 77] Rudow'a. -1 , Od. S s s. -

Nematus erichsoiii, R d w'y [20, . 43]-( Ancistrocerus, Hoplopus), ,., ,1, ., , 1 -, .1
Melasoma Od. murariiis . .,. -
, , ., ,: ,1, (.. 32). ,, ;,

Od. cal-

losus, antilope murariiis:1. (,|1)1 [. ,
22, . 524, 534], 1:.1 -1, 1:, -
1>1,1; 111,

(., 1 ),. ,-
!, , 1 >, -11 .1?, -
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^, , -
Bbiöopli petax . ,

npnMtpa, ,, , -, , -%
Odynerus. , 1 -^ , , 1 .,,! Rudow. , -, .1, „-,, -! , -

BH3in " [20, . 43]., 1' ( 1)1.'1 1', '1 ^ (, ^ -
), :,, { ,- 1; ,,, —1 ; , 1, , 1 -. -,-.̂, 1„ " ,

ect 1(^„ "), !- ., !1 ., , -(1 ) ,1 1 1 -!. 1, 1
(.,,-,), ^( , ):-1 1,,1 -. 1, ,

(Sphex flavipeimis),-
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M . FIocTfeÄHift -. : „ ? , -. - -. ^ ".
HopKt .-
1, , .

HsMtHeHie1 1 '^.11 , -,. -
^, . -1 Od. nidiilator [5, . 205]. 1,, pante; ' 1, 1-] 1

et. tc - -. '!' 1: ^^, 1
. 1 1, (1 -) Od. callosus. 1 -: , ,1: ,, 1 ,

ont .
ce6t ^ .^.' -^); . Encyrtidae.,. 1,' ,

1>1, -, !>1.! .1 -, ,. ,()1 , , -. -
*. 11111, 1 tax Od- callosus.
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, 1 ,, 1. BcKopt, :-- ., -, ', 4tMb1. , Bct, -, '1.1-, , -. , ^:,-, ^. ,,, , cta-, .
HHHHHKt .t ', -'{.- -; - ^ -, ,-' , .,.^ -1 — po-t,,, . .,' ^ 1.̂ 1,'1 , , ' -'1.' ,. 1 -

^,, -1, ., ','
Mente1. ^. t toae,

Od. bifidiis, tcoo Od. callosus,

Od. murarius.1 -;-, ' ,. ' ' , ,^ pt3KiH 1, Bcfexb. 1 Od.

murarius, - 1 (. . 50).

3
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'! -.
Od. callosus,^,^ 1

noKot^, oyeie,
181; -
1.1 Od. murarius,, ., , Od. callosus,' ', 1:1 imago 1, . . !,tc BCKopt-! t, ctoaeo,1 . -1, , it - -'; Od. callosus. -1 1

tao ta -^, ntKOTopott., - -
28. VI. 1910 Od. callosus, -. ,'.
Verhoeff'y {28], Od. parietum L.- t renepauin., 1 ., '1 {Me-

lasoma popull), —. coati, 1-to,
-, ,1 '1 BtpnocTH .- -11. 1, , -

HCTopin11 . ^,,- fltTH -;1> ; : -,^ . 1 imago.{ {1. -
iieiiiii: imago, , -

— . ooei -. o6uie-1>1 pasBHTONrb1 -1, 1 -1;, 1111 ,
\\\ , -

28; 9.
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-, -1 ( 45 ),1 Verhoeff'a, Od. parietiim L. -
23 . , --, -,11 ,atx, tc , -, tc , . .

t.1,! .1 1 -, , .^ .
1 . Chrysididae.,, —,.

ca^aec ,t ., -,
{Eiimenes, Vespa), ^( Cleptes). 1- ; ntKOTopbie

Hymenoptera tiibiilifera, H. acii-

leata H. parasitica;

rpynnt H. acideata -^). 11, ^ -fee npOTnBopt4HBbi.,1.1, ont ,-, , ;, ont- 1 1
te. 1 1 1909 . ,

(Chrysis ignita L.) ,. -
epxoc^l,; -fe,

Od. antilope. opet. , yt-, , , ,-
6. -1

•-••) . , [22], . 376, 502.
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M-fecTOMb, nost -1. . TepntHie-; 1,:
TpyÖKt; .

10 1., -.t , -
6. -,,,-. ,

TpyÖKt, : ,, xot ytc, -
tceo yet - -'')•

TpyÖKt \, -tceoe naMtpenie.

'fet, tcoo 1. -; toop1 .| 1, .? : ,1, ^ .
cte, —-, ,.., MtcTO, ;. -; .

BcKopt , et, -.,-%1, 1-; --
^, .,!1 ;., , -'; , Ch.

ignita 1
; 1 (. . 21), 1. 1,,

., , -1>} ,1, , -. OTBepcTie

*) , , , -, ,. Kpowt, 1 ,; 1, , 111111.'| .



— 37 —, ciynat^, . . .
ntKOTopoMb1 1,''; ,. , 1, , , cTopont1. ,-1 .', , -

OTBepcTie ', ,-
, ^,. ; -,-1. ' . octee

-''), , , -, 1; ' 1,1 [28].- ^-, -, , -.^ -! -^ Od. miiriams.- : 11 ( ),,,-, ,,,. Mnt,1, , -, , , ,. , t -, 1 (. ).- ,-^ , ',' 1, '. , 1, : -
(,,) , -; - , -, -1. , -,-.' -, MH-fe . 19

-") ...
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1910 . , Od. callosiis. -
opot , et: t,, . cto1 ,,, 4tMb ; -, 1 1. -
Bct1 , ;1 , --: ,, ;-. ,-. --

Ch.

ignita.

Ch. ignita^ ,, -,
2 mm.. 16. cTaflin ;

. /^«// - . 16 '^^).

Hoii. [.]. 1
„" . ., : , -, 1. -? -? , 1, -

1. ;, . Od. -
rarius ,. , -. -, 1, -. , -. , -1< -.

=") . 11! Clirysis dicliroa Dahlb.
Osmia nifohirta Latr., Fer ton \].
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-, MHt -,^t ,
, tpoo, — ;, -. ,- , ,! - ; ^,1 !, paopa^I. -;,. -, -1 ,, -: ,, .1, ,,,,. ,, 11, .

2. Melittobia acaste Walker.

Melittobia acaste—. Chalcididae (. Eulophinae). 1, ,1 . ,>1; — 1 -, -
, , ,; 1— -,

OTsepcTie, (
). , -, - , -1, -, 1,,1 , ca^.1 1;,. ,. , ,



— 40 —, 1 imago tax.
Hauia1 ,;,- Trypoxylon, Agenia, Alegachile, Osmia Eriades -^).

Bctxb . -1 ,
,,., MH'fe -, ,

rntsÄa :tc -1 ct, 1', 1,, , -, ^1 1.^. ^,1. -, -1. 1, . . ,1, 1. 11 ^ , ,1 .,1 , ., Od. murarius.

;,. Bct 1, ,, 1.,1 1 —-, ; 1, 1-1 , -, ;1 , ,1, , -. ,, Monodontomcrns, Leu-

caspis 1,1 .1, -, ,, 1, 1 1,25 mm. 0,25 mm.. ,1 , 1,11 -1 I,

*") . !», omicaHie 11 .inrcpaTypin.ixi, Girant! \9\, H ward ' [/:?]. ., . 41 49.



— 41 —, ^, ., npiicyiCTBie- , ( -) eto 11 -
+>., -, , ,1.,
^^: 1 ycnl^BaeTb

'. ,,1. Hacfe-1;1 -
1, - Chalcididac,' ' (., )

1 — 2.,,, 11'1 . -1, - .- '1, .1,1
7— 8. Bcfe OH-fe , ,

Bct 1 1 — 2 .' ., -.,'!,-1
eptie. 1^ ,1 -1,^ 1;, 1;, 1 '1, . Tepnt>Hie-1 te 1. -1 ,^ 1,

. Eriadcs;1, . ,' '' '1., - ,,
Od. antilope11;'1 , '1, 1 -.{ 1 -

MtcTt. -fe, - - -
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Koy.iKii, ne .Tn4nHKt;,. ,1 ,;1 . -
ocßtuieiiin potae 1

CBivry. -1% (oct ), : ôtflHaH»
B-fepHO, 1 ;1: Mnt -, ,.', rHt3Ä0, 1. Ont, onycTomenie

CKopte.

Mtpt, ,1 -1; ,
-, - -; ,

^, .1.1 ;-, -. ^^ 1,. 11
, ,1. no3t1, ^ 1.

MiiCTt , , '1,. , ,
MtcTaxb ^.. -1:

ptnjeHa. -1, -, imago; , ,, ,, , . .\, (, cKopte,^- . co^^, -;, ;
1,. 1- -
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Od. antilope,-- ; -
cte ctyao, -

KOMHaTt - ; -, KpoMt- ata. aat> .1 1 -:-,1, -;-, 11 1 -1 1: 1 ont t. -, tec -
BM-fecT-fe -1. -

cti. -
1. ,

( t ), .- Crabro,

Megachile bomhicina Rad. -. -. ^ -. 13;
ce6t; ,- ( 1 ) ., -, —1 ',, -, 1,11 -.- cKopte 1,- , -; octi, 1 -, . -, ;- ., , -, Mtpt, --. -!; ,^; Trypoxylon figulus \^?^Q.wm2i 30—50,

Megachile bombicina— 100.1 , ,1,. ,{ .
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. ..- ,1, tcy, ;, 1, ., -1 . ,,1
epeopot .1 ,

ceot^- ; ,1 ^. ,1
. . ; 1. 1, , ,

-, , -. -, ,, , ., 11 1. ,. ,1, , ^ ^-11. ,1 , 1 -, ,, ? -„1",, -, 1 1.1 1.1, : -
niecTH 1 ;, , -

— 1, 1.1 ( )1, enie. 251, -, - 1 1>1(). , 1,. -!.. 1 rpaninn.i ceea^^, !, . , +.. ,; . -
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-, ont Mtcrt ycntxoMb-1. Ät.naraTcn

; -, , , ;-1.8—10 nHTanie,- ;'1, saTliMb1. 8 1. -, '1 1, '1, .-. , -,,, . -. 1^ -. , , ^ ,-
(. 17) -, -

-;
(. 18). ---1

( )-
(scapus). 1 .

;, . -
;, .,1 : ,, , -.1 ; 1 -. ,,!, 1 -, ,. , , -1 , -: 10— 15 " ,,

ca^a 6 10. -

. 17.

111||, 9 •

[.].
. 18. 111, -

[.].
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c;iy4at ? 1-
>1 , 1 1 : 10-

coBctM'b 1.1, 1,-: ^-
CTBie .', -1., ,1 1, 1 -, , ,, ta , -1 ., . BtRb, -! , ,

Mente, -. ^^ ,, — '1,, 1> '-. ,. , 1-1 , , -.^ '. -', 1 imago.%, (1 ont ), ' '-. .1, 1t Megachile bombicina, -,..1 -
: ,1. , 1., ,, -

1, . Bct ont '1 . ,', .1 ^,1., 1>11>, 11 1 ., -1 , 1, -. , :1 1,
ca^ -

V 1',. ?
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+>1, — . -^ : -' , ,
;, Trypoxylon figiiUis.. --

; 1. 11 ;. 1, -, 1 :. 1
;

-1 .. 1. , -1., 11: , 11 ;
-1 , 1. 1,1,

,1 1, , ,-1,, , . -, , -1., 11 -,, . ., -, -1 . 1, ,., 1., , 1
Bceio, ,1 1.' , ;

-1 (,)1.
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rntsÄO.

saMtxno 1 '; 1
rntsÄt cBtKie 1.1, 1, 1 imago --, -1 '1 ^. -1 -,1 HMtrarb ,

Mtîpt -, 4—5{.1 1, Bct

ont , —- ,,-
oo'fei, 1., %1-1, — ntTb,1. 1 ( 1910 .)

imagines,1 -,. ,{; , cpaBHeniH -,. , {
—

Pachyophthaltnus signatus Mg.,

Monodontomeriis ,-,.
ooei eoi Pachyophthalmus signatus., pt4b ,, eoi; Pach. signalas,

Brachycera, ,, ,' 1
nactKOMoe ' -1. ()1^: -., eoi

HactKOMoe, - ,^ , . . -, Mtp-fe ,,—. {, 1 TOHKifl, {- .%, {, -
, { {-,-,, ,- .ata- tceao aaei

4
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Me.imio6iM., y 1 11,— ,1. -, ,1. ente? MHt, coMH-fe-

1, ^- Eriades,, 1 1;, ' ' 11, ' '. !
ont 1 aeaai.1 (Od. alpestris, . . 12), Eriades -1., 1, -1' "11 .1.- , -

(Od. mnrariiis L.)

BbiHie .,
pt.3K0 |, .

'-, , , -. ,,] , 1,^ ,, 1 -; 1, 1 . ,1 ., .1, , !.1 1.11. 1 ai 1, .
Od. murarius , enie. 1 -, 1 1.1 !1 ] -: '^. , -1.1 , -. enie 1 1,

111 . >1< -11 ., , -^,., ,, .
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Mnt -, Od. murarius L.

HM-feerb :„", - -
II , 1-.. , -
eui,e, ,,;

paHte, .
3. Pachyophthalmns signatiis M g., , MHt, -1 11;, -

onycToiiieHÏe ^., 1 to,1 . -, ^,, -.
>-,

cptac Fach, signatus . -,, 1. ,,, - -;, -
( 12).

Fach, signatus

, :. -- ;,1 1909 . Od. murarius,1 Fach, signatus, ., ,1 -. ,
cocanie 1.

Melasoma 1.-, , -. oiih. Fach, signatus -1,
iiHTanie.1 ,

7 8 1; -1 (. ). -
iiponiaiiTa,, -

4*
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Manie,. , 1^to 1, 1 .* oprannsauin Pach. signatiis,,1 -'.
^^ -

?^ 1^^ , -1 , -
g <^^ ,-^ 1 — . -, ,

2 > !1^
g. ^ 1, -,

1 's ^^ . -;
^

'^ oct ,
2 : 1, -
X I , ,
J- ;

(. 20).

<^ , —
" ,^ , -
° ^ i^^^ 1.,

^1 ,
2 I ! tc.
^ = ^ -

^ ^ ' OH-fe1- .
1>1 ^, -, Abi, -

1, , ,, ;t, toopo1
'1>1., HactKOMoe: -

•'") . 13, 19 20 .
. - ptujaiocb 1^ -. (!),* .
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., ^
Hie -: ,. ^

-feTb,., ' -
npo6Kt .1 Fach, signatiis.', OHt , ^1, 1 -fe, „".1 -. , , ',

Bombylius, Anthrax, Myxt -1 ;
Fach, signatus ',' :. ', -., Fach, signatus -

Melittobia acasta; ^^ '-{ >1 ' .1 --
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I. Vergleichende Untersuchungen über die Biologie

der dyneras-Arten.

Typen der Bauten. Hier berührt der Verfasser den Stand der Frage

von der Klassifizierung der Bienen- und Wespennester in der Wissenschaft

und bespricht vorzüglich die von Verhoeff [27, pp. 680—754, tab. 30, 31]

vorgeschlagene Einteilung, welche er besser als alle anderen findet, immer-
hin aber für wenig befriedigend hält, hauptsächlich in Betreff der Be-

stimmung der Gruppen. Auf Grund der relativen Verteilung der Zellen,

der Beziehungen ihrer Gestalt zu der Gestalt des von ihnen eingenomme-
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lien Raumes, des Verschlusses der Zellen und Nester sowie anderer Merk-

male, teilt der Verfasser sodann die Nester der Wespen und Bienen in vier

Typen ein :

1. Typus Einzellhülilen.

2. Typus — Zweigbauten.

3. Typus - Linienbauten.

4. Typus - Freibauten.

Evolution der typischen Bauten. Es ist hier hauptsächlich von

den Bauten der Gattung Odynenis die Rede. Der Verf. weist nach, dass

die zuerst von R é a u m u r und später von D u f u r beschriebenen Nester

von Odynenis reaiimiirii D u f., dem ersten Typus angehören.

Die Zweigbauten in der Erde sind aus den Einzellhöhlen entstanden,

als gewisse Wespen (oder Bienen) begannen, einen Gang für eine zweite

Zelle anzulegen, und zwar nicht von der Oberfläche des Bodens aus,

sondern in der Tiefe des bereits bestehenden Stollens eines Einzellbaues.

- Die Zweigbauten in Holz entstanden unmittelbar aus Zweigbauten oder

Einzellbauten in der Erde und aus ihnen gingen späterhin einige wenige

Linienbauten im Holze hervor, und zwar diejenigen, bei denen das Material

für die Zwischenwände zur Stelle ist. Die Mehrzahl der Linienbauten

hat einen komplizierten Ursprung. Man darf nicht annehmen, dass die-

selben aus Ein/ellbauten infolge Einteilung eines vorläufig angelegten

Stollens durch Zwischenwände in eine Reihe von Zellen entstanden sind.

Der Verfasser leitet diese Bauten vielmehr von in der Erde befindlichen Zweig-

bauten in der Weise ab, dass die Wespen und die Bienen sich anfangs in

fertigen Nestern ihrer Artgenossen angesiedelt haben, sodann überhaupt

in bereits fertig vorgefundenen Behausungen. Dabei erfolgte ein Ueber-

gang von Erdbauten zu Bauten in Holz, Schneckenhäusern u. dergl. m.,

mit Zwischenwänden und Verschlüssen aus von anderwärts herbeigebrach-

tem Material. Aus diesen Wespen und Bienen gingen dann andere her-

vor, welche selbständig Räumlichkeiten für Linienbauten anlegten.

Aus derartigen Nestern, wie bei Od. laevipes, sind die Freibauten

von Od. crassrcornis. Od. dorsalis Fabre, Eiunenes hervorgegangen so-

dann die Nester der sozialen Wespen. - Aus den Zweigbauten von Ha-

lictüs gingen die Freibauten dieser Gattung hervor, sodann diejenigen

von Bomhiis, Apis und ähnlichen.

„Wespen-Papier" bei Odynenis. Od. murarius sammelt auf die

gleiche Weise imd an den gleichen Stellen wie unsere sozialen Wespen

dasselbe Material wie diese, das „Wespen-Papier", für den äusseren Teil des

Verschlusses seines Nestes. Die Bestimmung dieses „Papier"-Pfropfens

ist der Schutz des Nestes gegen den Regen.

Spezielles über den Linienbau-Typus. Zwischen dem Verschluss-

deckel und der demselben zunächstgelegenen Zwischenwand befindet sich

normalerweise ein leerer, für die Anlegung von Zellen nicht ausgenutzter

Raum, die vordere Kammer. Od. callosus legt eine ununterbrochene

Reihe bewohnter Zellen an; Od. antilope lässt nicht selten die auf die

Ausfüllung irgfeiid einer Zelle gerichteten Arbeiten ausfallen, woher die
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Reihe der bewohnten Zellen dnrch leere Zwischenräume unterbrochen wird,

deren Dimensionen der Grösse der bewohnten Zelle etwa gleichkommt;

in Ausnahmefällen wechseln die bewohnten Zellen mit den leeren ab, d. h.

mit anderen Worten, die bewohnten Zellen werden durch doppelte
Zwischenwände von einander getrennt. Od. murariiis und Od. bifl-

dus bauen gewöhnlich doppelte Zwischenwände (Fig. 10 und 11), deren beide

Teile bei Od. bifidus einander stark genähert sind; Od. murariiis nimmt

in dieser letzteren Hinsicht eine mittlere Stelle zwischen. Od. antilope und

Od. bifidus ein. Der Ausfall einiger instinktiven Handlungen, wie dies

bei den Wespen und Bienen häufig in verschiedenen Formen beobachtet

wird (leere Zellen von Osniia emarginatal) hat eine bedeutende Rolle in

der Genese mancher Instinkte der Hymenoptera acnlcata gespielt; er hat

auch die doppelten Scheidewände zum Resultate gehabt. — Die Linien-

bauten in fertigen Höhlen werden meist mit der Anlage einer Zwischen-

wand begonnen — dem Boden der ersten Zelle. In den Zweigbauten be-

sitzen die Zellen keinen speziell angelegten Boden, sondern nur einen

Deckel. Die Auffassung der Linienbauten als Derivat der Zweigbauten

wird demnach erschwert durch das Vorhandensein eines Bodens der ersten

Zelle des Linienbaues. Der Verfasser vermutet, dass die auf die Aus-

füllung der ersten Zelle gerichteten Arbeiten bei dem Uebergang zu den

Lir.ienbauten ausfielen, weshalb von der Anfangszelle nur der Deckel

geblieben ist, welcher zum Boden der ersten Zelle wurde, die morpholo-

giscli gerechnet die zweite Zelle darstellt.

Bedeutung und Entstehung der Gewohnheit der Odynerus-Xri^n

ihr Ei in einer leeren Zelle aufzuhängen. Die Wespen der Gattung

Odyncrus hängen ihre Eier auf, um sie vor der beweglichen, und aus

diesem Grunde gefahrdrohenden Beute zu beschützen. Diese Beziehungen

treten bei den primitiveren Arten mit grösserer Deutlichkeit hervor. Ver-

suche zeigen, dass andere, weniger primitive Odyncrus-Arien sich ganz

gut entwickeln, wenn ihre Eier mit durchschnittenem Faden mitten in dem
Vorrat in der Zelle liegen. Hieraus schliesst der Verfasser, dass bei die-

sen letzteren Arten die Gewohnheit des Aufhängens der Eier einen atavisti-

schen Charakter angenommen hat. Die Ansichten von F e r t n /6/ werden

widerlegt. — Die Vorfahren der Gattung Odyncrus haben, wie der Ver-

fasser annimmt, zuerst ein Nahrungstier in die leere Zelle gebracht, hier-

auf ein Ei an die Zellwand abgelegt und dann erst den übrigen Vorrat

herbeigeschafft. Bei den jetzt lebenden Odynerus-Arien fällt der erste

Akt das Herbeischaffen des ersten Nahrungstieres in die leere Zelle —
weg und sie beginnen gleich mit dem zweiten Akt -— dem Ablegen des

Eies. Die sozialen Wespen haben diese letztere Gepflogenheit von den

Odyncrus-A:icn ererbt.

Ansichten über die Zahl und die Natur der Beutetiere von Ody-
nerus. Die Odyncms-Axicn legen für ein jedes ihrer Nachkommen einen

Vorrat von mehreren Nahrungstieren an. Diese Gewohnheit ist von secun-

därer Natur; ihre entfernten Vorfahren brachten für ein jedes Ei nur ein

einziges Nahrungstier herbei. Hierauf kam es vor /2Ö, /;. 44], dass sie in eine
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Zelle mehrere Nahrungstiere verbrachten, allein einem jeden derselben

entsprach ursprünglich ein Ei.

Später wurde die Zahl der Eier bis auf eines herabgesetzt, während

die Zahl der Nahrungstiere die gleiche blieb, oder, richtiger gesagt, sich

noch vergrösserte. Aus der Gewohnheit ein Nahrungstier als Vorrat ein-

zutragen, entwickelte sich demnach eine andere Gewohnheit, deren mehrere

einzutragen.

Der Verfasser liefert den Nachweis dafür, dass die Frage über die

Wahl der Nahrung sehr weitumfassend ist und lässt dieselbe unbeant-

wortet. — Die Mannigfaltigkeit des Vorrates innerhalb der Gattung wird

für secundär angesehen. Bisweilen kann man eine plötzliche Rückkehr

zur Nahrung der Vorfahren beobachten — In den Zellen der Odynerus-

Arten kann man nicht selten „fremde" Parasiten entdecken, d. h. Parasiten

der Beutetiere. Diese Parasiten gehen zu Grunde, u. zw. entweder durch

die Kiefer der Odynerus-Larve oder infolge der Unmöglichkeit nach aussen

zu gelangen. Ist die Zahl dieser Parasiten gross, so kann die junge Ody-

nerus-Larye durch Hunger umkommen.

Zahl der Generationen. Gewisse Odynems (Od. callosus) besitzen

eine doppelte Generation, was sie wiederum den sozialen Wespen nahe stellt.

II. Ueber die Lebensweise der Parasiten.

1. Chrysididae.

Die Weibchen von Chrysis ignita L. durchnagen die fertigen Zwi-

schenwände, bisweilen auch das Verschlussdeckelchen {Od. callosus, tnu-

rariiis und ähnl.), strecken ihre Legeröhre durch die Oeffnung und legen

mit iirer Hilfe Eier in die Zellen. Die aus diesen Eiern ausgeschlüpften

Larven zerbeissen vor allem die Eier ihrer Artgenossen (wenn solche vor-

handen sind), saugen sodann die Odynerus-Laxvo. aus und fressen schliesslich

die Nahrungstiere auf. Die doppelten Zwischenwände und die vorderen

Kammern schützen die Zellen vor diesen Parasiten, indem durch das in

gewohnter Weise ausgeführte Ablegen des Eies die Goldwespenlarve dem

Hungertode geweiht wird.

2. Melittobia acaste Walker.

Es ist dies der gefährlichste Parasit der vielen einzelnlebenden Wespen

und Bienen. Er durchnagt die Verschlussdeckelchen und Zwischenwände

und dringt in die Zellen ein. Hier wartet er die Entwicklung der Wirts-

larve ab, legt aber bisweilen seine Eier auch auf die Nahrungstiere von

Odynems ab, welche aus Raupen bestehen. Mit ihrer kurzen Legeröhre

durchsticht die Melittobia das Integument ihres Opfers. An den Durch-

stichstellen treten braune Flecke auf. Die Zahl dieser Punkte nimmt all-

mählich zu. Infolge dieser Stiche büsst das Opfer seine Beweglichkeit

ein, fertigt keinen Cocon an und geht allmählich zu Grunde, wobei es
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lange Zeit hindurch frisch bleibt. Gleichzeitig mit dieser Operation, bis-

weilen auch schon vorher, beginnt die Ablage der Eier. Je grösser das

Beutetier ist, um so mehr Eier werden auf dasselbe abgelegt (auf eine

Larve von Megachile bombicina Rad. bis zu 100 Eier). \n diesem Falle

sind die Larven von Mel. acaste Ectoparasiten, während sie an den Co-

cons der Diptere Pachyophthalmus signatus M g. als Entoparasiten auf-

treten. — Nach dem 4. acaste ihre Arbeit in einer Zelle beendet hat,

geht sie in eine andere über u. s. w. Die Cocons werden bisweilen durch-

nagt, bisweilen werden die Eier aber auch mit Hilfe der Legeröhre aussen

an demselben abgelegt. Etwa lO'^/o der Eier ergeben Männchen, von denen

ein Teil sich gegenseitig fressen, wodurch ihre Zahl sich um das zwei-

und dreifache verringert. Bei M. acaste kann man die Erscheinung der

Arrhenotokie beobachten. Unbefruchtete Weibchen legen nur 4—6 Eier

ab. Die ersten aus diesen hervorgegangenen Männchen befruchten das

Muttertier, worauf die gewohnte intensive Eiablage beginnt. Die Männchen

von M. acaste sind polygam.

Die mit einer Vertiefung am Gipfel des scapus versehenen Fühler

der Männchen dienen zur Erregung der Weibchen. M. acaste ist nicht

zum Fliegen befähigt, was die Vermehrung der Art stark beeinträchtigt.

Die aus zähem Harz angefertigten Zwischenwände in den Nestern einiger

Eriades u. a. sind augenscheinlich teilweise ein Mittel im Kampfe gegen die

yWé'///^oZ)/rt-Parasiten. Die Larve von Od. miirariiis besitzt ein hartes In-

tegument und tiefe Einschnürungen zwischen den einzelnen Segmenten

und ist dabei sehr beweglich. Indem sie sich abwechselnd ausstreckt und

zusammenkrümmt, presst sie diese kleinen Parasite in ihren intersegmen-

talen Spalten heftig zusammen. Bisweilen gelingt e> der Mcüttobia ihren

Stich anzubringen und dann geht die Larve von Od. mnrariiis zu Grunde;

allein ihr hartes Integument verhindert die Ernährung der parasitischen

Larven.

3. Pachyophthalmus signatus Mg.

Die jungen Larven dieser Fliege saugten zuerst die Eier von Ody-

nerus murariiis aus und verzehrten hierauf die Nahrungstiere dieser Art.

Unter einander führen sie ein friedfertiges Dasein, Ihr Integument ist

sehr durchsichtig. Vor dem Ausschlüpfen durchnagen sie die Zwischen-

wände und den Verschlussdeckel, indem sie von diesem letzteren einen sehr

dünnen Teil unberührt lassen; auf diese Weise wird der Fliege das Ver-

lassen des Baues und der Austritt in's Freie ermöglicht.

.
1911. : ..
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Die weit ausgedehnte, in ihren natürlichen Verhältnissen äusserst eigen-

tümliche transkaspische Wüste ist bis jetzt in Hinsicht auf ihre Orthopteren-

fauna nur sehr wenig erforscht worden, obgleich diese Fauna einen Reich-

tum von Arten besitzt, die für den Systematiker, Zoogeographen, insbeson-

dere aber für den Biologen von grösstem Interesse sind.

Was die Literatur über dieses Gebiet anbetrifft, so besitzen wir nur

4 kurze Sammellisten, zum Teil ohne genauere Fundorts- und Zeitangaben

und zwar zwei von Redtenbacher [27,28] und je eine von Zubovsky
[43] und r n s i [7], die diese Fauna sicher nicht erschöpfen, ferner

einige Einzelbeschreibungen (von Zubovsky, Redtenbacher,
Brunner von Wattenwyll, Saussure, Adelung u. and.)

besonders auffallender Arten. Die Artenzahl der bisher von Transkaspien

sicher bekannten Orthopteren beträgt nur 81, ich füge hier noch 35 hinzu

und nach künftigen sorgfältigen Forschungen wird diese Zahl gewiss noch

etwas steigen; namentlich ist in Bezug auf Locustodeen und besonders auf

Gryllodeen ein beträchtlicher Zuwachs an Arten zu erwarten, während von

Acridiern und Mantiden vielleicht nur sehr wenige für die Fauna neue Arten

gefunden werden können.

In der vorliegenden Arbeit darf ich demnach nicht hoffen, ein voll-

ständiges Bild der Orthopterenfauna dieses interessanten Gebietes zu geben,

um so mehr, als es nicht so leicht ist, von dort ein genügendes Material

zu bekommen; ich will mich darauf beschränken, alles bisher bekannte zu-

sammenzustellen und einige neue Angaben über das Vorkommen, wie auch

die Lebensweise einiger Orthopteren-Arten zu machen; ausserdem will ich

hier die Beschreibung einiger neuer oder wenig bekannter Formen aus diesem

Gebiete mitteilen.



Abgesehen von den Literatur-Angaben, habe ich für diese Arbeit

folgendes Material benützt:

1) Meine eigene Sammel-Ausbeute in der Kaiserlichen Domäne Mur-

gab, bei der Eisenbahnstation Bairam-Ali, wo ich den Sommer 1910 zu-

brachte; zu meinem grossen Bedauern konnte ich fast ausschliesslich nur

in kultivierten Gegenden sammeln, die eine wenig charakteristische Fauna

besitzen; aus diesem Grunde ist meine Ausbeute verhältnismässig arm an

Arten, für mich aber ist sie darum wichtig, weil ich alle von mir gesam-

melten Arten in der Natur beobachten konnte.

2) Die Ausbeute von Herrn A. P. Semenov-Tian-Shansky
während seiner zwei Reisen nach Transkaspien in den Jahren 1888— 1889,

die zwar nicht gross ist, aber einige interessante Formen enthält.

3) Einige sehr wichtige Ergänzungen zur Kenntnis der in Transkas-

pien vorkommenden Arten und ihrer Verbreitung gaben mir die Sammlun-

gen des Zoologischen Museums der Kaiserlichen Akademie der Wissen-

schaften in Petersburg, wo ich auch manches noch unbearbeitete Material

durchsehen konnte. Diese Sammlungen enthalten mehiere kleinere, meist

zufällige Sammel-Ausbeuten der Herren: K. Ahnger, P. Varentzov,
S. Korzhinsky, N. Zarudny, G. Jacobson, G. Sumakov, J. Va-

siljev, E. Fischer, Verigin, Peltz u. a.

4) Die Sammlung von Herrn A. Hohlbeck, der in Transkaspien

in den Jahren 1909 und 1910, leider nur sehr kurze Zeit, sammelte; seine

Ausbeute ist von um so grösserem Interesse, als er selbst Orthopterologe

von Fach ist und spezielle Rücksicht auf die Ortopteren nahm, was sonst

leider so selten der Fall ist; die Exemplare in Hohlbeck's Sammlung
sind ausserordentlich .gut erhalten, was besonders bei Neubeschreibungen

sehr wichtig ist; diese Ausbeute hat mir zwei hübsche neue Acridiodeen

gegeben.

5) Herr A. Semenov-Tian-Shansky war so liebenswürdig

mir auch einige von Herrn P. Varentzov in verschiedenen Orten Trans-

kaspiens und von Herrn K. Demokidov an Bairam-Ali und Utsh-Adzhi

in den Jahren 1906—7, wie auch von Herrn Baron H. London im Jahre

1903 gesammelte Orthopteren zur Verfügung zu stellen.

6) Kleinere Ausbeuten der Herren K- Demokidov (in Bairam-Ali)

und J. Schreiner, welche ich bearbeiten und denen ich einige Daten

und Anweisungen entnehmen konnte.

7) Herr N. I n n i V hat mir einige, von ihm selbst am Man-

gyshlak gesammelte Arten seiner Sammlung zur Verfügung gestellt.

8) Herr N. Zubovsky hat mir in liebenswürdiger Weise einige

interessante Arten seiner Sammlung (von P. Varentzov und N. Soko-
lov gesammelt) mitgeteilt, darunter auch einige von seinen Typen, was
für mich besonders wertvoll war.

Fast alle obenerwähnten, von mir bearbeiteten Ausbeuten stammen
aus Oertlichkeiten längs der Zentral-Asiatischen Eisenbahnlinie, die Trans-

kaspien von Westen nach Osten durchzieht und das bequemste Mittel dar-

stellt, um dieses Gebiet kennen zu lernen; von hier stammen namentlich
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die Ausbeuten von A. Semenov-Tian-Shansky, Varentzov,
Jacobson, Sumakov, Demokidov, Hohlbeck u. a. Die

strategische Zweigbahn dieser Linie, die von Merv bis zur Festung Kushka

an der Grenze Afganistans führt, war ebenfalls von einigen Sammlern be-

sucht worden, und mir liegt das von den Herren Schreiner, Ahnger
und Androsov gesammelte Material von dort vor. Von der Grenze

Persiens und Afghanistans liegen nur vereinzelte Angaben vor, was um so

mehr zu bedauern ist, als die Bergkette des Kopet-Dagh, die diese Grenze

bildet, eine sehr interessante, von derjenigen der flachen Wüste verschie-

dene Fauna besitzt, von der unsere Kenntnisse noch sehr lückenhaft sind.

Am Flusse Amu-Darja, von Tshardzhui und Farab (wo die Eisenbahnlinie

diesen Fluss überschreitet) stromabwärts, haben die Herren Fischer,
Sumakov und V e i i g i n gesammelt. Vom Ufer des Kaspischen Mee-

res nördlich von Krasnovodsk ist auch nur weniges bekannt geworden.

Die grösste Lücke in unseren Kenntnissen ist aber in der grossen Ebene
nördlich von der Eisenbahnlinie zu sehen, da letzte nur durch den südlichen

Teil Transkaspiens geht; die Fauna der Ebene ist aber ausserordentlich homo-
gen und es ist ganz unmöglich vorauszusetzen, dass in diesem Teile Arten

vorkommen, die nicht auch südlicher oder westlicher (am Amu-Darja) ver-

breitet sind.

Die Grenzen des Gebietes habe ich für meine Arbeit etwas weiter

gezogen, als sie im administrativen Sinne aufgefasst werden, weil die von

Westen angrenzenden Teile der Chanate Buchara und Chiva dieselben na-

türlichen Verhältnisse, wie das eigentliche Transkaspien darbieten und auch

eine identische Fauna besitzen.

Ich halte es für meine angenehme Pflicht, allen obenerwähnten Herren,

die mir ihre Sammlungen zur Bearbeitung in liebenswürdiger Weise über,

geben haben, hier meinen herzlichsten Dank auszusprechen. Besonders

dankbar bin ich dem Herrn A. Semenov-Tian-Shansky, auf dessen

Anregung hin und nach dessen Plane vorliegende Arbeit ausgeführt wurde.

Auch dem Direktor des Zoolog. Museums der Kais. Akademie der Wissen-

schaften Herrn Akademiker N. N a s n v bin ich für die Erlaubnis im Mu-
seum zu arbeiten und deren Sammlungen zu benützen zu Dank verpflich-

tet. Besonders wertvoll war aber für mich, als Anfänger in dem Studium
der Orthopteren, die freundlichste Teilnahme und Hilfe, welche mir von
Herrn N. V. Adelung zu Teil wurde, der mir während meiner Arbeit im
Museum stets mit Rat und Tat behilflich gewesen ist. Auch dem Frl.

O. So mina muss ich für die musterhafte Ausführung der Zeichnungen
zu meiner Arbeit sehr dankbar sein.

Die Bestimmung mancher Orthopteren nach den vorhandenen sy-

noptischen Tabellen und Diagnosen (B r u n n e r- Wa 1 1 e n wyl, Saus-
sure, Jacobson u. a.) bietet viele Schwierigkeiten, vor allem, wenn
es sich um zentral-asiatische Vertreter der gewöhnlichsten europäischen

Arten handelt, deren Merkmale bei den transkaspichen Exemplaren meistens

sehr grosse Schwankungen erleiden, so dass die Art schwer zu erkenner>

ist; die Vergleichung mit typischen europäischen Exemplaren hilft auch
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nicht. Die Ursache dieses Umstandes hegt wohl in den sehr eigenartigen

Lebensbedingungen der asiatischen Wüsten, wo der Kampf um das Dasein

am schärfsten zum Ausdrucke gelangt.

Was die Nomenklatur anbetrifft, so habe ich es vermieden, die von

Kirby vorgeschlagene [22], welche mehr modern, als genügend motiviert

und richtig erscheint, schon jetzt zu gebrauchen und "folge der von

Brunner-Wattenwyl und Jacobson festgestellten Nomenklatur.

Im folgenden Artenverzeichnis halte ich es für nützlich, für jede Art

alle bisher bekannte Fundortsangaben anzuführen, um ein Urteil über die

Verteilung der Orthopteren auf dem Territorium Transcaspiens, wenn auch

jetzt noch nicht, so doch später, wenn unsere Kenntnisse reicher sein

werden, ermöglichen zu können. Alle genaue Zeitangaben anzuführen

halte ich für überflüssig und zitiere meistens nur zwei Daten, die die

früheste und die späteste Zeit des Fanges der entsprechenden Art be-

deuten.

Die Typen der neubeschriebenen Arten befinden sich mi Akademischen

Zoologischen Museum zu Petersburg.

Erklärung der Fundorte.

An dem Kaspischen Meere:

Insel Ogurtshinsky 1 ,, ., ,,„ , , , , Unweit von Krasnovodsk.
Tsneleken

J

An der Westküste des Meeres:

(Alex.) Fort Alexandrovsk auf der Halbinsel Mangyshiak.

(Kr.) Krasnovodsk, Stadt.

Bolshyje Balchany, eine Bergkette bei Krasnovodsk.

Uzun-Ada, vormalige Anfangsstation der Zentral-Asiatischen Ei-

senbahnlinie; Sanddünen.

Längs der Eisenbahnlinie (von Westen nach Osten):

MuUa-Kary, Station.

Pereval „ Sandhügeln.

Kazandzhik

(Kz.-Ar.) Kyzyl-Arvat

Dushak Chodzha, nicht weit süd-

wärts von Kz.-Arv. entfernt.

Bomi, Station. \

Artshman

(Bach.) Bacharden „

(Kel.) Kelata

(ü.-T.) Geok-Tepe, Station und Festung.

(Ger.) Germab, unweit S.-W. von Geok-Tepe, im Vorgebirgen Kopet.

Dagh's.

Tshuli, Festungs-Ruinen, S.-O von Germab.

Saratovskoje, ein Dorf, unweit westlich von Germab, in der

Hauptkette Kopet-Dag's.

Lössboden ; trockene

Salzwüste.



(As.) Ashabad, Hauptstadt des Gebietes; Kulturboden, felsiges Ter-

rain, Löss- und Sandwüste.

Firüza, Felsenkluft im Kopet-Dagh, unweit von Ashabad ent-

fernt.

Arvat, ebenso.

Cheirabad, Grenzposte im Kopet-Dagh.

Annau, Station.

Gjaurs

Chodzha-Kala, unweit von der Eisenbahnlinie Lösswüste.

Kaachka, Station.

Dushak
(Ted.) Tedzhen „ und Kreisstadt, in der Oase von Tedzhen.

(D.-K.) Dort-Kuju, Station; Sandwüste.

Merv, Station und Kreisstadt, i . ^ ., . rr ,

Murgab, Fluss. I
^" ^^^ ^^'' ^^" ^"^^'^^' K"'"

(B.-A.) Bairam-Ali, Station. i

^urboden.

(U.-A.) Utsh-Adzhi, Station 1 , ^u- ,

(Rpt.) Repetek „ /
^'^''^ Sandhugeln.

(Tsh.) Tshardzhui „ ]
In dem Tale von Amu-Darja;

Amu-Darja „ Kulturboden, Schilfrohr-Dickichte,

(Far.) Farab „ ) Rand der Sandwüste.

Mehr von der Eisenbahnlinie entfernte Ortschaften:

Kary-Bent, südwärts von der Station Tedzhen, am Flusse

Tedzhen.

Serachs, Festung am Tedzhen-Flusse, auf der Grenze Per-

siens.

Ishym-Tsheshme, ebenda.

Pul-i-Chatum

Kungruily, Festungs-Ruinen unweit von der Grenzen Persiens

und Afganistans.

(Afg. Gr.) Afghanische Grenze.

Kushka, Festung auf der Grenze Afghanistans.

Jolatan, Station der Zweigbahn von Merv bis Kushka, am

Murgab-Flusse.

(Im.-B.) Imam-Baba, ebenso.

Sary-Jazy ,,

Kerki, Festung am Amu-Darja-Flusse stromaufwärts von Tshard-

zhui.

Am Amu-Darja stromabwärts von Tshardzhui:

(Darg.) Darganata.

Tondükly.

(Petr.-Alex.) Petro-Alexandrovsk, Stadt.

Nukus.

Neu-Urgens.
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Die Verkürzungen der Namen der Sammler.

(Ahng.) — K. Ahnger.
(Dem.) - K. Demokidov.
(Fisch.) E. Fischer.
(Hohlb.) — A. H Ol h bec k.

(Ik.) N. I n n i ko V.

(Jac.) — G. Jacobson.
(Korzh.) S. Korzhinsky.
(Molt.) — L. Moltshanov.
(PI.) — V. Plotnikov.
(Sehr.) — J. Schreiner.
(Sem.) — A. Semenov-Tian-Shansky.
(Sum.) - G. Sumakov.
(Uv.) — V a ro V.

(Var.) P. Va re n t zo V.

(Vas.) J. V a s i 1 j e V.

(Zar.) — N. Z a r u d n y.

Mantodea.

1. Armene pusilla Ev.

Mantis pusilla Eversmann, Bull. Soc. Natur. Moscou, XXVIl, 1854;

XXXII, 1859.

Gonypeta? pusilla Ev., S a u s s. Mém. Soc. Genève, XXI, 1871.

Ameles d/a^a Saussure, ibid. XXIIl, 1872; Orthoptera in:{
A. . e e , . II, . V, 1874.

Ameles? pusilla Ex., Saussure, ibid.

Armene alata Süss.; Stâl, Bihang Svensk. Akad., IV (10), 1877.

Ameles decolor h a p. partim; Brunner -Wattenwyl, Prodr.

Europ. Orthopt., 1892.

As. [Red t., 27], Ted. 20—22. V. 89 (Sem.!); .-., 19, VI—9. IX.

1910, cfcf; 4. VII. 910, 1 $ (Uv.!); Rpi, 5 10. VI. 89,(Sem.!) Darg., 14.

VU. 1910 (Fisch.!)

Die von Eversmann beschriebene Mantis pusilla war bis jetzt

rätselhaft geblieben; nach der Vergleichung von Saussure's Beschreibung

von Armene alata mit der E ve r s m a n n 'sehen Type, die in den Samm-
lungen des Akademischen Zoologischen Museums steht, erwies es sich

nunmehr als unzweifelhaft, dass diese zwei Namen nur als Synonyme ein

und derselben Art zu betrachten sind, und dass dem E v e r s m a n n'schen

Namen die Priorität zukommt.

Diese kleine graue Mantide ist im AraJo-Caspischen Gebiete überall

zu finden und für diese Fauna sehr charakteristisch. Die Männchen kom-

men Nachts sehr oft zum Licht geflogen, am Tage habe ich sie nie ge-

funden, vielleicht nur ihrer guten Schutzfärbung und kleinen Gestalt wegen;

nur ein einziges Mal habe ich an der Wand eines Hauses ein Weibchen

gefunden, das etwas verkürzte, das Leibesende nicht bedeckende Elytren besass.
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2. Ameles decolor Char p.

Für Transkaspien ist diese mediterrane Art nur von Red te n-

bacher [27,28] aus Kungruily und Tshuli angeführt worden.

3. Hierodula tenuidentata Sauss.

As. [Redt., 27, 28]; Ted., 4. VIII-14. IX. 96 (Ahng.!); B.--A.,

15. VIII. 910 (Uv.); Far., 26. VII. 911 (Höh Ib.!); Tondükly, 17. VII.

910. (Fisch.!)

Ein Weibchen lebte bei mir einige Wochen in der Gefangenschaft,

wobei ich dasselbe mit Acridiodeen {Calliptamus, Thisoecetrus, auch Acridä-

Arten) ernährte, und hat vier Eierhaufen (Ootheca) abgelegt, die den Ei-

kapseln von Mantis religiosa ähnlich, jedoch etwas grösser sind.

4. Mantis religiosa L.

Alex. [Kitt. 2/]; As. [Red t., 27, 28; r a n s., 7]; Kushka (A h n g.!);

B.-A. (Uv.!); Tondükly 27. V.—21. VIII (Fisch.!)

Diese süd-europäische Art ist in Transcaspien jedenfalls nicht häufig

und ist den Kultur-Oasen eigen.

5. Oxythespis wagneri Kitt.

Mantis wagneri Kittary, Bull. Soc. Nat. Mose, XXII, 1849, p. 447, pl. 7,

f. 9 ($!).

Yersinia wagneri Kitt., S a u s s u r e, Mém. Soc. phys. et Hist. nat. de Ge-

nève, XXI, 1870, p. 250, 1; Orthoptera in: F e d t s h e n ' s

Reise, II, 1874, p. 14; Jacobson et Blanchi, Orth. et Pseudo-

neur. Imp. Ross, (rossice), 1905, p. 148.

Pseudoyersinia wagneri Kitt., i r b y, Synon. Catal. of the Orthopt., 1,

1904, p. 231, 3.

Oxythespis turcomaniae Saussure, Orthoptera in: Fedschenko's
Reise, 1874, p. 19, tab. I, f. 8. (^!); Jacobson et Blanchi,

1. c, 1905, p. 151.

Oxyothespis turcomaniae Sauss., Kirby, 1. c, 1904, p. 255, 3.

Alex. [Kitt., 21]\ M.-K. (Sem.!); As. [Bran es., 7]; Ger. (Sem.!);

Ted. (Sem.!); Murgab [Redt., 27, 28]\ B.-A. IV—X (U v.!).

Es unterliegt für mich keinem Zweifel, dass die von Kittary be-

schriebene [21] Mantis wagneri nichts anderes darstellt, als das $ der

später von Saussure bekannt gemischten Oxythespis turcomaniae. Ob-

gleich Kittary, seiner Ansicht nach, ein d beschreibt, so geht doch aus

der Beschreibung und Abbildung dieses Autors ganz klar hervor, dass er

nur das 9 vor sich hatte, welches bei den Oxythespis-Auen verkürzte

Flug-organe besitzt; diese relative Kürze der Flugorgane bei Männchen

(für welche Kittary und nach ihm andere Autoren seine Exemplare hiel-

ten) sowie die ungenügende Beschreibung von i 1 1 a r y - waren die Ursa-

chen, weshalb diese Art, gleich der^ ^pm5///û, mehrmals von einer Gat-

tung in eine andere versetzt worden war; zu der Gattung Oxythespis wurde

sie (resp. Ox. turcomaniae eine nur nach männlichen Exemplaren be-

schriebene Art) von Saussure mit vollem Recht gestellt; dem von Kit-

tary gegebenen Speziesnamen muss aber die Priorität zukommen.



Die transkaspischen und turkestanischen Exemplare von Ox. wagneri

unterscheiden sich von den Exemplaren aus der Kirgisensteppen durch

hre grössere Augendornen, die bei ihnen sehr an die nordafrikanische Ox.

granulata erinnern. Nach meinen Beobachtungen ist aber dieses Merk-

mal bei Ox. wagneri etwas dehnbar und zwar in der Weise, dass süd-

lichere Exemplare grössere Augendornen besitzen, während sie in anderen

Hinsichten von nördlicheren Exemplaren, die manchmal fast unbemerkbare

Augendornene besitzen, nicht zu unterscheiden sind. Besonders stark ent-

wickelt sind die Augendornen bei den transkaspischen Weibchen; das letztere

blieb überhaupt sehr lang unbeschrieben und nur ganz unlängst beschrieb

Herr E. Pylnov [28a] dasselbe. Da ich eine grössere Serie von Exem-
plaren dieser Art besitze, lasse ich hier deren Dimensionen folgen:

Long. corp. 31—34 mm. 33,-.

pron. 7,5—9 10

elytr. 16,r.--24 6,5

capitis 2 3

Latit. „ 3 —3,5 4

Long. cerc. 2,5 2,5.

6. Iris oratoria L.

Alex. [Kitt. 21]; As. [Redt., 27; Ted. (Ahng.!); B.-A. (U v.!);

Rpt. (Glazunov! Peltz!); Darg. (F i s h!) 11. VII—29. VIII.

Die Männchen habe ich Nachts am Licht gefangen.

7. Bolivaria brachyptera Fall.

Alex., VI. 911 (Ik.!); As. [Redt., 27,2c'?]; Ted. 22. V. 89 (Sem!);
Ishim-Tsheshme, 9. V. 95 (Korzh.!)

8. Fischeria baetica R m b.

As. (Var.I); Kyz.-Ar., G.-T., 14. V. 96 (Ahng.!); B.-A., 11 24. VII.

1910 (Uv.!); Rpt. [B r a n s., 7]; U.-A., 8. VII. 07 (Peltz!).

9. Fischeria caucasica Sauss.
As. [Red t., 27,2c?]; auch ein von Saussure bestimmtes Pärchen

in der Samml. des Zool. Mus., ohne den Namen des Sammlers.
Es ist mir augenblicklich noch unklar, durch welche gute spezifische

Merkmale diese zwei Fischcria-Arten sich trennen lassen. In der Gestal-

tung und Färbung der Flugorgane, wie auch in der Aederung der Hinter-

flügel, vermag ich überhaupt keine scharf ausgesprochene und feststehende

Unterschiede zwischen denselben zu finden; es scheint mir, dass diese

Arten, wenn es nicht gelingen sollte, auf Grund eines grösseren Materials,

igend welche anderen Unterscheidungsmerkmale zu finden, miteinander zu
vereinigen sind; einstweilen will ich mich indessen davon enthalten.

10. Empusa tricornis Goeze.

Aus unserem Gebiete nur von Brancsik [7] und zwar aus As'ha"-

bad signalisiert; es kann dies aber auch ein Fehler sein.



11. Empusa pennicornis 11.

Alex. [Kitt., 21]; Krasn., Artshman [Redt., 27.28]; Kz.-Ar., G.-T.,

As., Ted. (Ahng.!); Ted. (Sem.!); B.-A. (Uv.I); Serachs (Korzh.!),

m VIII.

Eine in Transkaspien, wie auch in den südlichen Kirghisensteppen,

sehr gewöhnliche Art, die öfters Nachts zum Lichte herbeifUegt.

Phasmatodea.

12. Gratidia adelungi Br.-Watt.

Tsh., 25. IV. 04 (Fisch.!; sp. typ.); Far., 15. V., 26. VII. 911

(Ho h Ib.!).

Brunner [//] hatte wohl nur grosse, fast ausgewachsene Larven

vor sich, weil die Antennen nach seiner Beschreibung zu kurz sind; ähn-

liche Ausmessungen hat auch ein Exemplar von H h 1 b e , ein ande-

res Exemplar von ihm besitzt folgende Maasse:

Long, antenn 15 mm. (ll,r, bei r u n n e r'schen Exem-

plaren).

corporis 67

mesonoti 14,5

nietan. cum segm. med. 10

„ fem. ant 28

interm 20

„ „ post 23.

13. Graditia inconspicua Br.-Watt.

Goudan (Transkaspien, Kopet-Dagh); Kutshan (Nord-Persien), 15 111.

98 (Zar.!; spec. typ.!); Ost-Buchara (Barstshevsky!)

14. Gratidia bituberculata Redt.

Krasn., As. [Redt., 27,2S]; Transcasp. (Komarov!); Far., 15. V,

27. VI, 911 (Hohlb.!); Ost-Buchara, 1875 (Dr. Regel!).

Die drei erwähnten Gratidia-Arien sind vielleicht nicht so selten,

aber, ihres vortrefflichen Anpassungsvermögens wegen, ausserordentlich

schwer, meistens nur zufällig, zu finden.

Acridiodea.

15. Tetrix tartara Bol.

Turcomania [Redt., 27]; As. (Sem.!); Ger. (Shavrov!); B.-A.

11. III—3. IX. (Dem!).

Zwei von mir untersuchte Exemplaren haben ganz entwickelte Hin-

terflügel und ein lang nach hinten gestrecktes Pronotum (f. macroptera);

bei anderen Exemplaren reicht letzteres nur bis zu den Hinterknien, während

die Flügel reduziert sind (f. brachyptera).
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16. Tetrix subulataL.

As. [Bran s., 7]; D.-K., 5. VI. 89 (S e m.!) ; B.-A., 10 12. IV. 07

(Dem.!).

17. Paratettix meridionalis Ramb.

Transkaspien [Jacobs., 18]; Ted., 2. VIII. 96 (A h n g.!) ; Gjaurs -

B.-A. (Ahn g.!); Rpt., 24.VI. 910; Tsh., 25. V. 910 (S u m. !).

Die transkaspischen Exemplare dieser mediterranen Art sind grösser

als die typischen, hell-grau gafärbt (ausser einem, das etwas dunkler ist)

und mit schwarzen und dunklen Punkten und Körnchen bedeckt; an dem

Pronotum sind immer zwei schwarze Flecken ausgesprochen.

Diese Art kommt, im Gegensatz zu anderen Tetrigiden, auch in der

Sandwüste vor ; solche aus Repetek und Tshardzhui stammende Exem-

plare sind durch ihre dem Sandboden auf das Beste angepasste Farbe aus-

gezeichnet.

18. Acrida turrita Stal.

Kz.-Ar. (Ahng. !); Ger., Sary-Dagh, G.-T. (Zar.!); As. [Redt.,

27, 28; ran CS. 7]; Firüza [Z u b v s y, 43] \ B.-A. (U v. !) ; Far.

(Hohlb.); Im.-B. 11. VII 21. VIII. (Sehr!).

19. Acrida nasuta L.

Bach. (Vasiljev!); Kopet-Dagh (Sem.!); As. [Redt., 27, 28;

ran CS., 7; Ahng.!]; Ted. (Sem.!); B.-A. (Uv.!); Tsh. (Sem.!)

Insel Ogurtshinsky 29. IV -26. VIII. (D ppel m ay e !).

Die beiden Acrida-kûtn leben gemeinsam und zwar auf kultivierten

Strecken, sie sind aber auch im Schilfgebüsche am Amu-Darja-Ufer (bei

Farab, nach A. Hohl bec k's Mitteilung) sehr häufig. Besonders zahl-

reich fand ich sie auf Luzerna-Feldern ; Nachts fliegen sie zum Licht

herbei.

* 20. Gelastorrhinus sagitta, sp. n. ').

(Taf. I, fig. 1, 2).

üelastorrhinus esox u r, apud I n n i v, Revue Russe d'Entomoi.,

X, 1911, p. 109.

Viridis, antennis, marginibus lateralibus rostri, utrinque fascia late-

rah ab oculo per marginem superiorem loborum deflexorum pronoti et area

media elytri usque ad ejus apicem extensa vinosis. Antennae longae,

compressotriquetrae, attenuato-lanceolatae, in J" capite cum pronoto unitis

duplo longiores, in 9 üs aequales vel vix la superantes. Caput elonga-

tum ; rostrum supra concaviusculum, antice angulato rotundatum, ante api-

cem parum nutans ; fronte fusco punctata, valde reclinata, a latere visa

subsinuata, longitudine tota profunde sulcata, carinis acutis, parallelis, su-

perne conjuctis, angulum acutum formantibus, infra ocellum parum diver-

gentibus ; carinis lateralibus acutis, rectis ; vertice a rostro suico praecipue

parabolico disjuncto, inter oculos saepe carinulato; occipite praesertim

transverso-rugoso. Pronotum compressiusculum , antice subrotundatum,

') Mit einem Sternchen bezeichne ich für die transcaspische Fauna neue Arten.
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postjce obtuso-angulatum, ante sulcum transversum, qui pone medium

Situs est, vix gibbulosum, laeve, pone sulcum dictum planum, valde im-

presso-punctatum ; carina media sat acuta, per sulcum transversum inter-

rupta ; carinis lateralibus distinctis, rectis, postice vix divergentibus, a latere

visis ante medium suum sinuatis, dehinc parum reflexis ; lobis deflexis

marginibus anteriore inferioreque rectis, margine postico arcuato-sinuato,

angulo antico obtuso, postico subrecto. Prosternum strumosum,
vel carinulatum, haud denticulatum. Elytra abdomen superantia, sat

angusta, ante apicem angustata, subacuta, margine anteriore cum
margine posteriore subparallelis, pellucida, basi subcoriacea

;

area mediastina parum ampliata, apicem versus angustata, vena spuria

instructa [qua vena in area scapulari, discoidali, interulnari et axillari quo-

que adest], saepe plus minusve interrupta ; venis axillaribus valde appro-

pinquantibus, parallelis, non contingentibus ; vena anali libéra. Alae pellu-

cidae, iridicolores, margine antico virescentes ; area discoidali praecipue

vinosa; venis radialibus, ulnari et axillaribus (venulisque ad partim) rufo-

fuscis. Pedes virides, tenues, parce pilosi ; lobis apicalibus femorum posti-

corum vix obtuse productis, lobo interno, quam externo parum longiore
;

tibiis posticis viridibus, pilosis, spinis tenuibus apice nigris utrinque 14

—

15 armatis, apice calcaribus utrinque duobus instructis, calcaribus externis

sat fortiter hamiformiter curvatis.

d : Segmentum ultimum abdominale dorsale postice valde emargi-

natum. Lamina supraanalis oblong o-lanceolat a, ovaliter
im pressa. Lamina subgenitalis parva, perpendicularis, obtuse conica,

valde pilosa. Cerci compressi, intus parum curvati, apice late

rotundati.

$: Lamina subgenitalis longa, apice fere recta, vel

medio denticulo parvo obtusissimo armata ; impresso punctulata, pilis raris

brevibus instructa.

d ?

Long, corp 30—32 mm. 43 —44 mm.

pron 5—6 „ 7 — 7,n „

„ elytr 30—31,5 „ 40 —41

„ fem. post 13—13,5 „ 17,5—18 „

Lat. elytr 3 „ 4,5

Hab.: Farab ad fl. Amu-Darja, 13. VII. 910, 1 ^ (G. Sumakov
leg.); ibidem, 20. VII. 911, 2 c^d", 3 $ 9 (A. Hohl bec leg.).

Die Gattung Gelastorrhinus Br.-Watt. ist bisher noch so ungenü-

gend bekannt, dass die Bestimmung der Arten äusserst grosse Schwierig-

keiten verursacht. Über diese Gattung besitzen wir nur vereinzelte Arten-

Beschreibungen von r u n n e r [9, Gel. albolineatus], Saussure [35,

G. esox], Fritze [16, G. glacialls] Bolivar [5, G. tryxaloides], wie

auch von früheren Autoren, wie Walker-), D e - H a a n, S e r v i 1 1 e ; aber

=) über den wissenschaftlichen Werl der von Walker beschriebenen Arten vergleiche auch

Brunn er 's Abhandlung: Über den Wert der Species und der Cataloge des British Museum.— Verh.

zool.-bot. Ges. Wien, XX, 1870.
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die von diesen Autoren beschriebenen Arten sind nur sehr oberflächUch,

meistens ihrer Farbe nach, charakterisiert, weshalb es jetzt vollständig

unmöglich ist, ohne die Typen derselben gesehen zu haben, sich über

ihre spezifische Merkmale klar zu werden. Ausser den erwähnten Ein-

zelbeschreibungen liegt eine von M. Burr[/2] verfasste Revision der

Gelastorrhinus-Arten vor, die aber sehr unvollständig ist: es werden in

dieser Arbeit nur einige, nicht aber alle bekannte Arten besprochen (es

sind darin die unlängst vor Burr's Monographie beschriebene G. tryxa-

loides Bol. und 0. glacialis Fritze, wie auch Walke r's, S a u s s u r e's

und D e - H a a n's Arten ausgelassen), und drei neue kurz charakterisiert.

Die Bestimmung nach der synoptischen Tabelle von Burr ist fast un-

möglich, weil dieser Autor kein beständiges Artenkriterium gibt. Für die

Einteilung der Arten in zwei Gruppen hat Burr die Form der Naht, die

Vertex mit Rostrum verbindet, gewählt ; dieses Merkmal steht aber auch

bei den einzelnen Arten nicht ganz fest : so besitzt von zwei Exemplaren

des G. esox in den Sammlungen des Akad. Zoolog. Museums das eine

Exemplar eine parabolische Naht die andere eine spitzwinkelige, bei der

G. sagitta ist dieses Merkmal auch unbeständig. Für die Unterscheidung der

Arten verwendet Burr bald die Zahl der Dornen an den Hintertibien

(12—15 bei G. albolineatus und 15 -17 bei G. selachel), bald den Ver-

lauf der Vena intercalata im Discoidalfelde der Elytren, die nach Burr bei

G. lucius ungeteilt ist, bei G. esox dagegen in viele kleinere Aederchen

zerfällt ; dieses Merkmal ist aber auch im allgemeinen sehr unbeständig

und bei den Gelastorrhinus-Arien ganz besonders. Es ist höchst wahr-

scheinlich, dass bei einer Revision dieser Gattung einige Arten sich nur

als Synonyme anderer erweisen werden, weil zur Zeit die Zahl der Gela-

storrhinus-Arien ziemlich gross ist und es ganz unmöglich erscheint in dem

Verhältnis der Arten zueinander klar zu werden. Wenn ich mich den-

noch entschliesse, bei einer solcher Sachlage noch eine neue Art zu

beschreiben, so tue ich dieses auf die Gefahr hin, den von mir gegebenen

Namen späterhin nur als Synonyme betrachtet zu sehen, um eine aus-

führliche Beschreibung dieser Art zu geben, die es dem künftigen Mono-

graphen erlauben wird, dieselbe ohne Mühe zu erkennen, was leider nur

von wenigen der zur Zeit bekannten Arten gesagt werden kann. Zur Auffas-

sung des transkaspischen Gelastorrhinus als eine neue Art bewog mich auch

der Umstand, dass diese Tiere sich sehr gut, und zwar durch rein morphologi-

sche Merkmale, von allen bisher genügend beschriebenen Arten trennen lassen.

Besonders charakteristisch ist für G. sagitta die Form des „tuber-

culum prosternale", dass nur schwach ausgebildet ist und niemals in

Gestalt eines Zähnchens hervortritt. Dieselbe Form des Tuberculum finden

wir nur bei dem japanischen G. esox Burr wieder, von dem unsere Art

sich sehr deutlich durch die Gestalt der Elytren unterscheidet. Aehnlich

wie bei G. sagitta gebildete, parallelrandige, wenig zugespitzte Elytren

besitzt augenscheinlich nur die aus Süd-Indien stammende Art G. tryxa-

loidcs Bol. (diese Art habe ich nicht gesehen), die aber rote Hintertibien

und ein zahnförmiges „tuberculum prosternale" besitzt.
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Am besten lässt sich der Unterschied in der Gestalt der Elytren bei

esox und sagitta durch das Verhältnis der Elytrenlänge zur deren Breite

auszudrücken ; bei sagitta ist dieses Verhältnis immer kleiner als bei

esox, weil die Elytren der ersteren Art relativ viel schmäler sind :

sagitta esox

Länge 31 41 27 41

Breite 3 4,r, 2,4 3,8

Verhältnis lO,- 9,i 11,:-. 10,s

G. edax S a u s s. (aus Madagaskar, Indien, Ceylon, Abyssinien) ist

durch weisse Streifen in der area mediastina und durch die Gestaltung des

Rostrum, das nach vorne etwas breiter und an der Spitze breit gerundet

ist, sehr gut von allen anderen, wie auch von der unsrigen, Arten zu trennen.

Von G. albolineatus Brunn, (aus Birmanien) und G . selache B> n x i

(aus Sikkim) unterscheidet sich G. sagitta, abgesehen von der Elytren-

form, durch kleinere absolute Ausmessungen, wie auch durch die relative

Maasse der Hintertibien und — Schenkel.

G. glacialis Fritze (von Sumatra) ist viel kleiner als sagitta, und

hat, soviel man nach der Abbildung bei Fritze urteilen kann, sehr eigen-

artig gebildete Elytren ; ausserdem sind diese letzteren, wie auch die Flü-

gel, anders gefärbt.

Die von S e r V i 1 1 e, De -Haan und Walker beschriebenen Arten

sind, wie ich schon oben bemerkte, gar nicht zu erkennen, so dass ich

von einer Vergleichung meiner Art mit jenen ganz absehen muss.

Herr N. I n n i V war so liebenswürdig, das von ihm aus dem

Turkestan als G. esox erwähnte Exemplar [19] mir zum Studium mitzu-

teilen ; dieses ist auch ein ganz typisches Weibchen von G. sagitta ;

daher ist diese Art auch noch östlicher bis Turkestan verbreitet.

Nach A. Hohlbeck's Mitteilung ist diese Art bei der Station Fa-

rab sehr gemein, wo sie mit Oxya tiiranica m. im Schilfrohr-Dickicht am

Ufer des Amu-Darja zusammenlebt, und diese Tatsache zeigt uns, wie

ungenügend die Orthopterenfauna Transkaspiens noch erforscht ist, wo
solch grosse und auffallende Tiere sich als neu erweisen können. Teil-

weise ist dies auch dadurch erklärlich, dass in Zentral-Asien nur sehr sel-

ten an feuchten Stellen gesammelt worden ist, indem dort die Sand- und

Lehmwüste, wie auch die Bergketten eine so eigenartig?, für jeden Natur-

forscher allzu verlockende Flora und Fauna darbieten. Solche Ortschaften,

die man mittelst künstlicher Bewässerung für Kultui brauchbar macht,

besitzen in Zentral-Asien in der Tat eine nur sehr arme und wenig cha-

rakteristische Fauna; allem an den Ufern grosser Flüsse, wie des Amu-

Darja u. a. m., kann man gewiss noch manche interessante und überras.

chende Funde machen.

21. Duronia fracta Krauss., subsp. kalrayka Adelung.

Kz-Ar. (Ahng. !); Artshman (A h n g. !) ; Bach.; Kelata (Sem.!);

As. [Redt., 27, 28]; ebenda (Sem.!; V a .! ; Ahng.!); Annan (Var.!);
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Pary-Jary ') [Red t., 27] ; D.-K. (Sem!); Merv [Red t., 27. 28] ; B.-A.

(Dem.! U v. !) ; Far. (H h 1 b. !) ; Darg. 11. III—26. VII (S u m. !).

Im Jahre 1906 beschrieb N. v. A d e 1 u n g [2] auf Grund eines weib-

lichen Exemplares aus dem Turgai-Gebiet eine sich von D. fracta ziem-

lich gut unterscheidende Art D. kaltnyka ; später wurde dieselbe von mir

aus dem Uralsk-Gebiet [39] und von Herrn I n n i v aus dem Turke-

stan [19] signalisiert, aber auch nur in einzelnen Stücken, die es nicht

erlaubten, sich über die Selbständigkeit dieser Art sicher auszusprechen,

letzt habe ich eine grosse Serie von Exemplaren der D. kaltnyka aus Turke-

stan, Transcaspien, dem Nord-Kaukasus und Transkaukasien vor mir und

kann mich darum mit vollem Recht über den taxonomischen Wert dieser

Forme aussprechen. Meiner Ansicht nach ist D. kaltnyka nur eine viel-

leicht geographische Rasse („subspecies" im Sinne von A. Semenov-
T i n-S h n s [56]) der weit verbreiteten D. fracta, weil die Unter-

scheidungsmerkmale jener Art von fracta, wie dies aus dem Studium

mehrerer Exemplare hervorgeht, meistens nur relativ sind und es unmög-

lich ist, zwischen diesen zwei Arten eine scharfe Grenze festzustellen.

D. kalttiyka ist eine so stark variierende Form, dass einige ihrer Vertreter

fast vollständig mit D. fracta übereinstimmen, während die anderen Exem-

plare einen grossen Unterschied von letztgenanter Art aufweisen ; nach

einem solchen Exemplare hat auch Adelung seine Art beschrieben und

hatte daher genügenden Grund dieselbe als eine besondere, von D. fracta

verschiedene Art, zu betrachten.

Die Unterscheidungsmerkmale der D. kaltnyka von D. fracta, welche

von Adelung erwähnt werden, sind, wie schon bemerkt wurde, von

mehr relativer Natur : D. kaltnyka ist im allgemeinen etwas schlanker,

besonders sind der Kopf und das Pronotum schlanker gebaut, als bei

D. fracta; die Grössenunterschiede können hier nicht in Betracht kommen,

wie dies aus meinen Messungen zu ersehen ist. Von weiteren, morpholo-

gischen Unterscheidungsmerkmalen beider Formen sind, nach Adelung,
zu erwähnen : die Hinterecke des Pronotums soll bei kaltnyka sehr stumpf

(„obtusissimus") sein, es gibt aber auch solche habituell typische kal-_-1, die sich in dieser Hinsicht von fracta nicht unterschei-

den, wie auch solche, die eine völlig abgerundete Hinterecke des Prono-

tums besitzen ; bei einigen Exemplaren ist der Pronotumhinterrand sogar

rund abgeschnitten, ohne irgendwelche Ecke. Die Elytren sollen bei kal-

tnyka, nach d e 1 u n g's Beschreibung, schmäler sein, als bei fracta, und

das ist wohl meistens der Fall, aber auch nicht immer: es gibt solche

Exemplare von kaltnyka, bei denen die Elytren ganz die für fracta nor-

male Breite besitzen ; die Länge der Elytren variiert bei kalmyka (wie

auch bei fracta) sehr stark, was durch meine Ausmessungen erwiesen

wird ; die area mediastina soll bei kaltnyka etwas mehr erweitert sein, so

dass der Vorderrand mehr lappenförmig vortritt — dieses Unterschied ist

aber zu unbedeutend und man kann auch in dieser Hinsicht eine ununter-

•
s) Wohl Sary-Jazy, wie es in einer anderen Arbeit Redtenbacher's steht ['J8\.
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brochene Reihe von Uebergangsformen bis zur typischen fracta zusam-

mensetzen. Sehr unbeständig ist auch der Verlauf der Pronotumseiten-

l<iele bei kalmyka : bald sind diese im vorderen Teile parallel, bald nach

vorne divergierend gebogen ; bald sind sie in der Mitte des Pronotums

einander am meisten genähert, bald an seinem Vorderende.

Was die Gestaltung des Kopfes betrifft, so ist derselbe im allgemei-

nen bei kalmyka dünner ; die Stirn hat bei dieser Form eine Längsfurche,

die mehr oder weniger vertieft, oder nur mit einer kleinen Vertiefung

unter dem Auge versehen ist ; der Mittelkiel des Vertex ist bald, wie dies

für fracta typisch ist, gut ausgebildet, bald fehlt er.

Der Färbung nach kann man zwei vorherrschende Typen von kalmyka

unterscheiden — eine gräuliche und eine grünliche Form. Die zu erstererForm

gehörenden Insekten sind schmutzig-grau, bräunlich oder (2") stroh-gelb

gefärbt; heller gefärbte Exemplare haben dunklere Postokularstreifen ; am
Pronotum sind zwei schwarze oder dunkle Seitenstreifen vorhanden, die

in der Hinterhälfte von oft sehr hellen Seitenkielen durchbrochen sind; die

Seitenlappen des Pronotums haben unbestimmte dunklere Makeln, oft sind

auch einige hellere Längsstreifen vorhanden. Die Elytren sind von der

Grundfarbe, gegen die Spitze hin etwas heller, mit weissem Streifen in der

area scapularis und geschwärzten Radialadern ; bei solchen Exemplaren, die

keine weisse area scapularis besitzen (solche kommen vor, wenn auch

selten), sind die Radialadern auch nicht dunkler gefärbt; die area discoi-

dalis ist im allgemeinen verdunkelt oder wenigstens mit einigen dunklen

Makeln versehen, schwarz geädert.

Die zweite, grünliche Form scheint etwas seltener zu sein und ist

nur durch Weibchen vertreten, während von ersterer Form Exemplare

beiderlei Geschlechts vorliegen ; zu solchen grünlichen Weibchen gehört

denn auch d e 1 u n g's Type ; diese Form erinnert sehr an D. lucasi

Bol. und D. savignyi r a u s s, die vielleicht auch nur der kalmyka
nahestehende Rassen von D. fracta sind. Die Exemplare dieser Form
sind hellgrün oder etwas bräunlich-grün gefärbt; das Pronotum ist zwi-

schen den Seitenkielen meist rötlich oder bräunlich grau ; ebenso gefärbt

sind auch die Elytren hinter den Radialadern, während der Vorderrand

meist hellgrün gefärbt ist, mit helleren Streife in der area scapularis. Im

übrigen ist die Zeichnung dieser Form mit derjenigen der ersteren Form

übereinstimmend, nur mit einem Stich ins Grüne.

Die Flügel sind bei beiden Farben-Varietäten ganz hell, durchsichtig

und dies ist der schärfste Unterschied der D. kalmyka von fracta, die an

der Spitze verdunkelte Flügel besitzt. Dieses Merkmal und die etwas

schlankere Gestalt *) sind demnach die einzigen Merkmale für die Auf-

fassung von D. kalmyka als distinkte Art und meiner Meinung nach sind

diese Merkmale zu gering, um einen spezifischen Wert zu besitzen.

•) Kürzlich bekam ich (von Herrn Semenov-Tian-Shansl<y) eine Orthopterenausbeute

des Herrn N. Zarudny von Turkestan, wo auch einige D. kalmyka sich befinden, die im Gebirge Tala:-

Alatau (Bogustan, 3. VI. 07) gesammelt sind und nach ihren Habitus von fracta gar nicht zu unter-

scheiden sind; die Hinterflügel sind bei ihnen glashell —dies ist demnach das einzige Trennungs-

merkmal di'Ser zwei Formen.
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D. kalmyka Adel, kann demnach nur als subspecies von D.fracta

r. betrachtet werden, die in den Aralo-Caspischen Steppen die typische

Form ersetzt. D.fracta ist aus Aegypten, Syrien und Kleinasien bekannt,

die Hinweise auf fracta aus Transcaspien [R e d te n ba h e r, 27, 28] und

dem Semiretshje [Zubovsky, 45; I n n i v, 20] glaube ich auf

kalmyka beziehen zu müssen. Das Verbreitungsgebiet der D. fracta,

kalmyka ist demnach : Semiretshje, Turgai-Gebiet, Uralsk-Gebiet, Turke-

stan, Transkaspien, die Step;: en des Nordost-Kaukasus, wo ich sie im

letztem Sommer sammelte und Transkaukasien (ich habe einige Exem-

plare aus dem Gouvernement Tiflis) — also die ganze Aralo-Caspische

Niederung.

Die Resultate der Ausmessungen von mehreren Exemplare sind

folgende:

d ?

Long, corp 14— 17 mm. 21 26 mm,

„ elytr 11—14,.-. „ 16 --20,.-. „

„ fem. post 9—10 „ 12 —13 „

„ tib. „ 8— 8,5 „ 10,:. ^11 „

In kultivierten Ortschaften Transcaspiens ist diese Art sehr gemein, be-

sonders zahlreich ist sie an Luzernefeldern ; Nachts kommt sie zahlreich

zum Licht.

22. Platypterna tibialis F i e b.

Krasn. (S u m !) ; Bergkette Bolshyje Balchany : Lama-Burun [Z u b.,

43] \ As. [R e d t., 27, 25] ; Annan (Var.!); B.-A. (Uv.!); Rpt.(Sem.!, S u m.!,

Hohlb. !); Tsch. (Fish.!); Far. 3. V— 19. VI (Höh Ib.!).

Ein Weibchen von Tshardzhui ist hellgrün gefärbt ; die Seitenstrei-

fen sind sehr schmal, hellbraun. Ein anderes Weibchen (von Krasnovodsk)

ist auffallend gross (Körperlänge 43 mm.); Kopf und Pronotum sind kasta-

nienbraun gafärbt, die Elytren sind grau mit schwarzen Radialadern, vor

welchen ein weisser Streif verläuft ; die Seitenstreifen am Kopf und Pro-

notum sind sehr deutlich, dunkelbraun; die Pronotumseitenkiele hell ge-

färbt; längs dem Oberrande der Hinterschenkel verläuft ein schwarzer

Längsstreif.

Nach A. Hohlbeck's Angabe, hat er diese Art bei Repetek in

Sträuchern von Aristida pennata, mit der sie wohl biologisch verbunden

ist, gefunden ; dieselben Verhältnisse beobachtete ich auch schon früher

im Gebiet Uralsk [39]; Dr. Krauss hat diese Art auch in der Sahara an

Aristida pungcns beobachtet [24]. Da Aristida nur an Sandhügeln wächst,

ist auch Platypterna tibialis eine für die Sandwüstenfauna charakteristische

Art, weshalb ich sie in Bairam-Ali, von wo die Sandhügel ziemlich ent-

fernt liegen, nur einmal und zwar Nachtsam Licht gefangen habe; H li 1-

beck fing sie auch nicht selten in Repetek am Licht.

23. Stenobothrus simplex E v.

As. [Bran CS., 7]; B.-A., 23. VI. 910 (Uv.!); Pul-i-Chatum (Redt.,

27, 28].



Diese eigentümliche Stenobothrus-kx\ kommt nur sehr sporadisch

vor, indem sie nur am Salzboden und zwar nur in der trockenen Salz-

steppe, nicht aber an feuchten salzigen Orten wohnt, was ich auch in der

Kirghisensteppe bemerkt habe [39].

24. St. bicolor h a r p.

Kz.-Ar. (Ahng. !); G.-T., 14. V. 09 (S h a v r v !) ; Ger., 15. V. 09

(Id.!); As., 5. V. 89 (Sem.!); Gjaurs (Ahng.!); Tshuli [Redt., 27, 28]\

Afg. Gr. (Ahng. !).

Die transcaspische Vertreter dieser Art sind braun-grau gefärbt, sehr

schlank ; der Vertex tritt sehr stark hervor ; die Stirn ist sehr steil.

25. St. pulvinatus F -W.

Ger.—G.-T., VII. 85, 2 $ 9 (Z a r. !).

" 26. St. albomarginatus D e g.

Ger.—G.-T., VII. 85 (Zar.!).

27. St. dorsatus Zett.

Im.-B., VI. 1911 (Shr.l).

Diese Stenobothrus-kxi ist für Transcaspien neu, war aber schon aus

den Kirghisensteppen und aus dem Turkestan bekannt, weshalb sie auch

hier zu erwarten war ; kommt gewiss nur in Oasen vor.

28. Stauronotus maroccanus T h u n b.

Insel Tsheleken am Caspischen Meer [I n n i v, 19].

29. Staur. hauensteini Bol.

As. [B r a n s., 7].

Das Vorkommen dieser nur in Syrien und Kleinasien verbreiteten

Art in unsere Fauna ist sehr zweifelhaft, um so mehr, dass ausser Bra-

n s i niemand sie aus Transkaspien erwähnt hat.

30. Staur. kraussi Ingen.

Alex. VI. 1911 [Ikonnikov]; Kelata (Ahng.!); As. (I b. !).

31. Staur. tartarus Stshelk.

As., Buschwermark (?) [Redt., 27, 28]\ B.-A., 14. VI— 15. VIII. 1910

(Uv.!).

Da die zentral-asiatischen Vertreter der Stauronotus-Aüen sehr von den

typischen abweichen, deshalb ist es jetzt noch unmöglich zu urteilen, ob

St. tartarus eine selbstständige Art darstellt oder sich im Zusammenhang

mit St. anatolicus oder St. albicornis befindet. Die Gattung Stauronotus

fordert eine monographische Bearbeitung.

* 32. Staur. genei s y.

Ger.—G.-T., VII. 85 (Zar.!).
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Mizonocara ')> gen. nov.

Generibus Arcyptera S e r v. et Notopleura Krauss vicinum.

Corpus totum glabrum, pilosum. Caput magnum, vertice trian-

gulari, in 9 ,
quam in J, apice obtusiore, concavo, margine externo utrin-

que carinula acuta postice angulatim inflexa ab oculo diviso; foveolis

verticis late trapezoideis. sat acute delineatis, fere repletis,

punctis impressis rugulosis, apice haud contiguis ; costa frontali a

latere visa subconvexa, valde impresso-punctata, lata, b t u s a,

in ? plana, in d'supra ocellum vix impressa, infra 1-

lumin utroque sexuobliterata; oculis magnis, in c^ sat valde

prominulis ; antennis in $ capite cum pronoto unitis subaeque longis (in

specimine unico d" antennae mutilatae sunt), subdepressis, apice parum

dilatatis ; occipite ruguloso, valde impresso-punctato, carina media acuta

instructo. Pronotum subcylindricum, ante medium levissime

constfictum, supra vix gibbulosum, rugulosum, carina mediana acuta,

per sulcum transversum posticum, qui pone medium positus est, interrupta,

carinis lateralibus antice obtusissimis, subparalielis, ante

sulcum transversum primum valde inflexis, intersulcos
obliteratis, tantum linea fuscescente signatis, pone sulcum pos-

ticurfi valde expressis, parum divergentibus; margine pos-

tico obtusangulo, subrotundato ; lobis deflexis altioribus, quam longis, an-

gulis obtuse rotundatis, sulcis distinctis. Elytra abbreviata, basi

intus sese haud tegentia, in c' apicem versus pellucida et dilatata,

in $ tota subpellucida subangustata, venis rectis, sat crassis;

area mediastina in ad medium marginis antici exlensa, ante apicem vix

dilatata, apice ipso angustata, in 9 fere ad apicem elytri exte n sa ; area

scapulari in 9 sat lata, iucffortiter dilatata, venulis
sparsis obliquis, subparalielis; area externomedia in 9 an-

gusta, in d" pone medium dilatata; area discoidali angusta, ve-

nulis sparsis regulariter reticulata, vena intercalata
nulla; venis ulnaribus a basi divisis, vena ulnari anteriore venae ulnari

posteriori subpropiore, quam venae radiali ; area anali subcoriacea,
venulis irregularibus. Alae nulla e. Prosternum carinula
transversa minima instructum.

Pectus latum, antice subconvexum, suico mesosternum a metasteriio

séparante sat profundo, medio levissime rotundato, apicibus recurvis; lobis

metasterni, praecipue in 9, sat valde distantibus. Tergitum primum tym-
pano aperto instructum. Pedes inter ungues aroliis mini-

mis i n s t r u t i, femoribus posticis macuiis tribus transversis typicis

indistinctis ornatis.

d" : Lamina supraanalis obtuse triangularis ; lamina subgenita-
lis minima, haud prominula; cerci obtuse conici.

9 : Segmentum 9. abdominis margine postico valde
quadrangulariter excisum; lamina supraanalis obtuse triangularis;

5) -f capite majore (iisuo)v -|- xipa).
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cerci parvi, lateraliter compressi, acute trianguläres; valvulae

ovipositoris brevissimae, obtusae, valvulae inferiores latere

externo lobulo basai! rotundato armatae; lamina su b-

genitalis magna, valde elongata.

* 33. Mizonocara déserti, sp. n.

(Fig. 1, A, .)

Parva, pilis longis, griseo teslacea, colore terrae, indistincte fusco-

maculata et nigro impresso-punctata ; oculis longitudinaliter late fusco

fasciatis ; antennis fusco-annulatis ; carinis lateralibus pronoti fusco signatis,

latere interno griseo-pallido delineatis ; lobis deflexis pronoti margine antico

ac postico nigro punctatis
; pedibus anterioribus et mediis fusco-annulatis,

valde pilosis ; femoribus posticis pilosis, maculis tribus plus minus distinc-

tis fuscis, ad carinam infero-externam punctis 4—5 magnis nigris punctis-

A

. 1. Mizonocara deserti, sp. n. A— $, B— cf.

que minimis nigris sparsis ornatis ; tibiis posticis apice vix dilatatis, pal-

lidis, ad geniculum supra callositate nigra instructis, basi indistincte testaceo-

annulatis, spinis nigris et pilis multis longis armatis.

^ 9

Long, corp 10 mm. 13 mm.
pronoti 2 „ 2,5 „

elytr 5 „ 5,r. „

fem. post 6,:. „ 7,r. „

tib. post 4,5 „ 6 „

Hab. Transcaspia : Germab, Sary-Dagh, Geok-Tepe, VIL 85, 1 c^,

1 9 (N. Zarudny).

Nach seinem ganzen Habitus erinnert diese bemerkenswerte Acridier

an eine Oedipodide, die nähere Studien des Tieres zeigt uns aber, dass diese

Art zu Acrididen gehört und zwar in der Nähe von Arcyptera und Noto-

pleura einzureihen ist. Es ist sehr interessant, dass auch in Trans-

caspien, gleich der Sahara-Wüste, wo die Gattungen Eremogrylliis und

Notopleura leben, ein solcher eigentümlicher Vertreter dieser Familie

gefunden ist.

Herr N. Zarudny hat nur ein Pärchen dieser Art mit den in

Mehrzahl gesammelten Egnatius apicalis, Strauronotus genei und Steno-

2*
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bothrus Simplex zusammen gefunden ; da diese drei Arten nur an den

l<ahlen Salzplätzen wohnen, muss auch unsere neue Art für diese Station

charakteristisch sein.

34. Arcyptera truchmana F.-W.

„Elle se trouve en Turcménie. M. Karéline" [F.-Waldheim, 15].

Dass diese Art wirklich in Transcaspien zu finden ist, ist nicht zu

zweifeln, indem sie in südlichen Kirghisensteppen und Turkestan häufig

vorkommt.

35. Arcyptera labiata Brülle.

Nur von Bran si [7] von Ashabad signalisiert; seitdem nicht

wieder gefunden.

36. Epacromia thalassina Rossi.

Bach. (Vas. !); As. [Redt., 27, 28; Z u b., 43; Bran es., 7]

(Ahng.!. War.!); Ted. (A h n g.!j; B.-A. (U v.!, A h n g.!); Tsh. (S u m.!)

Far. (Sum.! Höh Ib.!); Station Amu-Darja (Sem.!); Petr.-Alex. (S u m.!)

Darg. (Id.!) V IX.

In der Grösse, Farbe, Zeichnung, Elytrenlänge u. a. sehr variierende

Art. Einige Weibchen von Amu-Darja besitzen fast dreieckige Stirngrüb-

chen und sehr stark gebogene und vor der Spitze dem v. radialis stark

genäherte vena intercalata.

37. Epacromia tergestina h a r p.

Far., 2. Vi. 911 (Höh Ib.!).

38. Pyrgodera armata F.-W.

As. [Redt., 27; ran es., 7 ; J ! h n g. !) ; Annau, 5. V. 89

(Sem.!); Murgab (Redt., 28); Sary-Jazy, 30. V. 911 (Androsov!).
Sehr verbreitete turanische Art, kommt aber nur vereinzelt vor.

39. Mioscirtus wagneri E v.

Dushak [Redt., 28]; G.-T., 4. VI. 96 (Ahng.!); As. [Redt., 28;

Ahn.!); Ted., 18—23. VIII. 96 (Id.!); B.-A., 15. VI-6. VII. 910 (U v.!).

ab. varentzovi Z u b. Firüsa [Z u b., 43] ; A s. (A h n g.! V a r. !);

Ted., 22. V. 89 (Sem.!); B.-A. 17. Vi. 910 (Uv.!), 8. VI. 911 (PI.!).

N. Z u b V s y hat aus dem Kopet-Dagh eine rotgeflügelte Mio-

scirtus-kxX beschrieben [43], die er vorzugsweise durch genannte Färbung

der Hinterflügel charakterisierte. Nunmehr besitze ich ein ziemlich grosses

Material von M. wagneri E v., wie auch von M. varentzovi Z u b. aus

Transcaspien ") und dem nord-östlichen Kaukasus (von Unterlaufe des

Kuma-Flusses), dessen Studium mich in ganz unzweilfelhafter Weise davon

überzeugte, dass M. varentzovi keine selbständige Art ist, sondern nur

als eine in der Farbe der Hinterflügel abweichende Form des M. wagneri

'•) Dank der Liebenswürdigkeit des Herrn ZiibovsVy stand mir auch seine Type zur

X'erfügunjj.
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zu betrachten ist. Unter den morphologischen Merkmalen, die Z u b v-

sky für seine Art für charakteristisch hielt, sind hauptsächlich zu erwäh-

nen: varentzovi soll etwas grösser sein, als wagneri; die Stirn- und

Wangenkiele sollen etwas verwischt und die Stirnfurche vor dem Ocellus

flach sein ; diese Merkmale sind aber auch bei typischen gelbflügeligen

M. wagneri unstät, weshalb ihnen keine spezifische Bedeutung zukommt.

Als Merkmal für die Trennung dieser zwei Arten bleibt demnach nur die

Farbe des Basalteiles der Hinterflügel bestehen, welche rein-gelb bei

wagneri und rosa-rot bei varentzovi ist ; solche Umwandlungen des

Pygments der Flügel sind aber bei den Oedipodiden allbekannt; ich erin-

nere nur an Celes variabilis (blau-rot), Oedipoda miniata (rot-gelb-

blau-farblos), Psophus striduliis (rot-gelb), Sphingonotus azurescens (blau-

gelb). Ebenso verhält es sich mit M. varentzovi, die nur eine durch

plötzlichen Pigmentwechsel entstandene Aberration von M. wagneri dar-

bietet •).

Dabei ist noch folgende Tatsache interessant : in den Steppen des

nördlichen Kaukasus habe ich während des Sommers 1911 auf kahlem

Salzboden Mioscirius in grosser Menge gefunden ; ungefähr die eine

Hälfte der von mir gefangenen und durchgesehenen Weibchen besass rote

Flügel, während alle Männchen gelbflügelig waren. Diese interessante

Erscheinung habe ich schon bei dem Fange bemerkt, weshalb ich diese

Art in Massen zu sammeln anfing, mit besonderer Berücksichtigung der

Männchen, das Resultat war aber das Gleiche : varentzovi ist demnach

ausschliesslich eine weibl iche Form von wagneri.

In Transcaspien (Bairam-Ali), wo ich diese Art auch zahlreich und

zwar auf kahlem Lössboden fand, scheint varentzovi einen viel kleineren

Prozentsatz der wagneri zu bilden, als am Kaukasus ; das Männchen mit

roten Flügel habe ich auch hier nicht gefunden. Irgend welche Ueber-

gangsformen zwischen diesen zwei Formen sind nicht vorhanden.

Meine Vermutung, dass nähmlich wagneri, als Grundform zu betrach-

ten ist, glaube ich durch nachstehende Beobachtung beweisen zu können:

die frisch ausgeschlüpfte, noch nicht vollständig erhärtete und ausgefärbte

Exemplare von varentzovi mehr oder weniger orangegelbe Flügel besit-

zen ; dies weist darauf hin, dass das gelbe Pigment zuerst erscheint und

die Grundfarbe darstellt, später aber, bei der Erhärtung und Ausfärbung

des Insektes vollständig durch das rote Pigment ersetzt wird. Die Ursa-

chen eines solchen Farbenwechsel sind uns gegenwärtig noch unbekannt;

vielleicht hängt dieses Phänomen von irgend welchen besonderen Ein-

flüssen während des Larvenstadiums ab.

" 40. Oedaleus nigrofasciatus Deg.

Nur einmal bei Farab am Amu-Darja-Ufer von A. Hohlbeck 20.

VII. 1911 gefunden worden; ein sehr grosses und plump gebautes Weib-

chen mit ausserordentlich dickem Kopfe.

") Kürtzlich teilte mir Herr N. Zubovsky mit, dass er selbst den M. varentzovi jetz

nicht mehr für eine abgesonderte Art hält.
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41. Oed. mlokosiewiczi Bol.

Bach., 21—23. VI. 02, 3 9 9 (Vas.!); As. [R e d t., 27,28]; ebenda

20. Vil. 96 (Var. !).

42. Pachytylus migratorius L.

As. [Red t., 27. 28; Z u b., 43], 20. VII. 96 (Var.!); Ted.. 14. VIII.

96 (Ahn g.!); Afgh. Gr. (Id.!) ; Far., 15. VIII. 911 (H h 1 b. !).

43. P. danicus L.

B.-A., 1 ^, 1 $ (Dem.!); Darg., 20. VI. 910 (S u m. !) ;
[die Insein

Ashur-Ade im Astrabader Golf (Nord-Persien), 9. IX. 63 (G e b e 1 !)].

Beide Pachytylus-Arien kommen in Transcaspien vor, was bis jetzt

noch unbekannt war, indem P. danicus hier früher nicht gefunden wor-

den war. Es wäre höchst interessant und wichtig zu erfahren, welche von

diesen Arten sich am Unterlaufe des Amu-Darja-Flusses fast alljährlich

vermehrt und im Turkestan, wie auch im Transcaspien Verheerungen verur-

sacht; es ist sicher anzunehmen, dass die Landbewohner, wie auch die rus-

sischen Beamten, welche mit der Bekämpfung der Wanderheuschrecke

beschäftigt sind, diese Arten nicht unterscheiden.

44. Oedipoda salina E v,

Alex., VI. 911 (1 konnikov!); Bach., 14. V; Kelata 30. V. 02

(Vas.!); As. [Redt., 27, 28; Zubov., 43]; Felsenkluft Arvat, 11 13.

VI. 02 (Vas.!); Ted. (A h n g. !).

In den Kirghisensteppen ist die gewöhnlichste Art der Gattung, in

Transcaspien aber scheint sie seltener zu sein.

45. Oed. coerulescens L.

Nur einmal von Saussure [31] für „Turcomania" nachgewiesen.

46. Acrotylus insubricus Scop.

Kz.-Ar. ; G.-T. (A h n g. !) ; As. [Redt., 27, 28, Zub., 43] ;
(A h n g. !,

Pl.!);Firüza [Zub., 43]; Dushak (A h n g. I) ; Merv [Redt., 27, 28];B.-A.

(Vas. ! Plot. ! Uv. !); Darg. (S u m. ! Fisch.!); Nukus, Novy Urgens

(Fisch.!). 14. VI- 9. VIII.

Die schwarze Binde der Hinterflügel ist bei den transcaspischen Exem-

plaren ueberhaupt nicht stark ausgebildet ; ein Weibchen besitzt gar keine

Spur davon.

Lebt in verschiedenen Verhältnissen : in Kulturoasen, wie auch in

der Lösswüste eine der gewöhnlichsten Arten, welche wohl nur in Sand-

hügeln nicht zu finden ist.

" 47. Egnatius apicalis r.-W 1 1.

Alex., VI. 1911 (Ik.!); Ger., Sary-Dagh, G.-T., VII. 85 (Zar.!).

48. Helioscirtus moseri S u s s.

Bolshyje Balchany : Lama-Burun [Z u b., 43] ; Amu-Darja : Berg Ku-

beltau, Berg Sheich-Dzheika, Beitau, 9. VI— 10. VII. 911 (M 1 1 s h. !).
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49. Sphingonotus satrapes Sauss.

Dushak-Chodzha (Ahng. !j; Bach. (Vas.!); As. [Bran s., 7];

Ted. (Sem.!); Sary-Jazy (Androsov!); Afg. Gr. (Ahn g!); Kary-

Bent IRedt., 27, 28]; B.-A. (PI.!); Rpt. (Sem.!); Tsh. (Sem. !); Adam-

ilen [Red t., 27, 28]; 14. V— 13. VI.

Ein Männchen von Ashabad hat vorne sehr stark zusammengedrücktes

Pronotum mit stark ausgebildeten Seitenkielen (in Metazona).

50. Sph. coerulans L.

Alex., VI. 911 (Ik. !); Krasn. (Ahn,!); Bolshyje Balchany : Lama-

Burun [Zub., 43]; Kz.-Ar. (A h n g. !) ; Sulukly b<^i Ger. (Peltz!); As.

[Redt., 27, 28; Ahn.! V a r. !] ; Ted. (Sem.! Ahng. !); D.-K. (Sem.!);

B.-A. (Uv. !); Tsh. (Sum.!); Far. (S u m. ! H h 1 b.!) ; Nukus (Fish.!);

Amu-Darja: Kushkanatau (Mol tsh.!); 5. V—29. VIII.

Eine sehr gewöhnliche und hier, wie übrigens, stark variierende Art.

Gleich dem Acrotylus insiibrictis kommt auf verschiedenem Boden vor,

wenn nur die Stelle schlecht bewachsen ist und ganz von Pflanzen ent-

blösste Plätze darstellen, denen Sph. coerulans entschieden den Vorzug

giebt. In der Sandwüste kommt eine Abänderung vor, die sich durch ihre

der Sand nachahmende Farbe unterscheidet. Kommt auch nachts zum

Licht geflogen.

51. Sph. octofasciatus Serv.

Krasn. [S a u s s u r e, 31, Sph. zinini].

52. Sph. sushkini Adelung,

Annan, 22—23. VI. 96 (Var.!).

N. Zubovsky hat dieses rf als Sph. octofasciatus btsixmmi; nach

dem Bau des Pronotums und Elytren, ist es aber ein Sph. sushkini; diese

Art war bisher nur von Kirghisensteppen [2, /9, 39] und aus dem Semi-

retshje [20] bekannt.

53. Sph. callosus F i e b.

Bolshyje Balchany: Lama-Burun [Zub., 43]; As. [Redt., 27,28].

54. Sph. savignyi Sauss.

As. (Jac.!); D.-K. (Sem.!); Kary-Bent [Redt., 27, 28]; B.-A.

(Uv.!); U.-A. (Sem.!); Rpt. (H h 1 b. !) ; Darg. (Sum.!); 12. V 24. VI.

An kahlen Stellen mit Sandboden ziemlich häufig zu finden ; kommt

auch an Sandhügeln vor. Dieser Sphingonotus ist sehr scheu und hat die

Gewohnheit, wenn er aufgescheucht wird, hoch (P 2—2 Faden) aufzuflie-

gen ; aus diesem Grunde ist er nicht leicht zu erbeuten.

55. Sph. intutus Sauss.

Krasn., 30. V. 02 (Sum.!); As., 30. VI. 96 (Var.!).

Bisher nur von Nord-Persien und Transkaukasien bekannt.

56. Sph. kittaryi Sauss.

„Littus Orientalis mari Caspii" [Sauss., 3J]; Krasn. (coli. Mus.

Acad. Petrop., Br.-Watt. det.).
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Vielleicht ist diese Art mit Sp/i. octofasciatus zu vereinigen, da der

Unterschied zwischen diese zwei Arten zu klein ist.

57. Leptopternis gracilis E r.

Transcsspien [Z u b., 43\\ Krasn. (Sum.!); Afg. Gr. (Ahn.!);

Annau-Peski (Var. !); B.-A. (Uv. !); U.-A. (Sum.!); Rpt. (Sem.! S h r. !

Sum.l Ahng. ! Glazunov!); Far. (H h 1 b. !) ; Amu-Darja : Kuwansh

(Moltsh. !). 30. V— 10. VII.

Diese Leptoptcrnis-kxi scheint nicht so ausschliesslich an Sandhügeln

zu leben, wie es bei den zwei folgenden der Fall ist: ich habe L. gracilis

oft genug in Bairarn-Ali auf hartem Sandboden (niemals aber auf Löss-

boden !) beobachtet ; ihre Farbe ist auch nicht so gut dem Sande ange-

passt, wie bei der L. clausi und L. canescens, sie ist aber auch nicht

leicht zu fangen, weil sie äusserst scheu ist.

58. Lept. clausi Kitt.

Transcaspien [Z u b., 43] ; Tsheleken [I k., 19] ; Uzun-Ada (V a r. !) ;

Karados unweit von Krasn. (Goebel!); As. (Jac.!); U.-A. (Sum.!);

Rpt. (Sem.! PI.! S h r. !) ; Amu-Darja: Kubertau (Moltsh.!). VI—IX.

L. clausi ist ein ausgesprochener Sandbewohner, welcher niemals

ausserhalb der beweglichen, fast kahlen, Sandhügeln anzutreffen ist.

Die transcaspiche Exemplare sind etwas grösser, mit grösseren

schwarzen Punkten, als bei der typischen Art (d. h. bei der zuerst beschrie-

benen), die in der Kirghisensteppe angetroffen wird.

* 59. Lept. canescens S a u s s.

(Taf. I, fig. 3. Tetxtfig. 2).

Far., 3. VI. 911, 1 ? (Hohl.!).

Diese schöne Art ist von Sau s sure [33, 34] auf Grund eines

schlecht erhaltenen Exemplares aus Aegypten beschrieben und seitdem

nicht wieder gelunden worden ; mein Exemplar zeigt keine Abweichungen

von der ausführlichen Diagnose S a u s-

sure's, weshalb ich es auf diese Spezies

beziehe. Mit L. rhamses S a u s s. hat mein

Exemplar nichts zu thun, da jene Art eine

ganz andere Structur des Pronotums auf-

Fig. 2. Kopf und Pronotum von ^^'^^' ^*^ "^'^^ ^"^ ^^^^ Saussure 's

L. canescens S a u s s.
Diagnose und der Abbildung Werner's
[42a] zu ersehen ist. In zoogeographi-

scher Hinsicht erscheint die Tatsache, dass diese Art in Aegypten und

Transcaspien vorkommt, ganz normal und es sind unter den Orthopteren

noch mehrere Spezies mit derartiger Verbreitung bekannt geworden (Dero-

corys curvipes, Thisoecetrus similis u. a.).

Ich halte es für nützlich die Abbildungen meines Exemplares zu

geben.
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60. Trinchus schrenki F.-W.

Alex., VI. 191 1 (I n n i V leg. et det.); Krasn., 30. V. 02 (S u m. !);

As. [Bran es., 7]; Unterlauf der Amu-Darja : Berg Beitau bei der See

Karateren, 10. VII. 1911 (Moltsh.!)
— var. minor S a u s s. Transkaspia [Saus s.. 3/] ; Kary-Beut [Red t.,

27, 28].

Wohl ist dieses Varietät ein Strumiger?

61. Tr. campanulatus F.-W.

Alex., VI. 1911 (Ikonnikov leg. et det.); Krasn. [S a u s s., 31];

Uzun-Ada, 1895 (Var.!).

62. Strumiger desertorum Z u b.

Michajlovskaja [Z u b., 43], (Var.!); Uzun-Ada (Var.!); As.

(Va .! J ac. !) ; Bach. (Vas.!); Gjaurs (Sem.!); Sary-Jazy (A n d ro s v!);

Kary-Bent (Kor.!); U.-A. (Dem.!); Rpt. (Sem.! h n g.!); Tsh. (Sum.!);

Par. (H h 1 b. !) ; Berg Saman (H h 1 b. !) ; Amu-Darja : Petr.-Alex. (V e r i-

gin!); Berg Kubertau, Itkyr (Moltsh.!). 27. IV 14. VII.

Strumiger bewohnt ausschliesslich Sandhügeln und ist für deren

Fauna sehr charakteristisch.

Unter den von Herrn K. Demokidov in Utsh-Adzhi 22. V. 07

gesammelten Strumiger sind auch einige Larven in letzten Stadium vor-

handen ; bei solchen ist der Mittelkiel des Pronotums vor der Querfurche

stark hervorgewölbt und in spitze Dornen zerschnitten und die Vorderecke

des Pronotums springt dornförmig nach vorne vor; an der Hinterecke sind

zwei kurze und spitz-gezähnelte Neben-Kiele ausgebildet, die man auch

bei erwachsenen Tieren (wie auch bei Trinchus-Arten, wenn nicht so

spitz) bemerken kann ; doch sind sie bei letzteren sehr niedrig und nie

gezähnt. Die Farbe dieser Larven ist der den erwachsenen Insekten ganz

ähnlich.

Ein Exemplar (aus Bacharden) hat die Vorderflügel und das Pro-

notum ganz einförmig lehmgelb gefärbt, ohne irgendwelche Zeichnung;

der Kopf und das Pronotum sind bei ihm auch weniger rauh, etwas glän-

zend, was einigermassen an Trinchus erinnert, allein das Exemplar ist

dafür zu klein und das Brusthöckerchen ist bei ihm gut ausgebildet.

63. Tmethis cyanipennis Sauss.

Chiva [Saus s., 31].

64. Tmethis muricatus P a 1 1.

Der von Becker [4] aus Transcaspien (Krasnovodsk) signalisierte

Tm. muricatus war zweifelsohne ein Tm. bilobus, weil erstere Art bei

Krasnovodsk kaum vorkommt, während sein Auffinden nur im nördlichem

Teil Transcaspiens zu erwarten ist.

65. Tmethis bilobus Stâl.

Krasn. [Sauss., 31]; As. [Bran es., 7].
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66. Tmethis semenovi Z u b.

Annau, 22. V -3. VI. 96 (V a .! 1 $ -die Type von Z u b v s y);

Arman-Saad—Kz.-Ar. [Z u b., 44]\ Sary-Jazy, 30. V. 1911, 1 .^ (Andro-

sov!); Dushak-Chodzha, 22. VII. 96, 1 d (Ahn g.!).

Das Männchen war bis jetzt noch unbekannt, er stimmt in allen Merk-

malen mit dem Weibchen überein, ist gelbgrau gefärbt; seine Dimensionen

sind folgende:

c?

Long. corp. 31 mm.

„ elytr 26,.^ „

fem. post. 15,) „

, tib. „ . -> 13 „

antennarum 12,5 „

67. Tmethis tartarus S u s s.

Transcaspien, 1907 (Peltz!); Pet.-Alex., 9. VI. 75 (Ver i gin!).

Bisher nur von Turkestan bekannt. Das von Herrn Peltz gefan-

genes Exemplar ist etwas dunkler, als die turkestanische, gefärbt und hat

weniger rauhe Skulptur des Pronotums ; das Pronotumkiel ist nicht so

tief zerschnitten.

68. Tmethis fuscipennis Redt.

Turcomania [Redt., 27, 28]; Uzun-Ada [Z u b. 43]; Seram-Sakli,

Sulukli und Cheirabad (5.000') bei Ger., 8-17. VII. 06, 2 d"c^, 1 9

(Peltz!).

Der innere und zum Teil auch hintere Rand der Hinterflügei ist bei

dieser Art etwas bläulich gefärbt; die Innenseite der Hinterschenkel ist

blass-violett; die Hintertibien bei der Basis etwas rötlich, auf der Ende

rot, übrigens blau gefärbt.

69. Bufonacridella sumakovi Adel.

Rpt. [Adelung, 3].

• 70. Chrotogonus turanicus u t h y.

Chrotogonus bolivari Adelung in litt, (in coli. Mus. Acad. Petrop.).

Amu-Darja: Nukus (Do h ran dt!); Petr.-Alex., 14. VI. 75 (Veri-

gin!); 5. VI. 1911 (Moltsh!); Kuvansh, 20. VII. 1911 (Moltsh.!).

Diese Art war schon vor langer Zeit von Herr N. Adelung als

neu bezeiclinet, aber unbeschrieben geblieben ist; mit der Beschreibung

von Kuthy stimmen diese Exemplare ziemlich gut überein, wenn auch

diese Beschreibung sehr unvollkommen und unwissend ^) zusammen-
gestellt ist.

Westlicher von Amu-Darja scheint diese Art zu fehlen.

") Z. B. schreibt Ulli y „tiiberculosis" austatl „tuberculis" u. dgl. [vgl. I k., 26, p 360).
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71. Pyrgomorpha conica Oliv.

Alex., VI. 911 (Ik.!); Mangyshlak: Dzharnym-Kuduk (V a s.!) ; Kun-

gruily, Kary-Bent, Murgab, Tochta-Bazar, Dusu-Olum [Redt., 17, 28\\

As. [Redt., 28; Z u b., 43\ Sem.!]; Merv [Ik., /P] ; B.-A. (Dem.! U v.!);

Afg. Gr. (Ahng.!); Far. (H h 1 b. !); Darg., Neu-Urgens (Fish.!); Nu-

kus (Do h ran dt). 10. IV 14. VII.

Die Männchen sind ausschliesslich grau gefärbt, mit helleren Streifen,

die über die Kopfseiten, die Pronotumseitenlappen, die Seiten des Meso-

und Metanotums hinweggehen ; auch Weibchen giebt es von dieser Form,

wie auch einfarbig grün oder lehmgelb gefärbte Exemplare.

72. Tropidauchen cultricollis S a u s s.

Kz.-Ar. [Adelung, ,5]; Bami, 4. IV. 03, 1 ? (Baron London!)-
Kopet-Dagh: Ak-Dagh (8.000'), Chodzha-Kala [Redt., 27, 2S\\ Cheirabad

(5.000'), 8. VII. 06, 3 larvae (Peltz!); Saratovskoje, 10. V. 09, 2 $ 9,

1 larva d" (Shavrov!); As. [Bran es., 7]; ebenda, Anfang IV. 95,

1 larva (Ko r z h. !).

Diese schöne Pamphagidae ist auf dem ganzen Kopet-Dagh ver-

breitet und für seine Fauna sehr charakteristisch. Die erwachsenen Exem-

plare sind im Frühling zu treffen, und müssen als Imago überwintert zu

sein; das Eierlegen geschieht wohl sehr spät im Herbst oder auch im Frühling.

Das von Baron L u d n erbeutete Weibchen ist ausserordentlich

gut erhalten und hat grünlich-grau marmorierte Färbung mit weissen und

bräunlichen Flecken.

73. Nocarodes opacus r.-Watt.

Chiva [B r u n n er- Wa tt., <S; ein $ in Sammlungen des Zool.

Museums].

• 74. Derocorys gibbosa F.-W.

Krasn., 30. V. 02 (Sum.!); Amu-Darja: Berg Sheich-Dzheika, 9. VI.

911 (Moltsh. !).

Bisher war nur von Daghestan (18], Kirghisensteppe /59/ und dem

Semiretshje [20] bekannt.

75. D. curvipes Redt.

Uzun-Ada, Michajlovskaja [Z u b., 4S\\ Krasn. [Redt., 27, 28]

(Ahng.!); As., Kary-Bent [Redt., 27, 28]; B.-A. (Uv. !); Rpt., 12-13.

VI. 89 (Sem.!).

76. D. roseipennis Redt.

Uzun-Ada, Michajlovskaja [Z u b., 43] ; Krasn., Kary-Bent [Red t.,

27, 28]; Afg. Gr. (Ahng.!); B.-A., 14. VI—29. VII. 910 (Uv.!); Rpt., 14.

VI. 89 (Sem.!), 11. IX. 08 (Peltz!).

Die zwei letzten Derocorys-kxXtn sind mehr oder weniger der Sand-

wüste eigen; ich habe sie fast immer nur an sandigen Stellen gefunden,

wo sie am häufigsten an Ca///^o«MW-Sträuchern zu sitzen pflegen. Das
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verscheuchte Tier fliegt sehr gut bis zu dem nächsten Calligonutn-Siraüch

und setzt sich auf denselben, um sich sogleich in der Mitte des Strauches

zu verstecken ; es ist durchaus nicht leicht, die Derocorys dort zu fangen,

während sie schnell von einem Aste auf den anderen herüberklettert :

wenn man im Strauche noch nach ihr sucht, ist sie schon längst nach der

anderen Seite desselben hinübergesprungen und dann weggeflogen. Auf

dem Boden sitzen diese zwei Derocorys-kxitn nur selten, was ich auch

bei D. gibbosa F.-W. in den Kirghisen-Steppen beobachtete [39] ; letztere

Art versteckt sich bei der Verfolgung in den niedrigen Sträuchern von

Anabasis aphylla (Salsolaceae) und sitzt dort zwischen den Aesten ganz

ruhig, wobei sie durch ihr der Farbe von Anabasis täuschend nachahmen

des Aeussere sehr gut vor den Augen des Suchenden verborgen ist. Eine

ebensolche Schutzfarbe ist auch bei den transcaspischen D. curvipes und

D. roseipennis zu beobachten, die ähnlich, wie die Aeste von Calligo-

niim gefärbt sind ; obwohl ich die Larven nicht beobachtete, vermute ich

doch, dass Calligonum für diese zwei Arten eine Futterpflanze darstellt,

wie dies bei Anabasis für D. gibbosa in der Ktrghisensteppe der Fall ist,

was ich ganz genau festgestellt habe.

Sehr bemerkenswert ist das Auffinden von D. curvipes in Aegypten

[Werner, 42], was ihr Vorkommen in Persien, Syrien und Arabien zu

erwarten lässt.

77. Oxya iuranica, sp. n.

(Taf. I, fig. 4, 5).

$ : Oxya Fedtschenkiana S a u s s. in litt. \

r / lii ( in coH. Mus. Zool. Univ. Mosq.
rf : Oxya velox F., Sauss. in htt.

J

^

Oxya velox F., I n n i v, Revue Russe d'Ent. XI, p. 109 (1911).

O. serrulatae r u s s vicina.

Viridi-flavescens, fascia nigra vel fusca acute delineata utrinque ab

oculis supra lobos laterales pronoti, mesanoti et metanoti perducta ;
genis

striola fusca infraoculari signatis; antennis fuscis. Frons reclinata; crista

frontali tota sulcata. Vertex impres^us, fastigio obtuso. Pronotum

valde impresso-punctatum, sulcis transversis tribus distinctis. Elytra abdo-

men valde superantia, basi viridia, subcoriacea, apicem versus subpellucida;

margine antico infuscato, venis venulisque rufo-fuscis ; venis radialibus

fuscis ; margine anteriore in utroquesexusubtiliter ser-

rulato; area mediastina in utroque sexu basin valde
am pl lata, lobiformiter prominente, subcoriacea, vena spuria instructa

;

area scapulari angusta, basi vix ampliata, apicem versus subangustata, vena

spuria venulisque sparsis tranversis instructa. Alae pellucidae, apice vix

infuscatae, venis et venulis nigro-fuscis instructae ; venis axillaribus supra

in parte basali ciliatis. Femora postica virescentia vel pallido-flava; lobis

genicularibus plerumque fuscis vel nigris, utrinque in spinas attenuatis.

Tibiae posticae basi griseo pallidae, apicem versus coerulescentes, dilatatae,

spinis apice nigris armatae. Abdomen subtus apicem versus villosum.
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bemerkte Eigentümlichkeit, die auch bei turanica gut ausgesprochen ist :

die Axillaradern der Hinterflügel sind an ihrer Basis ziemlich dicht bewim-

pert ; diese Bewimperung wird nach der Mitte zu dünner und fehlt hinter

derselben vollständig.

Es ist wohl möglich, dass die soeben beschriebene Eigentümlich-

keiten der Oxya-kxi&n irgendwelchen biologischen Sinn haben, weshalb

alle Beobachtungen über die Biologie unserer O. turanica, die in Trans-

caspien und Turkestan im Schilfgebüsche (wenigstens am Amu-Darja ist

es so) nicht selten zu sein scheint, ganz besondere Interesse verdienen.

Ich habe O. turanica noch von folgenden Ortschaften gesehen :

Transcaspien: Kerki, 30. IX. 911 (PI.!); Tshardzhui, 31. VII. 06 (Peltz!);

Turkestan: Tashkent, 15. IX— 1. X. 07 (Zar.!); Osh, 2. VIII. 71 (F e d -

t s h e n !) ; Samarkand (I d. !) ; Skobelev, 6. VIII. 910 (Shestoperov!
coll. N. I n n i ko v).

Dank der Liebenswürdigkeit des Direktors des Zool. Museums

Moskauer Universität Herrn Prof. G. Kozhevnikov und Herrn N.

I n n i V habe ich die von I n n i v als O. velox bezeichnete [19],

von Saussure durchgesehenen Exemplare gesehen, die auch zu meiner

neuen Art gehören.

78. Diexis varentzovi Z u b.

Uzun-Ada [Z u b., 44] ; Krasn., 20. VI. 02, 1 $ (S u m. !) ; U.-A.,

3. VI, 02, 1 ^ (Sum. !); Far., IX. 911, 2 ,^d (Höh Ib.!).

Diexis ist eine ausschliesslich der Sandwüste angepasste Art und

wird ohne Zweifel in allen grösseren Sandgegenden Transcaspiens ent-

deckt werden, weil sie jetzt schon von 4 Punkten Transcaspiens bekann

ist, die an der Ost- und Westgrenze des Gebietes liegen.

Die von A. H h 1 b e erbeuteten zwei Männchen sind Nachts

zum Licht herbeigekrochen. Es ist möglich, das diese eigentümliche Art nicht

so selten ist, sie hat aber ein so larvenähnliches Aussehen (besonders

das d") und ist so durch ihre den Sand nachahmende Farbe geschützt,

dass die nicht speziell nach Orthopteren suchenden Sammler auf Diexis

sicher keine Rücksicht nehmen werden.

'' 79. Conophyma sp.

Saratovskoje, 10. V. 09, 1 c^, 3 $ $ (Shavrov!).
Die sehr geringe Zahl der Exemplaren erlaubt mir nicht, diese Art mit

Bestimmtheit zu nennen, um so mehr, dass die ? $ nicht ganz entwickelt

sind (subimagines). Am nächsten steht diese Conophyma dem solio-

lovi Z u b. von Tashkent, und ist nur durch folgende Merkmale davon zu

unterscheiden : das Vertex ist bei ? etwas breiter, als es die Typen haben,

und weniger hineingedrückt; die Pronotumseiteiikiele sind vor der Haupt-

querfurche stark nach innen gebogen, durch diese Furche unterbrochen

und nach derselben nach aussen divergieren; der Mittelkiel des Abdomens
des $ ist nicht so stark ausgesprochen ; lairiina supraanalis des cT hat

schwächer ausgebildete mittlere Erhabenheit, ihre Hinterecken sind nicht
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so breit gerundet ; es ist noch zu erwähnen, dass die weibHchen Larven

wie auch einziges d" sind etwas grösser, als die typische, vollkommen aus-

gebildete, sokolovi. Da aber die genaueste Vergleichung meiner Exem-

plare mit den Typen von sokolovi nur die obengenannte ganz relative

Unterscheidungsmerkmale gegeben hat, wage ich micn nicht meine Exem-

plare als eine neue Art zu beschreiben.

80. Tropidopola cylindrica Ma rs h.

Insel Ogurtshinsky, 26. Vlli. 05 (D p p e 1 m a y e r !) ; As. [B r a n s.,

7] ; Ted. [Red t., 27. 2S] ; B.-A., 23. VIII. 910, 2 $ $ (Uv. !).

Die Lebensbedingungen dieser Art in Transcaspien sind mir leider

vollständig unbekannt. In Nord-Afrika lebt sie, nach Werner [42] mit

Platypterna tibialis zusammen in den Sträuchern von Aristida pennata;

es wäre interessant festzustellen, ob dies auch bei uns der Fall ist. Ich

habe nur einmal zwei nachts zum Licht herbeigeflogene Weibchen gefan-

gen ; diese Art scheint selten zu sein, oder sie lebt sehr versteckt.

81. Acridium aegyptium L.

Mulla-Kary (Sem.!); Artyk, Bami (Loudon!); Dushak, Tachta-

Bazar [Red t., 27, 28] ; As. [ r a n s., 7; Z u b., 43] ; Ted. (A h n g. !) ; Mur-

gab [Redt., 27. 28]; B.-A. (Dem.! Uv.!); Rpt., Far. (Höh Ib.!); Darg.

(Sum.!).

Ein sehr gewöhnliches Tier, das oft, aber nur vereinzelt, in kulti-

vierten Landstrichen vorkommt.

" 82. Schistocerca peregrina Oliv.

B.-A., 1 9 (Dem.!).

Diese äusserst weit verbreitete und recht tropische Art war bis jetzt

in Transcaspien, wie auch im Russisclien Reiche überhaupt, nicht gefunden

worden, obgleich sie schon aus Nord-Persien signalisiert wurde. Nun-

mehr habe ich ein von K. Demokidov in Bairam-Ali gefangenes Weib-

chen vor mir, weshalb Seh. peregrina der russischen Fauna, wenn auch

nur als ein „Zugvogel" einverleiht werden muss.

Sphodromerus serapis Serv.

Diese schöne Art hat N. Z a r u d n y zwischen Goudan (russisch-

persische Grenze) und Kutshan (Nordpersien), 15. III. 98 gesammelt; ihr

Auffinden in Transcaspien ist demnach ganz möglich und ich erwähne sie

hier, obwohl ohne Nummer.

83. Calliptamus italicus L.

As., Dushak [Redt., 27j ; Murgab [I k., 19]; B.-A., 14. VL-24. VII.

910 (Uv. !); Rpt., 13. VI. 89 (Sem.!); Afg. Gr. (Ahng. !).

Ziemlich häufig, vermehrt sich aber nie in solchen Mengen, dass

er als Schädling auftritt.

In der Grösse und Farbe variieren die transcaspischen Exemplare

ausserordentlich; die Männchen von 12mm. und die Weibchen von 40mm.
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Körperlänge sind nebeneinander zu treffen. Ich besitze ein Weibchen, das

oben einfarbig lehmgelb gefärbt ist, ohne ein einziges dunkles Pünktchen;

auch die zu ab. marginella gehörende Exemplare sind nicht selten.

84. Thisoecetrus dorsatus F.-W.

Acridium dorsatiim F i s h.-W a 1 d., Bull. Soc. Imp. Nat. de Moscou, 1839,

p. 301.

Calliptamus dorsatus F is h.-W a 1 d., Orth. Imp. Rossici, p. 240. pl. 19, f. 2,

9 ! (1846).

Calliptamus pterosticha F i s h.-W a 1 d.. Ibid., p. 244, pl. XVI, f. 4, cf !

Euprepocnemis fischeri Fieber, Synopsis d. europ. Orthopteren, p. 9 — 10

(1854).

Thisoecetrus dorsatus F.-W., Jacobson et Bianclii, Orth. et Pseudoneur.

Imp. Ross., p. 319 (1902).

Thisoecetrus pterostichus F.-W., Ib., p. 319 (1902).

Dushak Chodzha, 22. VII. 911, 6 ^^, 3 $ ? (A h n g. !) ; Ger.

—G.-T. (Zar.!); As. [Redt., 28\\ ebenda, 3 ? $ (in coli. Mus. Acad.,

Brunne r-W a 1 1 e n w y 1 1 det.).

Nach der Vergleichung von Fische r-W a 1 d h e i m's Typen des Th.

pterostichus (in den Sammlungen des Zoolog. Museums) mit einigen

von Brunner determinierten Exemplaren, wie auch nach dem Studium

der grossen Serie der Exemplaren von Th. dorsatus, die ich im Nord-Ost-

Kaukasus gesammelt hatte, erwies es sich als ganz zweifellos, dass diese

zwei Arten identisch sind, indem Fische r-W a 1 d h e i m verschiedene

Geschlechter für besondere Arten beschrieben hat, die später ganz richtig

von Fieber vereint worden waren.

85. Th. similis r.-W 1 1.

Caloptenus similis . - W a 1 1., Orthopter. Studien. - - Vehr. ?ool.-bot. Ges.

Wien, XI, p. 224 (1861).

Caloptenus similis, apud Jakobson et Blanchi, Orth. et Pseudoneur. Imp.

Ross, (rossice), p. 319 (1902-5).

Thisoecetrus similis, apud i r b y, Synon. Catal. oî Orth., III, p. 559, 6 (1910).

B.-A., Vil VIII. (Dem.! U v. !) ; Afgh. Gr. (A h n g. !) ; Rpt., 5. VIII.

06 (Peltz!); Far. VII—VIII. 911 (Hohlb. !); Nukus, 15-21. VIII. 910

(Fish.!),

Es unterliegt für mich keinem Zweifel, dass der von Brunner aus

Syrien beschriebene Caloptenus siniilis nichts anderes darstellt, als eine

Thisoecetrus-Aü, da er auch stumpfeckigen Hinterrand des Pronotums und

plattgedrückte, am Ende nach unten gebogene c^-Cerci hat; da die

Beschreibung r u n n e r's sehr kurz ist, lasse ich hier eine vollkommenere

Beschreibung dieser Art folgen :

Th. adspcrso Redt, similis, sed major, robustior.

Griseo-flavescens vel griseus, fusco-maculatus, vertice pronotoque

vitta media testa ea vittisque duabus lateralibus flavis

acute limitatis in partem anal e m elytrorum continuatis
ornatis. Antennae medio paulo dilatatae, supra pallidae, subtus nigre-
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scentes. Costa frontalis plana, punctis impressis paucis. Vertex impressus.

Pronotum tricarinatum ; carinis îateralibus postice divergentibus ; sulco

transverso tertio pone medium sito
;

parte posteriore vix rugulosa. Elytra

maculis fuscis magnis, ante apicem plerumque in fascias 1-3 confluen-

tibus. Alae hyalinae, venis longitudinalibus et ante apicem transversis

fuscis. Femora postica pallidae, ad carinam supernam exterio-

rem intusque maculis tribus nigris, quarum prima obsoleta
;

laminis genualibus ex parte nigris vel fuscis. Tibiae posticae basi flavae

fasciisque duabus fuscis vel nigris ornatae, dehinc sanguineae, spinis fia-

vis, apice nigris. extus 16, intus 13 instructae. Tarsi postici rosei.

' : Cerci lateraliter compressi, quam in Th. adsperso angustiores,

ante apicem rotundato curvati. Lamina subgenitalis obtus a, vil-

losa. Lam. supraanalis rotundato triangularis, basi longitudinaliter impressa.

9 : Cerci parvi, crassi. Valvulae ovipositoris inferiores basi dentatae.

^ 9

Long, corp : . . 23—26 36-42

„ elytr 20—23 28—36

„ fem. post 15—17 21—25

„ tib. post 13-15 18-22

Lebt diese Art mit Th. adspersus zusammen im Gestrüppe von

Alhagi camelorum und vermehrt sich bisweilen (1907 und 1911 nach Herrn

D e m i d v's Mitteilung) massenhaft, tritt aber niemals als Schädling

hervor, da diese Schwärme keine Wanderungen unternehmen und scheinen

ausschliesslich von obengenannter Pflanze sich zu ernähren.

86. Th. adspersus Redt.

Ger.— G.-T., VII. 85 (Zar.!); Dushak, As. [Redt., 27, 28] \ B.-A.,

4. VII- -29. VIII. 1911 (Uv. !).

Zur Unterscheidung der drei russischen Thisoecetrus- Arten möchte

ich folgende synoptische Tabelle vorschlagen :

1 (2). Pronotum von den Seiten zusammengedrückt, oben abgerundet
;

Seitenkiele meistens gar nicht ausgesprochen. Antennen beim d
21 2-mal, beim 9 ungefähr zweimal länger, als Kopf und Pronotum

zusammen. Lamina subgenitalis d" lang und spitz. Elytren grün

• mit nur wenigen oder gar keinen schwarzen Punkten ; Analfeld

schwarz. Hinterflügel etwas grünlich. Hinter-Schenkel einfarbig

grün, Hintertibien roth, ohne schwarze Ringe.

Th. dorsatus F.-W.

2(1). Pronotum oben abgeplattet; Seitenkiele gut ausgesprochen, sel-

tener nach der dritten Querfurche fehlend. Antennen beim 9 so

lang, wie Kopf und Pronotum zusammen, beim d etwas länger als

diese. Lam. subgenitalis cf kurz und stumpf. Elytren schwarz

gefleckt. Hinterschenkel mit schwarzen Flecken ; Hintertibien mit

zwei schwarzen Ringen.

3
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3 (4). Lam. subgenitalis stumpf-konisch. Analfeld der Elytren verdun-

kelt, ohne Flecken ; längs den Ulnaradern ein heller Streifen. Hin-

terschenkel mit drei scharf kontourierten schwarzen Flecken am

oberen Seitenkiele.
jf^_ ^^^^^^ Br.-Watt.

Fig. 3. Lamina subgenitalis bei Thisoicetrus-

Arten : a — Th. dorsatus, b — Th. similis, —
Th. adspersus.

4 (3). Lam. subgenitalis cT sehr kurz, am Ende ausgeschnitten. Analfeld

der Elytren schwarz gefleckt. Hinterschenkel mit unbestimmten

schwarzen Flecken. j^ adspersus Redt.

87. Euprepochemis littoralis Ramb.

As. [Redt., 27, 28].

Nach meiner Meinung gehört diese Art gewiss nicht zu der Gattung

Thisoecetrus, wohin sie von Bolivar, Jacobson und Kirby gestellt

worden ist, sondern zu Euprepocnemis, wie sie Brunner stellt, da ihr

Männchen am Ende zugespitzte Cerci besitzt ; in der Diagnose dieser Art

schreibt Brunner [5, p. 221]: „Cerci cT toti laminato compessi", was

in Widerspruch mit seiner synoptyschen Tabelle [Ib., p. 220] steht, wo er

sagt: „cerci c^ apice laminati". Es ist für mich etwas zweifelhaft, ob

diese Art wirklich in Transcaspien vorkommt, da wir darüber nur einzelne

Anweisung Redtenbacher's haben; es ist nicht unmöglich, das Red-
tenbacher diese Art unrichtig bestimmt hat, um so mehr, dass sie nur

durch ungenügende Merkmale von Eup. plorans sich unterscheiden lässt.

88. Eup. plorans Charp.

As. [Redt., 27, 28\; Station Amu-Darja, 15. VI. 89 (Sem.!); Far.

VII. 911 (Höh Ib.!); Darg., 15. VII. 910 (Fisch.!); Nukus, 9. VII.

910 (Id.).

Diese Art ist, wie es scheint, nur am Amu-Darja häufig in der

A. H h 1 b ec k'schen Ausbeute von Farab habe ich mehrere Exemplare

derselben gesehen ; westlicher muss sie selten sein, indem sie nur einmal

von Redten bâcher aus Ashabad nachgewiesen wurde.
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In den Sammlungen des Akademischen Museums fand ich ein ?

von dieser Art, die von Fische r-W a 1 d h e i m als Calliptamus reticu-

latus bestimmt worden ist ; dieses ist ohne Zweifel F i s h e r's Type, da

er auch in Beschreibung von C. reticulatus erwähnt, dass die Type sich

in Petersburg befindet; demnach ist Calliptamus reticulatus nur als Syno-

nyme von Eup. plorans zu betrachten und zu den von Kirby [22] zu-

sammengestellten Synonymen der letzten Art ist noch folgendes hin-

zufügen :

Calliptamus reticulatus Fische r-W a 1 d h e i m, Orth. Imperii Ros-

sici, p. 239, tab. XIX, fig. 1, 1846—49; Jacobson u. Bianchi, Orth-

et Pseudoneur. Imp. Rossici, p. 320, 1902-1905.

Es sei hier nebenbei bemerkt, dass Kirby den reticulatus in

seinem Kataloge gar nicht erwähnt.

Locustodea.

* 89. Phaneroptera falcata Scop.

Bagyr bei As., 19. VIII. 06 (P e 1 1 z !).

Von Turkestan schon früher bekannt.

90. Conocephalus nitidulus Scop.

Im.-B. (Shr. !).

91. Xiphidium fuscum Fabr.

Dushak—Chodzha, 22. VII. 96 (A h n g.!) ; Ger.- G.-T., VII. 85 (Z a r.!);

Kushka, 29. VI. 910 (S u m. !) ; Far., 26. VII. 911 (H h 1 b. !).

Dietranscaspischen Exemplare sind grösser, als die europäischen stroh-

gelb gefärbt und besitzen relativ längere Flugorgane und Ovipositor, der

auch gerade und nur sehr wenig oder gar nicht gezähnt ist; die Aus-

messungen dieser Exemplare sind folgende :

9

Long, corp 15—20 mm.
„ elytr 17—23,5 „

fem. post. . . . 12— 13

oviposit 11— 15,.. „

92. Glyphonotus thoracicus F.-W.

Turkomania [Redt., 28\\ Afg. Gr. (Ahng. !); B.-A., 15. IV. 07,

larva c^ (Dem. !).

Die Lebensbedingungen dieser eigentümlichen Art sind bis jetzt

vollständig unbekannt.

93. Locusta viridissima L.

Dushak, 15. VI. 98 (Ahn g. !) ; As. [B r a n s., /]; ebenda, 26. VI. 96

(V a r. !) ; Firüsa, 16. VIII. 03 (Ahn g. !).

Das aus dem Ashabad stammende Weibchen hat braune Seiten-

streifen am Pronotum und ebenso gefärbtes Analfeld der Elytren.

3*
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94. Locusta caudata Charp.

As. [Bran s., 7; R e d t., 27, 25] ; Bushwermark (?) [R e d t., 27, 25].

• 95. Paradrymadusa longipes Br.-Watt.

Krasn., 11. VI. 02, 1 larva ? (S um.!).

Eine halberewachsene Larve, die l<einen Unterschied von der Diag-

nose dieser, bisher nur von Transkaukasien bekannten Art, besitzt.

* 96. Platycleis squamiptera, sp. n.

Griseo-fusca, fusco et nigra signata ; vitta lata castanea a vertice per

occiput usque ad marginem posticuiti pronoti perducta; fronte fusco-castanea,

fusco signata. Pronotum antice gibbulosum, postice medio parum impres-

sum ; carina media distincta ; 1 b i s d e f 1 e x i s r t u n d a t o-i n s e r t i s,

fuscis, margine postico castaneo-marginato.

Elytra valde abbreviqta, squamiformia; venis paucis, valde

expressis. Femora tota inermia ; femora postica basi valde incrassata, extus

griseo-fusca striolis pluribus transversis nigris ornata.

$ : Segmentum anale postice Impressum atque emarginatum, lobis

triangularibus haud acutis ; cerci conici, valde pilosi ; segmentum
6. abdominale ventrale medio gibbulosum, segmentum
7. valde elevat o-g ibbosum; lamina subgenitalis postice

fere recte truncata, medio anguste sulcata, lobis rotundatis
;

ovipositor falcatus, distincte curvatus, medio vix dilatatus, niger, basi

pallidus.

cT : mihi ignotus est.

Long. corp.

elytr.

Hab.

pron. ...
fem. post.

, tib.

oviposit. .

Transcaspia : Repetek, 27 VIIL

9

23 mm.

7 „

20 „

13 „

10 „

06, 1 ? (W. Peltz leg.).

Diese Art ist durch die Pronotumform (es sind bei ihr keine Seiten-

kiele ausgesprochen und das Pronotum erinnert etwas an das Pronotum

einer Olynthoscelis-Aü), wie auch durch die verkürzten, fast schuppen-

förmigen Elytren von allen Platycleis-kxX^n auffallend verschieden, so dass

ich sie nur vorläufig zu dieser Gattung stelle ; es ist möglich, dass nach

dem Auffinden eines Männchen dieser Art, für sie eine neue Gattung oder

mindestens Untergattung zu begründen notwendig wird. Nach dem Bau

der lamina subgenitalis steht P. squamiptera der P. truncata Werner
\41] am nächsten.

97. PI. aHinis F i e b.

As. IRedt., 27, 28].
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98. PI. intermedia Serv.

Kz.-Ar., 22. VII. 96 (A h n g. !) : Tshuli, As. [Red t., 27, 28\ ; As.

(V a r. !) ; Afg. Gr. (A h n g. !) ; B.-A., 6. VII. 910 (U v. !).

Das Weibchen, das ich in Bairam-Ali gefangen habe, zeigt einige

Abweichungen in dem Bau der Subgenitalplatte : die Seitenlappen der lam.

subgenitalis sind durch eine breitere Mittelfurche von einander getrennt,

was an PI. laticauda Br.-Watt. erinnert, dagegen ist das 6. und 7.

Bauchsegment für PI. intermedia ganz typisch und die Legescheide in der

Mitte nicht erweitert, wie dies bei PL laticauda der Fall sein muss.

Es ist indessen nicht unmöglich, dass dieses Weibchen zu einer neuen

Art gehört, was aber auf Grund eines einzigen Exemplares schwer zu ent-

scheiden ist.

* 99. PL fatima, sp. n.

PI. intermediae affinis.

Sat magna, griseo-testacea, fusco-variegata ; capite pallido vel indi-

stincte fusco-marmorato. Pronotum supra planum, subconcavum, carina

media in parte postica distincta, lobis' deflexis angulate insertis. Elytra et

alae perfecte explicatae. Femora postica latere externo vitta longitudinali

vittisque transversis fuscis ornata.

$ : Segmentum 6. abdominale ventrale indistincte late-gibbosum ;

segmentum 7. pone medium suum tuberculis duobus
lateralibus unoque, in medio marginis posticiposito,

bt use on ic i s ar m a t u m. Lamina s u b ge n i t a 1 i s b as i 1 ate

sulcata margine postico, inter lobos, recte tnincato, lobis val de

di stantibus, sat longis, apice rotundatis. Ovipositor, excepto basi,

fuscus, ensiformis, levissime incurvus, basi latiore, ante apicem distincte

angustatus, pronoto sesquilongior.

c^ (vel alia species ?) : Segmentum anale profunde longitudinaliter

excavatum, margine postico valde plicato-impresso, lobis in acumina
hamiformiter decurva productis. Cerci crassi, denticulo pone

medium sito, apice obtuse conici].

d ?

Long, corp 23,5 mm. 28 mm.

„ elytr 28,5 ; 36 „

pron 6,5 „ 7,5 „

fem. post. ... 23 „ 25,5 „

ovipost - . 10 „

Hab. Transcaspia : Krasnovodsk, 3. V. 03, 1 d", 1 9 (G. S u m a v

leg.); Turkestan: Golodnaja Stepj, 21. V. 03, 1 9 (G. Jacobson leg.);

Kizyl-Kum, prov. Syr-Darjensis, 13. V. 03, 1 2 (Id.) ; Kshtut, prov. Mara-

candica, 26. VII, 08, 1 $ (D. Fedotov leg.).

Nach seinem Habitus, Farbe und Zeichnung ist diese Art in die

Gruppe grisea-intermedia-affinis zu stellen ; durch drei stumpf-konische

Erhabenheiten auf den 7. Abdominalsegmente des $ ist sie sehr auffal-
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lend und sofort zu erkennen ; ob das oben beschriebene Männchen wirk-

lich hierher gehört, ist jetzt nicht zu behaupten.

100. Decticus albifrons y r.

As. [Redt., 27, 28\.

101. Magrettia mutica Br.-Watt.

As. (Br.-Watt., /ö]; Artshman [Adelung,/]; Afg Gr. (Id.);

D.-K., 19. V. 89 (Sem.!); Rpt. (H h 1 b. !) ; Serachs, 14. V. 03, „am

Abend, auf einem Baume" (A h n. !).

Nach A d e 1 u n g's Angabe [/] sind die Magrettia-Arten ausgespro-

chene Nachttiere ; an das Licht kommen sie vielleicht nicht und werden

darum nur selten gefangen.

Gryllodea.

* 102. Oecanthus pellucens turanicus, subsp. nova.

A forma typica differt : colore pallide-virescente ; statura majore,

elongata ; capite elongato
;

pronoto longiore et antrorsum distincte angu-

stato; ovipositore femoribus posticis subaeque longo vel vix longiore; alis

valde caudatis.

d 9

Long, corp 14 mm. 14— 15 mm.
„ elytr 15 „ 13-15 „

„ alarum 16 18 „ 18-20 „

fem. post 8,5 „ 8

„ tib. „ 9 „ 9

„ pronoti 3 „ 3

Lat. ., ad margin. post. . 2,.j „ 2,5

» n n antic. . 1,5 „ 1,5

Long, ovipos — „ 7,5— 9 „

Hab. Transcaspia: Bairam-Ali, 20. VI-21. VIII. 07 (K. Dem i-

dov leg.); Dort-Kuju, 21 -22. IX, 96 (K. h n g. leg.); Tedzhen, 18—23.

VIII, 96 (Ib.); ad limit. Afghanistan! (I d.); Turkestan: Fergana — fl. Kugart,

4 4500', 8. VIII. 95; Aslyk-Bob, 10. VIII. 95 (S. Korzhinsky leg.);

Tochta-Karatshar et Kara-Tjube ad Maracandam, 19. VII - 29. IX. 96

(Ver i gi n).

Die aus Transcaspien und Turkestan stammenden Exemplare von

O. pellucens sind durch ihren Habitus sehr auffallend: sie sind grösser, als

die europäischen, mit relativ viel längeren Hinterflügeln und ebensolcher

Legescheide ; der Kopf und das Pronotum sind ebenfalls verlängert, letz-

teres verschmälert sich stark nach vorne ; die Elytren des J* sind relativ

etwas breiter, was ich hier durch das Verhältnis der Elytrenbreite (d. i.

die Breite des campus dorsalis bei zusammengelegten Elytren) zur —
Länge ausdrücke :

pellucens <^. turanicus '-

Elytrenlänge 11,5 mm. 15 mm.
, breite 3,5 „ 4,5 „

Verhältnis 3,;( , 2,» „
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Da ich im Aderverlauf der Elytren dieser Form keine wesentlichen

Unterschiede von O. pellucens finden konnte, und da ebenso gute morpho-

logische Trennungsmerkmale für diese beiden Formen fehlen, halte ich es

für unmöglich den erwähnten relativen Merkmalen einen spezifischen Wert

beizugeben und fasse diese Form nur als eine geographische Rasse von

O. pellucens auf, welche diese Art im südlichen Teile des Aralo-Caspischen

Gebietes ersetzt; ich glaube mich hierzu um so mehr berechtigt, als der

typische O. pellucens in Turkestan und Transcaspien nicht aufgefunden

worden ist. Die von B. Jakoviev aus Astrachan erwähnte O. aqueus

Charp. ") mit langen Flügeln ist wohl eine Uebergansform zu unserer

Form.

* 103. Nemobius adelungi, sp. n.

Minor, gracillimus, testaceo-fulvus, subtus pallidior. Caput u n i-

color, testaceus, fusco-setosus, subdepressus ; fronte inter antennas

articulo harum primo subaeque lata. Antennae pallidae, indistincte fusco-

annulatae, breviter pilosae. P r n t u m testaceum, fusco-setosum, s u b-

depressum, antice parum angustatum; sulco mediano plus

minusve distincto ; margine postico recto vel vix arcuato ; lobis deflexis

margine inferiore paulatim sinuatis, angulo antico rotundato-obtuso, postico

subrecto. Elytra tertiam partem femorum posticorumattin-
gentia, pallida, apice plus minusve distincte infumata ; campo 1 a t e-

rali in utroque sexu bivenoso, campo dorsali 4-v e n s o, venu-

lisque transversis sparsis ; speculo in cf multangulo, plus minusve elon-

gato, instructa. Alae longa e, caudatae. Pedes pallidi, indistincte

fusco-variegati ; femoribus anticis et mediis sparsim fusco-setosis ; t i b i i s

posticis spinis longis 3:3 armatis; metatarso postico pallido,

longo, breviter piloso.

Cerci cT et $ longi, breviter pilosi, puisque longioribus sparsis

ornati. Ovipositor dimidio femoris postici subaeque
longus, medio subarcuatus et parum i n f 1 a t u s, apice ipso atté-

nuât o-a u t u s.

Long, corp 6,2 mm. 6,8 mm.
. elytr 2,8 „ 3,2 „

alarum 8 „ 8,ü „

fem. post 3,K „ 3,b „

„ tib. „ .... 2,« „ 2,« „

met. „ - ... 1,8 „ 1,8 „

oviposit —
„ l,(i „

Hab. Transcaspia : Ashabad, 5. V. 89, Tedzhen, 22. V. 89. Gjaurs,

3. V. 89 (A. Sem en v-Ti a n-Sh a n sky leg.); Ashabad, Kyzyl-Arvat-

Geok-Tepe, Arman-Saad Kyzyl-Arvat (A h n ge r leg.); Bairam-Ali, 14.

") . Soc. Ent. Ross., VI, 1871.
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VI—29. VII. 910 (ipse); Serachs, 10—11. V. 03 (Ahnger leg.); Turke-

stan occid. : Golodnaja Step, 20—31. V. 03 (G. Jacobson leg.).

Diese kleine und durch ihre Habitus, die Aederung der Elytren, die

Bedornung der Hintertibien und anderer Merkmale sehr charakteristische

Art ist schon durch N. v. Adelung in der Sammlung des Zoologische

Museums als neue bezeichnet worden, doch fehlten ihm dazu gehörige

Männchen. Mir steht ein viel grösseres Material zur Verfügung, darunter

auch 3 Männchen, die wohl viel seltener sind, als die Weibchen, weshalb

ich diese Art hier eingehender besprechen möchte. N. adelungi steht viel-

leicht dem N. lineolatiis Brülle nahe, ist aber durch vollkommen ent-

wickelte Hinterflügel, die Form des Pronotums u. s. w. sehr gut von

dieser Art zu unterscheideten. Sie kommt nachts zum Licht geflogen.

Mit besonderem Vergnügen widme ich diese hübsche Art Herrn

Dr. N. v. Adelung, dem ich für sein freundlichstes Interesse für meine

Arbeit und für mehrfache Hilfe bei der Lösung mancher schweren syste-

matischen Fragen herzlichsten Dank schulde.

104. Nemobius tartarus S a u s s.

As., Kary-Bent [Red t., 28] ; Kz.-Ar.—G.-T., IV V. 96 (Ahn g. !) ;

Gjaurs— B.-A. (Ahng. !); B.-A., 21. VIII. 07 (Dem.!), 21. VI 14. VIII

910 (Uv. !).

Kommt sehr oft zum Licht geflogen.

105. Liogryllus bimaculatus Degler.

As. [Redt., 28 \ Ahng.!]; Kz.-Art. G.-T., IV—V. 96 (Ahng.!);
B.-A., 21. V. 09 (Shavrov!); 4-11. VII., 23. VIIL 910 (U v.l) ; Jolatan,

28. IV. 03 (Ahn g. I) ; Rpt., 26. VIII. 96 (P e 1 1 z !).

Diese grosse Grille habe ich auf einem BaumwoU-Felde in grosser

Menge gefunden ; es wurden im Juli Larven und ausgewachsene Insekten

zusammenangetroffen.

Einige Exemplare gehören zur ab. lugubris ^°) mit einfarbig rost-

braunen Elytren, die bis jetzt nur aus Afrika bekannt war.

106. Gryllus desertus Pall.

As., Merv, Dusu-Olum [Red t., 27. 28]; Arman-Saad -Kz.-Ar. (Ahn g.!);

Ger. (Shavrov!); Pereval (Ahng.!); Bach. (Vas.!); Jolatan, Serachs

(Ahng.!); B.-A. (U v. !) ; Tsh. (Kor.!); Far. (Hohl.!); Petv.-Alex.

(Moltsh.!), 20. IV—24. VI.

Kommt zum Licht geflogen. Nur in der f. macroptera, die f. bra-

chyptera (resp. var. melas Charp.) scheint in Transcaspien zu fehlen.

107. Gr. domesticus L.

Kz.-Ar. G.-T., IV V. 96 (Ahng.!); As. [Redt., 27, 28\.

Es ist möglich, dass die Hausgrille in Transcaspien im Freien lebt,

wie dies Werner auch in Aegypten beobachtete [42].

^^>) Als eine .varietas' von Stal besclirieben; für niedere taxonomische Einheiten brauctie

ich stets die von A. Semeno v-Tia n-Shunsky angegebene Nonienclatur [36\.



— 41 —

* 108. Gr. tartarus S a u s s.

Arman-Saad-Kyz.-A. (A h n g. ! ; Bami (Sem.!); Dushak, 18. VI. 98

(Ahng. !); As. (Sem.!, A h n g. !) ; Ted. (Sem.!); D.-K- (Sem.!); .-.
(Dem.!, Uv. !); Afg. Gr. (Ahng.!), 3. V—21. VIII.

Kommt in zwei Formen vor: die forma brachyptera besitzt nur rudi-

mentäre Flügel, während letztere bei der f. rnacroptera sehr lang sind und

bei den Weibchen das Ende der Legescheide erreichen ; die Elytren sind

in beiden Formen gleich ausgebildet.

109. Gr. burdigalensis Latr.

As., Adam-Ilen, Murgab [Red t., 27, 28] ; Kz.-Ar. G.-T. (Ahng.!);

Goudon (Id.!); Annau-Peski (V a r. !) ; B.-A. (Ahn.! U v. !) ; Afg. Gr.

(Ahn.!); Berg Saman (Hohl.!), IV IX.

Kommt in grosser Menge zum Licht geflogen. In Transcaspien

scheint diese Art nur durch die f. rnacroptera (resp. var. cerisyi Serv.) ver-

treten zu sein; alle transcaspischen Exemplare sind heller gefärbt und von

kleineren absoluten Dimensionen, so dass sie zweifellos eine besondere

Lokalform bilden, die nicht stark genug von dem Type abweicht, um als Rasse

(subspecies) angesehen zu werden ; wir haben es vielleicht nur mit einer

„natio" im Sinne A. S e m e n v-T i a n-S h a n s y [36] zu tun.

1 10. Gryllodes macropterus F u e n t e ?

Kazandzhik, 16. V. 97 (Ahng.!); As., 30. V., 2. VII. 06 (Var.!);

D.-K.. 20. IV. 96 (Ahng.!); Gjaurs, 3. V. 89 (Sem.!).

Die Exemplare, die ich auf diese Art beziehe, erschienen mir zuerst

als eine neue Art zugehörend ; nachdem ich dieselbe jedoch mit 1 i-

V r's ausführlicher Diagnose von Gr. macropterus [6] verglichen habe,

bin ich geneigt, meine Exemplare zu dieser Art stellen, obgleich sie nicht

vollkommen mit deren Diagnose übereinstimmen. Der grösste Unterschied

ist in der Aederung des campus lateralis des Elytren zu beobachten, wel-

ches eine grössere Zahl von Adern besitzt, als dies bei macropterus der

Fall ist.

Bei dem cT der letzteren Art soll die vena radialis, nach Bolivar,

nur zwei Zweige besitzen, bei unseren Exemplaren kann man deren meistens

drei beobachten, obgleich einige Exemplare auch nur zwei Zweige haben
;

bei macropterus sind ferner 3 venae submarginales vorhanden, bei unserer

Art dagegen meistens 4 (bisweilen ebenso blos 3), ausserdem noch 1—

2

kleine unvollkommene, die Bolivar gar nicht erwähnt, obwohl sie gewiss

auch bei macropterus, wie bei allen Gryllodes- kxX^n, ausgesprochen sind.

Bei den $ ? sind die gleichen Verhältnisse zu beobachten ; die trans-

caspischen Exemplare besitzen meistens nur zwei Zweige der vena radia-

lis, aber es gibt auch Exemplare mit drei derselben ; die venae submar-

ginales sind in der Zahl von 4 5 vorhanden statt 3 4 (bei macropterus).

Ich glaube indessen, dass die Aederung des campus lateralis kein

zuverlässiges Trennungsmerknial für die Gryllodes - Arten abgibt, weil

gerade hier ausserordentlich häufig Unregelmässigkeiten ausgesprochen
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sind; so besitzt, z. Beispiel, ein Weibchen auf einer Seite 2 Zweige der

V. radialis und 3 solcher auf anderen Seite. Der erste von diesen Zwei-

gen muss, nach Bolivar, ungefähr von der Mitte der v. radialis aus-

gehen ; dieses Merkmal ist aber auch sehr unbeständig : auf der einen

Seite kann der erste Zweig von der Mitte, auf der anderen Seite des-

selben Exemplares von der Basis der v. radialis ausgehen. Aehnliche

Schwankungen kann man wohl auch bei Gr. macroptems an grösserem

Material beobachten, wie dies auch bei Gr. lateralis der Fall ist.

Noch ein weiterer, nach meiner Meinung aber ebenso wenig wichtige

Unterschied besteht in der Zahl der Dornen auf den Hintertibien, die bei

unseren Exemplare meistens, aber nicht immer, um eins grösser ist, als

bei macropterus ; auch diesem Merkmale wage ich keinen spezifischen

Wert beizulegen.

Viel wichtigere Artenmerkmale für den Gryllodes-Aüen erblicke ich

in der Form des Pronotums und des Kopfes, in der Aederung des campus

dorsalis J* und in der Form der lamina supraanalis $ ; in diesen Hin-

sichten stimmen aber die transcaspischen Exemplare mit der Diagnose

Bolivar's vollkommen überein.

Es ist wohl möglich, dass bei der Vergleichung unserer Exemplare

mit typischen Gr. macropterus irgendwelche wichtigere Merkmale zu fin-

den sein werden, welche eine Trennung der beiden Arten ermöglichen,

einstweilen aber vermeide ich eine solche und beziehe meine Exemplare

vorläufig auf Gr. macropterus F u e n t e.

In zoogeographischer Hinsicht könnte das Auffinden des spanischen

Gr. macropterus in Transcaspien nichts überraschendes bieten: dieser kann

eine der echten mediterranen Arten sein, welche in der Orthopterenfauna

Transcaspiens einen nicht unbedeutenden Prozentsatz bilden ; man muss,

natürlich, sein Auffinden auch in Kleinasien und Syrien (die aus Persien

stammende Exemplare habe ich in dem Zool. Museum in der Ausbeute

von Z a r u d n y gesehen) zu erwarten.

l'nter den von mir studierten Exemplaren sind beide Formen zu

unterscheiden : f. brachyptera ^^), bei der die Flügeldecken des J" gut

entwickelt, des $ halb so lang als das Abdomen sind und die Flügel in

beiden Geschlechtern fehlen ; bei der f. macroptera sind die Flügel sehr

lang („alae caudatae"), die Flügeldecken bei d und ? ebenso lang wie

das Abdomen.

Herr A. Sem e n v-Ti a n-Sh a n s ky, in dessen Ausbeute sich ein

Männchen von dieser Art befindet, teilte mir liebenswürdig mit, dass er

diese Grille in den Ruinen einer vormaligen Turkmenen-Festung bei der

Station Gjurs gefangen und deren Zirpen beobachtet hat, welches er als

„helltönende Triller, die .abends Luft erfüllten und mich ganz bezau-

berten" beschreibt, und diese Triller mit dem Klange eines kleinen sil-

bernen Glöckchens vergleicht.

") Es sei hier nebenbei bemerkt, wie unglücklich hat F u en te sein Art >;enannt: Gr. ma-
iroptenu f. hrachyptera klingt sehr unbequem, ja unrichtig.

'
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' 111. Gr. lateralis Fieb.

D.-K., 20. IX. 96, 1 $ (Ahn g. !).

Das Weibchen dieser Grille, das verkürzte Elytren und i<eine F'lügel

besitzt, hat schon Saussure beschrieben [29, 30] ; später behauptete aber

Bolivar [6], Saussure habe das Weibchen irgend einer anderen Spezies

vor sich gehabt und beschreibt selbst ein $ von Gr. lateralis, das gut

entwickelte Flugorganen besitzt.

Dass Saussure im Unrecht war sein Weibchen für dasjenige von

Gr. lateralis zu halten, sucht Bolivar dadurch nachzuweisen, dass bei

dem Weibchen von Gr. lateralis, nach S a u s s u r e's Beschreibung mehrere

Aesten der vena radialis vorhanden sind, als dies, nach Bolivar, für

Gr. lateralis typisch ist ; dieses Merkmal ist aber sehr unbeständig, worauf

ich schon oben (bei der Gr. macropterus) hingewiesen habe. Der Unter-

schied der Zahl dieser Aesten nach S a u s s u r e's und r u n n e r's [8]

Beschreibungen, welchen Bolivar auch hervorgehoben hat, ist nur ein

scheinbarer: S a u s s u re zählt zwei Aesten der v. radialis -[-6 der „venis basa-

libus" (also zusammen 8 Aedern in campus lateralis), während r u n-

n e r 5 Aesten der v. radialis zählt, was dadurch zu erklären ist, dass der

erstere Autor auch die unvollständigen „venae submarginales" (deren es

nach meinen Beobachtungen 2 4 gibt) mitgezählt hat, Brunn er aber

diese kurzen Aederchen gar nicht erwähnt. Ich besitze einige Gryllodes-

Weibchen, die ich mit den Männchen von Gr. lateralis zusammen im

Uralsk-Gebiet gefangen habe, so dass die Zugehörigkeit dieser Weibchen

zu Gr. lateralis für mich unzweifelhaft erscheint, und dies sind ausschliess-

lich kurzflügelige mit der Beschreibung S u s s u re's vollständig überein-

stimmende Tiere. Ich glaube daher, dass Bolivar eine andere Art be-

schrieben hat und dies um so mehr, als diese etwas grössere Dimensionen

besitzt ; ich besitze auch ähnliche Weibchen von Transcaspien und Turke-

stan, halte es aber nicht für wünschenswert eine neue Gryllodes-kxi auf

Grund von Weibchen allein zu beschrieben ; es wäre auch nicht unmöglich,

dass Bolivar nur die noch unbeschriebene f. macroptera von Gr. lateralis

vor sich hatte, die grösseren Maassen seiner Art sprechen aber dagegen.

''' 112. Gr. terrestris S a u s .

.-., 23. VIII. 910, 1 $ (U V. !).

Dieses Weibchen habe ich mit Saussure's Type, die ich von Zool.

Museum zu Moskau bekam, verglichen.

113. Gr. bolivariy sp. n.

Pallidus, fusco signatus, corpore toto breviter piloso. Caput trans-

versum, supra anticeque paulo prominulum, pallidum, fronte macula ca-

stanea ornato, fascia transversa angusta pallida, vix sinuata
intraoculare striolisque occipitalibus longitudinalibus pal-

lidis et castaneis signatum ; oculis fuscis, utrinque vitta fusca lateralis ab

oculi per marginemsuperiorem loborum deflexorum pronoti in campi laterali ely-
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trorum perducta. Pronotum subcylindricum. medio vix incrassatum, villo-

sum ac fusco-setosum, pallido et fusco marmoratum, ad linea media utrin-

que macula pallidiora, acute fusco-delineata, pyriformis, transverse posita

ornatum ; lobis deflexis, excepto fascia dicta fusca, pallidis. Pedes pallidae,

indistincte fusco oblique-striolatae, breviter pilosi et fusco-setosi ; pedes
posticae robustae, femoribus valde incrassatis, tibiis

spinis longis, crassis, extus 6, intus 5 armatis, a 1 a r e

super o-interno, quam intern , vix breviore; metatatso crasso,

elongato, villoso, supra spinulis brevis utrinque 5— 6 armato, subtus

fusco-setoso.

d' : Elytra abbreviata, apicem abdominis haud attin-

g e n t i a, brunneo-flava ; harpa venis duabus ante medio suo paulo

curvatis instructa ; speculo elongato, obliquo- trapézoïdale,
angulo antico externoque sat acutis, angulo interno et postico obtuse-rotun-

datis, chorda brève, in angulo postico posita, paulo curvata ; area a p i-

cali brevissima, transversa, irregulariter reticulata;

campo laterali venis 4—5 rectis. quarum 1 -2 ultimi saepe abbreviati sunt,

vena radiali plerumque haud ramosa, vel raro uniramosa.

Alae adsunt. Lamina supraanalis fusca, impressa, marginibus lateralibus

medio rectangulariter plicato-emarginatis, in parte postica parallelibus, mar-

gine postico rotundato-truncato, angulis posticis late-rotundatis.

9 : mihi ignota.

Long, corp 12

—

12,5 mm.

„ elytr 5

fem. post, ... 8—9
„' tib 6

metat 2,r, „

Hab. Transcaspia: Sultan-Bent ad fl. Murgab, 24. V. 93, 1 cT (N.

S 1 V leg.); Turkestan: Tshinas ad fl. Syr-Darja, 16. V. 93, 1 cT (I d. leg.).

Ich erlaube es mir diese sehr gute Art dem bekannten spanischen

Entomologen Ignacio Bolivar, der mit der Gattung Qryllodes so viel

beschäftigt war, zu widmen.

'' 114. Qryllotalpa gryllotalpa L.

As., IV. 95 (K r. !) ; Amu-Darja (A h n g. !).

Wohl nur selten und hier durch die nachfolgende Art ersetzt. Ein

Exemplar von der Grenze zwischen Transcaspien und Persien (Chakister-

Kaachka, 28. VII. 96, N. Z a r u d n y leg.) gehört zu der f. brachyptera

(resp. var. cophtha Haan.).

115. Gr. unispina S a u s s.

Turcomania [Redt., 27]; Krasn. (Maksimovicz!); B.-A. (Dem.,
Uv. !); Amu-Darja [Redt., 2<9); Petr.-Alex. (Moltsh.!). 10. IV 23. VIII.
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Das gewöhnlichste Tier in Kulturoasen ; kommt sehr oft zum Licht

geflogen. Einige Exemplare sind sehr schlank und klein ; so hat ein J' fol-

gende Dimensionen :

Long, corp 32 mm.

elytr. . II,.-' «

alarum 28 „

, pron 10 „

Lat. „ 7 „

Zwei Weibchen (von B.-A. und Petr.-Alex.) gehören der f. hrachyptera

an, indem ihre Flügel nur wenig länger sind, als das Abdomen ; dieselbe

sind sehr gross — von 42—45 mm. Körperlänge.

• 116. Tridactylus variegatus Latr.

Ted. (A h n g. ! Sem.!); B.-A. (A h n g. ! U v. !) ; Tsh. (Se .!) ; Far.

(S u m. !), 8. V—23. VIII.

Für Turkestan und die Kirghisensteppen war diese Art schon be-

kannt ; die transcaspischen Exemplare sind auffallend hell gefärbt.

Faunistische und ökologische Bemerkungen.

Die Gesamtzahl der zur Zeit aus Transcaspien bekannten Orthop-

teren (ausser Forficulodeen und Blattodeen) beträgt demnach 116 und

zwar: 11 Mantodeen, 3 Phasmodeen, 74 Acridiodeen, 13 Locustodeen und

15 Gryllodeen, und diese Zahl kommt der Wirklichkeit wohl schon

ziemlich nahe, obwohl weitere Forschungen zweifelsohne noch manche

für die Fauna neue Arten, besonders unter den Locustodeen und Gryl-

lodeen ergeben werden. Wenn wir diese Zahl mit der Zahl der Ortho-

pteren-Arten in dem von Norden her angrenzenden Uralsk-Gebiete [39]

vergleichen, so finden wir dort 104 Arten, also weniger, als in Transcaspien,

obwohl jene Fauna schon als genügend vollständig erforscht gelten kann.

Es ist hier noch zu bemerken, dass in Transcaspien 64 Orthopteren-Gat-

tungen vertreten sind gegenüber den 52 in Uralsk-Gebiet vorkommenden.

Andere angrenzende Länder (Turkestan, Persien) sind leider bisher fast

unerforscht geblieben, so dass eine Vergleichung mit ihnen unmöglich ist.

Bevor ich zur zoogeographischen Analyse der Orthopterenfauna

Transcaspiens übergehe, muss ich vorausschicken, dass diese Analyse nicht

ganz genau sein kann, da die Verbreitung der Orthopteren in Asien noch

sehr wenig bekannt ist, weshalb genauere Schlussfolgerungen einstweilen

vermieden werden müssen.

Um den zoogeographischen Charakter Orthopterenfauna Transcaspiens

kennen zu lernen werden wir dieselbe in ihre Bestandteile zergliedern.

I. Als erste Gruppe von Arten betrachten wir solche Arten, die eine

sehr weite Verbreitung ausserhalb des paläarktischen Faunengebietes haben;

als solche können wir folgende nennen :

Paratctüx mcridionalis. Acrida nasuta.

Acrida turrita. Oedaleus nigrofasclatus.
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Pachytylus danicus. Conocephalus nitidulus.

Oedipoda coerulescens. Liogryllus bitnaculatus.

Sphingonotus coerulans. Gryllus domesticus.

savignyi. „ burdigalensis.

Acridium aegyptium. Tridactylus variegatus.

Schistocerca peregrina.

Hierher gehören also 15 Arten oder gegen \2fi der ganzen Arten-

zahl ; alle diese Arten fliegen ausserordentlich gut. Diese, ihrem zoogeo-

graphische Charakter nach, zwar sehr gemischte Gruppe ist doch für

unsere Fauna sehr charakteristisch, indem einige von diesen Arten derpalä-

arktischen Fauna ganz fremd (Schistocerca) oder nur im südlicheren Teile

des paläarktischen Faunengebietes verbreitet sind, während sie ausserhalb

desselben, in den Tropenländern, eine weite Verbreitung besitzen.

II. Eine sehr kleine Rolle spielen in der Zusammensetzung unserer

Fauna die echten paläarktischen Arten, die durch dieses ganze Gebiet ver-

breitet sind und hier meistens die südliche Grenze ihrer Verbreitung er-

reichen ; es sind dies folgende Arten:

Tetrix subulata. Calliptamus italicus.

Stenobothrus bicolor. Phaneroptera falcata.

albomarginatus. Xiphidium fuscum.

dorsatus. Locusta viridissima.

Pachytylus migratorius. Gryllotalpa gryllotalpa.

Hierher gehören demnach nur 10 Arten von 116 oder ungefähr 9*^0;

für die negative Charakterisitk unserer Fauna ist diese Artengruppe sehj

wichtig.

III. Einen im Gegensatz zu der vorhergehenden Gruppe sehr beträcht-

lichen Bestandteil unserer Fauna bilden die Arten, welche durch die

ganze mediterrane Subregion verbreitet sind ; als solche können wir fol-

gende 30 Arten, oder ungefähr 26% der Fauna, betrachten :

Ameles decolor. Oedipoda satina.

Mantis religiosa. Acrotylus insubricus.

Iris oratoria. Sphingonotus octofasciatus.

Bolivaria brachyptera. „ callosus.

Fischeria baetica. Pygromorpha conica.

Empusa tricornis. Tropidopola cylindrica.

„ pennicornis. Thisoecetrus litoralis.

Platypterna tibialis. „ adspersus.

Stenobothrus pulvinatus. Eup nemis plorans.

Stauronotus tnaroccanus. Locusta caudata.

genei. Platycleis intermedia.

Arcyptera labiata. „ affinis.

Epacromia thalassina. Decticus albifrons.

tergestina. Gryllus désertus.

Mioscirtus wagneri. Gryllodes macropterus.
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Die starke Entwickelung dieser Artengruppe in Transcaspien weist

auf einen engen Zusammenhang der transcaspischen Orthopterenfauna mit

der mediterranen hin.

IV. In eine besondere Gruppe müssen solche Arten vereinigt werden,

deren Verbreitung, soweit dies zur Zeit bekannt ist, in folgender Weise

charakterisiert werden kann: sie bewohnen die ganze turanische Niederung,

Persien, Syrien, Arabien, Palästina und einige von ihnen gehen auch nach

Nordafrika über, aber nicht westlicher als Aegypten ; es ist wohl möglich,

das ein eingehenderes Studium der Verbreitung dieser Arten diese Gruppe

als unberechtigt erscheinen lassen wird, einstweilen aber finden sich diese

Arten in keiner der anderen Gruppen Platz. Zu dieser „vorderasiatischen"

Artengruppe gehören folgende neun Arten :

Arcyptera truchmana. Leptopternis gracUis.

Pyrgodera armata. „ canescens.

Egnatius apicalis. Derocorys curvipes.

Helioscirtus moseri. Thisoecetrus similis.

Sphingonotus kittaryi.

V. Nach der Absonderung obengenannter drei Artengruppen bleiben

noch 43 Arten übrig, die ausschliesslich die turanische Provinz bewohnen.

Es sind dies :

Armene pusilla.

Oxythespis turcomaniae.

Gratidia adelungi.

„ inconspicua.

„ bituberculata.

Tetrix tartara.

Gelastorrhinus sagitta.

Duronia fracta kalmyka.

Stauronotus kraussi.

„ tartarus.

Mizonocara deserti.

Sphingonotus satrapes,

sushkini.

„ intutus.

Leptopternis clausi.

Trinehus schrenk i.

„ campanulatus.

Strumiger desertorum.

Tmethis cyanipennis.

bilobus.

semenovi.

tartarus.

Bufonacridella sumakovi.

Chrotogonus turanicus.

Tropidauchen cultricollis.

Nocarodes opacus.

Derocorys gibbosa.

„ roseipennis.

Oxya turanica.

Diexis varentzovi.

Conophyma sp.

Glyphonotus thoracicus.

Paradrymadusa longipes.

Platycleis squamiptera.

fatima.

Magrettia mutica.

Oecanthus pellucens turanicus.

Nemobius adelungi.

„ tartarus.

GryIIUS tartarus.

Gryllodes lateralis,

terrestris.

„ bolivari.

Gryllotalpa unispina.

„ fuscipennis.

Ungefähr ^ der ganzen transcaspischen Orthopterenfauna sind

demnach echte turanische Arten, darunter neun echt turanische Gattungen:
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Armene, Mizonocara, Trinchus, Strumiger, Bufonacridella, Tropidauchen,

Diexis, Conophyma, Magrettia. Dabei ist zu bemerken, dass von dieser

Zahl nur 7 Arten bischer nicht auch von Turkestan bekannt sind {Mizo-

nocara, Tmethis semenovi, Tm. fuscipennis, Buf. sumakovi, Trop, cultri-

co/lis, PI. squamiptera und Magrettia), die meisten aber durch die ganze

turanische Provinz verbreitet sind, so dass es vollständig unberechtigt wäre,

Transcaspien in der zoogeographischen Hinsicht von dem Turkestan und

der Kirghisensteppe zu trennen.

Von den 43 turanischen Arten sind vollständig oder zum Teil (in

weiblichem Geschlechte oder in einer Form f. brachyptera) flugunfähig

20 Arten, also fast die Hälfte.

VI. Der zoogeographische Charakter der folgenden 6 Arten bleibt bis

jetzt noch unklar; weshalb ich sie ausser Acht lassen muss :

Hierodula tenuidentata. Oedaleus mlokosiewiczi.

Fischeria caiicasica. Tmethis muricatus.

Stenobothrus simplex. Thisoecetrus dorsatus.

Stauronotus hauensteini.

Die Orthopterenfauna Transcaspiens steht also der mediterranen

Fauna sehr nahe, hat aber auch sehr viel Züge die sie von dieser gut

auszeichnen. Damit will ich meine tiergeographische Schlussfolgerungen

beendigen, indem ich nochmals betone, dass diese, der ungenügenden

Kenntnis der Orthopterenverbreitung wegen notgedrungen nicht ganz genau

sein können.

Auffallend gering ist in der transcaspischen Orthopterenfauna die

Zahl der flugunfähigen Arten ; von in beiden Geschlechtern flugunfähigen

Orthopteren kann ich nur 16 Arten nennen: Bolivaria, 3 Gratidia-Arten,

Arcyptera labiata, Mizonocara, Tm. tartarus, Bufonacridella (?), Chro-

togonus, Tropidauchen, Nocarodes, Diexis, Conophyma, Paradrym. lon-

gipes, Plat, squamiptera und Magrettia. Bei Oxythespis, 2 Fischeria-

Arien, Armene und Tm. fuscipennis fliegen nur die cfcT, während die $ $

flugunfähig sind ; ausserdem sind fast alle Gryllen (Gryllus, Gryllodes,

Gryllotalpa-Arien) in zwei Formen bekannt: in der gut fliegenden f. ma-
croptera und in der flugunfähigen f. brachyptera ; dasselbe ist auch bei

Tetrix tartara der Fall. Es sind also zusammen 26 Orthopteren-Arten

von den 113 für Transcaspien festgestellten, gänzlich zum Fliegen unfähig

oder sie kommen auch in einer flugunfähigen Form vor, oder endlich sie

besitzen flugunfähige Weibchen ; also weniger als ^ 4 der ganzen Arten-

zahl. Aehnliche Verhältnisse bietet auch die Orthopterenfauna Aegyptens,

nach Werner [42], was gewiss durch die Aehnlichkeit der natürlichen

Verhältnisse dieser zwei Wüstenländer zu erklären ist. Durch eine so ge-

ringe Zahl flugunfähigen Arten wird die Erscheinung bedingt, dass die

Orthopterenfauna Transcaspiens auf der ganzen Ausdehnung in ihrem Arten-

bestand sehr homogen ist und nur nach den Lebensbedingungen variiert.

Wollen wir jetzt sehen, in welcher Beziehung Fauna zu den verschie-

denen ökologischen Bedingungen des Landes steht.
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In seinen natürlichen Bedingungen ist Transcaspien, wie bekannt,

äusserst einförmig, was auch auf seine Fauna nicht ohne Einfluss bleibt.

Der grösste Theil des Gebietes besteht aus einer wasserarmen Lösswüste

mit nur spärlicher, aber eigenartiger Vegetation, die niemals eine dichte

Pflanzendecke bildet, indem hier einzelne Sträucher von Wüstenpflanzen

sehr weit voneinander entfernt stehen. Von Orthopteren, welche aus-

schliesslich diese Station (wie auch in die Lösswüste eingesprengte Salz-

plätze) bewohnen, sind nur wenige Arten vorhanden, die aber einen cha-

rakteristischen Artenkomplex bilden '-).

Bolivaria brachyptera. Egnatius apicalis.

Stenobothms simplex. Sphingonotus satrapes.

Stauronotiis genei. Trinchus schrenki.

Mizonocara deserti. . campaniilatus.

Pyrgodera annata. Chrotogonus tiiranicus.

Mioscirtus wagneri. Derocorys gibbosa.

Oedipoda salina. Gryllodes macroptems.

Acrotylus insiibricas.

Die zweite, durch ihre geo-botanischen Verhältnisse noch besser cha-

rakterisierte Station bilden die Sandhügel, die spezifische Pflanzen {Halo-

xylon ammodendron, Calligonnm sp. sp., Ammodendron, Aristida u. a.)

und eine reiche Insekten-Fauna aufweisen ; speziell die Orthopterenfauna

ist zwar nicht so artenreich, dagegen aus höchst eigenartigen Formen

zusammengesetzt. Die meisten sandbewohnenden Arten sind ihrem Auf-

enthaltsort auffallend gut angepasst (Sandfarbe, lange Sporen bei den Lepto-

pternis-Aüen u. s. w.), worauf ich schon in dem systematischen Teil, bei

den entsprechenden Arten, hingewiesen habe. Der Artenkomplex für die

Sandwüste ist folgender:

Platypterna tibialis. Strumiger desertoram.

Helioscirtus moseri. Bufonacridella sumakovL
Sphingonotus savignyi. Derocorys curvipes.

Leptopternis gracilis. „ roseipennis.

clausi. Diexis varentzovi.

canescens.

In der Löss- und Sandwüste leben noch folgende 3 Arten :

Oxythespis turcomaniae.

Paratettix meridionalis.

Sphingonotus coerulans.

Für die ganze offene Wüste, abgesehen von ihrer Bodenbeschaf-

fenheit, sind demnach bis jetzt 29 Arten bekannt geworden, von denen

12 turanische, 6 „vorderasiatische", 7 mediterrane und nur 3 weitver-

'-) Diese, wie auch die nachfolgenden Artenverzeichnissen habe ich meistens nach eigenen

Beobachtungen oder zuverlässigen und genauen Litteraturangaben, ausserdem nach Anweisungen

der Sammler zusammengestellt.

4



— 50 —

breitete Arten sind. Dfe Fauna der offenen Wüste ist also für die ganze

Orthopterenfauna Transcaspiens sehr charakteristisch, um so mehr, als aus-

schliesslich hier auch 5 turanische Gattungen (von 10) leben.

Die reichste Orthopterenfauna bewohnt die Oasen, die Flussufer und

die Thäler Kopet - Dagh's, also mehr wasser- und pflanzenreiche Orte.

Hier sind folgende Arten zu findeti:

Acridiiim aegyptium.Hierodula tenuidentata.

Mantis religiosa.

Iris oratoria.

Fischeria baetica.

Empiisa tricornis.

Tetrix tartara.

subülata.

Acrida tiirrita.

„ nasiita.

Gelastorrhinus sagitta.

Duronia fracta kalmyka.

Stcnobothriis bicolor.

„ p Iviflatus.

„ albomarginatiis.

„ dorsatus.

Stauronotiis tartariis.

Epacromia thalassina.

„ tergestina.

Oedaleus nigrofasciatiis.

Pachytylus migratoriiis.

„ danicus.

Pyrgomorpha conica.

Oxya tiiranica.

Schistocerca peregrina.

Calliptamiis italiens.

Thisoeeetriis dorsatus.

„ Üttoralis.

„ adspersus.

„ similis.

Euprepoencmis plorans.

Phaneroptera falcata.

Conocephalus nitidulus.

Xiphidium fuscum.

Locusta viridissima.

eaudata.

Platyeteis intermedia.

„ affinis.

DecticUS albifrons.

Oecanthus pelluccns turanicus.

Nemobius adelungi.

Liogryllus bimaculatus.

öryllotalpa gryllotalpa.

„ unispina.

Tridactylus variegatus.

Dieser zahlreiche Artenkomplex ist nichtsdestoweniger für die ganze

Fauna wenig charakteristisch, da er nur wenige (nämlich nur S) turanische

Arten aufweist. Den bedeutendsten Prozentsatz dieser Artengruppe bilden

die mediterranen Arten —15 von 45, also ein Drittel. Von echt paläarcti-

schen, also weit nach Norden verbreiteten, sind hier 10 und von südlicheren,

weiter ausserhalb der Grenzen des paläarktischen Gebietes verbreiteten sind

9 zu nennen; hier befindet sich also der Punkt, wo die nördlichsten und

südlichsten (sogar exotischen) Elemente unserer Fauna zusammentreffen
;

so leben hier Stenobothrus bicolor, St. albomarginatus und Xiphidium

fuscum neben Hierodula tenuidentata, Schistocerca peregrina, Liogryllus

bimaculatus. Zu der vorderasiatischen Gruppe gehört nur ein von den

hier wohnenden Arten (This. similis).

Die letzte Station sind die kahlen Bergketten und die steinige Vor-

gebirge des Kopet-Dagh, die leider zur Zeit noch fast ganz unerforscht

geblieben sind, worauf ich schon oben hingewiesen habe; die Fauna dieser

Station umfasst, wie es sclieint, nur wenige Arten, welche dieselbe aus-
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schliesslich bewohnen ; vier zur Zeit von dort bekannte Arten sind aber

für den Kopet-Dagh endemisch ; es sind dies :

Tmethis semenovi.

fiiscipennis.

Tropidauchen cultricollis.

Conophyma sp.

Die Lebensbedingungen den übrigen transcaspischen Orthopteren

sind uns zur Zeit nicht ganz genau bekannt, aus welchem Grunde diese

Arten nicht in die obenangeführte Artengruppen miteingeschlossen

wurden.
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Erklärung der Tafel.

Fig. 1—2. Gelastorrhinus sagitta, sp. n.

Fig. 3. Leptopternis canescens S a u s s.

Fig. 4—5. Oxya tiiranica, sp. n. $ .

Fig. 6. Platycleis squamiptera, sp. n. (die Fühler sind abgebrochen).

Fig. 7. Gryllodes macroptcms F u e n t e? (die Fühler sind abgebrochen).

Gattungsregister.

Acrida 10, Acridium 31, Acrotylus 22, Ameles 7, Armene 6, Arcyptera 18.

Bolivaria 8, Bufonacridella 26.

Calliptamus 31, Chrotogonus 25, Conocephalus 35, Conophyma 30.
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D'ecticus 38, Derocdrys 27, Diexis 30, Duronia 13.

Egnatius 22, Empusa 8, Epacromia 20, Euprepocnemis 34.

: Fischeria 8. .
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, Gelastorrhinus 10, Glyphonotus 35, Gratidia 9, üryllodes 41, Gryllotalpa 44»

Gryllus 40.

,, .-jj,fflelioscirtus 22, Hierodula 7.
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..' Iris 8. .,

^eptopternis 54, Liogryllus 40, Locusta 35.

Magrettia 38, Mantis 7, Mioscirtus 20, Mizonocara 18.

Nemobius 39, Nocarodes 27.

O'ecanthus 38, Oedaleus 21, Oedipoda 22, Oxya 28, Oxythespis 7.

Pachytylus 22, Paradrymadusa 36, Paratettix 10, Phaneroptera 35, Pla-

tycleis 36, Platypterna 16, Pyrgodera 20, Pyrgomorpha 27.

Schistocerca 31, Sphingonotus 23, Sphodromerus, Stauronotus 16, Ste-

nobothrus 16, Strumiger 25.
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. Tetrix 9, Thisoecetrus 32, Tmethis 25, Tridactylus 45, Trinchus 25, Tro-

pidauchen 27, Tropidopola 31.
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Societatis Entomologicae Rossicae.

XL, 4, 1912.

..1 1
Phyllobiüs Seh., glaucus Sc p. (Coleoptera, Curcu-

lionidae).

( 20 .).

D. Smirnov.

Considérations sur morphologie et phylogenie des espèces du genre /-
lobius Sch,, de la grouppe glaucus S. (Coleoptera, Curculionidae).

(Avec 20 fig.).

^>1., 1908 , 1.'1.'1 ,1(!1. , ^ -
B-fepnTb

Phillobius Sch., ce6t .1' . . -, . . . .,-, .
..-( ),

26- 1912 .

. .
I.1.; 1.

—1 . 1-
1



- 2 —, ,
atTM , . . —,, , -- 1,.1^,, 1

. . - -1 1, .1 11, 1 1 -
[23, . 78].

priori -, { -, 1 ,-,,
,, {;; -,- {; , ,,1 11.1,,1,

3Ha4eHie.

1,, 1, 1,1; , ,!, , 11,oi , , , D . ., : ,
. . , { -]- -|- D,

.11 ,
'^. ., oi,1.1! .1 -1 1, , 1, ,,
OTcyTCTBie1 ', 1.,! .! !() -, ,! {.{ 1 1-
1, 1,1>1{ ,1 1, ,
M1 (. ;{ ).



— 3 —

11 1,, -1 - outHKt-. , 1-1, HM-feraruie,, 1,
coMHtHieMb. 11,.'1. ,,, -,1 ,1 crpoenin . 11 ^

— , . .1;1 -, , {, ., , 1
,, , -; . ,, ,, , -, , -.

priori , -, -., , -. , ,,(:{{ 1 . .)., :
. -

pa3BHTiH {-,
ycoi1 ei . -, , -.. --

1*



. -'' ,, , ,^.', .1, -1 ^1 1-
1., 1,. 1- (hiatus), 1, . . ^; 11 -, 1 -.: 1) (') ,, , — 1'1

hiatus, ; 2) -, ,
- nepioÄbi! -, . . . cyei1{ -, .

ycoi, poeei -
— -. , , -, 1,. ! -,11 ,, .({ , -, ayaie, -

. .).,, -
ix 11, -1 11>1111 ycoi .'11.1 1.-, 111,

, . ., TaKie- , raKie

. .1 ,. aceoaie !
BHhHnnixb 1.



— 5 —

-1 - 1,1 -
— morpha, . .-- ').

morpha , ,11 '1, . . morpha. -, : -1- 1, '-, 1^,- .1, -
1, ^ ,

. .--.,, ,-, 1'. --1, , ,,
ptx, ote -^,. ,1.,-1 , '1, -^. ^-1, . '1,1 -11 . ,111 , ,-

nnuui ^1(
Standfuss'a [7Ö], .)., - ', . . - - i -1 forma, ! --1.1, 1-,- 1 . 1. -1 .,, .1 .11, -' '!,. 1^.

1) 1 1 -, 1 .



— 6 —; 1. ,
. . ^1.,1 - ,,1 (' -

, OTcyTCTsie -).1 ,,
, 1 ,

. . [58 59].,1 , . ,- (1,)1, (--
^), . . -1, -.11 ,1 ^{. ^,^, ;

hjhi -^,- Boletophagus reticulatiis L. ,-, —., 1,. ,! Standfuss'a, -., Mtpt, '1 -
Aglia tau L. Satumia pavonia L.^

Bchxb .1, .-. ,, 1(,
. .); 1,11 1.,, , , -1 , ., -1(

morph'y) 1, , -, ,, 1-,1 1.1 ,
. .1 1:



, no4Bt . .— ; , . .', ,,1. Bct 11 1 1-., T'fe, -111, ,1 1., -1{, 11, 11 1.1,
,111, , 1. , -1, ,,,-, ! ,11

(hiatus) , 1-, 1.11 .11, 1 -. 1 1, 101 !-1, 1: ,1. 1, 1, . . -11, ,,,1 1 ,-
CTBie1. , 1, , 1.1', ,,,

W. [16, . 61]. 11„", 1„1", 1 -, 1. -, — 1., -1 11,
,, 1 -, , [66, . 22],



— 8 —

Äpyrie 11 -1, ,, ,1>1 1-., 1, -' '. ', ' W. H ,-1, ^, 111 , -11 1,, . . ,1 . ,-, -. , ,, -{ 11, 1. 1 . 1, 1,, ycoix,, -1 1 .,1 , ,,1 -1 1,1 , , 1,1
pasBHTie 1, ,1 1,1., 1 Callipoiron

relictiis Sem. [64], 1 -' —1, ., [--1 ,, 11!1
., 1 ,-

,,1, .,-, 1 .1 . . -11 [59, . 42].1, , -1 1")



— 9 -. , -1, 1; ,
HCTopiro, .. 1<1 -; - ont, pt34e. , . .'-, ote- - ,' ,, ,' euie, ,' ,,,1 ,,. Bct octie, 1, - -, ,, HanpnMtpb, -, -, .,- ',-, ' ' ,. ,, ,, to, .,,.- 1,, -. ,,', ,, ',. 1, Bct, -, 1 .,, -, .- - 1 1,1 totum

pro parte, 1 -- 1. -,,- ,, , , 1>, 1 KorTt,- 1.



— 10 —

II. ; 1-.
' ripaKTHKt 11 -

?-, MH-bnie>, -, . . habitus —','1^, sp-bniH. -, ''1 --1 -, . .11.
habitus, 1, tpe

outHK-b. , oepeie -, . ., -
— ' , -1,1^,.1 ,-.1 1,, hiatus epioax oeai;,, ', . . ^, , ,1'1, ,, 1

ooeie. -' — oyeie oot>i yheie
KaKie,-, ,', cfecie, BOo6nie, ''1 ioüiII--. - -: -, BHHManie-
neuie aeie .

ontHHTb, . .
3Ha4eHie,:- Bct,-,

ci -. -
(hiatus) pasBHTin, .

oopaoaie , ,1 , -1-
cpeai, oi, . ., ,, -.



— 11 —

,
,, rt ,1,, -., -1 ,- 1., ,,-, 11, OHt,1, np04ie, 1.

Xoponiie' 1 :11, .
Bct 1, :

cfd", 1 -
. -.- , , (,, 1 in copula), ^-1 (^ -) .1 HasHaneHira1 ,- ^-. , -1, 11 -).1, 1 -

1. 1, (,1, 1 ;1,. .1 ,1,.
-)-, , -1,, 1,-. - ., uMtioTCH

0111 ,(-, Elaphrus .).*
Rhinoncus. , ,-, 1. *
Macct, *, ..1, !, -,1 , propygidium't,

-bCTt . ,. -, ^, . 1 --. , 1 -.



— 12 —

!, ,^, OKpacKt . Bcfe1 -
MtcTt '1,1,-^ 1 ,' -1 . ,,-1 1, .-, - (1 1 ! ,1 [23]., , . .-, 1, , -, 11 ., 1 1" (subspecies)

( , ),, ,-
:1 1 :

1. (
1).

2. ],.
3. 1 1: 1>1,, .
4. 1 , 11.
5. 1 .
6. , :,-, .
7. 1 ,,.,,. , ,,,, 11 .

(subspecies).-11 .1 ,!1,, 11 ,-



— 13 —

.,, ptsKO- . 11 ,. , , .. 1-11 otoc,1. ,
S t d f U s s'a nsM^nenieM 1;, , . '1, 11 1<' -1 +^ ., ' cptac,', ', ,! ,,, . . , ., 1., ,,11.,-,

(subspecies), ..
(CetoniaJ, Mtp-fe1 ,1-, tc -,, 1. Phyl-

lobiiis urticae L. Mtpt1, ' ^; 1, M'fep'b1 ,1. '1,
morph'bi, 1>1 1, , 1>1, , ',-

- TeNHiepaTypa ;1 \\\ ,
cfeeepa .1, !) !,,,, 1>1

'1,'^ 1. :, 1 ? [30, 80, 81, 84, 87\.. -, , 1,, ,,!,1(1 !,, !,
a6eppauiH., !„" (forma)

1,1 . . - -, ,,. -, 001 forni'!.i nifipcs

nigripcs, ,.



— 14 -

, pat :

I. :

1) ,
2)1,
3) X .

. :

1) 11 —-
i ,

2),
3),
4) M .

: -1 1 ( ), -; : ,., 1^ -. , '1
(hiatus) , -, , -1 ., -,1 , -. -, 1' -! -.1 , 1, ,! ,, ,1 —1 -., -!, 1,11 [66, . 16— 17].

III. 1 1.
, 11,1 .1 -; 1 -, 1 , 1-. 1,, -



— 15 —,1. - ,- 1,
-, '1 ^ ^1.1 ; -1. -

Bct, 1 1,11, ',1, 'bie1 .1 1 ? ^-1. 1 npncyTCTBin, ^
, ,, ycntin ,, 1, KpoM-fe1, , 1.1 1 , . . -, 1;, 1, .1 .11, ,, , -

]1 ^ ,-'1.
— -1 ., 1 1 ;,1, 1 ,1 -

1;,1 ,, 1 1,1 ,. 1 -1. 1,, -1 1?



- 16 —

KpOM-fe', , -, -^ 1,. 1> [. Jordan 28, 29, Petersen

45, 46, 47], - ,1 1 -1;1,1 , -1; cKopte1. Habitus -, - -; 1. -.,, 1>1 -,1 1 1,, ^ 1 -, clypeus'e .
TaKie .,1, 11,-, ,1, , -1 1 11.1, . . , -

, ,1, ,.1 ; .1, 1., ,
pcocoei 1. -1 1-, , 1-1 . , , -1 1, , -

i .1, ., ,1 1 ,, 1.-,, 1, , -1 , ],
iipcpi>n?nc'io



— 17 —, , , . ., ,. ,
ptx 11., '- ounioKy, 1 -1 1
%, saMtTHTb < ; , ---,!
MOMeHTli -1 1 ,11 . --

Standfiiss'a [70], -, --1, BHÄtTb-1 .'1,, -
OKpacK'fe Necrophorus vespilloides Herbst, ' ,,, ,1 -

BctMH

Bcfe - [66]. 1, Adalia bipiinctata L.,

CB-ferb .1!! 111-
1, '1, 1., . . 1, -1 '1,, , %'.

Petersen [46] , , KpoMt,11 . .-, 11
1,1 . .- 1 -1;^

(. . 1),^,1,
Rhinoncus Seh. {Curculionidae). ,

KHHJKH ^.1 -1, - .1 --
Hie 1, 1-
1 .11 , ,-111., .' -

2



— 18 —

, {Bnichidac) [6% vn.-^ -
postembryon'oBb 1( -1) ,

ctoaaro, , % -^ !.,,, 1 1 -
1>1, 1,,

. . '1.11-, -- (-,,),, ,, ,- xoponnixb -^-1.,-, -
1,, ,., 1-. , -

. -,
. .; 1

-

, 1 1., , ctyer'1 . . ,
, , ,,..'11 1, . . -

ceoaie.'11 110
1|1.

1. .
2.-.
3. !!! 1) 1,

. .
4. '1'.1, 1.
5. .1, 110 11' 11|, .

enie ,1 ;.. -. , oy^ -, 10. (31-.



— 19 —

^, , --, ^,
ente ,, 1 1,, , 1., , 1,, , -'1 , 1. -, 1?
(' t -);, ont1,, ^,, 1. ,' >: , -, '' , 'hihib1.1 11\-

>1> .1 t, .
Tpyte1 ,, , ^, 1 . -1 1. ,-1, . . ,1, .^ , -. , -

npHMeHeHin , nponiy -. -, ,,, -,
pa3HOo6pa3ie , -. (. 1)., -

reropin: ,
(. 1, 2, 3). -1 ,-

(. 3. 5). 1, -, -.
(. 4. 5).,1, -

2*



— 20

. .

; (. 6).* -, , 11, 1 -. -,' ? -
coMHtHHO. '-

ppot --;, --
—', HanpHMlipb1 -, 11,,-,-

, -.1, petax
ptp -1 ,., 1'1 , -. {. % ont

npoBtpeHbi 1, ,-1 , Btpo-. ,, 11. 1,
11>1.1 , ,

cyuni, ] -1, ,1 ^, 111 11 1,^ -- [18\.

paciipocTpanenie , -, 11 -1 . ' -, ,



21 , —
-fee 1 -, , t BtTBett,1 ,- . -, 1 - ,--!, ., 1 nonijTKH;1 , -1 tpo. -1; '1 1 t-

Mipt, 1 1- . 1;, , ,
^, 1, - -,'1,-,1, . . ^, , 1 Bt-.

IV.11 !-.
1. ^ , , xopoi1.
2. 11 .'1 +011, --, . . 1 -, ^ . .

1>:
1(2). - 1.
2(1). .

, , ., f/^ II , habitus, )

3(4). 1 . . . .

^ \. '
^.

4 (3). , -, .
5 (9).,1 1.
6(7,8). 11, (hia-

tus) , 11"1. .



7(6,8). , 1(1 0.11
hiatus, , 1 -1 +.. .

8(6,7). , tcy' BH-femniB1; -'. ?(')1.
9 (5)., 1 "1.
10(15). 1"> -1,{ .
11(14). ^ ^-,^ ' '.
12(13). ,- 1'1-,1-. ?(-)1.
13(12). - 11-, 1 -'. .
14(11). ,^^
15(10). pt3K0 ,,. .

'1>, 11,1,, ,, -[., ,̂ ,,.1 , . .'!,, ,1 ^. 1: -, '1>1 Bct> ,.
1) ?
2) 1 rpyiurb ^ ?
3) ?
4) ,, ,

habitus'aMH, —, ,-, 1 -1?



5) 111 -?
6) npouie 1?.11, '!, '111 -., 11>-,; 1 (', .)' ,; cnocon-fe', - 1, 1.
KpoM-fe ,1 ,,,, ,'11 '1 . 1:

Bct

ope'eo^, , -1 1-1 -, , -' - ,'+^, 1, -, ta -; 1, :--, I; , -, 101;,, 1>,11 I, -; ': '1, ,.oto ct. cpaenenie --, -1 ,',:
1, II, III, , 1,' . . 1 , -

HMtTb to -, ', HtMeiu<ic, onncanie 1 .-, 11 ,,-11-, , ,ot, , 1 -
Kie- -, -1'1 . ,



— 24 —

HtcKO.ibKO, -,', -^', -,',. , ,, ,, 1- 1,-, nt-.' 1 -, . ^:,
8,^,. 1 ^, -; , ,,,, ., , ,-, .

aote 1.
. 1.

I. saMtnaHiH 1, ctoai.- Phyllobias S h. 1, Ph. glaiiciis S p.,,
-feacTBie -, , -. 11 , , -- ,,, . 1.

3apt glaiicus S . ( -,- calcaratus F., urticae D e g., alneti F.).'1 1 .-1' S h h ' (1834 — 1847) [60] „Genera

et species Gurculionidum", . L. Gyllenhal . H. -
h m 1>1;,
piri, pomaceus, atrovirens 1>-1 1>1 urticae D g. glaucus S . 1 onnioKH

J. Desbroc h ers : 1



— 25 —

(1873 .) [3] Bct nsBtcxHbie, 1 calcaratiis F. -1 -
ptsKO1 pilicomis D s b . Benrpin.1 [73] i

Bctxi:. , . .,1 -1 Desbrocher S, , 1,
Ph. lindemanni Lind. (1871 .), %!,-'1 , '-. U i , --, ,1,

[>1 Ph. urticae Deg. Ouih6kh

Tournier G. Stier lin Bestimmungstabellen (1883 .)

[71] ater Stierl., 1'{ . ,1 ,
marine Faust. (1882).1: L. H d (1880 .). Flach (1880 .) S h i 1 s

(1886 .); OIHI [19, 56] urticae Deg. =
alneti F. 1 glaucus

S ., < -
S. Marse Catalogue synonymique etc. 1882—

1889 . [38] calcaratus F., pilicomis D s b ., mariae Faust
Tournier. ':̂

rotundicollis Roel. (1873 .) [54-7, 71, 6, 50], longicornis Roel.1, littoralis Faust (1887 .) , circassicus Reit t.

(1888 \.), pallidipes R i 1 1. (1890), , //^// Reitt. (1906)1, transsylvanicus Stierl. (1897)., --{,
Tournier 1, ^ ^ Brachyderini

Ph. mariae Faust, '1': (.. 53).

1. glaucus S . ater. Stierl. 7. deyrol/ei ... 8. maculatus . C-feß.1,
2. urticae Deg., anomastus - ,.

U ., gyllenhali . - 9. lindemanni Lind. 1.. 10. pilicomis Desbr. 1.
3. flecki R i 1 1.1. . illibatus ..
4. transsylvanicus Stierl. - 12. ///tom//5 F u s t. .1. 13. rotundicollis Roel. 1.
5. pallidipes Reitt.. 14. longicornis Roel. 1.
6. circassicus Reitt..

onncanie flecki Reitt. (52), ,
rpynnt,



— 26 —

-, 1 -, , ,, qtMb1 1, -
G. S t i 1 i', ,1.

Ph. piri L. .
SaTtMb,11 macu/ntiisT . illibatusTourn.-, , 1,- 2 1 , -

nrticacDeg. , -1 maciilatiis81' ctüaie1, 1, -
coMH-feHiM, illibatiis rn. macidatiis Tour ;-1, fliarnost macnlatiis Tourn,, 1, illibatiis Tourn.

toiirnieri nov. nom.1 lindemanui Lind, MHt,, iirticae De g., -,,1, , ^^ Mente.1 , -
lindematmi Lind,, 1^, -

iirticae D g.{, Mut-1
pallidipes Reit t. deyrollei Tourn., 14 .: :

jacobsoni. sp. . , , derjugini, sp. .;

Bctxb 11.1,{{:
\. rotundicollis Roel.—{.
. longicornis Roel.—1.
in. glaucus S p.—.
IV. pilicornis D s b .—1.
V. littoralis Paus t.—.

VI. circassicus Reitt.—. .
VII. transsylvanicus Stier). {.

VIII. deyrollei Tourn. .
IX. pallidipes Reit t. -.
X. jacobsoni, sp. II. .
XI. urticae Oeg.—.

lindcmanni Lind.
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XII. tournieri. . nom.—.
ilIIbattis T u r n.

XIII. derjugini sp. n.?—.
XIV. maculatus Tourn.—CtsepHan Poccin.

patei, , -, , ot-'1 1 -
ptei .1,1,,1 . .--, -- 2' .- npoBtpK'b'1'

H3BtcTHbiMH', I. Faust (--1 . .---), -, '1 ,1-, , , MH-fe -'1 ''1. -,-1 ,, ,eoo^ rpynnt

Tt, .1, .1 %1 111 '11 ''11' 1.
II.1 .

Phyllobiiis Seh., .
1. 1' -1 Mtpt ,,.
2. —, 1 -,
3. ,, , noKpi>iTO;1 -.
4. -.
5. , ,-

10; 2—2 -



— 28 —

, - , -
2- 5- .

6. : ? ,
Mtp-fe, , -,'1 1; --

yte,^ ,-^ -
-fee-'1; pénis , -, -' ,.

? $ ,, '! '; - ' ,. 1- -,.', 1 ^11 d'c^ 1, G. S i d 1 i t z' [67],--, J. Desbrochers- 1 dd pilicornis Desbr., .11
Phyllobius Seh. -

, 1 -,, transsylvanicus Stierl.,,; 1, 1 1- ; hu/igaricus Stierl.,

canus G y 1 \.,fulvago Step h.,flccki R e i 1 1. .1
MtcTO +^ coti,.. (. 2, 6 7).

. .
a) , -

I. , ,, II .
b) () I, II, XIII, III, IV, cate

V11I IX, , XIV, XII, XI, X, VI, VII.

c) () pta II, XIII, X,

I, III, IV, VI, VIII, IX, ( ctcie-1) VII, XI, XII, XIV, XI.
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d) I, II XIV,

XI, XII, X, III, IV, VI, VII, VIII, IX, XIII; -1 , ,
I, Mente II, IV, ^ -

^
>>
X.

, 1; VI XIII ,- , VII;, -1 I, II, IV, XIII, -fee III, VI, VII,
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XI, XII, XIV, VIII, IX, X;' ,t ,
% ,^ SS" -he,
$ , $ 9 III .

e) Pteryt^inin, 1- ninpe

I, III, VI, XIII, - 1
M-fecTO 11 '1,- pterygium XIV,

XI, VIII, IX. XII, IV, VII;

II, X; -.
f) 1,,1 - , ,1 1>1,

ocoaf^i ! , -.1 I, II, III, IV, XIII, -1 1 VI;1' 1 VII, -
pacinnpena,, ,

pterygium;,1 ^ ,-, . . 1>11 - XIV, VIII, IX, X, XI, XII;1: 1 XI nanie 6},i-1 , -, , 1,' ; XII, , -, - -
peci, - ;, XI, Bepnnnit

ote ptsKHMH XIV, VIII -)- IX; --,, ,' ,
MtiCTa'1 X.

g) ' 1> II, I, -, III, IV, VII, XII,- VI; , . .
irhrb XIV, VIII -f IX, X, XI, XII.

. .
) ^^ 2 innpe -

II, I, III, '1" nnipnn h

, nntpe X.

ß) iiuiTa I, IV, 1' .,

(. . - :i innpinn.i) III, II, VI, XIV, XI, XII, XIII,

enie^ ( - :•. ' i innpHHi.i ) VII, VIII+IX, X.
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) ^ III, , XI,( VI) !..

// J

If, JVûa. X//. XJ/. X / *^///. ///
i

(i% tXjvötj)UulS"

. 3.

è) , I, III,

VIII -^ IX, VII, XIV, XI, XII, XIII, - X,

V IV VI.
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I II. 9 , MtcTt '1--, . -1 ,1,1. :1 -,,.,:„- . . I—

. . :
I : 1, 1; -

Bct,^ 1- -} , .
(. 4).

> , --
1>1,, !, -,-, ,., 1 ,^ .. i1,1 ,. -. 1 -, , , 111, 1, ,1.,,, 1, 1 . -:

. .
) 1<, 1 I (d),

II ($),1 IV, VI, VIII -|- IX,
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y III, VII, XIV, X, XI, XII, XIII (9).-,, cfd* tcoo.
) I II, saTtMb IV, VI, XIV, VIII -f- IX, X,

XIII, III, VII, XI XII.^
^ l^c/"

1\<

. 4..
) ' Mente -,; IV , 1,|' .
. — -, ;, 1 .

3
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a) I, XIII,

, VIII + IX X.

b) 1
I ( 1 -),

II, III, XIII, IV, VI, VIII + IX,

VII, XIV, X, XI, XII.1 ,; -
Bcfexb 1 1, , -, , I ,, , --; I,,- ,, -1 . ,

^, ^-, '.
c) I, II, VII, VIII, IX, XIV, X,

I, VIII + IX; III, IV, VI, XI, XII, XIII,

d) 3—4 ,^ 1 I,

II, VII, XII, 2—3 III, IV, VI, VIII + IX, X, XI.

XIII, XIV.

e) I, VI, IX,

XIII, ,
XIV.

f) IV2 III, XIV, XI, XII,

V/2, 2 I, II, IV, VI, 1,
VII, VIII, IX, X.

g) I, III,

VI, XIV, XI, XII, II, IV, VI, XIII, VII, VIII +
IX, X.

h)

I, V'-i d^ III, VII, XI, XII, XIV, IV, VI

II, 2 9 9 VI, XIV, XIII, VIII, X, XI XII.

. .
) I, II, IV, XI XII, , Vi 2 XIV,

IX, X, VII, 1V2—2 III, VI, XIII, VIII, XI, XII.

I, IV, IX, 1, . .1 .1:
5 () 4-5 , 3-4

^
1() 11
J III, VII, VI, XIII, VIII;

^""^
XIV, XI, XII.

i
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b) 1,- 1 XI,, VII, VI, IV2 I, II,, Mentete VII, VIII, IX, X, XI, XII, 2—2 te III, IV,

VI, XIV, IX, X, XI, XII, XIII. , 1.
I, IV, IX, VI,: XIV, , XI, X, IX, VI, XIII, II

1V2 III, VII, VIII, XI ptÄKO.

J'

/

XI/ XJ /1/ un tWl VI VII Ifl X / // IV I

Plie. 5. 1 1- -.
c)1 -

I, II;' te -
III, IV, VI, XIII, VII, IX; III, VIII, XIV,

X, XI, XII XII, XI, III. ^, ,.1 1 I, II, 1 III, IV,

VI, VII, VIII, IX, XIII, X, XIV, XI, XII. 3Ätcb ,t- ,t - .
d) - I,; 1 I, II, III, IV, VI,

XIII, VII, XIV, IX, .
3—4 I, II;

2- III, IV, VI, XIII, VIII, IX, XIV, X, XI, XII; U/2

XI XII.

e) 1>1,, , -; ^, 2 -
3*
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H-fee I ; cte
II; 7- -,- 2

VI, XIII, VII, VIII, IX, X; te 7- /-- III, IV, XIV, XI, XII; XI

XII 1^/2 %, 7- - -.
f) , 1 ,-, -fe.pt 1V2 7- I, III, VII, X,

VIII, II, IV, VI, IX, X, XI, XII, XIII, XIV.

-fee I, te , X, VI, XIII,

XIV; IX, XI, XII, III, VII, VIII, IV, XIV.

g) 1, - (,) 8-, -fee] I,.
h) 1, 1 9-,te I, III, VI, VII, XI, XII, XIV;

opt: XIII, IX, X, VIII, II, IV.- I, III, VI. VII, XI, XII, XIII,

XIV, 1V2 VIII, IX, X, XI, XII, XIV; X, II, IV.- .:- 2 , -.
D. .
) - - 5 -{- 6 + 7 , -fee

-fee I;

III, VI, XIII, VII, IX, II, XlVd^, XI, XII, XIV 5, IV,

X, VIII, III. ,, -feceo,,
-fee 30; -fecb -feTb , ,, -., -% ta,. t Bc-fexb (KpoMt I)-, . ,.-,1 . %,

3- [4-,
5-, 6-, 7-, 8- 9- ., -,-1 1 -fe 10-,
1- 2-.

-fe 1- 2-: , fee, -
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BMtcTt, -, 1- 2- ^^^ ^ 3

—

V4 ,-,^,-; ,, 2-, -,. -, ,
„" ': „" ='

7 „''=' '-; 10- ,
iie , IV2

9-. „":
=+ + 8 .

„" 3 4 , 3,5 .:
X = + 11,5 .^ „". , Mente,

. . , ,
,, „" .

7- , 1 -, :, ; 1 ;, .1 .
7- :
A. , -;, 1, V:^1.

1 (2). 10- 2

I. rotundicollis R 1. cf

2 (1). 10- 2 uihphhfj

II. longicornis R I. ?

B. , , -, 1, Vs1. 1-.
1 (4). 10- 9- 2.
2 (3). , 4

VI. circassicus R i 1 1 XIII. derjugini, sp. .
3 (2). ,

VII, transsylvanicus S t i 1.

4 (1). 10- 9- 2 ,-.
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5 (8). te .
6 (7). 1- 1 .... X. jacobsoni, sp. .
7 (6). 1- 1 VIII. deyrollei . $

8 (5). -
IX. pallidipes R i 1 1.

C. 1V2 , —
^/1, .

1 (2)» , 1- 2-,
III. glaucus S .

2 (1). , 1- 2-,-1 . . • IV. pilicornis D s b .

D. ^,^ IV2 ( ),
— XI. urticae Dey.

XII. toiirnieri nov, nom., 7--,- --1 1 ^, -
— . -1 - 1- 9-
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, ,.. (. 6 7).

^,,^oi, :

. 6. .
. .
a) ,-{ VII;

1.
b) ^-

I, II, VII, , IV, VI, VIII, IX, XIII,

III, X, 1, X, XIV, XI, XII.
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,)
(. ., »-^^^--

----=:"/.1'«1. ™ «. ,

XII, ; ,
II IV, Vin, IX,- XI, XII.

(^?); 1
''' '. -^ZT^ ^^ ^ XII;

1.

V XI XIV X,
III, VI,, ^ ^^^ -^ ^^., VII;

IV, ^ *''

^ „^ ,^. Mente
VI •

j ^^ xiV, , VII,

d)
, ,

^^^^^ XÎV, IX, V11I, XI. XII, . IV, V ,
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/—2* ,- - -.
7 ^ ( /J'

V V V
W yJJ^ ^

\f\J \J \) \) \J M
. 8. .. (. 9).- -, ^-, - . -

1 , ,, --, noMOuui ,, ', ,-, hI^ko-, ,,-, ,. ^, ,
opieHTHpoBKH, .^ -
'1, : -, 1' '1— ; --1, '' -, $ ? ', ; ,1-1 .

^, 1 ',
Bctxb "!^, ? 91, ^'- , ,, MtcTt'1
-fee 1 .,, -11 Bcfe,1 1' -. ,



— 43 —, - Tt.aa,, paBHOBtcie,. Morgan [41].

. 9. .
. 1 1, CTpoenie.

) 1 t ,1 -t : 5:1^6:1 II, VII, I, III, XIV, XIII, IV, VI,

VIII+IX. XI XII; 4:1—5:1. XI, XII; 4:1 X.1 pt,, 3:1 I, III d^, IV, VI, VIII+IX, XIV, X ?, XI, XII,

9 ? II, III, XIII, X, XI, XII (fc^ 9 ? XIV VII.



— 44 —1 *, * , 1,5:1 I, IV, VI, VII, X,

XI, XII, VIII; 2:1 II, XIV, , III, VII, VIII+IX.

)11, III, XI,, XIII,

XIV, VIII+IX, X, VII, III, I, II, VI, IV.
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II, IV, VI, X, 1-,

; {,- VI XIV.

b)

I, II, III, VI, VIII+IX, X, XI, XII, VII, XIII, XIV

IV.

c) 1 1;- 1, -
MtcTt ,', -

; , . .
ocHOBanin ,% - 1, ^

— I, II, III, XIII, -
IV, III, VII VI, MeHte

ocHOBaniH, - ,, ;, -1 1,-
10-: .
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Hie 1 -, -, -
VIII; , -

. 11. Pacooeie ocHOBaHiii1, .
' 11

IX ;, :),
'^ X ;

'! -, , , ^
TpeiH 1- -11, '

XIV, XI XII. -1, 1:, I.

d) () 1 I, II,

IV, XI, VI, XII, XIII;- XI, III, XII, XIV, VIII+IX, VII, X.

e) Bct1 I, VII, XII, XI, XIV;

VIII, IX, X ; 1 XIII, VI, IV, 111, II.

f) 11
(. 12) I II, ' ; -
1, 1 III, VIII-j-IX, XI, IV, XIV;, ,

VII ; 1111 Mente

VI, X, XII, XIII., ,
XI (d), , XI, XII, I, II, XIII, IV, VI;

III, VII, VIIH-IX, X XIV.



g) , .-. 1- -1,11,1,1 -.
h), 1 1 -1, ; -1-

^- (. 13). ^ »-, -

. 12.1 -. '"^- ^'^- 11(1 -
XII , , HMteMb to - ) II, (1) -1, ui^,! , .-1 -.
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. (. 14 15)., ^ -
, , -, 4tMb.

" ^^

^^

\\\
3

/^1

. 14. .
. .1 ,te,1,,1^, , -1 ,; <i'(^ , 1, tcoo cte,- $ ? , ote. Bct
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ivwHt . -11 ^1.
)1 IV2 - I; te

II, III, IV, VI, XIII;- VlII-f IX, VII, XIV, XI; X XII.

-^/^ 1/

h
.4 .

, // 1) X///

. 15. .1 -
J I, 2 II; d ? IV; dcf :

XIV, III, VI, XIII, VII, IX, X, XI XII ; $ $ : III, VI,

VIII, VII, X, XI XII.

)1 te -, , I, XI, XII, XIV ;
-, otet -fee III, IV, XIII, VI, VIII, IX X;

II, VII ; 1
4



— 50 —, , 1, XI, XII, XIV'
;

ôo.ntie .
c)1, [ -.,

I, $ II. VIII-|-IX, X, XIV

9 ; ? $ III, XI, XIII,

XII, VI ; d' $ IV, VII.

I, II, III, VI, VII, VIII, IX, X, XIII, XI,

XII, XIV ;
IV.

(), , -1 ,, .
d)1 () nnipe -( ,
ta , )

I, II, VI, XIII ;
XIV, XI, IX, III, VU, VIII

;

IV, XII, X ; 1 I, II, VI ;

XI, IX, III, VII, VIII ; 1
IV, XII, X.

e) ^ ,-
tcoo; ? VII -, ., 1, . . -! II, IV, VIII+IX, VI, XIII ; X, XI, XIV.

VII; I ;, III, XII.

..
^ -

; napt1, ont

napt.
9 $ ont Bcpinnnt' .1 , . .1 ,1.

a) ; III,

IV $ , VI, XIII, X, VII, VIII, IX ;1 , 1
I, II, IV d", X,

' VII ; ,, 111 XII, XIV.

b)1 , Bbipt-1 I, II, IV ; III XIV
;1.

c) 11 ^
I, IV, III, XIV, II; XI, XII, IX, VII, XIII, VI, X.

d)1 , I, II, IV,

III, VII, VIII, IX; 1,
XIII, VI, X, XI, XII. XIV.
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d" IV ; , cf I;1 .

) ept !,1 , 1 tcoo Bblpt-

VI, XIV, X, XI, XII
; 1 .

i) -
uieTHHOKb, I, II, 111, IV,

VIII+IX, XI, XII, XIII, XIV; -fee ont VII; ,
X VI. - 1-

(^ II, 1\1,, . ,, 1, ,' $ , +)
II.-, 9 $ IV, III, VIII-

$ II, cfc? ' - -, ,, II .1, ^,', - Bbipt>3Ky, . .1 , -1., -1-1; , .
.. ,.
a)! ^ 2--|- 3-,

;
VlII-f-IX, XIII.

I, IV, IX+VIII, XIII, XÎV;

II, III, VI, VII, X, XI, XII. ; eio.
I, XI, XII, X, XIV;

XIV, XI, XII.

b)

I, II, III, VI, VIII+IX, VII, XIII; X, XI

XII, IV, xiv. ,
I, III; XlV, XI, XII, III, XIII, ,' VIII+IX, VI;

VII , XI, XII II; 11 -
IV.

4*
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c) te I, II,

III; III, VIII+IX, VII, VI, XIII, X, XI, XII, XIV;- IV.

d) t ,' .1, 1 1,
-fe I, II, IV, VI, XIII, VIII+IX, XIV ; cte

III, VII, X, XI, XII.

II, X ; cte Bctxb.
e) , ,,' .
f) tc, '

I, II, XIII, , Bct^,, III, VIII + IX, X, IV, VI, XI, XII, XIV; VII,

,̂ .t toopx, ,, -
1. ^ ,

'.1 forma nigripes rufipes'1, , I, II, IV,

VII, X, VI, XIII, XIVt , . ., III, XI, XII, VIII -|- IX.
^.

, - , -' , pa'bei -, on-fe , ^-
cTBie 1 .1 , .1 , ,1 .1 1,1 cte.

'., ,^ ta
M-fecT-fe, , ,. ,.
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, , te 1-,- VII, rat IV ^ ,, -',1 ; octi-- .
, -. '1 1:

a)

o6pt3aHa, (ungerandet) I, IV;-, ptaa,,
II; -fee III, XIII, VI, VII,

VIII+IX, XIV, X, XI, XIL

b) - 1,
ptsKoft II; I, IV; %

III, VI, VIII+IX, XIII, X, XI, XII, XIV;

MtcTt1 VII.

5-,, -, t
^.

c) - -1 -, , MtcTt

^, KpoMt II, % '1 ,.
d) 1' 2 te I, IV,

VII, XIII, XIV; 2 II, III, VI, VIII+ IX, XIV, X, 1, XII- ^ -,.%-
d^ I, ? II, ? III, ? IV, IX; dd III, VI, VIII, X, XI, XII,

XIII; , , VII, $ XI, $ XII, XIV;- XIV., .
I1 , -

-fee,t ,
BepuiHHt , 1> cyMMls1; ,; XIV,

5- uinpe , -.() octo
1' -j 2 , . .



00. --
II, .
IV'1 (),, ; - '

3-|-4.
III, VI, X, XI, '1 -, 3+4,1.
IX, XI, XII'1 - 3 -|-- 4 -, - , .
VII11 3+4

V'-> , -, .
92.

IV , d", 1 h innpoKO, .
VIII, XI, XII, XIII , dd, '1

3+4.
III, VI, X'1 , uin-'' 3+4, ,^1 .
ü

'•
i
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VII .', ,-, J'cT -fee-,
4t\ $ $ , ,-, Bcfe ---. -, . J. Desbrochers

?, , Ph. calcaratiis-
ceôt . Tournier „, ,, -. 1 ,, 1, iipHMtneHie .1, -, —1 ^.

^.1 Ttna .
, , .

i -
1. .:, ,, 1; ,1 -,1,,, .1 ,, ,,, , -., 1 ,,-, 11, ,,,.1,1 ,1;: 1,-, -1 1, 11<, , ., 1, , -
hie ,



uB-feib, ., :,, ptsKO,, tpoo,,-; -, aptp, 11 ,
Rlïinoncus; -,- 1 , 1,11'.11 ; -, ,. , --, toopx , -, ., H3BtcTH0

Rhinoncus Seh., : ,, ^- 1, -te, -. , Ph. iirticae

Ph. jacobsoni 1,, : HaÄKpbWbt,1. 1 , -, -1 ,, -,1. , - 1-
1, tpoo, , Ph. iirticae D g.,- ,., ,1, ^-1 , opt1,- 1, 1, 1,, . . ,
MH-fe -.' -1 -

(. 16):

1) , 1, oTHOiuenie

' HinpHH-fe ^ 1,5 : 1 ;,-.
2), -

1, , ; oTHonienie

ninpHHt 2:1 — 3:1.

3): ) ocHOBaHin.1 1-
— 1:4— 1:10. ) -

Hin : 1:10 — 1 : ->. ), -, - 1 ,
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'1 t,
TOHi.nie., naÄKpbuiift ,, yryei. ^',t- -, 1,, ' , >

Mente;- , ..-,-
4auie ont, 1 , -. ,, , -,!.1 -

_ rin : -
/

J/^ JJJ^ ,,1--
^

—
^^ -. , -; , ,-, ,—

11, tcyx11, . .

^f ' -
<~^ '*

*^~~-^^^ ^ '^^ ^-^ .
*- -^ ^^*^^ -

16. . ^'^ -,! -1 .'101'1-1', . ., , 1-, , enie 11.,, 1,-, '1,1, .1^, ,, 1 . -, ^
.1, 1. ,

morpha 1 -1 1 , 1, . .11 morpha.,, ; ,11, ;, . ,
, , -
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iiioe1 1. ,1^11 -, . .1 ,'1, ,, 11 . -. -, , ---, )1 ote, 4tMi> ;,-,
d" paBHOMtpH-fee, $ , -
'; -1, . . -. ,
'', -, ,1, 1 ,, . . , -

copula . ., ^, 1,1,'1,-. ,1 , ^-
1, 1; ,' ,

'feei, 1;,- -1 -.^, forma atra- $ $ -,, . ., '1 ,, --1.{1 -
M^Henie 1 , Harry
Federley [10], Saturnia pavonia, -
Hie { 47 -|-39,5—40° . 11 -., ^-' forma, . .- - (1. , . 25), -,' Bctxb ,1^ ,1. , -1:

a) 1, -! forma densata.

b),-- —, -fe

forma marmorata.

c) , ,1 ,
forma atrovirens.
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d) |>1, y

,' 1 -, 1
forma atra.111 f. marmorata, . ., ojxt-1 Phyllobius -

1' ,- . Federley [9]., c'bcie: 1)-1, 2) ^, 3)11. ', 1, , , - -1 -
CTsie 1, ,

-, . . ' , ''1-^- ,'-.
f. atra, ,,, . ., ', ]iooec 1-

1+, - (1-^
iirticae D g. — ).1 f. atra III, XI,

XII, X, ,, , -. ' Bctxb1 ;, . ./1-
4iii '1>1 ., -, 1 '1 1">1 .

OA^HHie ^. (. 17).

)1, I, II, VII,

XIII;1 1,.1,1, ,, ,
XI; 1, 11 , 45^

;
-

IV, VI, VIII + IX, X, XII, XIV; ;11.' 45'' 111.
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. (. 17,),

) I, XIII, XII ; III, II, IV, VI,

VII, VIII, X, XI, XIV.

XIII

. 17.: —, b -, - 1.
) , -

I, III, VII, XI, XIII, XII, II, XIV ; ^
VI, VIII+IX, VII; ote,

X; — IV.. (. 17. ).

) -
II, IV ; OHt 1 1 VII ; 1.1 XII,

XIII; ,
III ;1 , VI ;,

XI, I; ,, saM-feTHbixb VIII, IX, X.
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1.
a) XIII ; c.iaote VI, \'III. 111,

\'II M .
b) ,-

V II;^ VII, IV, VI, XII
;

-
",

I, VIII^IX, X, XI, XIII, XIV.

c) I, II, VII;

CTopoH-fe III, XI, XII IV ; (Nabelpunkt) VI, XIII( pti ); ot ,
VIII^1, X. . ,'1 -.

a) , 1 I, II ; nt--1 VII; , -,1 III,' XIII, X, IV, VIII-IX, XI, XII, XIV; -, 1 II.

b) , ; II IV.
I.

i

. III. IV.
;

VI.
]
VILiVIII IX. X.

i
XI.

I

XII.
I

XIII. XIV

I.

II.

m.

VI.



^;

c) %1
I, VI, II, \111. XII;! ^' III. X, IV: --, nan'Topqamie, XI, XIII; VII, .

d) Topnamie 1 I, VI, ; -
\'II,% \11—IX, XI, ; . X, IV,

\'II. Mil— L\. XI. XII, XI\'1 -!- .
.

OatflHie . ^, rfexib. HâCKOibKO^ 11 .1 -^. Otie \'II ^
rkit, . . 1 ,1 — "1; ^-, . .,1

. 18. Penis.

(. 11 ^ ); XI .^^ ;^1. 1 -
1, 11. 111. IV, VI, .\111-1.X, 111, XII; X. XI. \'11, .,

1\' IX.
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.1 ,--, , -, ,
I, IX ; II, IV, VI, XIV,

VIII, X, XII, ' ,,; , pta III, XIII, XI.,1 ,
copula. 11

, . (. 18).

cTpoenie , -1 -fee 1, -1 tohkIc ,1 1 .
Penis - ,1,, ^ , -, , -, -

I. .
i
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- 6t) —,1 . penis'a, 1.
a) pénis I, XII, III; IX, VI; -

ôte X, IV, XI, XIV.

b) ' I; IV,

VI, XII, XIV; 3aMt4eHb .
c) -fe I, XII ; , tc -

VI, XI, X, XIV, IX ; III, IV;

VII.

d) BepxHie 11 XI,

VI, VII ; IX ; III, XI, X, XIV, XII
;

TOHKie I, IV. .- 1 -, ,,1 ^.

I.
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III.1, 1, -
cTpoenie 1 -,- 1 -( ), 1 -!«^ . TaKie11,,- 1"15'.

habitus'y --- 1, -.
I. Phyllobius rotundicollis, Roel. [54].

1 cf . . . M - - .

Oruicanie - -, ,, -.,, 1-^, ,-,, ,
onncaHin W. Roelofs'a.. -,. (-), ,; .; - (). -1, , -; ,, 1-, .1. , ,.. , ^'1,

TOHKie, d , 4 ^11),,, . 1- -; Bcfe te ^, 4tMb

2 ; 9- % ; , -feet 4 ; 7-1, 10- 2.., -1 , cepet,' , 4tMb 1 ;

? , t -,, ote .\1.



6, -.. , -
6, 7 8-. -- 5:1—6:1.1 mnpnHt 3:1; 1, , 9 ,. ,, ', -, ..1 IV 2 -.1 ]^.

'.
'., . -, unipnna 5- , 5- -

-fee . -, 1.
OfltflHie. ,,' ^,^ .-, Top4auj,ie , -1 , . -1 Mente . -% t'b

aoet, ,^, 1..
Penis. 1, ,t —ct1,. ,.̂. ^, .1. tco-1.,, 1, ; -1 +. , , ,
16. , 1.1 1,,,

H3BtcTH0, . 1 ,^1,'.
II. Phyllobius longicornis Roel. [54].

OiiMcaHie no $ . . - -
111 .. . -, , ., pterygium, ,, . -
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, I, .. ,.. ToHKie,, \1. -, -- -
Hte ; 7- - ; 10-. t ^.. , ,, . . -

^41, ocHoeanie Vb .
: , , ... t

6:1, 2:1,

2:1 3 : 1 ( ). ,
6—9. 1,. , . -, , 11,, ,',, ..;1 , 4. ,1,.

2- ,- IV 2 ;
4- .

'. -, .
pt3K0 1. 1- ] -
MtcTt (- ) .1, 1.

OÄtHHie.- ctparo,-, -, ^,; , 1-1, ^. -, rRt ,. , -'.
-. , , , -, . 1.
Penis. ctoa, - ;,, rofiindicollis Roel.,,1'.1. ^

Awamari (1), - , -. 1, ^ 1,



— 70 —, 1 -
-fe .1 W. Roelofs'a, -

^uIpoa 1. prolongatiis M t s h. [42].

III. Phyllobius glaucus Scop.'1 50- ^; .. , -
110. Pterigium'bi, -^., I,, . BMtcTt. ,

BMtcTt . ,-, .. KopoTKie , V1, .1 ,, IV2 ,' 1—5 ; 1-;'1 ' ninpe; 7-
10- IV'2 - 1.. ,, 1 ,, i.t 1:1,-1 Vi . .,1 ;, ^- .. -'1 - 5:1—6:1,- 2 : 1, - yd'3:l, ? 2:1—

3:1. OcHOBanie1 , ., . 1 ,
91 . , -,1, 1 ;, ; ,1 ,1; -, opua^l..1 , ,.1 11^;
2- •.'—2 1;
3- te .

i
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ta.. 5- d", BepuuiHt, , 1V/2 3 -(-

4

; 9 , 3+4t -.
'1. 1 .: ,, -1, .-: ,, ,- .: -

UBtTa,,, 1,,- ;^ 1 ; -,1 , cie, ,1, , 27--
1, . !^ .,, , -., , .1 .

Penis. ,; BepxHie, 1.1, ., ,
J. Schilsky (I. . 56) - 1

Ph. alneti F.,,,1, . penis'a.. , , >. : -
ocHOBanin - ,1 1-, 2- 3- . »

4— 7 , ( --
f. densata) 1.., . -

bona species, -.1
3, .



G. Seidlitz (67, . 580), -
S h h ' (1. , . 435), ^1 calcaratiis F.:

1 aeruginosus i b i. litt.

2 caesiiis Marsh. [39, p. 318].

3 calcaratus F. [5, p. 485].

4 scopolü Mey i. litt.

5 V. carniolicus Ol. [43, p. 575|.

6 V. caelcstinus Meg. (Dejean. Cat. 3 ed., p. 288).

7 atrovirens Gyll. (S h e n h. 9 en II, 436).

8 alncti T h m s. (Scand. Coleopt., 72).

1873 J. Desbrochers (1. c.) cto ect,, 1 calcaratus F.

pilicornis Desbr., '- urticae De g. maciilatas ., -1 ., 1880 L. Hey den F 1 h [/9 . 225^227]. ,, ,' '1
urticae D g. 1 J. Schilsky [, .

94—96]. -,
T'k'ia; - -1 >1,, - ,1.1, J*, ;, ,1 {atrovirens G 1 1.), $

OHt1;-, ,-'1 urticae D g. (v. densatus Schilsky).
Bct enie

S 11 h ' (1. , . 435), OHt -., , , -
1-> ,

(f. densata, f. mar-

morata, f. atrovirens, f. atra). forma densata

(varietas) J. Schilsky. ,
aberratio, 1.1 (1), (1),

(2); : (1 ? . -
), .- (2^(^), -1,-. (Irf . . ! ), . (. 1)
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(Id!), . $ , -- ! ),1 (2dd), . ., -1. 8%.
F. marmorata ? $ , f. alrovirens dd.

F. atra S t i 1 i' (1. . . 208—-209),

afer Stierl. 1 J. Faust'o\ [8, . ], var.

schilskii Faust FepManin (Isergebirge).1- d .? (!,... .).- , -

—

ab. nigrofemoratus Gabriel
[/, p. 71], -fe 1

—

ab. nigiipcs Gerhardt
[15, 7], 1, .1' -, ,

oteie aberratio. 1 [. nigripes

rufipes. - ^ ^: . -
. .-. . (. . ! 27. V.

98, 1^), . ( - H -! 20. V. 1905 1$), 1
( - , 21. V. 1907, 1 $ ). 3

(. . 3%).1. 1 1, -1 .,, J. D s b -
chers (1. .) , glauciis S ./ D g., . , -( Fpenin 1).-
ei Poccin, , !1>,. -1 ( 1>1
Karelia australis). 1!:.-,,,,,,,,,-. 1 : [., 35, . 72]

[. . , 25], -
., , 1. 1 .1 : (J. S h 1 b g, i s),-
( ). (. . 1 . .-- i ) (. . i )



— 74 —1 . ,, (?)

., - Ph. maculatiis um.^ . , -. ,1, 1 - (Coiyliis)'. 1 (Erlan-

gen Frankfurt) - -, - (L. Hey den Flach. [19, pp. 225—227]).

: glauciis S p.

forma densata —'',
„ marmorata $ — ,

atrovirens j> —
atra — -,

„ rufipes— „,
nigripes — „ %,

f rufines ^ JcT f. atrovirens.

I „ „ $ $ f. marmorata.

IV. Phyllobius pilicornis Desbr. [/. ., p. 686].

2 9? nid" 1|1 . . - - .. 1, , ;1 , ,. , pterygium., Ph. glaucus Scop. ,
nuiTa, -^ '. -,.. 1\1, ^ 1,
TOHKJe,1; 1- aihhI^, -;1 njnpuHt 5 : 1 ,-, 7- 2' , 10-.. opt, II, ,. Jpt., ,

—- , -.. .1
5 :

1— 6 : 1, 3 : 2, nnipHnli

1 : 3.1 ., ',



; ; ?,

pacHHipeHbi 9 ; - ..1 MtcTt

; 3, 1 2.1 2 () -. ,. 1
^ ;1 d -, - -fe .te ; .1; 3- ' .
-. -, -, . 2'. ". '1 upIt, -

Bepinnnt, ^ 3-J-4. 9 :, '1 .1. On-fe ,
6yropo4Ka.NHi; 1, -, 1, ' - -; , -fe. III,- .

OÄ^HHie. , 1 -, . -,,,-.
: , -, -,'1 ,'-,. :

-
ctparo ußtTa (. ., ) -,1,. :

ctpx ,-
?. ,

d" ctp -,
-. 9 -, ,

-fecTa 1,. Bct -,, -1 ;
-- . 1.. :
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, ;, ' te ;., -.-. - uBtTa
; , ,

|)1, ct'fee, 10-- -.
Penis. t 1 , pénis, ->1 pénis III, ,- ,,, , , -- ., . bona spe-

cies '. 1, ^ :

( f. atr

d \^
( f.ma

trovireris.

f. rnfipes \

""' '""'^ ^""^- f- '^

I f.marmorata.1 : Bepi (Banat), 1, oci,-
(J. D e s b r h e r s),. {, 12,-

cTpanenie, .
V. Phyllobius littoralis Faust [6, p. 165], L. Heyden

[20, p. 30001.. -
ocai nsBtcTHOii 1 $,. maciilatus .> ,, —-
H3Mt>H4nBi,ie XII.. coBctMb, glancus S .,, ' .., ; 2-', 1, III,.. , paBHOMtpno-

.'1 ; , III;, ,. ^.., ,

.'1, ^ ^ ' •. ;
Bepunint , -



; -fe ' ;{ .. - , Mente,' III ; , +>-, ,^ III.

OfltflHie. , 1
; ,- 1. ' --,!, Ph. abovatiis Gebl.- .1,, .^ -.-,

;-.1. ,.
, ^ ,

M-feCTO.

I : ' '1 :

) cTpoenie, ) ,
c) 1 ,
d) , )-, f) -, g) , h)1, i) -^ (9)

„ II : , , , d, g, h, i, ^ ; ) -, 1) uni-1 , m), ) 1,
) 1 (12)

„ III: , , i, m, n, : )
2- 1-, ) -1 (7)

„ IV : , , , g, h, i, m; (8)

„ VI : a, b, , e, h, i, p (7)

„ VII: c, g, h, i, n, p (6)

„ VIII : c, d, h, i, p (5)

„ IX : (^) )
„ X: , h, i, d, e, (6)

„ XI: e, g, r (3)

„ XII : e, i, r, h (4)

„ XIII : a, c, d, g, i, p, r (7)

„ XIV : c, d, e, h, i, o, p, r (9), 1: II (12), I (8),

IV (8), XIV (8), III (7), VI (7), XIII (7), VII (6), X (6), VIII (5), IX (5),

XII (4), XI (3).

(II, I) ,
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IV, III, VI, XIII —!,-. .
VI. Phyllobius circassicus Reitt. [50, p. 237].

1 cf,. . .--. 1 . .
. 2 (^ 1 $ . .1.. , ,,

110. , III, ,
unipe Mente. - ,. ., .. , ^ , -

TOHKie. Bepuinnt; 1-

V/2—2, ,
7- 2 , 10-.. ,, -, ,, .

-fe -fee ( ),, , - . OcHOBanie

nmpnnt .. t nuira

5:16:1; - 1,2 : 1 ;

3:1. 1 ; () $ . ,1 ,
2—3 (1 Va 1) ;- 1. , -
1,, ,, ,

(Nabelpunkte), , .. 11! 3 () unipe, 1. , ocTpi.iii.1 J' 9 , 1>1 !.
d . sepunint Butiu-() .

^. 5- , -' , , i

3+4. $ , ,- 3+4 .,, .
^^., 1 ,.,1 .: -
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.,,,tx.
:

uBtTa ,-, ctpx -. :

(-), -, -fee -1 niet ; 2. 1 -. -, ..
Penis. 1, ,1, ;1 -;.. , ,. .

f. densata, ^.
:

f c^J \ , ,
I. rufipes > f. densata.

/. circassicüs R i 1 1.

f. atrovirens (2 c?d'),

f. densata J'd" $ ?

,

f. rufipes, .1. „Circassien" (. Reitter 1. .)( .). .: .- (Christof!)
2 ?? 1 $ , 21. V. 01 1 ^.

VII. Phyllobius transsylvanicus Stierl. [71, p. 115].

6 $ 3 d".. 1». 1 ,:.-- .. , ., ( ).
pterygium, ; ppeei-, . ^, ,, ;



— so —

, t ; ;i.innt i o.ioet ;. , III.. KopoTKie, ' :i 1, -
;, , ,' 1,

2 . 1- ^
/, 7- ... ,, 1; d,

9 . ' ., , ... -
5:1—6:1; 1,5:1;

2:1-3:1. . 1- 2, 1 ., , ^,, ,'; 1- 1..1 4 ,, ?^... / 1 -, . 5-
V'2 1;, .1. ,1, , ,1

; 1 , 1, , ,-, ,1, ,. 1 1, -
uiHMH. : , 1 ,. :; .. , .

Penis. 1, ,1,!.. 1 -, -
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H,, CTOpoHt . -
: 17. - ,. ,

rtna,-, tc ;, , , . .,1 MtcTaMn pptei; pénis ., —1 '1 ,
flecki Reit t., fiilvago

S t e V. , ; , -, , ,,
ooeie ,. -, .:

. ?(^ \ f. densata.
f. rufipes { ^ " "" \

\1 9 $ J
f. marmorata.1. Tpacai ote -

yaai - ',, - ;

„Schulergebirge" BeHrpin.

VIII. Phyllobius deyrollei . (1. ).
9 5$ .. 1|!.. , , -, , , i.{, ^,, % ^-

ei, - . Pterygium

ept, ntrb, .^ - , {, - .
^-;,, .. , ^/ api,

TOHKie; , ,, 2 , ept 2. 1- IV2 2-; octite 3-; 7- ',- 2 ^te ; 10-
V •>—^.. ,
1>1 .,1,,,, .

6



— S2 —. ^
5 :

1—6 : 1, - 2: 1,

3:1.1 , 1,. ,, . 1- IV21, 1' ; 10-
^/1 ' 2 ' ,

V'-z . ,
TOHKJH , 6 ,, ;. ^,. 1,..1 4 .,. 1- V/2—
2 2-.

-. .
5- '; , 1.

OfltflHie. , -,, ctparo

^, ,. : ,, ^ KopoTKie1 1,
ctpbm . :1,1 —,
ctpbie, .% , -, ^,, , ' -; 1.1 , 6ypi>ie,

ctpbie ^ ;,, , -,, . ept1 ^.
-. :

ta. -, - -.
Penis. $ ? , dd',

MHtniio, = pallidipes Reitt., pénis.̂. ->- , -



Ph. devrollci T u r n. ? ?

— 83 —, HO .lanKaNui; y -!^-, - , 8- 9-,
10- . . H3MtH4HBb, 1. :

f „ If. densata.
I. ruiipes < $ 2 > , .

*^
1 J

. marmorata.

f. densata,
î. marmorata ,
f. rufipes ,
i. nigripes „ -.{. e^mpa:

„Persath'a", . HMtroTcn: „-
cas. occidentalis" (S tare ! Abogo, 2 .), (Christoph!
5 .), . 26. VI. 80( i. , .), 6—7.

VI. 79 (. , 1 .)., ,, -.
IX. Phyllobius pallidipes R i 1 1. [51, p. 154] {d'=deyrol!ei Tour .).

6 S'J.. 1.1! Ph. deyrollei Tour .,

ctx ,1-
MtcTt, , 1 ,

Bct,1 VIII, -
(,^, ,

',!) — ,-, cao^ deyrollei .,-1-
1 .. ote, ^ VIII,, ;, VIII..- ,, , VIII ;

1- -
Mente ept pt -,' ^. , ,1 ''

$ 2 .. , -. , -.. , -
menie 1 1 : 1,5, VIII, 1 : 2.1, VIII,. 10- 1' •_' , 2

6*
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2, a IV2 ,- -. VIII, -^ ,..1 , -fee^, VIII. 1-- 2- 3-, VIII, . .,1.
'. VIII, 5-
3- 4-.

OÄ^HHie. , -', paenoMtpHO1,, -^ ', .-', , ', VIII, ],,^-.
Penis. 1, 1,,, .^ ^. VIII.

Beb 1 patei ??
$ 9 1
UB-feTt, , , VIII., 1

0b'iH4ifl —
ptp , -1 copula,

Ph. pallidipcs R i 1 1. J^ Pli. deyrollei u .:
- { ^ , , W- densata,

I. ruiipes < d^cT. . ^ .

J
I. atrovirens.

cfcT
( f

f. atrovirens ptflKO..
f. rufipes

$ $

f. densata.

atrovirens.

f. densata.

f. marmorata.

Ph. deyrollei Tourn. e'=^pallidipes R e i 1 1.

(
f. densata ? $ ? cf.

f. rufipes f. marmorata $ $

.

i f. atrovirens cfcT.

f. nigripes 9

.

1. Ph. pallidipes R e i 1 1. -. .
(Christoph! 2 <^^) dd (26. VI. 80, )
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BM-fecTt 1 9 deyrollei u n (. ), ( -
"

! . . ., 7 .)., deyrollei . -.
X. Phyllobius jacobsoni, nov. sp.

3 c^d^ 3 99 .. ..1. -, , - -.. , ,' . , 1,, 1, pterygium, -. , ,; 1, '1,, ,- . -, ,. ,
- •'•

4 . --,
BM^CT-fe ' ,-. .,, .. 1, TOHKie, ; -

KopoTKitt, ,, ,. 1- , -
1, 3 ,

VIII; 7- 2 - , 10-
1V2 .. ,
d , , .'1
d" , - .,1 , 2:3, 1:1. ,,, . -..

4:1, 2:3, 3:1

dd,, 2:1 9 $ .1 ., 1
J', $ .1 ,

1- 1 2,
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V 2 ; 10- IV 2 ,! wtcTt 2 .. ;, 1, tohkjh,, 1,-, ...1 , $, d" ; ^- -fee -1, 2 ( ) 1-. .1 d
eepunrnt, 1 , - -,, . 1- IV2', 4 ; 4--.
'.' , - -. 5- d

BepHiHnt, , 3 + 4,
2; 9 5- -, -^ 3+4, ,, 1 ].

^1. , 1.: t, 1-
'1 ctpi^m -. : '1,

ctpb^ ryuie.:', (1> )( pte — d), ctpx,1-, ,,1 . --
yt, , . ., -; , 1,tx. 2 f. atra,

1> ^,, ,, . :1, . :, - 1>, ; »1- 1'.^. . -,-. ^
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Penis. 1, , , --, , ocxpie . -,. . -- :
[ ??.

I
f. densata.

^ \ ? ? . / f. marmorata.

Ph. jacobsoni m.

f. densata <^'.

f. marmorata ? $ .

f. rufipes cT $ .

f. atra 2 ? $.1. (. e e ! 2 j>(^ $ $,Cristoph!
1 .) XptHOBCKirt . (. ., 1 .).

XI. Phyllobius urticae De g.-1 (500 .)-^ 1 ^-, , , -() (1),
Poccin.,-, ,'1 CTpoenin - -,.. , ;, ,1, ,. 1,11 pterygium; -, , ,,,-;,, ,; 1 1;1,1; , ,

; . -. -, , III.., KopoTKÏe,

TOHKie;1 . -
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uihth, ,, , ,^ . 1- ---, V-z;
, 2 3; 7- 2^ -; 10- •>— 2 -.. '

; ,, , '^ .1 - 2 : 3

3 : 4, ocHOBanie ^ ] nnipe.
III, ,,, -

M-fecTt., ; pto .. -
4:1— 6:1, nnipnH'fe 1:1— 3:2, -

3:1 .1 , -1, , d', $ . 10--
2 Mt^CTt 2—3. . 1.^ , ,

III; ^, ^,1; $, 1 , . -, 2- 3-.. 1 ,( ) njnpnHhi, 2—3 nnipe() 1 . . -1 Bepnnint,1 ,>; ^ -. 1- 1' 2 -, 3—4- 1. 2- -
3-, 1'/2 vum nnipnin^i; 4- -

Bepinnnt.

-. : 5-1>1, 3 -f- 4,> eepunuih. ?: .
, 5- 3 + 4 -.

OÄ^HHie. 1 , ^,, , Booöuie, -, : , , f. atra1, 1 -
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. , ,
KopoTKie , -.

-^ ,,,,.:- 1,, -fee1,
tcoo , -; ,. , 1-1, ont .

ctpbnni 1. : -,1, -
ot^e ^-, -1, 1 ;.: '1 ,-, f. marmorata () , ,1 1, . cf.( "), , , ptflKie,. ,- .- ,. : -,,. : ',, ptie -. .^. , Bct,, 8-, 9-, 1^, -.

Penis, 1, ; -1,^ , -, , Bepxnie, -1., .
Degeer'oMb, -

F b i i U' h m s ', at
h m ', %-1 glaucus Scop. J. Desbroc h er's

(1. .) oct Fus s'a

[12, p. 412], . F 1 li'a L. H d n'a [19, p. 225-227] J. S h i 1 s

[56,57, p. 94—96], euie Tournier
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1877 . , cimoiiiiMin -:
iirticae Deg.

alneti F. 1792

brcvitalus h m s.

pyri G y 11.

pomaceus Gyll. S h n h. 2 p. 437.

vcreciindus h. Schön h. VII, p. 17.

gyllenhali T u r n.

anomastiis T u r n.^ lindemanni Lind. [37]. -
var. nudus West h. (Käfer. West., p. 198) var.

fuscofiimosus Reitt. [1. c.J. lindemanni Lind, (
KOToparo Tanie ,1) , ^ J. S h i 1 s [57],,, $ [12. . 412],

L i n d m n n'a $ $ . Bcfe

Bapiauin

f. atra,! ^,
'1. , 1 -1 -1—. J. S h i 1 s (1. .), f. atra

(var. nudus West h.) 1>, -
cTpanenie , , lindemanni

Lind, . Lindemann:1.:( Lindemann '), . . (. .
M !),.- (. . !), .--. (30. VII. 02. . . i !).- (18 V-8 VI. 02.

. 3 , . i ), . ( i !), -. (1 1-20.VI. 99 . ), .-
(29. V. 09 i ), .

ecoaxoei , f. atra iipi-, 1 ,, oxaelIie 1; -ei ., cTd", $ ? f.

densata, , 1 -1, ;. 1.1, pacnpocTpanenie , -, ,,, ., . ,1
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, . 1-: ,1; -
, ,. 2 $ ? 1, 1 d" 1

2 $ $ nid" ytsAa . (. . . .--1!). , -
Î. alra, 4pe3MtpH0 '1; -

1^1, -. -, CMtiuneaTb f. atra. , -
$, ,. , copula (

tcax d 1 ).
19 9 ? .-. . (16— 19

VI 9. 5;- ; 5- 10. VI. 96, !). -,- f. densata f. marmorata, -b . -,, ;- Ph. glaiiciis S , , f. densata

Ph. iirticae D g. -
f. marmorata - . Jlyrt-

.,, , ;- -, Ph. glaucus Sc p., ; f.

marmorata , (-
.), glaucus

S . 1. - ntKOTO--, 1 ,, Ph. glaucus S p. Ph. urticae D g. -, ''.
(f. nigripes): 454

55 f. rufipes ( 45 .,
111 .), 1 J^, ? $

.

- nt-1. 55 d^c? 22 ? $ ., Bct, , Bct f. densata, -1 , 4 cfd' 12 $ ^, ; 4- ,; ,, . ,, , ,. 1 111. .
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-̂: f. marmorata, f. rufipes, f. nigripes.:
. . [ '^d'] , ,

. nignpes ) rj, ^ ^ ] . densata.^ ^ I 5 $ I

Ph. iirticae De g

i=^lindemanni Lind.]
^''^'' 5*U,;W«5Westh. i

P*^'^''

f. densata $ $ cfd',
f. rufipes cTcf $ ? ptflKa,

f. nigripes c?J $ $,
f. marmorata 9 $ -,
f. atrovirens JcT -.1: -

i, Ari ., (Urtica dioica), ',(
.', ,-,)., '', BC'fe{ iirticae

D g., i toiirnieri nov. . ( = i//ibatiis.
pars).{ lindemanni Lind. Faust'a [7J iirticae

D g. ., ^ , ß-fe-, f. atra toiirnieri. Poccin, .: Hai Kapei (J. Sahlberg),,
paici, (. ! 1910), ( -

- H !), (. . 95), -, ( ) ; (. . . -- fi ), ( ). (
94), (- ), ( 1906),

(. . ). (. . .-- )., (. . . . --- i !), Kieca (!), (. . -
3 i 1906), (. i ), (. -). (. . 1895), ( t i

1899 .). (. 1894 ., . opoci,
. 3 ), (. . - - i ).

( i ! 1864), (4eKaH0BCKirt
1864 .), ( !), ! -

. (. . II. V. 95. 8- VI. 96), .
yta( 19. VI. 97), „Archangelsk." (Dr.

S wen.), (Beer Lehmann 1863), .
6 VIII (Dr. . Poppius.). BOcroKt1. ( i 1873, 20 .), .( t !). . . to 20. \'1.
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99 . (. . , 10 .), . (.. . ),-- (. .-). ,, , ,- Poccin --, ,
ctBepa 1.

XII. Phyllobius tournieri, nom. nov.

{illibatus T u r n. pars.).

Ro.Tbe 100 . ., . .-- .. , ,1. , 1>
pterygium, rpynnt; -, .' pptei ; -'; pt3KH,. BMtcTt. XI,', .. KopoTKie,, ;,' 1 3, ,

1—5 ; 1- --, IV2; 7- IV2 -; 10- ,2 2.. d",, (globithorax),- ., ..
4:1—6:1, 1,5:1

1 : 1 (globithorax), 3 : 1 -., -1! (globithorax). -1 . XI, ^1, ecie;-,- XI, ,..1 IV ^ Mente,, 2 (). , . -, , .
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rt.ia , XI.. ctparo, ,
UBivra, , ptAKO--. '1 , -'- 1, , ^, ( 45°) ;t , -,; ^ on-fe ' -,
. . f. marmorata, - \-1 .1 Jiimib

poeyt, globithorax OH-fe .-1 ',. onncanie ,, f. atra,tc1'1,. . 11, ,, ,t1.^. ', KpoMt .
84 e^po 56 , 8- 9-, 28 ], 1-,

2- 3- 8-, 9- , -. 3 Bcfe ooto -
;

27 BC-fe, ,,
56 .

Penis. ocTpie,,1; pénis , , ^., Bepxnie .
BapiauÎH, . nsMtn-. - -, 1

cMOTptniH cepet ;,1; ^1 -fee,- , (3 d^cT 2 $ $ , Nord-Raical

Rad de 1855), -,1 ^. F. atra^—
. 8 VII. 902 ., ( ,

1 9 , ). F. marmorata ;
100 4 9 9 1 f. densata.

:

,. -^ -^
1

f. rufipes „ ^ ^ f. marmorata.
[ 9 9 j



— 95 —, 1 Tournier, 1 :

toiirnieri, nom. nov. {illibatus . pars).

f. rufipes — <^(^ 9 ? , ,
f. marmorata— J'd' ? $ ,,
f. densata— cTd" $ $ ,

ptflKo,

f. atra— $, -,
f. nigripes d"d" 9 ? ,

pto.
.- {Urtica sp.).1. .; ,

J. 5!', maculatus ., :,1
tournieri. !: .-

. (19. IX. 64 i ii! 1 -), (. . . -- ),
(), . . (1873,-

i !). .: . (15. VI. 07, 8 . ipse!), .
(1869, 1!), . ' (1873, Härtung!),
(Schwarz!), (1866, i !),:
. (1866, i !), (VI. 1856,

!), -. (1855, !), -,
. (6. VII. 97,, !), . (20. V.

906), (19. VI. 02, 1. VII. - 8. VII. 02),,
. (15. VI. 03,. M ),,1
(15. VIL 98, .!), (15. VI. 03, !),
., . (1857

!).
XIII. Phyllobius derjugini sp. nov.

1 9.. 1., 11 (). , ,
rpynnt, rat; ?

$ $ ,. ,1.\ ., 1 VI1, -
VI, 1 1.. , , cf VI,,, pterygium ; -



- 96, VI ;, ,- Mtcxa-1; cepet -, III ; te, -ct ,, , III.. ToHKie, 1. , -, , ept,- 4- .
'2; 7- 10- 2 te .. 1,,; ; - n-fexb ., , ,... -

6:1, 2:1, 3:1., Mtp-fe,

ysKie. ,--1,, '!; ,1,; .. epei , ,1 , .,
2- 3-, . -.

'. 4- 3-, 5-
3 + 4,- 4- 2;.̂̂

. 1,11 , XI,, -, 1
; nuirb -1 ct.paro UB-feTa t1 1;

OH'h, , '1, ,
UBtTa -1.1 ^111,1 1> ,' ' -. -, .1. . . 4. VI. 98, 1 9

. . , .,, I;, V':i 1,
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TOHKie;, ,
'^, 1 ^1.

XIV. Phyllobius maculatus Tour .
l (^ 2 $ $ .. 1|| ; 1 (^ 1 9 "., ,- !,!, !",
OTBtqarauiie1 i ,, Poccin., ,1 -' maculatus .; 1
ilUbatus . maculatus ., 1,
(, etphte, opeteo -), . ., 1 .,, \\^ , 2-',
maculatus Tourn., illibatus Tourn. - ,,, npaBi^ifi maculatus

Tourn., - illibatus Tourn.1, -,, , -, -
1 ,, , -1, -, '1 urticae D g.1 illibatus Tourn.
maculatus Tourn. I. Faust [7] '1, , ;, maculatus Tourn. -

urticae D g. -, ,, ,
'1,,1,1. 5 Poccin,'1 maculatus

Tourn.; , ornicaniu

mi er [1. , . 4] , ,
deyrollei Tourn., . . ;,, ;, ujupuHbi,

pacuuipena ;
2,5 ,; 2-; -, 1 ; ,

7



--- 98 -^- ^1,,( onncanie -, tac
Tournier). , paacMOTptHie1 maculatiis . iirticae

D g., ^ subspecies, , ^1, cKopte iirticae D g. subspecies,.-, ,1
o6niaro, maculatiis . -1 , ,1, iirticae D g., -.

crpoenie - ,
XI, 1.. , ,1,, , 1

1|0,, t XI; pterygium, ,^ ,' ocHOBanin.

, XI; ,,
ote p'fe3Kie, 1, '-'1, 4tMb XI -- cte, cta .'— XI.. TOHKie te, - XI ;1, ( XI ),, ' - S' -, ? -
; 1- , 7-

1V2 H-fee , 10- 2 ', IVa—2

9 . ^ 4 te , $ 3—4,
. ., 4tMb XI.. ', -, $ , -

( XI -),
( XI nnipe), 1>-;1 ,. 1.. -

5:1 cf, 6:1 $, 2:1,

3—3,5 : 1 , 2,5 : 1 $ . 1,
$ , ;. 1-

IV 2 . 1,, ,, , , -
OHt, .



^ d9 -

.1 10[ , . $ ;, cf $ ;,.1, 1.; 1- -, 3 4; .
-. 2-, IV2 Mente, ?, $. $

5- te 4- ,,, ^ , ,
d, .

Ofl^HHie. 1, 1 -
^,- 1, -, 1 , ' ont1, , ote-

-, , rjxt, , ,1 ; 1' 1">,1 -1. ^, ' 1,
KopoTKie , , nepeMtniannbie1. . ^'., ;, !.

Penis. KopOTKift, 1, ,1 -, 1, -, ;1 penis'y X.

2 d"d" 2 9 $ f. densata. 1 ? f. marmorata,

. . .:
f d'd ] , ,

f. rufipes { ^ ^ M- densata,
^

\ $ ? j

Bctxb, 8- 9- ,.
Ph. maciilatus u.

f. rufipes - Jd" $ ?

,

f. densata — $ $ ,

f. marmorata - $ $

.

PacnpocrpaneHie. $ 9 1
« Sunzel", epaypt euie „Karelia rossica" (S h

berg 1900, 55), .: (. ., 26" ..
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318):; ), . 16. V. 95

(., 35, .. 423),:. . (. -
4S\ ).-: (Dr. S wen, 1 9);

. VII. 95, 2. VI. 96 1 d", 1 ? ;1 .: . -
. 20. VI. 05, 1 d; . . 5.

VI. 07. 1 ?.

-h (R i 1 1 , 56),

deyrollei .-- 1. 1 ,1,, .1 . .,; '1, . -, 1,' urticae D g.,1 .
IV. 1 ot-.1', -'!, ,,1. 1 -1 -

-1, - 1
t. - , 1

MtcTO Ph. transsylvanicus Stier!.; a1 , 1, ,
rpynnt,

Phyllobiiis,, .
Phyllobius S li. '1 KpoMt

>, Desb roch ers (1. , p. 57), Pseudomyllo-

leros D e s b r. Parascythopus D e s b .; S t i e 1 i n [1. c, p. 206] -'1 CTpoenie

MtcTa 1>1' . , '. Metaphyllobius sbg. riov.,-.
1 (2). , , ,'1, 1^1.

Phyllobius S h. Bct,- .



— 101 —,,- ie;, ?; 1, -;; IV'^-1 , ; 5-
V/\i 3 + 4 -, ;, , -, cfeparo UßtTa,; pénis % .

Phyllobius transsylvaniciis Stierl.

2 (1). , ,() ,,^-,
Brachyderini. --1 .^,, ^,, -,- ,. ^ -. , -

BM-fecT-fe,.(1, . 64). , M-fept-, 1,; api, -; ;1 , 5- 11 3 + 4-. Penis -.
Metaphyllobius sbg. nov.

3 (4). t, -. , d V'2 api,
TOHKie, , ,-,, , 7- 3. ,- ,t 1.-, 6—8. epei
cf IV2 ,-
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1 (^ . OAtHHie: -
^, KpoMt, , -1 11, . Penis, Fio -,.

1. Mctaph. rotundicollis R 1.

4 (3). , ,. - oot, Mtpt IV2. , 6—

9

.1-.
5 (14). 1, Mtpb, Vi-i |; ^,, Mtcia ^1, -,
6 (7). , ,-, ; ,

. OcHOBanie1, .1 S', , ept. ^
pt, 3-.-, ;-t ,
ept . 3 -f- 4; 9

, ^, ,>, pterygium,. bi> 1, 1 -
1, ;-.

IV. Mctaph. pilicornis D s b .

7 (6)1 IV-i , - -
lux'iocKaxb. OcnoBanie1 .. 1 ?, ;

Mhpt \^'-> te 1,
3-; !» ;'1 < $ ,.

8 (9). , -','1 1 pterygium;< 1.1, ? ' > 1, 1-
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2-;, ,. 2; 11 ,
;. Tto;, . -,- ,.

. Metaph. longicornis Roel^

9 (8). pto, -,'1{ pterygium
;

Va 1,, 2- -
Hte 1-. 9 -, , ,.1, 1, .-

1, -. Tto,
KpoMt , .

10 (13). -; -- , 2 ;
4 te , 7-

2 . -. -1 , . .,; 1t 3 (1 Va1), ., .^,,tx,.
(12). ; 1

$ ;
-, ept,; te; ? to -; ?

3 -(- 4 5-. ^-, (-) tx,.
XIII. Metaph. derjugini m. aui. circassicus R e i 1 1. subsp*

12 (11). 1 ;-1 Mente

?,* ? XIII, cte- MtcTa'1, ;
BMtcT-fe te ; -- 1;



— 104 —; ? ^, 3 -}- 4 - 5-. -, ,', -.
VI. Metaph. circassicus R i 1 1.

13 (10). ;^, / ;
3 te ; 7-

V > te ., .1 1, 5—6 -, ; -^ .; $ . '+. , saMtTHbixb-, ,; ;, 1 .
III. Metaph. glaucus S p.

(5). , ^'1, -,-,- IV2, -1 (-
III XI?).

15 (16). , -,;, 1, , -{;
pterygium %;
'1, 1, , -, ;1 1 -

-fe ; BMtcTt-,, BMtcrh ^. 7- 2 -, 10- •_>. 1 9,; ^; 10- -
1 ' 2 2 9-. , niHTt1, ; ,1. ?, 1 1.- -]', -, 1 1

!> 1. ()1".,' 1 -



— 105 —. , ,
HsetcTHbiMb ;-.

X. Metaph. jacobsoni m.

16 (15). ; ^-, 1, ^,1 ;
pterygium -,t "

t; 1',, ptx ntîb,-1, ., BM-fecTt te .
10- 1, 1' •-',

9- 1' j; ., ote.
17 (20). te; -'1, -; 1, ,.

TOHKie ; ,1; , ?, ? IV2; 1-. ,, d" .1 , $- ; 1- 2 -
Hte. (KpoMt 8- 9- ). ,

( ty) -
uiie te, - -1 1,. 1 . Penis' -^ , -.

18 (19). - ;() tcoo; 1. -
' 1;-

cyMMt 4- ;
7- 2 .

J -(- ). 1]1,; 1 $ ; -. - - 3 te( ); octi-
Kift,,'; ,, ,1^ ; 1- te
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2- -|- 3-; 2-, -
3-; 5- $ 4-

Top'iaïuie 1 ',,; '.
VIII+IX. Metaph. deyroUci u .

19 (18), ; ,, ; ote 1. ,
' 1; '- - ; 7-

1' -1 ninpiiHbi..
cte, '- ; 1 $, ^ . 3, ;1 , ; 1-- 2- -j- 3-; 2-

3-. 5- ?' 4-.1 , -te .
XIV. Metaph. maculatus u .

20 (17). , ,1 ;
MtcTa'1 , ^ -
niHH-fe - ; -
Kie, -, . , -
poTKie; ,,
ept; ; 1- ^ -
2-. , j* -

, -/ 11.1
3 -; 1-

2 - 2-. ^, -, ].,
H-ferb1. Penis -; , -.

21 (22). , ,^, ,., MtcTa-1>1. ;>1. 1
.'1; ,. 11 ..

l'o.'iOBa c.ia6o,; ., -
Mo.'ibMo ), /^ nnipoKn. -



— 107 —,, -. oot,
Topqaïuie, . Penis, cta, 1. -.

XII. Metaph. tournieri m.

22 (21). , ;̂'1, pacnnipena. - -' .1-, ,
;. -. ,^ , 1,1,', 1 1., , 1; ^.

Htrb ,, , OH'fe .
Penis ote , ept. , ,.

XI. Metaph. iirticae De g.

Metaphyllobiiis m.

rotundicollis Roel 1.
longicornis Roel 1.1, BenrpiH,1
pilicornis Desbr „

\ 11
littoralis Faust ccypici.
circassicus Reit ..
derjugini ni . (-

).
glaiiciis S .

f. atra ..!
f. nigripes

deyrollei OUT ..
J pallidipes

f. nigripes

iacobsoni m iy6.

f. atra

macnlatus Tourn • . . CtB. Pocci.

Iirticae D e g .
f. atra {= lifidemaiini Lind.) .
f. rufipes ?
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tournicri m (
{illibatus . pars.). ),

f. atra

f. nigripes.1 1
Metaphyllobius.

I.1
Metaphyllobius.

KaKie 111? ,,- 1, -
1',^., ^ ,', -^. to , ' ',1 (^1, )-1 1

BMtcTt , 1 ,̂
. ^- - 1?,., ^
30 , 32,

, ^ -, -;
, ,

611, 30,,
. , -1.' ,, ,,1 , ,,!,,' 1; -, -.. , Booöuie, -, I.1 ,' 100-. 1>1
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; 3Ätcb';
p-fesKO : I, II, III, IV, VI, XIII;

— XIV, XII, XI, VIII -|- IX, X. 1 -- :. ' ,
saMtTHTb hiatus ,-, XIV VIII

(-1 + IX),, -'1;, XII -fe.- , 1.1.,
-,1 -. , ^,, ,1 pterygium -1 -. '1, ptsKirt -,,

XI ' 1: I, III, VI, XIII —

•

XIV, XI, VIII, XII — IV — II, X; ., ,
—1 ..-? (. . 1)., , . . I, II, IV, III, VI, XIII- ,

—

VIII, X, XI XII, XIV - . III + 40

— 30 ;, -: I . . . + 34, — 9; II . . . + 38, — 25; IV . . . + 39, — 28;

III... +40, -30; VI... +39, —36; XIII . . . + 40, — 36;,,,- ,: VIII ... +30, —48; XIV . . . +28, 48; XI XII . . .

+ 27, — 51
;

X . . . + 26, — 43., -. ,1, 1, . .: I XII, 1; ,1, 1 -.
I



— 110 —. 1>1 ^, . '- , -,, 11 ^.^1, . .,- ,
. . Bcfe ^,^ , -, 1., 1, -, H3M'bHeHifl ^-. , , 1^ , ^ I II,

XI XII XIV, VI XIII; III ,
!.., -, .. - ,, . . ,, ^, 1 ,., , 1,^ , -1 1 , -1 ,

, 11 , . . -, .11 ,, , , -,, 1>,, . 1 I

; VI XIII; XI, XII, XIV; III, IV, X VIII,,1 ., ,-.,,,, . .
(. , 10 12).1.

I 64 II,

16 III IV,

6 , 1 X, 26



— m —' 8. ,
, euie III IV^ ki. Booöuie, 2—3 -

1. ,, I 16, ;,, --, , ' ' -
II III IV,,- ote,

II , 64.,
, 1, -, ] 1-

{rotiindicollis R 1.). II (64)

I, 10 IV VI, 3 III '1 XI, 38. , II I, at IV VI,, (8),1 10,1 1 64 —1. ^
I II ; ,, - -, % -1 .

III.1 (85) XI, 8 XII,

3

—

VI, XIII, XIV, 4

—

VIII,^
II I, 50 48. ',

I II,

XI, XII XIV, VI, XIII,

IV. I, II, IV ]1
III, - 48, 50, 61 ,

. . I '', II -
IV . :

I, , IV, VI, XIII,

VI XII, XI,, . . tpoo . -, -1.
IV VI (64), 3 III, XIII,

VIII, II, XII ... 4

XI (40).

tc I II IV, ,
VI, III, XIII, VIII — -. (12),

(64), .



il2

X
I

XI
I

VIII IX
I

XII i XIII ' XIV I VI
}

IV III
I

II

26-
1
-34

(
35 ]

37 38
i

40 ' 40 Ul -47 48- -64

I

16

II

XI

38

XII , XIV VIII
i

X
I

IX XIII m
I

VI IV i ii

39 42 44
i
46 I 47 4i

i
50 1 53 !

54- 64- 8

IV
XI

40

I XII
I

XIV
I

X
j

II
I

VIII
I

XIII IX
I

III VI IV

47- -51-
1 -54 54 , 54 ; 54 55- 58 61- -64 12

VI
I II IV I XIV VIII I IX

41 53- I -64
I

64 I 65 68

XI

70-

XII

73

X

73

III I XIII

74 -82

VI

2

XIII
I

40

II (IV X XIV I VIII i XII IX XI
I

III
1
VI

I
xni

49 55
I

58- !
-64 66 ! 67 68

I
68- -74- I -82

III

I II
I

ïv
I

X
I

IX
j

VIII ! XIV
î
XIII VI

j

XII ! XI : m
48 I 50- -61

j 64
I
64 !

68- -72 74 74 ! 77- I -85 =

VIII
Il II IV

1
XII

36 45- -56-
I

64-

XIV
I

III

65 i 66

VI î XI I XIII
[

X
j I

Vill

66
I
67 i

67- -72 ! il

X
I

j

II
I

IV
I

XIII III IX
I

VIII VI XII ! XI XIV X

26 46 i 54
i
58 64- -70

,
73

I

73- -76
'

78 I 79 I 4

XIV
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VI' XIII (82), 8 -
III, , X, XII, 3

XI ate IV ( ), rat

11 II I (41). -1 III XIII,-1. 2,

82.

XIII VI (82) III (74), 6

XIV, 6 X I (40).

', VI, , ().^ !, ,
I, II, IV1 III VI, -' .

VIII X (72) ( 11
9 VIII IX), 5 XIII, VI,

III, XI, XII, XIV, 8 IV; I (36). -
1, 72. -,

X,,- XIII, VI, III.

X
XIV (79), XI (78), XII (76),

3

VI, VIII, III, XIII,

I (26).

-
— 4, -

— 79.

-^
;

XIV, XI, XII,

III, VI.

XI

XII (107), -
13

XIV, 9 III, 7 X,

8 VI ,
I (34).- -; -

-: 107,

XII BMtcTt

XIV, III,.
XII, , XIV, III,

2, -
XI, XIV ^ 1>! .

8

. 19.
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XIV XI (94) XII (86),

7 X, 7 III ate , 7 VIII

I (40); 2,

94; XI, XII, X,

VI III. 1-, 1 -, , . . ^ '1.1 -
VIII, X, XIV . -

Metaphyllobius^,

. 20.

(. . 19 20).: 214, ^
Vioo ,, ;1 , 1 -, '1 ^> ; ,1 ., . . ., -

pacxoeie , -', -, ,. 11



— 115 —. Mente — 1,, , ,^ BMtcTt, -. 1 ;t , HeH3BtcTH0,^., ,
cpt, - Bapia-. 3aMtTHTb,1 ^, 1 -,, ,^,1 X I -, XII I B-fepHo, -, 1, , Bcfe1. -, III XI XII,1 ^, -1 XIV 1;
MHtHie oct., 1 ^1,, ,'1 1. . (. '. .).
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118

:
ce
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;



1-20
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— 122 —

s:

s;
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m

1



— 124



125 —



126



127 —

=:



1-28

II.1 Metaphyllobius sbg. .^1 ., ,11,, ^,,-. ,1 ,, - cTpoenie -, - ,,- 1 ,,({, cyeie, ), -, ( ). -, ^ -, , -^ ; , -1 1 .-1 — -fee1,1, npncyTCTBie -,- . 1cte . -, ote , -
o6uie,^ — ^1.-,,-,., Tt, -, , I, II, IV;^ 1. O'feie1 . 4tM -
'1,, . .], ^,, . Me-

nte -, -, - ^. ,, ,, , Metaphyllobius.1[1.' nsM^Henin ,-, . . -
—, ^ II IV(, I), ^ , -

enie ;,+^, XI

[. . Verhoeff., 67. pp. 230 236].

Penis I,,,1 ; pénis -,
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saMtiHTb, t Hoste,t 6o.ite Bepxnie -, -. I pénis -, XI

XII , 1, pascMOTptnie,
XI XII 1, 4tMb I, ,, - penis'a, -1 ;, 11 ., penis't 1,' . Jordan'a [28, 29] W. Pet erse n'a

[45,46], ;1 , -
o6pa30BaHiK;, , 1 ^1 1. (.--1 npHMtHeHifl'1

. . 1 (27, . 71—79) . .
[34] . .-- [. .. X,

XII 1912, . 115—129]., pai -
OHt , , . ., ,, 11 -

(hiatus). . Jordan, M. Wagner, W. Petersen -
3Ha4eHie, -1, ., cecie ,- . , 1: cTpoenie, oopyei,. , peie , I IV, ,; , -

pacnpocTpaHenie, ., -, yeeie ., pa3CM0TpeHie, pai,, ,-,, pai, , -,1 -;, , —,1, .
9



130 —, , ^-1 -,'. 1,1,, ,, , -1, 1 -^.
H3MtH4HB0CTb, Metaphyllobius,.
Bcfe ^1, -

rpyiHia . Phyllobiiis -,
T-fe 1 , -

. Phyllobius, '1 Metaphyllobius-.--' ,, '1 Brachyderini Otiorhynchini,. --^ - 3Ha4eHie, BOo6ui.e,'1 OTHonienirt ., '{ - -- ,'.-; , --,. ,-^ '1 -;1 1. 1 -, 1 1,, . -1 : I,

II, IV 1, XIII, VI—, -
Bte 111, X, VIII, XIV, ^ XI XII., -1 , '1 1>11 1 cymecTBOBaiiie,1 1!),1 1, ,,1, 1,1 ,
I. . 1

BiieiHHHXb, '11,1 > -
{29, 17, 18, 30, .
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,, — -1., I, II, IV 1,1 1, —. 1',

oct () -, ,
forma squamiformis piliformis opayta, ot:

I

II

IV

16

8

12

64

64 '

^ Î. squamiformis

f. rufipes

f. densata

f. marmorata

XIII . . HtTb . . . 82 (

( f. squamiformis

VI ... 2 .... 82 )

( f. piliformis

VIII ... 1 .... 72
f. piliformis

f. squamiformis

f. rufipes

f. densata

f. rufipes

f. densata

f. atrovirens

f. rufipes

f. nigripes

f. densata

f. marmorata
f. atrovirens

X. ... 4 ... -79

f. piliformis

III .. .' ... 85
f. piliformis

XIV. ... 2 ... 94
f. piliformis

XII. ... 2 ... 107

f. piliformis

XI. ... . .107
f. squamiformis
f. piliformis

f. rufipes

f. densata

f. marmorata
f. atra

[ f. rufipes

f. nigripes

^
f. densata

) f. marmorata
f. atrovirens

f, atra

f. rufipes

f. densata

f. marmorata

f. rufipes

f. nigripes

f. densata

f. marmorata
f. atra

f. rufipes

f. nigripes

f. densata

f. marmorata
f. atra.
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, :
III, XI XIII ^ , -,

-, XIII VI 1,-,, III XI,, CM-biuaHnbiMn -. XIII XIot VI XII —!, 1.,'1, 11,: 1,1,, .1 .'1 -, ^ -^, ,'1 ^. 1-1. '1 , ^,^ ;^ 2-, ^ ; - 1,^ ^ ^^; ^^ , ^ -. 1 OTHOiuenie ^-1 d" $ ,

(^ , -, , ? , nnipe,. ,> -!.1 1 -, -1 . , -, paBHoefecin,-
Hie 1 ooei . -:, 11,,, 1-
2- 11,
. .; , 1, ,,,,1 -1 3—7 . -, , -,, . ,, ;, ,; , ,,
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, xtMb ocrpte, 4tMb, rtMb -
Tynte ;, -, ,, BbiptsKaMH; , ,., ,, -!, 1 -1,-11. [Morgan, -^7].1 , 11, ,,, -. 1 Metaphyllobiiis,

Tt , , -,; ,, , -; , -1.
^,1,1 -1 1, 1 $ $1 .

^, -, $ ? , -
{ { , -,.

?, ( ),,, , ,. , -
1 1 -1 , ,

—

„" „" -, III, VIII, VI, XI, XII, XIII; „"1, 1 .1 ,, , -.,1 -1(1).,,, ,, ii 1 {1; , , . .;
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Kie 1 -^, , .1.,- -, -: , -,, 1 -1, ,-,1, ,'11 , .,,1, 1 ,

chromogen'a 1 ,1 , t° ,
noBbimenie [. Fürth., //].

. Federley [10] Standffuss'a [70], -
cinella 7-piinctata L. 1 , 11 1-

ycoi . Federley (1. ), f. atra. , , HecoNnrhHHO,, ,, ,, , , -1 1 .,, , cTpoenie ,,,1 --1 1 -(,1 . .). ," ? 9 ,,-, cTpoenie, ,, -.1
penis'a, ,-, 1, -{,1 11 -; -

HOHienin Otiorhynchini] -, G. Seidlitz [62, . II—III]., paacMOTpenie,-, , 11, , 1>, -1 ; -, 1
pacnpocTpanenie 1;, 1'; , -



— 135 —', ot' , - -1 —1 [82, 83, 40]',, ,1-
iiMtrauiiecH , . . --, f. rufipes f. nigripes,, ., 1 ^

Teopin Wettstein ' [80] -
[31], 1.^ , . ., npHMtneHin - reopin

[4]., 1 .11 11, -; oeai, -
pauin, 1 11 -, . . ^ 1, 1.11 ,, !^1. 1, -. -,, 1>111, -1 .\,, -. , 111 , ;, 1;

d () $ (). -1 1,, Bch,1.,

—

, .1 1,,,1
Weismann'a, !,

. . -, 1,1 11,-,, 11 ,,-, 1,, ,1-, ; ,. , ,1 1,111 -
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oÔHTaniH TtcHoft ( --),-^ 1, . .-1 1, -1 ,' HSM-bnenifi, 1 -

H3MtHHTbCfl -, ,-, 1.,1
ycoi, , , . .-1, 1',, , 1 -

'11 -11, -11. , '1-
1 1 ,1 -
CTB-fe , ,, ,1, 1. .

III.11 Metaphyllobiiis.

PascMOTptnie ncTopiH -, 1 Miouena , -
Benrpin 1 ,.' 1 ,- 1 ce6t. nnniy ,-, :. '1 Metaphyllobius rotiindicol-

lis R 1., longicornis R 1., littoralis Faust pilicornis D e s b .' () .1(), . . ,--. -, ct>, 1-,1 , -, 1, luiiouena ,, . ,11 , 1 1,
Met. pilicornis D e s b .

littoralis Fars- -
— longicornis ;\ 1 1. 1

lecco, I 1,, V, IV , . . -. PaciipocTpanenie 1
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V, , ,, .1 npnMtpy, 11 Kpat, .1 Rhinonciis bruchoides Herbst-
BtTCTByeTb1 Rh. sulcipennis Schnitze; 1 Bala-

ninus 1, . . --- [65,. 121— 122]. Met.longicornis Roel.,1 IV,1 10-, T-feMb ,1 -1 -1 111,1 '1 Asin,. ', -1 .
Met. littoralis Faust( )-1 II,^ >

IV 1, VI, ^ 1 -
Asin.'1 YccypirtcKaro., Rana esculenta L. , 1( ) ,11, 11 (var. nigroma-

ciilata). , 1,, 11, IV, VI XIII, III.

Met. pilicornis D s b . 1, Benrpin, 1, -
1 (). ,

II, V, I.

ente: 12,, II, 8;. , ,, , |.1, 1, ,1 -,, -.1,1 Benrpin; -11, 1!, 1
BocHin. -,, ,

VI, .,, I, II, V, IV.,
Benrpin ;1, 1



- 138 -

cyiuy 1 1- 1', peooeie -. 1 ceö'fe, IV VI,-, 1 -, ,-.
-^ ,, -, , , ,' 1 1., Miouent 1'-, ,1 , ,, rtxb -^, 1, , : VI Met. circassiciis Reitt.

XIII Met. derjiigini sp. n. -1 , -, , ,,^{, ^111. '1, -1 I, II, V IV , 1 cbI^-

'1. (XIII) , . . ^,- VI; XIII, : ,, , - ,- 1;
VI, VI,, 1-

XIII.

VI XIII, ,1, 1 , ,. , . . VI XIII,
IV ,, ,- Met. glaucus S p. (III).1' 1-1 Mctaphyllobiiis -, 1 nepeNrhnbi1 I, II,

V, , 1, 1>11 ,1 1 - ,1' . 1 Ilepcin;
cyniy cyniy,1 ,11 Miouena

luiiouena . Metaphyllobius, IV >, -
VI XIII ., III,, .'1() VI XIII,-
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,,-, tiaMajit, -1. (III),,1 --, -, , mt>

pacTeniH. 10, , -, -, 1^ -; III -1, 1, ;1 ,1 1 ,,' ,'1
, , -. -^ ^,

MtcTa, , ,. , -1 , . 11 ; Poccin, -'1, - -, - ,^-,^ 1, 1,,, 1
. ., glaucns S .- -, .1 (?) coBcpuienno otcj^t-1. ,], 11. -^1 ,, , -10 ''
. Poccin'1 1 1,, ^-1, 1 -.{ ,

Poccin, Carabiis auratiis L., pyie ,
MHorie [67. 186— 189], Melolontho vulgaris. ( -,, ),, -1,, pacTCHie, , -. , , ,
pacei ,-, (, ),-,

, -, ,, -, . . , 1>, ,{, { ,.
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--1 1;
cooTB'bTCTBie , -11 Mente. Bct ,, -,-1

VI, XIII, III, , . (. . 19).? , 1-1 ,,^ ,-
Banie , ^ Poccin Asin—1 .'1 -1 1, HtKOTopbixb .: ,-1,11,]. ,, , 1'
VI XIII, . -

VIII, 1 ,
1. -

X, ^ 5

XIII, VI, XI, III, XIV, XII ;
-

8 . , X, VI, XIV;1 VIII X, ^,
. VIII ,

XIII, VI ,,1. 1,-11 1 .
X, , . . -; XIV, -, , XI, XII, VI VIII,

6 III; -
VI XIII, III; XIV -

, , -. X VIII,
VI. , VI+ XIII,, 1

VIII, X, XIV , , III. VIII—, ,, 1, 1 -
1, (72), -
Hcniio( 1!1),



141 —. VIII, X XIV OÄ^HHin,1 ',^, .,, 1
V1I1 X .1 ', Hbint '' 1.? ,' -11<, -1. ,

X, 1. -1, 1 -1 . „Mnorie -
1>

1. , HaiipnMtpb, Viena "
(., 32 . 140— 141). „1!1-,.". 51, ^'1 -,- ! VIII, X,. 1,'1 , VIII, X, XIV.- cfeß. Poccin -1 ,, .

XI, XII, X, III,

2 1 1;
-.1 , XIV -, , ,

VIII, '.
XIV X, , 1, . . , VI + XIII... -, (Z . 20)- ,,1 : XIV XI+XII.1 , XI, ,
III, , XI XIV., (XI + XII, III)

, .,1
XI , III, -1, ,1 ., ,, ,,,, ,
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pante, ,11 -
Tp'feHie ' ,

-fee. , XIV XI + XII( , -) , III,

XI VI,

III, III,-, -. , habitus'y 1
XIV XI + XII, III, -fecTt

X , III VI.

XIV :, , '-
Hie, 1 ., -

(85), 2.1 XIV, XI -|- XII, -
mi\., VI -)-1 III XIV

XI + XII, ; -
1, ,, , ', ,. ^1 -1 '1
XI XII, -- XIV, VIII X; , ,,1 ,, . -

cypoB'fee -, , -, ,, 1., , VIII, -,- ,, , . . ,-, ^1, ,-1 . , ^1 XI XII., -
cypoBbi.\ri. 1>, .'1 -..,- . XIV. -1, MtcTt-1, -

Poccin, , 1, 1 ],--1.1 , -. 1 XIV, 1,, , , 1 , . . -
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, sfltcb1 XIV,

XIV,, , -
KacnittcKoe. XI, '' , 1, -, ; 11,, BM'hcTis tca^ ^. eot, , -1 ;,
PoccÏH, ,, 1,
BM^cT-fe 1)11 (--) TauiKeHTt; >1,1 -

paBHOB-bcie, ,, III '1, 1> .
— XII, 1 1, -^ 1, . .- ctep, '1 11, -

ycoxHiee-1, -- -, %, ,1. XI

XII , -
; , . . -^ 111,-

-, ,-, XI1 1,
XII, , , -,!,, -, ,, 1>1-1, 11 1 , ,, ,1. 1; -. ,

I ? ,,
X, XIV, III, XI XII, -,, 11,

. . , -, , {. -, , XI XII , ,1 III, XIV VI- VI III, XIV, XI XII.
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enie-; ,-,- , -^. ''1 1,, ,. , , - -, , 11,-1. ^, ,

. . 1, ente

IV (VI -j- XIII) III, XIV

XI+XII, I II,

1., .1.
1. ! ,.
2. ,! -, 1, -1.
3.1 -. 1.
1. 1 ,, 1.
2. , -, -1 BHhniHHXb 1.
3. oopaoaie,- —.
4. 1 1 ..
1. ,

Pli. transsylvanicus S t i 1. flecki R i 1 1. .
2. 11

thih.i, , -
. . - - -

— forma.

3. : Jacobson!,

sp. . , . derjugini,

sp. ., , 1 ( -
circassiciis Reit t.) ,.
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KopMOBi.iMb1 ,, , , 1)0', 11. , -1. 1.! ^.. ) ,

, VI; d) 1
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2- -|- 3-. -, VI;

) 4- +^,t 2 ,
VI.

'. d". 2, - - 3 4, unipoKO

eepHinn-fe, ,- !.,
VI. 1. ), VI.

Penis , ) ; )-; ), , - pénis nnipe,1. ; d) Bepxnie ,, ., -fe penis'a,, , $ ,
1,, pta

1;, . ., ,; 1 1; ot-
Hie, KpoMt , :--1 cfeparo- UB-feTa; - nponopuin -, ^, KpOMt ,,, -1

45° 1. Otie-
VIII, -,! pte-

rygium, opt , . -^1:
I II III X VIII XIV XI XI III VI

40 53—59-68—73-77—81 81 84—93,1 Tt , , VI. , -^1
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Bapiauiio VI, ,', , -; , VI ^-, .
!1 '

^).,, Ph. pallidipes Reitt.= P/z. dcyroUei um., -
sbg. Phyllobins s. str., ,,, 1, , '1^ , HasBanie glauciis S p. calcaratus F b .,

ctao G. S i d t' (Fauna baltica, 2. Aufl.

p. 580); 1 -- , illibatiis Tourn. maculatiis Tourn.
HSBtcTHbi, circassicns R i 1 1. ,
rotundicollis Roel. lotwicornis R 1.

') . Scliilsky: Die Käfer F.uropa's. Nach der Natur beschrieben von Dr. H. Küster
und Dr. Kraatz.,| Heft.j XL VH 1911 r. (. F'yccK... XII, 1912,. 144).
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Societatis Entomologicae Rossicae.

XL, 5, 1912.

A..
HtKOTOpbixb Parnassius Latr.

(Lepidoptera, Papilionidae).

1 .
A. Avinov.

Quelques formes nouvelles du genre Parnassius Latr.

(Avec 1 planche).

I. 1 ,
. boëdromiiis ü g.,1 ^,

oôosptnie

. simo-boëdromiiis. Parnas-

sius, 1' ,', poches cornées, ., . simo

G ; -
ctep . Maio-' . -

', Gh. b t h ü '.

2 . 1 1 Oberthür'a -
R. Verity „Rhopalocera Palaearctica".

d Oberthür'a, -,, acoie simo.

1
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9 , '- . -1^ -1 ,'. -
. simo subsp. subdiaphana

Verity -. - ,-
Oberthür'a 1 Deckert'a1 R. Verity - XVII 30—32. , -

pasMtp-fe ' ,- - .;. Subsp. ^_///7/705 Frühst, ,
ctBept -, -1 1., , ^' .1 Verity.^ (ab. nigroinspcrsa Ver.).

gylippos. subsp. kozlovi Verity ( 1 h -
i. 1.), subdinphana. -, Verity,. ei; . -{ subsp. acconus Frühst, , -1{. Subsp. simonius S t g ., -(-), simo,,

ocoaie ,,1 , ,1 . Subsp. Simu-

lator S t g . -,( -) subsp. kozlovi gylippos,;
kozlovi {, gylippos —] ,. , -



— 3 —1 -, simonius.

Simulator subsp. avinovi

Verity (Rh. . . 1. LUI, fig. .).

. . . 18.000 .
. . , ,- '1, ^fcT

subsp. simonius subsp. avinovi . ., ,
-, , -

o6tHXb ., ,1 ,1 opetec 1. '^1 -
1 , ,^ 1 1. npHMtnenie

ctoaix -, -,1 ,1, 1. ^ ", ,,1 ,, , , -.,, -1'1 .,1,
ctx 1. 1 -

teoc. -1, ,] '^1,-
'1, ytpe, M-fept-1 1 , 1epetx1. , -1 1 ,-1

cpoct?, ^., 1
octci1. , aptp, Bct -1 Parnassino actius Ev. discobolus Alph.;,

ctti
1*
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'-1

. simo ,- , 111^ t,^1,^,1 .
-, 1 -. 11' 1ot , 1 otao -1 '1. ,1-1 -

ctoai, , 1,
— , , —, ^ ^-1,, . .--1 -fe: „-1 '1", - „Suum cui-

que" ') -11 . ,
. ., „1 ^

101 „" 1, -1,, ., 1,1,1 ( )1 ,' , -, , ,1 1, ".
h. Oberthür VI „Lepidoptèrologie comparée"! --, : „les genitalia ont comme caractère spécifique,

la même valeur que tous les autres caractères; mais rien de plus" (p. 57)., ,, ,-1 1. -
»)... XII 1912 i . 115-129.
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CTaBt 1 - -te, . ocBtuieniH-1111 -

utHHOCTb,1, — .1 ,11 1, ^^ .1-̂, %, --, - ,1- - -
Mtpt ,-, —, 1 ,1 1-^ ,11 ,11,. 11-^, ,^,

M-fecTt, , -1, ^ 1 -,, ^-1. 1, ,'1 , , -., - ,1 ,! -1 , ^, ont |,1,. ^ 1-1,'11 1
coepai . 1 -11 oeai,-

-^1 1. ,



— 6 —1 -, 1 ^.1 ad absurdum, onacenie, 1-, -1^1 . 1,1,1.1 . avinovi,ot^ pti , -
. simo, ! , npioöpt-.,^ subsp. avinovi1 simo, simo-

nius Simulator, -1 . -1 . avinovi

subsp. Simulator, ^, 1 avinovi ,
Simulator. 11 ^ -.; -, 1 --

simonius.,, -
simo, 1>1. -,, ,, avinovi -1, ,.1 ,

01,1! -,1. ,
OTHOHieniH — 1 -.1 1

. boëdromius ü g.11' . Simulator., ,., -



^ boeodro-

mius.^ 1 ueHipt.- . ,'
Simulator: ^1 ,

boeodromiiis , ,' Kpat , !
4 '

1. 1 1, Simulator, -. bocdromius -
ooeie ,'^ oepai. 1 (-1 ); - 1,-, 1 , ^
. Bct , -1 ^

ce6t,, 1 boëdromius-. , -.> , boëdromius, gylippos, .
MtcTt, ,. 1
Simulator boëdromius, 1 boëdromius gylippos

pa3Mtpt,-. ,1 1 boëdromius gylippos,, , ,, ,
hiatus'a, 1.,, boëdromius

gylippos , -1. ,11. ,
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Bcrpt BM-fecTt, ,- -.- T-fecHoe ,, , -
'1,1 -^-

Simulator bocdromius. ,
Simulator, ^

gylippos, , simo,

boëdromius ^ ^'. ^, '1 1,
hiatus' ^1

boëdromius gylippos, 11 Simulator

boëdromius,,^.1, . simo, Simulator

boëdromius1 , ,- ,, . . 1,. '1 ,- 1
sptniH ! -. , 1

pt3K0, . . ^ -1 Simulator boë-

dromius,1,,, 1 -^ ^-1 -1. ', 1,- 1 1, ---, , , -. Satirus huebneri Felder;1 ,, -1 Melitaea di-

dyma, -1 — Melitaea aurinia.1 : -
, , , , ,1, -,1 -. ,

, . . 1 !., , , ,



— 9 —1. Rhopaloccra, -
ote - 11,

S. huebneri, rjxt -
3 {abramovi, dissoluta wil-

kinsi ),'1 , , ,
CTpoenie1 -1. -
ptniHTb, 1 1. \ - pact

opypot,--: „Tacooeci'1", , 1\
6ioreorpa-: ' paiona1

atce, ' -, po^,, 1.,, ' H3BtcTHbb\rb, , ,
poopt 1 -
MtcTa, OTHonienin. -1 „":„, 11 1, . . proies ,' -1. (1) ctyx1: ( species conspecies)^- 1, --( -{ ); 1
coBMtcTHO-- , nnrAt -^ ; -1 , 1 , -1 , toopy1 - 1". 1, %1-- , -

, , -1 , -1. Ht4T0 ^ , -
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111, ^ ',
hiatus'a,. 11 !, ^ . . ---, 1 :,

oônieMb ,. -, 1 „prospe-

cies" ' ':
prospecies - , '1{1 ,

o6tnxb opetec- , ot^d, - cptac1' . Mnt, -1 prospecies' 1.1, opto,-,1- , --, 11, .,1 ', -,1. 11,1, 1 -1 enie . , 11
1, . -11, , -

ie., 11> 1|1, ]\^-, ,' prospecies, ,' . - ,
npnMtnenie -

HaHMenoBaniH, . . - ,,, . ooei'
nanMenoBanie naniero 1,

TepMiuit vicespecies. o6o3Ha4eHiH, ,>, !-1,
OTiionienin



— —

,, , . -
supersubspecies,1, 1, HMterb -

ornouieHin,1 1 -1 1 -subspecies,1 - nt-1 „" „"., pseudospecies ] ,1 -: ctx -1: „vicespecies" ,'^ 1
. .--, -. , mhIj, -, , -, 1,1 - . . - - -- - -, t -
py6pHKt, , pt,1 opeteo 1. -1 ,'! 1,

npoBKt. Vi-

cespecies - -, ' natio ,
. . --,

natio vicespecies natio-. vicespecies,-,
coBM-fecTHO , cnopaÄH4ecKie. -,

vicespecies -, -
coocaei ., , vicespecies —

yoei apaei.-,
coooei
opei . -, ocpoei ,
apyeie 1 ei, ,

-. , -, , ! aei cai,
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1, 1,, % -
naniero '!, ,1, - ote BtpnoMy1 1. ce6t OTMtTHTb, Tt-

1, 1 -
vicespecies 0TMt4eHHbiMb 1 1

opetex, - ^, Tt,1 1oto.
pti 1,1 Simulator boëdromiiis1 , -

boëdromius vicespecies simo,1 ^;///?/705 boëdromius1 npnMtnnMa %, -, 1 simo, - gylippos-
MtcTO ^, cncTeMt. , -1 ,

simo, -, - Simulator, . ., HMteTb

boëdromius.

boëdromius 9

diaphana V i t . T-at, ^-, -; - ^
TtcHO oTopo4Kt. ,1 subsp. pygmaeus . -H., ot^

opaei at LUI 12 13 pa6oTt R. Verity.- (-)^ boëdromius,

pygmaeus. -^ o6tHXb ,]. 06uiie pygmaeus
cooTBt/- boëdromius. -,
boëdromius pygmaeus., , - }1-; , boëdromius

pygmaeus, , -
{.,,^ ,^1, . ,
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, %1, ':
. boëdromius subsp. Candida nova. Alis magis rotundatis, maculis et

fasciis fuscis paginae centralis alarum anticarum posticarumque dilutio-

ribus, magisque reductis, quam in boëdromio et pygmaeo, margine fusco

subhyalino latiore, lunulis albis reductis. Volât in parte centrali montium

Tian-Shan (Sarydzhas). Tab. II, fig. 1., - ,
-. ,-

,,
ab. diaphana

boëdromius., -. -; ,'1 ,, , .
BCTpt4aeTCH,

boëdromius. hohlbecki:' , simo avinovi gylippos,

saTeMH-fenie , ctcie1- -{ . ,, '{,
boëdromius . {

. boëdromius subsp. hohlbecki: differt a boëdromio et pygmaeo fasciis

alarum anticarum latioribus et obscurioribus, maculis centralibus posticarum

ntensioribus, conjunctis, margine anali lato, fusco nigrescente, lu-

nulis fuscis antemarginalibus majus a m.argine amotis. Lecta in montibus

Alexandri orientalibus. (Tab. II, fig. 2 et 3, cf et $ ).1 . simo-

boëdromius, , , boëdromius

vicespecies , Candida hohlbecki{ natio 1 boëdromius.

II. Parnassius

rpynnt . charltonius Gray,, -- . -
. charltonius . delphius v., cephalus

Gr. Gr. Imperator b t h., ,,
poche cornée ? $ ( t ).
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charltonius paiMtpaMH .', -, . , -1 - '
Myset. '1,^ -,-1: „Chinese tartary". 1-1, 1 charlto-

nius tcoo ,-,
1. --

— Kokser, Baralacha, Lahoul — charltonius-^ .
Chonging, Deosai Dugi Bct. -^'.

Scoro-la(-), 1
subsp. princeps H . ( charltonius^ , princeps).

Kutie. —1 ,1.1
Shandur Sliislii-Kuh-,1 -.

deckerti Verity.,, ,
Verity., -. $ Slian-

dur-pass,. Niiang-pass,, Niia. ( Nila-valley)- -. ooei
charltonius oùaei ,

Verity. . : „Kangra",, -, -
i, Ha3BaHieMb. , -, ,, - .

(Madaglatch); subsp. deckerti,, ;, epxi
$ . -



— 15 —, . deckerti., '1.-
subsp. princeps (--). , ,-
Mente

-). notsÄKy . .
1911 . -

princeps, .!, -
-fee; -. ,, BHtujHift,^ princeps,1 charltonius.- ^, ^ prin-

ceps, 1 ,
5- 1. -

charltonius, prin-

ceps loxias ü n g 1.1
princeps loxias,1

CKopi>e charltonius. -
loxias,1

loxias $ (, -
charltonius).1: . charltonius subsp. vaporosus nov. Differt subsp. principe

Honrath aus subdiaphanis, fasciis et maculis fuscis anticarum minus expres-

sis, oculis caeruleis posticarum in fascia hyalina latiore positis, ut in

charltonio maculis rubris dilutioribus, flavicantibus et magis constrictis.

Volat montibus Darvazi orientalis. (Tab. II, fig. 4, $ )., 1
vaporosus ,-
!.{ charltonius 1,

Z , -
5- ,

Y.. -, . . ,
charltonius deckerti,

") . . - --!, -; ^. mhIi * 1 .
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subsp. princeps , , vaporosus loxias.,- vaporosus. -1: 4 (,
rpynni>i) - -,

5. -. -1,. (^ ) MtcT'b, rflt-
Parnassiiis,-. :' -- pa3Mtpa.

toe1 . , -11 -., subsp.

princeps ,- , 3- et .. ' ,
atarea $ ,

-1. ,, »- , -
HOBanie autocratory subsp. . 1 -

. charltonius subsp. vaporosus,:-,, ^,, ., autocraior{,
charltonius, vaporosus. 1 -1 ,11 -. ,

loxias 1 -. ,
autocraior charltonius., 1.1 . delphius.

hunza Gr. Gr.

cardinal G . G ., 11.1 ., Parnassius1 1 .
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paciunpeniH. 1, cardinal, -
. rhodius H ., paciiiupeiiie

cptaec . te-' 1, -
princcps-vaporosus charltoniiis-deckerti.,, :- '1

t., ntTb -1 autocrator, , -
charltonius,-, Bcfe.1 : Parnassius

autocrator, subsp. ., differt charltonio fascia albida antemarginali anti-

carum fere recta, fascia fusca arcuata paginae mediae et versus marginem inferio-

rem evanescente, maculis duabus cellulae centralis angustis; alis posticis macula

singula aurantiaca immensa inter marginem analem et venam quintam sita,

oculos 4 caeruleos antemarginales tangente, et fascia lata nigra ad mar-

ginem anteriorem producta intérim limitata. Oculo quinto caeruleo defficiente.

$ unica in montibus Darvazi centrait lecta. (Tab. II, fig. 5).1 ^ 11
Armandia thaidina

Obrth., 2 3 t .
III. t . delphiiis Ev.,1 tc,

rpynnt , -1 ^. %1: -
po4Kt,% 4- et. : subsp. staiidingcri .-.,

cardinal G . G ., hunza Gr. Gr., chitralica Verity. 5/«?-
geri cptac xpe6Tt. oeiet 1, -, tpoo, - 1.: „Sultan-Hazret Gebirge". -

cTaTbt Bang-Haas'a,-1 -fe. 1
-fee cepin

. . - :„
28 XII 85". %,-

MHt 1910 ., --,,, .
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^, % -,

peto, infernaUs G .

Gr.,- .. ote
MeHte (^

subs. cardinal G . G .)., '1,--. - natio subsp.

staudingcri ^1
. delphii staudingeri, natio hodja nova differt a subsp. staudi/ii^eri

fasciis fuscis latioribus, magis expressis, ut in subsp. infernali Gr. Gr.,

margine exteriore posticarum lato fusco, oculis rubris saepe subconjunctis.

In montibus Buchariae Hodja-barku lecto. (Tab. II, fig. 6).

subsp. car-

dinal, 1911 -. 1 ^ -1..
-. - 1, +.^ -

- '.'1 1 Mente

TtHH .11 .- 1"-, . -
-fee ^,

subsp. staudingcri, , ']1, ^;, cetT-. 11.1 (-
Hie, Parnassius), — -, -.11, hunza11 ;, ab. boettcheri albuliis H t h. -
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-fe .

pasMtpoBb. ^ ,. +>-
BMtcTO,1, -

subs. stenosemus stoliczkanns cfeB. 1.-,
ptx -

^., e^ 1- ct,
OTTtnoKb, - otc -.,-- uBtTa , BMtcTO.

pact cardinal

hunza ,. 11 ., . . -
. d"(^(. - ). --- -. -, 1, $ ^. 1

stoliczkanus, ,-
Verity olbiterata, - - Roth-

schi 1 d'à Tring 1. -' Verity. ooeie hunza1, ab. defi-

ciens: differt a hunza typica oculis mediis porticarum totius obliteratis.

(Tab. II, fig. 7).

Mnt ,-{. OTHonienin staudingcii,

Verity . XIV 8, %11 ,,^ hunza,> staudingeri., ^ hunza

ote , ^ staudingeri,
staudingeri. -

hunza, V i t ^
chitralica. .. KpoMt, . XIV

2*

/
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12, Miit; ,1 1. '1 d" 9 --' . -,^ hunza,1 -
^ ^ ,
TtMb hunza ^1 ., hunza.

-
MliCTO chitralica staudingeri. -, - , '1, -^, ^.1 -; -fe,,,.^ : ^ (1) , 4--,- ., -^ , .^
pact cardinal, ,-. ,%1

stenosemus chitralica.

3- ,
stenosemus, hunza chitralica.- 1 , -11 !, 11 -1
1909. Subspecies jacobsoni, inter subsp. staudingeri B.-H. et chitra-

lica Verity ponenda, diftert secunda aus anticis majus elongatis, fas-

cia tertia in parte central! distinctiore, oculis magnis nigris duobus

analibus posticarum limbo approximatis, angulo lato subséquente cel. 4,

margine hyalino angustiore, lunula alba sub angulo cel. 4 distinctiore,

oculo medio paginae posticarum flavescente, costali nigro aut rarius fla-

vescente. Volat in Pamiro centrali. (Tab. II, lig. 8 d" 9 $ ).

Ha'. kiritshenkoi .,1 illus tris Gr. Gr. -
$ ,,-, 6i.iTb pach kiritshenkoi.

BHHManie, - infumata s t.,-
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illiistris - transiens Au st.(octe ),
cardinal HMtTb 1 -, 1 staiidingeri-cardinal-hunza., ,

illustris. 1 ---. -
subsp. jacobsoni,-

staudingen, , 1 -1 hunza chifralica, 1
illustris^' ^, ,- -.^ 1 -, 1 1.





H. s. E. R. XL. Tab. II.
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ÉDITIONS

DE LA SOCIÉTÉ ENTOMOLOGIQUE DE RUSSIE

à St-Pétersbourg.

1) Horae Societatis Entomologicae Rossicae.

Vol. Roub..
II

III

IV
V
VI
VII

VIII

IX

X

50
50
50
25

50

XII

XIII

XIV
XV
XVI
XVII
XVIII

XIX
XX

50

Vol. Roub. Cl p.

XI 6

6

9

«

11

\'ol. Roub..
XXI 8 —

Vol. Roub..
XXXI 10 —

XXII
XXIII

XXIV
XXV
XXVI
XXVII
XXVIII
XXIX
XXX

6

8

7

6
6

9
6
6
10

50

50

XXXII
XXXlll
XXXIV
XXXV
XXXVI
XXXVII
XXXVIII

50
50

50
50

XXXIX 12

2) Les annales russes („Troudy"

Vol. Roub.. Vol Roub..
m 2 - VI 3 50

.,-IV. 2 50 Vil -^, 50
1

.--» -

-.f'

<MrI-.€

^3) RevTTèfiusse .dEnt

V, N. K'o1tujq.y,'- N.
itWBJi

de la Société.

Vol. Roub..
X 4 —
XI 4 ^

XIII 3 -

ogie, ÎQ^^e par D. üiasunov,_A. Jako-

zov,11 s II e

V%i

s e 111 e n v-T i a n-S h a n s y,

¥"51#1-^^^ Vol. I—VI (1901-1906). Prix 3 r.

•reS'olume.^VoJ. .VII'XI (1907-1911). Prix 4 r. le volumr.

4) B. N.vBa bowsky. Beiträge zur näheren Kenntnis der in

-de*ni.JBaikaU:^€ü^vorkommenden Gammariden Supplement au X volume

'dés .•,rt|'rae"VM874;' Pri.\ 7 r. 50 .
-^»Ci-^îawerires et espèces dinsectes publiés dans différents ouvrages
' t^aTv.'Motsciioulsky. Supplément ;iii VI volume des „Horae". 1868.

Prix5 copv-^""
''"'•- ... j 1

•'*'
~'

6) Index des communications faites dans Jes séances de la bociete

Entomologique de Russie pendant 35 ans de soii existence (1859 1894).

Par V. Mazaraki. Pri.x 40 .
7) Exploration scientifique du gouvernement de St-Petersbourg.

Volume 1-er. 1864. Prix 2 r. 50 . -„,..
8) W. N. Kawrigin. Verzeichnis derrim St. Petersburger Gou-

vernement gefundenen Schmetterlinge. (Cmalo.uus I.cpidopterorum

yubernii Pctropolitani). 1864. Prix 40 . ..^.r-^ i

9) Tables générales des publications de la Société Entomolo-

gique de Russie ainsi que des articles, des synopsis, des formes

nouvelles y contenues. 1859-1908. rTres^écs par B. Oslianin. 1910.

Prix 1 r. 50. ./ ,
, ^ ^. ^

Codes des règles internationaux sur la nomenclature systéma-

tique. Traduit par B. sa- h a u i n. 1911. Prix 40 . (Pour les mem-

bres de la Société cO .).
Ces éditions sont eu vente:

à St-Pétersbourg au Bureau de la Société (au palais du Ministère

de l'Agriculture et des Domaines, pris du Pont Bleu).

à Berlin chez M. M. FricdiJInder & Solin (Carlstrasse, 1 1).

Prix 35 .
Utna 35 .

|^)^^1
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Societatis Entomologicae Rossicae.

XL, 6, 1912.

. 0. ().
HtKOTopbixb.

(Orthoptera, Locustodea et Gryllodea).

( 12. -).

. Boldyrev (Moskau).

Das Liebeswerben und die Sperniatophoren bei einigen Locustodeen

und Gryllodeen.

(Mit 12 Textfiguren).

1,! { Tachycines asyna-

tnoriis Adel. {Stcnopclmatidae), 1 1 -
^) ' ceôt.' , -'1, , --^ 1

receptaculum seminis;,- 1 1,-1 .pte'1,, 6i,i, +^,,- -.--:, - -1 1 ce6t , -^-,-, ,. -1- -, ,.1, Macct

receptaculum seminis, ,, -
>) . .. ' Tachycines asynamo-

rus Adel. ... . . 1912. 3- . 552—570.

1



— 2 —

', noc.itÄHnro . -ot „-",, —„",1 „"(, -) . . .-,„"
— spermatophylax (, ).

Sienopelmatidae, -1)0 , -1 1 ! Locus-

todea, -(, 1)1
notflaniH1--, -. , ^-1 ,-1 Locustodea

Gryllodea ', ^ Tachy-

cines. —„ (spermatophora)" —- 1 1,
. .1,1--11 1 1,^-^).^ 1912 1 1. (--) ^

— Lociistidae {Lociista) Decticidac (Decficus Platycleis),1 ^^ , ', ,1 1 -. -(
.) 1 1 ,1 ' 1,11 {-
cephalidae, Oecanthidae). , 1-- 1908 {, Oecanthiis,

Arachnocephalüs), ,(1 — 1).

,, 1, —,,1„" ^).

-) . . Ki ii. , -. .... . 41,. 1. 2-3. 1910.

') . .. . . ...-. . . III.

6.. . . . 1902—1904. . 106—110. (1905).



— 3 —1 Locustodea Decticus,

Tylopsis, Olynthoscelis, Platycleis, Locusta;

— Gryllus, ( cTpoenie) Oecanthiis.1 -

Typt Locustodea, -,, ,1,1 . -
-feHie 1 --- 1, 1„ ",

ctee.,1 '1-- 11 (L s é s , Y s i n).,1 11 -1. , -1,1 -
Mtpt .1 — '^)(,,

), , Setaria, Porfulaca,1. — , yLespés^) -. 1, :
— (1 1), ,, Setaria , ;, . -11 :. 1 -1 — ,, .,, -. , -
(Oecanthus, Platycleis, Phaneroptera .)1, Locusta

(, .), 1.-
Teppapin,

*). HactKOMHXb,., . .. 1905,. 374

—

420. . . .. niiuit . Locusta. Decticus Platycleis.. KieB..., XIV, 1895, . 91—94.

5) . . Lespés. Mém. sur les spermatophores des grillons. Ann. Sc. nalur. 4" Zoologie,

T. III, IV 1855, p. 366.

1*
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(1 -,,-ctey-) (Decticus) -^, 1 , -. 1 Tylopsis'hx.
HMtTb',1 ; 1 -,( ) .1 '1,- .

Lociistodea ^.^ ,, -. , Bct1 1, pat- (V2—3 ), ^'. 1 --1. 1 --,
oteie -, '11, -

(
Tachycines Decticus). - -,1 . (Gryllodea),1, '^„1"; ^^ ,11. 1 -

in copula -: 1, ,1,1,-1 1.11, :̂,1. -1 Locustodea Gryllodea, ,, ,1 ")., 1 Teppapirt,

"). 1. , . 401—402. Houghton, . . Observations on the Mating Habits

of Oecanthus. — Eniom. News XX. Philadelphia 1909, pp. 274—79.!, . A. -.1 Isophya taurica . -Wat. .. - . .. . J. 1911.



, , Tt 1 -1.
ctoai ,

o6t 3-, -, ;- , -, xoei -
lamina subgenitalis,.
BOÄt, -fe - 1 (, )() , 1.-'1 ptei -., 1 , (95*^

—

90"), rjxt „" -- . 1
10. 11 -,! (), ,

( -) in toto.1^ 1. —---- . „-"'1 1., ^,1. Giyllodca, -', 1,., in situ,—,1 ,
95"; -, (2—5 .).„" -. ( 2, 3, 9 12-).

(95"),



— 6 —, 1 nactKOMbixb -.,1 ^,, epeai -, , -1. ,-, $ Platycleis roeseli H g n b., -, ,cteoye , ,- -. '11 (, 1 1
-^- ), ctMeHn - , ,1'1„" Z.oc//5/oöf£'a,

— pp'bei Gryllo-

dea,— - receptaculum seminis.'! (=-
Siebold'a) 1'—-- Tachycines (1. ).- 1 11 ,- ^'1 - , ptmenin11.
MtcTO 1 (1912):- — 15—27 1

16.,..( —
ToHKitt) 301—8 1.,. . (30 . .,) 12 1—7.

Decticus albifrons ., Fabr. {Decticidae).,
Decticus verrucivorus L. , 1, ' -, ().

(Acridiodea) - (Tylopsis, Xiphidium,

Olynthoscelis)^ '1.
12— 13 1 Decticus ,1 octo ;, ,,1 pante, -.- ta 1 toopx ptfl--- ('', -). Decticus'u



- 7 —

ipaßt, ncnyrt , -yot ; ,--, 1—3 ^ -. Teppapinot; ',-, . ( -- Teppapin) . 1-, 1 , '
: . 19 1

—1, ntnbe

(14 1), -
19 i - ., .1^ 1 22 1.

ntHbe Decticiis albifrons 1, , Decticus ve-

ri'ucivorus, — , albifrons

3B0H4te, , verrucivorus.

ntcHb ptx' „'!", at -
„' ' '!",. ntcHb -, -1. - , '', 1 —^ . Decticus'bi

^,, -, , , -' xpnntTb (Cicada orni L. plcbeja

L.)— Dectlcus%\.

21 1 , ,1 —1 ptoc 11.
22- 1- saBtÄOMo- ( ) -
tee .1 23 i

-, 1
ot: receptaculum seminis - (. ),1.

F b ''), -1 (PI. 6) ,,„", -
ctMCHH. , 1, aeix. -

) J. . Fabre. Étude sur les Locustiens. Ann. Sc. natur. VHI. Sér. Zoologie, T. 1. 4, 5,

6. pp. 221—224. pi. 6. 1896. — Souvenirs Entomologiques. 6 série. 1899.



— 8 —

,
(7—10 .).- (26 i) -, ppteie , , 2- -. -- ' 1., , ' 1, -- -. , ^, , -- -'. 1 -! ,,, OHt-. -^ ,,
BHHMaHie1 , njnpoKO 11. 1
nrpli , , ,. —-, oxoTt,^ 1. - ( -),1,, ^, Oecanthiis fasciattis

F i t h. {Gryllodea) — „alluring gland" ^)^ -,-1. !, 1, 1 .
31 ! cerci,

; -' . 1—4 \\\-., -1 lamina subgenitalis1 1-.,, ,, , ^, ntHbe, -fe,.
(. 1) . -1,

") Hancock, J. L. The habits of tlie striped meadow cricket. Americ. Natural. Vol. 39.

Nr. 457. 1905.



9

. , -,, , -, --;
--,-

^,--,^-
, --
Kt. t-, -
-^ -, .--1 -

CTie -
-

lamina subgenitalis,,-
(' 1
);1 --
- --
. '1' — 13

tei, -
OTBepcTin -1. ,

— -
(titillator, Brunner von



— 10 —

Watten wyl)^) t--
—, 1 ^°).

titillator'a , -- lamina subgeni-

talis. , -1, , , ,1' . ( 11— 13) t -^ lamina subgenitalis (. 5. i. b.),

. 2. 9 Decticiis albifrons y . '-.
- ^^ .

1>1 ;:1: -.
—

;

titillator, -
") Brunner von Wattenwyl. Die morphologische Bedeutung der Segmente, speciell

des Hinterleibes, bei den Orthopteren. Wien. )876, y. 9.

'") opaeie ( Decticus verrucivorus) .!) Brunner v. Wattenwyl ' Kolbe. Einführung in die

Kenntnis der Insekten. 1889, p. 326. Fig. 236. 237. Titillator D. albifrons —
erlese: Gli insetti. Vol. I. p. 313. Fig. 367.



11

OTBcpcTin ,-. 2—3,
3artMb, 1,;- , ,, ,,-- ^, yptic 1

(. 5. i. . i. .)( „-";, onncanie). 1 Bct, 1 .
3—5 , -fept,- , -

. 3. 9 Decticps albifrons .^ „-".
1, yei 1, , ta„"'. (. 2 . 5. i. .).( 1-) IVs—IV2. Vi

nost ; ,,. oct MtcTt,-
;

4—5.,, , -, , palpi,.



— 1-2 — „", ;,' , -
( IVa—5)— --, .

:, ce6t —„", lamina subgenitalis -„" (. 3. . 5. i. . i. .—-
f. . d.—„").- (2—,^, ^,1„", -^ ^, -1.- ^, ,.!, , -, Macct. 2'^ 4—'21.1- 1 ,,,,, -1. -

(1— 2), , , 1,, , , V2 \ ,: ,,, 1.11. -, ,. , , !„ ",, .-, - -1, 1. „"1 , -, : -
20—25 1 ., 1 „-" , -,, ., , -

(. 4),1 ,11 .



— 13 —, ,-
lamina subgenitalis,. ^-,,,- („"),-. ,, , .-„-". 6

—

8V'2. -; -;, Bct-

. 4. Decticus"%1% („").
ti ,1 eat1. ; lamina subgenitalis1
eppapi, — -, ,.-. ,

Teppapin, 1, ,,1, 1(^,-,- Platycleis roeseli H g n b).

, 1 -1 ,, 1 -( !) 1. -,1.



— 14 —

copula inter mares OTMt-

^^); MH-fe -
1 -(

dd) Trichocera (Limnobiidaé).11 Decticiis albifrons11 1.1 '',, - - - ,t M-fecTO ^ „" Tachycines., 1 -^-, , -, -. —, .1, , 1-,1' ^- '
2^/4—3^2 1 1.

— lamina subge-

nitalis 1, ^^ -
oepcie , -, 1-

—

8^2.-, Tachycines

ptmenie.
(.2) ', ^. 1 , --

,- -. (. 2 5 i. .)—-(1 — 9^2 . -!!! 5^ 2 ),1 !)! (. 5. i).1 1 ' ^,' ^ .'1 !>! 1 ^-: -^1. , -, —„1>!" (spermatophylax) ! 1 1-, Tachycines,'
^, ,, -^ ;, . -, .

(. 5

1 .),1>110 lamina subgenitalis,at!1 !' 1>1 (. 5. i b.)

") . . 111 %.. -. I. XXXI, pp. CXXV-CXXXI.
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, ,-, , (.
5, 1. .), lamina subgenitalis-. ,'1 %
15—20 1 '' (11) ,

cie. (. 5. i. . i. .), ^, -( ''! , 20—25- -1), , -
lamina subgenitalis (. 5. i. f. . d.),

-, 1 1> --^; .- -, -. -- -
ctoai, ,, - -, ^ 1„" Tachyeines ^-). coMH-fenie1 ( 20 '1-) ^, lamina

subgenitalis. .1 1,^ ( „-") ^ .,- ^ -1 1 , .1, 1 -- , —', .- .-,1 lamina subgenitalis (. 5,

1 2 f. . d.), ,,,,. (. 5

1 2 f.). ,
(. 5. i 2 d.), , -, 1. ,-1 -

'-) . Tachycines asynamorus — -*, 3... *1. 1912, . 552—570.
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,-..

t-—t-

, ^ CTtnKaMH(
^ 2 ., ) . '1 ( )
-^ - ,̂. -

( 40-'1-
K-fe) --', -1.-'11-, --(1),
'. -
Hin -^ —-

^ ^ ^ ^ -'-. 5. Decticus(). 1.--S^ ^D. albifrons .. 2.- ^ ^(„")..^"-, -
D. verrucivonts L.. ' ,-.

( ) , ',,^ 1,1-
receptaculum seminis Decticus.1 ,1,, ^ to .,- - (-1), 2^4—3^ 2, te1, ot, H36t-. ,^^

.



— 17 —

„",11„", ytac,;%', '1 '-, 1 ., ctMcnn,, -1 cbMenpieMHHKa ()., ', 11 ce6t,^„"
Tachycines, 1 tc.,„", ^ 1, „-", ctee—„" ^^).'„" ,
Tachvcines , ^'.,1 Tachycines, - ^., 1 , 1 HtKOToparo, ^ , , -

Decticiis, , , '.'11 ctMenpieMHHKt, ,,.1 t 1 cyniecTBOBanifl -
—- , to, -, Decticiis verrii-

civonis L.,. - ,, - 1 ,'1 caMKt(- , Bct ot . opt).
5 - 1

—

- ,
-fe , - -

oect T-fecHO ,
( 2—4—7...), -1., „" —-. lamina subgenitalis,', ot ^ 1- tpa ctMenpieMHHKa.1, D. albifrons, -1 spermatophylax,

, ^, 1 .— 1 . 15 . ^. ,
'^) .. 3 Tachycines.



— 18 —

BMtcTO (-
. ) 1, -

npieMHHK-fe . -11 1 !1 1-
(. 5. i 2 . i. .) --, ( cpaeneHin -

Tachycines) „ (-)". 1 ' -
Hie 15—20 , -, — ^. ''1

20 ^,--. ,̂ ,-, ^, 1,
—- 1,^ .-, 1'' ,1 Decticus verriicivonis. -1'11 - (1)-.„ ",1 20 1- ,,- .,, -, „",. „"1 „" 1
— - ,1 -

^.1 .„", 1. -, -,,
(. 5. i -. ), -1 ( -1 crlsHOKb : ont, -1 , „"

Tachycines). ,-1
cTtHKH, .-, CTtnoKs,, 1^- (. 5. i •-' i),1 cTtnKt.1
— , -,— .



— 19 —' ,1 -, ,,-.' Decticus verrucivorus( -), -% , --,,, '1- .^ - 1, ,, „-". 3Ätcb - :, '. -
? , - : ct '; 1.
ce6t -1 { „-",1, --11 . -

—,! „" ,{ -1 , 1? , -,, Tachycinesl 1--, ,- ctMenn. , -tc -
Decticidae, : Olynthoscelis pontica R t w Platycleis roe-

seli H g e n b. (.). {Olynthoscelis),
{Platycleis) — .1., ,1„" cotcy, 1-, ooti , -- -1 .-, , „"

tei
oteie -1 -, octi ,

(. ) .
receptaculum —1 (.

Platycleis roeseli). ocei. , -1 ncTopin{
2^



— 20 —

tei ... -
-, 1 '1, ,

11 ptmenie ^1 { -(— ).-
cbMenpieMHHKOMb, 1 -1, „"

receptaculum seminis , coMntnira.

5- (i 2.) cTpoenie 1 -, (i) 1 --., „"„".„" — 3 .; — 4^2—4V4 .; -
4 . (— 1 .). „" — 2' 4

.; — 3^ :^ .; — \''/- .:, „-" „" 5^'i .(1), — 5 .;,, 11.1 1 D. albifrons1 -.
S i b 1 d ^^) „",1 -

11, 1 Locusta Decticiis, -1 -
receptaculum1 .

X ! ^' 1 1„" Sie bol d'à 1 -1, 111,, ,1 (Dccticus. Locusta, Platycleis)!
receptaculum seminis — , ,1 -
, (Isophya).

H. .1
(spermatodosis) —^„" S ie-

bold'a, ,1 1 ,1, 1 (opoai)
nopnin, .

Tachycincs Dccticus—1, -1, -„ (spermatophora)", epooi
^*) Siebold, . Th. . von, Ueber die Spermalozoen der Locustinen. Nova Acta Acad.

Leop.-Carol. 1845. T. 21. P. 1. S. 249-274. Taf. 1.")1. A. . ^... ., . 41,. 1. 1910 : * {Locustidae)...- . .. >fs 1. . 1. 1911.



— 21 —

H. A. (op. cit.).-1 1-
Platycleis grisea F b r.^*^). saMtiKt

Tachycines,1', 1 (- -1, ^, Locustidae Decti-

cidae. 1 ,
-, {.

Locustidae - Locusta caudata h p., Decticidae —
Olynthoscelis pontica R t w. '1'
Phaneroptcra falcata S p. {Phaneropteridae).'1 1 -1 1 ctMenn, (1 Decticiis),, .1 ont ,- , -. ,, 1, 1, .1 eppapi -{,. 1 1

1 — 1 . 15 (,, ),—1,
12 1 oooopei,, .

-1, .-1 -., , ,1,1 1 ,
ceMenpieMHHKa -1. -.,, -1,( ) 1,

. .1, 11.
— t)paoai

( -1), 1 (1 -
'«) . .!. 1. . 3- 1912.. . I, .84, .141-



— 22 —

) , 1„" . '„" (
V2 1),
cfeMcnpieMHHKt, '1 ^ 1. -- -, '1 -1.

cbMenpieMHHKb ,, ( oct-1), ',-,^ receptaculum, .; -1,t ().' : —,-
—-,,-. --^ ()' (1 .), , ( 1^/ .).'1 -

12 1,- receptaculum,

., chMenpieMHHKa.- 1, -
1, 1.- -1 '1" . , -1 ( ? 1), ,

5^ 2 1 1 —. receptaculum .
cfeMenpieMHHKa

— 2--
1. 1 -

cfeMenpieMHHKa, -
receptaculum., , ,1 ,, ,, , ,„", .1 ,, 1

receptaculum. - -



— 23 —11, 1 ,1. ,, 1
receptaculum, 1 1., 1 Decticus,%,11 --1.

Decticus —

Decticus verrucivorus L. {Decticidae).

MtcTb(),1. , -
a'bei ^ ,,. ',

, , . , -, Koe-rÄt. ntnbe, {, paotpy, -
— „--!", ^
„"!, - n'fecnn. -

- 1910 11 1 -; 1912 ^ 27 i,(
22 1). ,, 1- 1 -. tc 1,1, ctTKt.

xto,, , ctey nactKO-. --, .
6 1 Bct tic . [1

^,, et 1,--- -fe BbicoTt . 1
pronotum'a , -
1, - . ,

cot,
octe {, tc tco.,, ntcHb .,



— 24 —, .... 1^ -, ceôli. i1, 11 , -
Dccficus'b], 1.

opot , -^ 12 1, '1. 12- 1-.
D. verrucivorus,--(, ) MHt1 ',, ^- .

Htcoo , ,
3, , 1, . oct1, 1.
+^, 1 , tc Decticus verrucivorus!, 1- .

MocKBt MH'b - -(-) , vjy^ pacnt-1 ( t" 15— 16*^ R.)' ^ - (15 ).!,, ', 1,
2 1 (24 26 ), ,

( 7) ta, . opxt-
1 ('1

22), ^ ^1 ,.
Decticus verricivorus ,

D. albifrons, 11. 1(1 % ), , ,, '1. 1 D. albifrons, ,
D. verrucivorus, ocHoeanie,,. 1 ,, -, - ( -

5) , 1
lamina subgenitalis - (. 1),



— 25 —

- - D. albifrons.^-. 5—20 1 titil-]1' , 1

—

IVa- 4, oct tcoo. - (7—21), --
3V 2. ,, caMKt , ^^. ,, -'{,, OTHomenira 1 -. 4—8 '1(„" „").^ ^ '-

( , ) tvia ,.1 D. verrucivorus —, -, -' ^ 1 — 6 . '11. -^ (%1
— 4^, •> .) '

albifrons.„"„"
T'fe , albifrons. „"

—

2V2 .,
BMtcTt — 3V;! .; 3^2—4 . („" 1—/2 .);

3' 4—4 ., -2'V3 . 5 () „", .-
rpy6te 1, ,^ albifrons, Mente ; ont %1 (^). Receptaculum seminis -, 9-

ctMenpieMHHK'b.

Platycleis roeseli Hagenbach {Decticidae).(-) -
1 1( D. verrucivorus L.), ', -, ' -, . ^,- {Calamagrostis epigeios Roth.) {Deschampsia -
spitosa P. .), ,

Platycleis roeseli H g b., BMtcTt



— 26 —

^% Platycleis brachyptera L. Bct,
3Ätcb, .' 1
24 i, 30 1 % ( -
Platycleis) 1 ntTb. 1' -
15 1 Teppapin. (
16 — 16) t" 10" R.

{Platycleis, Locusta, ^ 1, -^ Decticus), 1 (16) (—6" R.)

Locustodea.^1, !, - ' (-
2 1909; t"+12"R.).

Platycleis ,', ., , ---, - — BtTKt, -. -1 ,-, 1.
cyxie- ,, nactKOMoe.

ntHbe - „-...!";,' . ^ -
Mtpnoe -oeic ^. Pronotuni- , , -^- 1., - , — --' nt-. , --1 ,,

(1909).1, -, , ^ ., 1 , ^ -
cetTa 1—2 . , -, , -: ,,- Acridiodea,, , -, , {Stcl-

laria media Vi .), {Arrhena-



— 27 —

therum elatius M. et K-, Deschampsia caespitosa P. .)., - ,1 , -
HarptBaeMyra ' , -

-
1. 20 - tcoo 1

( 6—20 51), '1 -, ^ -. 4 -
Bct , ,

^. ^
(1 9-, — 17-),^. - , ^,

-,1 ^.
Platycleis roeseli ^

-, Decticus., ',-1 ; 1.
Decticus 1 -, 1 1 abdomen'a ..,- , -

1. , { Tachycines, -,
.

?" ? , -
Decticus. 1

lamina subgenitalis,1 ,, 1- 2-., , -1, (titillator -) 1 lamina

subgenitalis. , { 2— 2, -,,, „" -, 1
-fe- „",

spermatophylax. -. -, Decticus,- , „"



— 28 —

^ 1 lamina

subgenitalis (. ).', ,
notflaHie„". '1

-fee 1,, - kohuI^ . ',,, . --, 1. OcHOBanie -„", -. 3^'-2 .,
( ) — 3 .

otai 1 ',, „"„" —,1 - „" (-1 1 — . 6. i.

. .). 1; 1 . -1 „"-^ , - -. -1 - ;1, -, . ', 1"., . ,^ ,
caMKt abdomen ,,, ,
OTBepcTie . , —, 1 1.,; „-". 1, („"„"),1 ;

receptaculum.,1 , Dccticus

Tachycines. Dccticus 11,, ,, 1 1 —1 - .
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c--

i. 2.

. 6. Platycleis roeseli H a g e n b.(). 1 —. 2 — „-").

Platycleis roeseli, Decticus. -- -,
ctMeHH, . - -„", wMtrauiaro ,1,-, CTtnKH -1 -1

(. 6. 1. 2. ).

-
— -1,--1, -

(. 6. 1. •>. d),

KopoTKie,-, -, -. '1 1,.1 „1" -- '.,, —„"(,, , Decticus

ctMenn). „" -
-,, , „-" (. 6. i. .). „-", Decticus (. 6. \.

•-'. . .). - - -
(. 6. •>. .) %1-, ' '' (1 )- -. , -- CTtHKaMH„" Decticus, .„".1 „"1, „", 1

Decticus, -, , ,
( ).1



— 80 —

- 1.- . „-"—2^'—2V4 .; — 2V4 .; „-"— 2 ., — 2V3—2V .- patp^^.{„" -^,t ote, -1 1 '1 -
— 1ota, otai.„" ,1, t coti.

oct Va—V2-,'--, ctee.
() ' ,1, , -- 1 -,1,-,1 -,.

receptaculum -1,1 .
BMtcTt1 at,1, , ntKOTOpHC ,-.„" ote -1 , 1 ,,1 — (-, cootcyao ecto Decticus) -, (?). KpoMt,, „-". Decticus, , ,1 -1„", otei' ( ), ^, M-fept1 ^,, 1^. , ,, (1)

receptaculum, ( ), -
MtcTO ,. ,, ^ ,.



— 31 —

OiMtHy 1, Platycleis toescli, -' 1, ^,, . — -fe,, ate , ., -^'. Deschampsia -
spitosa . ., ,, - -' , -1. -, ,(- ),. —, ,, , ,, - ,

Mtpt 1.
ocHOBanie , -1, .( 1) , -- 1 ,1 .-1 coot 5- 5^ 2 ., -, opt netTy ( 4 ., ^/5 ., ,,). 1,,1

ocennie, entra ,. - Platycleis roeseli, yBtpennocTb, , 11, Decticus

Tachycincs— -.
Olynthoscelis pontica Retow. (Decticidae).1 1 1 --- (Paliurus aculeatus La .). ^ 1,1 Olynthoscelis, cocoi ^ -

„'!" -,
„'!" -, (Strauchschrecke —).

,



— 32 —

.. 1 ^ xt,' -,;^ -
{Setaria). ( cauKt)

^, .' , ' -. 1
( receptaculum). 1' -1 (6 1), 8—9-, '! , -1 '1 .

ont , - -.
Olynthoscelis, .

ont , -', ' '1 ,, ^ -1. , ,-.
Decticus verrucivorus L. -1

^.! Olynthoscelis pontica -, cbMenpieMHHKaxb( HiecTH). 11
Olynthoscelis ' , 1,', ' -1 '' g 9- 1 Teppapinpteo ( ), 231 (1 2 . ) - (.) ,'1 -.1 , -1 D^rZ/aW^c.1, -, -

Olynthoscelis-' ,1 , , lamina

subgenitalis ,
ocHOBanie ^

abdomen'a (. 7). -, > ,
apaei 10 ., pt -

4 . , -1, ;
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CI. , lo . -
amiapai'fe 1 oi "!. -

Maccfe ^,, .1 1\1-.-
— ., .

T-feM'b -, ,-
lamina siibgenitalis

•.1 --„" (. 8. i.

2. , . f. d) . -
_/ 1. (d) ().

-

V

---

. 7. 1 Q Olyntliosce-

lis pontica R e t vv. .
2.

. . Olynthoscelis

pontica R t w. ). 1
—

.. 2 -' ( „saminine.ab-")-

! 11
(. ),-

cTtfiKn -
.-1„ -" Dectiens Platyeleis.

-! , -„" 11, , ,'-,1 „". (. 8.

1.2. t- „"; . . „", sperniato-

phylax). , Mtcra1 „-", 3 .!. „"—
2 .; oepeo^1— 2^ :î . BM-fecit.„" 1 2 -

(. 8. 1 2); , 1. -
„nieiiK-y" (f), 1

3



— 34 —1 „". „",
„",, (^) ' (). -

(d) , tcoo,," -.^ > „".
— 3 ., — 4 .

Olynthoscclis, Decticidae,-,, -. (1 ctMeHH).% ' 1,- - 1, ^ Decticus. -,'1, , 1-1 - 1,
Decticus Platycleis.

Locusta cantans F u s s 1 . {Locustldae).- 1
Locusta, 1 ^, -. 1 L. cantans,

1. ' ( 1

8 1) t L. caudata h . L. viridissima

L., MHt( ntcnn L. cantans), -. ,, 20- 1-- {caudata viridis-

sima), , [1 -
{L. caudata).

0TMt4y1 L. caudata (26 1),
receptaculum't(1), —'1 . -1 (- ), 1 L.

cantans, ^ ^ 1. -; — -, 1 4—5 ,,, . '- -
( ) -.

t" 9" R. 8^*, Locusta -, ^> , -
- ,,-1-1!", ,,11 1' ,1 -. ° 11"R. , >
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}1. bi.icoko, , - ct, -
ocBtuieHHoH cTopont., ,,--, -, , cocnt, ,,^ - et, 6

(t"+ll'^ R.). 10- --1 ,
BCKopt . (1911) iitHbe-

21.1 ,, , 3 -5 ,, . --,
Platyclcis, ^ M'fecT'b.

cat, , Lociista- ctTKH 1. ,
naMtpenin .

Lociista ^, ,,-, ,, % -( Chrysochraon, Vanessa urticae L., Qoncp-

teryx rhamni L.).

n-feHbe, 1 ,, ,' ,. 11 -, 1 noMtuienie, ' 1, '-'1 npH4HHt, -
ctx ... Locusta -1. », -, Locusta -

MtcTt,, - .-, -->,- ^ ., ( -)^. ^ (1- ) 1
18—22.

nactKOMoe, -
BtTKt, --.

-^, 1 ,1
3*
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'. .
et 1 ci>,
%111, ]1.1 '- Locusta, {, 1 mhIi

t... , ? ,
2 1 nact-. , ., ^

Locusta (27 28 ), ^,, -1 - 1,, 1,'. Locusta', 1 1 ^^)

L. viridissima, ,-, c'feti
L. caudata,1, ect.

tc 17 (1912) ^, 1 1,. ctoa, L. caiitaus, -: !,,--,-,
(7 .- 5 6 . —), 1 -,11 .1 , --, .' - (1 1),--,1 -- Dccticidac\ -,.

KpoMt 1 ,-,, ,," Decticidac,^^ , 1(,1,--; '1 ;1 mIî-

'),
Decticid'. -1 -, BC'h -( 1-' receptacuium)- 1, 4iiMb , ont^ Decticidac., % , -()1), , 1.

Tylopsis thymifolia Petagna. (Pliaiieropteridae).',1 ( , ,
'•). 1 lue 111 I. II iiiiam.i liKoMi.ixb.



— 8'

), KOJinqecTBt( hi> 1908,

1912) -h (-, . ). - --- 1- -1.̂ , . /818'-., - D. alhifrons, 23 1 ^. 23- , 27-. 1—2 ariepBbie,^, .'>, „' '...
'!", 2-3—

4

-.
Tylopsis ' ,,, -

1 3 -
1, -. -, '1' -1 5 7-
' -. 5 --

(), --,; :1.-, , (), , -1 (7) ,' . euie+^-- ;, , '1,
Tylopsis'h],

(), , -.1 (), ,- .
(. 9) --

() ' , -,1
lamina subgenitalis. Japa

. 9. $ 7'ylopsis tliytnifolia t ;i «^ -.



— 38 —-^ ,,', -. , -1,- --1 cepaoopt1, , 1
-

;1-, ., ,-' ,
tae tcoo , ,, -1, -. -, 1. -^,, . 1'1, 1- -,

to.
cte; HactKOMoe-, -, 1- 15,, , CKopte,.1 octx

lamina subgenitalis, Tylopsis, ,, % , -. .-, !,
Tylopsis.

Tylopsis thymifolia nponie

Decticidae.

—(. 10, i \\ i)-) (), 1,-, ( -), -, ,(
4'2 ., 4V2 ., 2^ •> .), ., —„".„" (. d. f.)- ()(1 IVü— IV2 .), -1 > 1, -„" (f) ( —2—2^ .).
-,, ,, 1 ,1, („" ctMe-

— d). t. ,
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Ov^

Q

Q

Bb , ; -, , ^,,1 „".
lamina subgenitalis (Ls) t-1,

OTBepcTie1 receptaculum se-

minis.„",
Tachycines,„" - —tc.

„"- (h),,(-) -, -
(),( '),-

oct-.
--, 1 -. -

— „-
2.",-ot- . 10. Tylopsis thymifolin

not- t g (). 1 —. 2 —

1, .1, Tachy-

cines 1 „" -1 , , , Decticidae —{ 1. -, Tylopsis'\ „".1, 1 ,-
otpt(,1 ), tlx. 1+,, ,

-.-J-.-i.
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1
1, , 1 ( -,, Dccticidac).

. . M 1(| Isophya tauhca Brun . W. ^^) -
Phaneroptcridac. .\1. rt H. . X ''•'), , . . -1 -1 ( bi>' ). 1 , .

^^, ,1. uiapn-' () .1^ , ,
2- oct . -

canie , Ty/opsis,

MHt 1
boaIî(

001 ), -'^ 11 ^ -1. 1 ( noh-

1, ), ,11 Teppapin-, 1. .' hmIvi i.' 1 , .;1 -
cephalidae.> , Ty/opsis Dccticus—
Xiphidiitm fiisciim Fabr., , b'i>

1,11 {Setaria) Cotiocephaliis iiitidnliis S p.1 ,, atpei."! Xiphidiiim 25 1, 11
5 7.

Coiioccphalns nitidiilus ^ 1 29- ( w) 1>.
H'hKOTopoe . Conocephaliis .,-- (^--) , bi>1. .,1 ', 1

„...!", , oti> yniaxb.

'") \ N ki il, . . 1. .
"') . i il. II. . i. . (. 11 . paiil.e ).
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II , iiacrynaiomeii. -
cephalüs , ,

Setaria glaiica P. .,11 ., 1"> ce6ti 1908 ,1 .
Conocephalus nocpeAHHt.- . 1>- -, . , 11., — coBepnienHo ). .. 1111 ciuip-. ,1 , (1912)

Mniitis rcligiosa

L. ( 1, ,)— 4-.1 Acridn tiiiritn Stal. ( .4r/7V//o^(V7).'
5.

ntHbe( 4> ) Occatithiis

pcllnccns S p. 2.1 1,1 i.-, ^, !.1 '|-. ^.-
, 4 . . >,.1 Gryllodea,1 Les es Yersin1 , ,, OTcyTCTBin

(spermatophylax'a). — -
: 1

receptaculum ( ,,) , ,1 11 -. 1,> 1,1(
Locustodea), .

Gryllus campestris L. (L s é s -"), Qryllus silvestris F. (L e s p é s -^),

Qrylliis hcydciiii Fischer. (Yersin-) (
o6o3Ha4eHie ) -

-'") Lespés, M. . Mein, sur les spermalopliores dos grillons. Ann. Se. natur 4" Zool. T. 1.

1855, pp. 366-377, PI. 10.

-') Lespés, M. G. Deuxicnie notu sur les spermatophores du Grylliis silvestris. Ann. Sc.

natur. 4" Zool. T. IV. 1855, pp. 244-249. PI. 8 1).

--) Yersin, Al. Observations sur le Grylltis luyiienii. Annal, de la Soc. Ivnt. de I-ranee.

Sér. 3. T. V. pp. 7fil—779 pi. 15. (S).
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{Qryllus, Occanthiis . . .) ptmcHin.1> .
Gryllus desertus Fall. (Gryllidae).

-fe pto. -,1( i). 11 (. ), -1, , -1, epectax, -.,. eet, - -
— f. brachyptera (= var. mêlas h a p.). -

Teppapin - ^, ,1 {Acridiodea) (7y/o/75/s).,1 ', ,
ntceHKy„, -1 . - ()-, noMt-1 1 - ., teg-

mina, -. ,
caMK-fe , , -

',
Tachy-

cines {Stenopelmatidae). — 11 —, , abdomen'a.,
— „! !", 11,

— „!" , wrfe-

TOHK-fe ntcHH - ,. yxaai.,-1, yöt-1. 1 . . .,, ,
(5—8) , - -' . , --, ,1 —

0ÄHH04ecTBt. oct
-') Pungur, S. tnagyarorszdgi tiicsokfélék termt-szetrüjza. (Histoire naturelle des Grylli-

des de Hongrie). Budapest. 1891. ( *11 1 i.; -
— pp. 67—79).
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1, ., - , nost.' -

— , , ,.1 1-1 -' .^ SVa— 15— 19

MH-fe 2—3--1, ta. , ,- , nactKOMb^, ' -. 2—3,. 1
(V:i— V2 .) , -,- ..1;1, oöpauiaerb -

1. , , -
1. ,1 1 (

Gryllus domesticiis) aai. ,1, , ,. ,, .-- -. 1 -,-1,1 ( ,). ,,
receptaculum seminis ,

receptaculum'a,

(glandula appendicularis),,,
Gryllus domesticiis L.-^),1.

:;^) .1 !» . (G. domesticus)... -. . XI. 18.SU, . 248.. IX. . 24.
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>1,
qiiMb . Ho^ÄaniH ^; -^ '-1- 1, -1, M-feniaioniHMn, -, 1,. , Booönie 1 -? . GryUns

domesticus \\oa7^h\2^Q.h,-1.. G. desertns,

21—25 1 ( - BM'hcrh; - —^-; ^ -
), - 12 (1 ,, +.).1 ( 12). ^ , !'.1 V -i 1', -

pante, 2\/4 1-.,1 1 +.-, - 2^ 4. 1
8 3. -1 5-7 .1 1 '^,

>, Lociistodea, >,
Nrbp'b, ( Tachyciucs) ( Dccticiis),.,, 1,^11, -

(G b , Y er s in, P u n g u . Les p es).

Grylliis desertns ,
L s é s Liogrylliis campestris, Grylliis dotnesticiis . . .! (. , 2) (

2—1V2 ., 1— 1

—

IVi .), ce6t-
{d)( — ^/—-, .),1 1, ! ().> ,1 ,

(),,-,-
{),, -,

.., 1 -, 1 {)1. d . -'1, .',^;11 (/) > ( -
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- — 1 .). (!, ,-1 ,
npioöptraei^ ), Hwjii., -, (i^),^, ,- Konut
OTeepcTie, .

d-4Vv

---
-L-

1. 2.

. 11. Gryllodea (). 1
— Giyllus domesticiis .

2 — G. desertus 1 1. 3 — Oecanthus pelliicens S p.1, -
Lespés(..); Lespés.

(, , , d) to „-" (vésicule - L s é s), (, f, g) BMtcTt „1"( , Tachyciiica). -
KOHt: — (papille); b — crtHOKb

—1; < .„"

—

/(lamelle) „ 1^-
"-

—

. g (filet corné).

.101 -, (g) -,, tularo
( ) receptaculum'a.-1 ,,

yepai ^hct , „" Tachycmes'a

( cyat ).! .
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-, , ,,- 1., toopo1, ustTb1. '1
-, CTtnKn .' 1 —

—
Gryllus domesticus L. (Gryllidae).^ ,

— -. (
1)- ,' Bnt !). -

atpei, 1
(2 c^cf , 2 ? $ )( ^^,

cta ) -
to'fe, . ^-^, ,1 Lociistodea,' ,. - ,, tegmina-. ,, .1, ,. ,1,.-, , taa +,-

^. 1 , -, -, ,- BH-fe11.^ ,) . . . 1,
,>, 1 ^.

HjnpoKO !, ,,1 , -
MHt ^ ,-

. . . , -1, 1 ci.-, ,. , ,
, ,1 , .'10( 1")
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1 15,,, - . 1acto . -1 , ctMenn,, 1
Lespés (op. cit.). -

HtKOTopoe (
napt,1'1 --
1, -1'), ^,. ,1 -- (Vs—1 2 .)1 ---

(. 12). -,
-1,1, -, ,-
— 55, 1 , 1

35, -. 30—40!-11 HactKOMaro, -1.1 1,' 1 1. "!^, , ,-
,, -.'1-, ^. , ,- , ^/;

1 5.1
CTpoenie 1,, 11 (-).,, ,

. 12. 9 GryUns domesticus L. -.
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, . ctMcim -
BHÄt .11 -,, reppapin

nsM-feneiiie octu^ei(, ocB-fenienie Mtinaerb"),- ,'1 -. 1,1, -1 4 , -
1, ^ ,( ) -. - ,

, enie ^ 1-,, ec^^1., - ,-,- --.
20 11 BCKOpt ( 30-) ;. - ()-, ,, ,.

' .
Bcfe 11 '

HactKOMaro. Lociistodea -'1.',,. , 11 ''1,, ,, HSBtcTHO - .
Grylliis domesticus ,

G. désertas. ,, -1 . 40 -1 1( 1 '),.
2^ 2 -1 1. ö

6, -4>,, 1.1,
(. 11, I.).„" -,, ,

ceôt {d). -, (/), '1,-
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BHyTpeHHÜl,, () -

(),-t 1, Koe-r^t .
— V2 ., — 2 ., -

l'.H .; 1 '4 . ate ctye-., „ ". -1 ^ {^ V2.1,-- -„" (/), cto-
, 1 face,-1(

, 2 .); ctye, 1 -
(eg), , Bctxb^

-fe -.- 1 ctMenn.1 ,
Locustodea, (1 -

tÄanifl), , omi-

canin GryUns désertas, .1-
Gry Ulis campestris Grylhis silvestris (L e s p é s), a

Grylhis heydenii (Y er sin),1 ,1.
Oecanthus pellucens S p. {Oecanthidae.)

Hata -1 -1,
Gryllotalpa Oecanthus, ,,1!

HSBtcTHÔ -'')• '1, o6tHMH-. Gryllotalpa ,, Oecanthus ^, -
1908 . 1 (.), -,, -. poto -, 10,, - Oecanthus pellucens S.

-fe . ( .), 1,,
MHt.

Gryllus Mnt --,1 Oecanthus,1 1908. -, %,, ! 1,
tcoo lamina subgenitalis., 1,

") Hancock, J. L. 1. . H g h t , . . 1. . Jensen, J. . Courtine nnU Matins

of Oecanthus fasciatus Harris. Oanad. Entomol. 41, 1909, p. 25—27, 1 fig.

I
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3At>Cb Cnyllodca (. 11, ?),

(1 - 1.'10) -1!., -
TBopenin. Cx\t\iuaxo^o^â Oecanthus pcllucens —-, -1, Menlie , 1.„" ( 1—' ., -/;. .) ,+. {),-1 ,1, „" Gry/lus. ()„", - Gry/lus, 1 -1 ^ - : ont,,

oTTtnKa. ( )- Htrb. ct^Menn (d)

(),1 1.
ocHOBanin „" 1,^ . ^-1 (/)„" , -.

( 1 ,),. ,1. !".,„", 11^, .-, ,
(.), 1,,. -1.

, Giy/liis.

Liogiyllus catupcstris L.,1' cimpry, ^, Grylliis domesticiis G. desertus -. , .1 +,
1'1>-"), , ocBhiueiiin1. 1 .1 >-

11>, 1> -. -1 1.1 nepeciMuipl.inH.iXb

Locustodca Gryllodca 11() , 1-1,1, !.1-
-") , . . . Locusloiica ürylhuiea.... . XU. 3. 1912. .571- 573.
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(,, 1 11|1),1^ Men-fee 1.
cyat cymecTBOBanie 111 -, i,

receptaculum seminis. 1
Lociistodea 1 Hcnyrt Gryllodea, 1 11,11 1 '.„" (),

- „". , '^-
Dccticidac1, {Stenopelmatidae, Phane-

ropteridae). , ,, Mtpt111 11,111 -
a^I. 11 Bbmcnenira, „" Decticid'h^ 1,^ -1,

ptnienifl .( )
. . [N. Cholodkovsky. Über die Spermato-

dosen der Locustiden. Zoolog. Anzeiger. Bd. XLI. Nr. 13, pp. 615-617.

April 1913] 1 „-", ,
„o6pa30BaHie1

ayopai oepci"(„ -
ocoai , „-" Paniassius, -

{ -"). 1( 1912)

cTpoeniH 3Ha4eHin , . . X -
oci 1 (1913 .)

KaTcropin Locustodca, -„" (511'),1,, 1„"-
ie, „" („Spermato-

phragmen, Gebilde, die zur Verstopfung der weiblichen Scheide oder

überhaupt zum Schutze des Samens dienen"). ,„ sper-

matophylax", o6pa30BaHie ,, ,
epooi . ., „-
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". „"^ -
1, '- 1^1 1101.

rieTpoBCKje-PaayMOncKoc,..-.,
1912.

Als Fort.setzung seiner früheren Arbeit-") über den Bau der Spermato-

phoren und über die Erscheinungen, welclie bei Befruclitung der Locustodca

und Gryllodea beobachtet werden, untersuchte der Verfasser unter den

Locustodca: Decticus albifrons Cyr. und vcrnicivorus L ; Olynthoscelis

pontica R e t w. ; Platycleis roeseli H a g e n b. ; Tylopsis thimifolia

P e t a g n a ; teilweise auch Lociista cantans F u e s s 1 y. Unter den Gryl-

lodea: Grylliis désertas Fall, und domesticiis L.; Oecanthus pellucens

S p. (letzteren nach Spiritusmaterial). Indem der Verfasser die Angaben

über das Vorkommen, den Gesang, die Eierablage und Fütterung, sowie

die Lebensweise in der Gefangenschaft mitteilt, widmet er besondere

Aufmerksamkeit den Besonderheiten der Begattung und dem darauf fol-

genden Verhalten des Weibchens zu der Spermatophore. Die Haltung

während der Begattung ist bei Decticus (Zeichn. 1), Platycleis (gleich wie

bei Decticus) und bei Gryllus ( $ stellt sich oberhalb des d) beobachtet

worden. Die Begattung von Decticus albifrons dauert ca. ^ 4 Stunde.

Indem die Ausscheidung der Spermatophore IV^— 1' Minuten in Anspruch

nimmt, wird die übrige Zeil für das Reiben der Genitalöffnung des $

durch die Begattungsanhänge des d benutzt, worauf die besonderen

inneren Lappen der laminae genitalis ausgestülpt werden, welche dabei

einen Teil der Spermatophore bedecken (Fig. 2 — das soeben befruchtete

$ dieser Art). Darauf schickt sich das Weibchen (nach 4—5 M.) zum
Auffressen der Spermatophore an, indem es zuerst den dicken, klebrigen,

weissen, keinen Samen enthaltenden Abschnitt — „den schützenden Apparat"

(spermatophylax - der Schützer des Samens) (Zeichn. 3) wegreisst und

denselben im Laufe von 2^Ai 3^2 Stunden kaut; darauf nimmt es den

Abschnitt mit dem Samen weg, aus welchem der Samen bereits (auf

dem Wege der Diffusion) grösstenteils in den receptaculuni seminis des

Weibchens übergegangen ist. Das Weibchen verzehrt diesen Abschnitt

im Laufe von 6 S'/j Minuten (Fig. 4). [Der Bau der Spermatophore von

Decticus (halb schematisch) — Fig. 5. -j. Ovd Legestachel; abdomen;

Ls - lam. subgenitalis; b ihre Lappen, welche die Spermatophore über-

decken; m durchsichtiger Schleim, welcher die Lappen bedeckt; d. f

der doppelte, feste, gelb-durchsichtige „Flakon"; seine Wandung; f —
sein Hals; d — retortenförmige Hohlräume mit dem Samen; r. i. n — ergän-

zende Reservoire; r ihre Hohlräume; i der dünnwandige Sack in den

Reservoire - Hohlräumen; n knorpelartige Hülle; P. spermatophylax.

Fig. 5. •->. Dasselbe von oben gesehen (Fig. 5, i u. •-• beziehen sich auf

D. albifrons; Fig. 5. :. der Flakon von D. vcrrucivorus)].

-•) Revue Russe d'Entomologie ''. XII, :^, p. 552-57'), li)12 (Tacliyciiies).
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In das receptaculum seminis des Weibchens tritt zuerst aus den

„retortenförmigen Holilräumen" eine dicke, weisse Masse ein, welche keine

Samenfäden enthält und walirscheinlich zur Bildung der Wandung der

Spermatodosen dient (Spermatodosen Cholodkovsky's = Spermato-

phoren Siebold 's); darauf folgt der Samen (in zwei Strömen). Die

Samenfäden sind mit ihren Köpfen in kleine Haufen zusammengelegt und

bilden noch keine federartigen Anhäufungen ; diese werden erst gebildet,

wenn der in das receptaculum seminis des $ eingedrungene Samen
in eine Spermatodose eingeschlossen wird. Jeder einzelnen Befruch-

tung entspricht die Bildung von einer Spermatodose im receptaculum

seminis des Weibchens. Die Begattung wiederholt sich sowohl beim

Männchen als beim Weibchen. Die Weibchen können befruchtet sein,

bevor die reifen Eier in Eiröhren gebildet werden (ebenso bei Tylopsis

und Tachycines). Die Bedeutung der „ergänzenden Reservoire" bei den

Decticidae (sie sind auch bei Olynthoscelis und Platycleis und allem

Anscheine nach auch bei der Gattung Lociista vorhanden) ist bei dem

Verfasser unaufgeklärt geblieben. In den Hohlräumen der „ergänzenden

Reservoire" fand der Verfasser nur die Reste der Samenfäden und eine

Anzahl von plattenartigen Gebilden. Schon 20 Minuten nach der Befruch-

tung standen diese Reservoire in keinem Zusammenhange mit den retorten-

förmigen Hohlräumen und den Geschlechtsgängen des Weibchens. Es ist

möglich, dass in den ersten Momenten des Bestehens der Spermatophoren

— „Reservoire" als Behälter für den Samen dienen, welcher dann bald in

die Retorten übergeht. Bei den Weibchen, welche ihren sparmatophylax

verlieren, kommt keine rechte Bildung der Spermatodosen zustande, da

sie ihren „Flakon" mit dem Samen frühzeitig vernichten.

Die Spermatophore und die Begattung bei D. vcirucivoriis gleicht

derjenigen bei D. albifrons.

Die Spermatophore von Platycleis roescli (Fig. 6. i von der Seite,

2 — von oben) besteht aus denselben Teilen wie bei D. albifrons, doch

fehlt der Hals des Flakons und es ist ein besonderer Stiel vorhanden (y)
—

der Unterstützer des spermatophylax. Der Flakon ist sehr tief in der

Genitialöffnung beherbergt. Die Begattung und das Verzehren der Sper-

matophore geschieht mit gleichen Eigentümlichkeiten; der spermatophylax

wird aber nicht im ganzen abgerissen, sonden stückweise. Bei Olynthoscelis

pontica sieht man von aussen nur den spermatophylax unterhalb der Lege-

röhre (Fig. 7 P.), der Flakon aber und die ergänzenden „Reservoire" sind

in der Tiefe der weiblichen Geschlechtsöffnung verborgen. Es sind besondere

paarige (Fig. 8. i, •-'. t.) Unterstützer für den spermatophylax vorhanden;

der letztere wird stückweise verzehrt. [Die Buchstaben haben dieselbe Bedeu-

tung wie auf den vorhergehenden Textfiguren (c^ - tuberkelartiger Anhang

des Flakons)]. Tylopsis thymifolia (Fig. 9) hat eine Spermatophore,

welche aus zwei gelb-durchsichtigen Kügelchen besteht, die mit einem

den Samen enthaltenden Hohlraum (d) versehen sind (Fig. 10. i, j) und

ferner in einen langen Hals übergehen (f), letzterer ist in die Geschlechts-

öffnung hereingesteckt. Vorne vor den Kugeln sind die Unterstützer des
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spermatopliylax (h u) angebracht, welche fest an die Bauchsternite be-

festigt sind (u). Der spermatophylax ist von gewöhnlichem Typus und

wird stückweise verzehrt. Bei Lociista cantans zerfällt die Spermatophore

ebenfalls in spermatophylax und in Abschnitte, welche den Samen enthalten.

Sämtliche erwähnte Locustodca (auch die Gattung Tachycines) haben

somit eine „zusammengesetzte Spermatophore" '-") mit einem schützenden

Apparat (spermatophylax), welcher den Samen vom vorzeitigen Verzehren

durch die Weibchen schützt. Die Beseitigung der Spermatophore durch

das Verzehren derselben wird durch die solide Befestigung des Apparates

erklärt und durch die Notwendigkeit denselben zu beseitigen, da er gewiss

im weiteren die Ablage und die Befruchtung der Eier verhindert.

Bei den Gryl/odea (Gatt. Gry/Ins) ist die Spermatophore „einfach",

d. h. sie hat keinen schützenden Apparat und wird vom Weibchen nach

1
— 1*2 Stunden nach ihrer Befestigung weggev^^rfen, mittelst den Bauch-

kontraktionen und ohne Beteiligung der Kauladen. Die Spermatophore

hat die Gestalt eines Flakons mit einem langen Hals {Gry /lus, Oecanthiis)^

in dessen Inneren ein Kanal durchzieht, welcher den Samen ausscheidet

(Fig. 12 $ von Gr. domcsticüs mit Spermatophore). Fig. 11 die Sperma-

tophoren von Gry /lus domcsticiis (1), désertas (2) und Oecani/iiis pe/-

/iicens (3). a Pupille; b die äussere faltige Wand des Flakons,

die innere feste Wand; d —der Hohlraum des Flakons für den Samen; e-g —
der Hals des Flakons mit einem Kanal für den Samen im Innern; f — der

lamellenartige Anhang (der wahrscheinlich die Spermatophore in den

Geschlechtsorganen der Weibchen festhält).

Der Verfasser macht darauf aufmerksam, dass die Locustidae beim

Erschrecken (ein starker Stoss, Wechsel der Beleuchtungsstärke) im Terra-

rium die spermatophylax zu fressen aufhören, während die Gryl/odea im

Gegenteil den noch samenvollen Flakon sehr rasch abbeissen und entweder

wegwerfen, oder verzehren.

Wahrscheinlich findet, dank der Einfachheit im Bau der Spermato-

phore, bei den Gry/lodea die Begattung öfters statt (mehrmals täglich)

und die Spermatophoren werden im Körper rascher gebildet als bei den

Locustodea. Der Verfasser teilt auch die Methode der Erforschung der

Spermatophoren mit, welche vom Weibchen weggenommen sind oder

ausserdem aus den Männchen {Gryl/odea) herauspräpariert wurden.

Xll. 1912.

'^) Sielu' auch tiieiiii; .Vorläufige Mitteilunj;en" zu diest-r Abhandlung.
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Societatis Entomologicae Rossicae.

XL, 7. 1913.

A. . ().1 Trichoptera.
Trichoptera 1 .

( 48-).
(.. [. . . ]. .).

. Martynov (Varsovie).

Contributions à la faune des Trichoptères du Caucase.

Trichoptères de la province de Batoum et des environs du Novyj Afon.

(Avec 48 figures).

(Laboratoire Zoolog. [Prof. J. P. Stshelkano vtzev] de l'Université à Varsovie).'1 1911 Trichoptera1 - -fe ^)\ - -, ,-1.
octoa ,- 1-
. ( ptKt-,-),1 — .1, -1, ( 1,

1), ,- 1, MH-fe 26 -, 10 (BtpoHTHO, 11) .
17. inixb -

EBpont; - '1 ,, toopx ,. 1 1\1,
(- ,- 1),- 1.] Agapetiis Gurt,( 1,

') .. „1 Trichoptera". I. !. . 1912.



) -
ßcrae'/öfö^'( 1). , --- , -1 1, 1'-. ,' ' -- TLiiodes Leach,tce

(. valvata Ma t., 1, ).,
SAtcb (11), -. ce6t -

ote ,''- ^
Trichoptera1 ( . )-1. -
',, ^ ,,,1 (1). -', , ,-.- -.

AeoH'fe , ,
Calamoceras Brauer( ,

—), .
Calamoceratidae— ,' ,

{Rhabdoceras japoniciim U 1 m.) 1,
— 1 {Calamoceras volxeni M La hl.), -- 1 {Calamoceras marsupus

Brauer). . volxeni. TaKie-^ , () (11 -),,11 ,, 1, 1- -1 1,11'- -' , -).- 1 1 1.1 1 -
h, , 1, .., 1912.

-) . -
. . ( tei --11. ..., \' 1, XXIV, 1, 1909j.



Fam. Rhyacophilidae Step h.

Sbfm. Rhyacophilinae Ulmei.

Gen. Rhyacophila Pi et.Ot A, „vulgaris" McLachl.
1. Rhyacophila cupressorum, sp. n.

(. 1—4).

3c^. P-feKa y . 5. VII. 1912.,; 1; toe-

. 1. Rhyacophila capressoriim, sp. . cf.., . to-, -- ctoopeaa
c-feTKa ()1;

—^; -^ ,
tec ' ;{,^,.
. 3. Rhyacophila cupressonim, sp. . d"- Penis.

rf. 9- ,. 2. Rhyacophila - ,11
'"1'';"1 ;,. 10-, BMtcTt

1*



(„lateral lobes" McLachlan'a),1, 1 ;- 9-;1 appendices

praeanales; 1-( 10-) -1;
cerci , .

Pedes genitales, , ;
Rh. simulatrix

M L h 1., -.1- penis'a1 ; ^,111^, „"
penis'a'^), 1 ,-. „"1, -1 -

. 4./?<:/// '*); „"
ciipressorum. sp. ii. , ' ^^).
. Penis. „ ,

*
^ 8 9,.-> .

Rh. simulatrix M L h 1.

(CtB. 1,). ]: 1) ,
9-, 2)

penis'a. ^11- penis'a, > -
,, > „".- , -

B-feTBH ,. ^ . McLachlan'a.

2. Rhyacophila spinulata, sp. .
(. 5 6).

Iç^. p-feKH-, . 3. VII. 1912.,
ct'fee. -,-, .

") , „pénis" --, , „" , 11' „Penistasclie"

(Morph. Genitalseg. Trich. Bull. Intern. Ac. Sc. Bohême., VllI, 1903).

*) 1 1, La chla' (Monogr. Rev.

Syn. //;., p. 453, pl.XLVIII) Rh. simulatrix,, 0111.1 !«- „penis-sheaths" .
') -1-, „lower penis-

cover" McLachlan'a; Rh. simulatrix- 1.



—, . ,-; .-, -;1, 2-
1-;1 - iibtra, •').

. 5. Rhyacophila spinnlata,

sp. . S'. . . 6. Rhyacophila spinulata,
sp. n.cj". .

(^. 9- ,,,- . 1 -^ 10--1,^;,1 , ,; 10-, , -. pedes genitales, -1; 2- , ;-1 -; , 1 -.
Penis .

(cf)—8 .
M La li 1 n'a,-: Rh. tristis Pi t.,

Rh. aqiiitanica M L a h 1. Rh. pubescens P i t.

Rh. pubescens ('eapi, ,-
1, ei, ).

3. Rhyacophila aber ans, sp. .
(. 7^9).

Icf, 3 ? . , . -.
28. VI. 1912. -;; 11<;-, -;

•5) otuoiuiHin , , ,
(!).



- , ,.1 , --^ ; ;1 -
^

( -); 2-,
1-;1 -, -;1;
2-^' 1-.

d". 9-'-, ,̂; -- '. 1' 10-1, -; 1' 1],1 ; -
. 7. Rhyacophila aberrans, sp. . ..

. 8. Rhyacophila aberrans, sp. .
cf. . . 9. Rhyacophila aberrans, sp. .

cf. .
Banie 1, 1;1, ,, -
1>, appendices praeanales.

pedes genitales() ocHOBaniK); 1 Mente

9- , at,-



, ;;pto opate; te, ;;-, ote,.
Penis .
9. 8- -, t, - Mente; 9, 10 11- >.

5,5— 6,:. . , ,
paiyca ,1

9-, --- ^
M Lach 1 n'a; ,1 -

,, (! )- ., 1 "
'), ,^ , ^, . - , -, ,

.

OTfltnb , „glareosa'" Lach lan'a.

4. Rhyacophila clavalis, sp. n.

(. 10-12).

1 d". y .-. 28. VI. 1912.,; ; -; ; , -, ;< ,-. -,1 1;; ;1, ; 2- -
')1' ;,,. , -, ,, -^1 -.



ate 1-. 1 to-
ctpoeaxbiH.

(^. 9- ,1, -' ^ -. pedes genitales1.11; ot ^ -1; -
Bbipt3K0ft

. 10. Rhyacophila clavalis, sp. . . . Rhyacophila cla-

. . valis. sp. . <^..;- -, . 10-' -, ,(, . 10); 10- ()-t -, ' ;1 ^ 10- -.
Penis Haujero .'— 1 1 .

Rh. glareosa M La hl. tc-
ooei

cTpyKTypt ",. 12. Rhyacophila - OKpacKt,
clavalis, sp. . . -. cyuiecTBOBanie .,, rlpo^, 1 -

9-. Rh. glareosa,, { Rh.

angulata Mart. (. ). -, Rh. glareosa -



91, 9- pedes genitales,-
M-fecTO, Rh. clavalis . sp. \> Rh. angulata.

Rh. clavalis ^ „glareosa"., nsBtcTHO , 7 Rhyacophila,

{R. mibila Z 1 1. Rh. torrentiiim i t. ^)

-fe; 1 {R. siibovata

Mart., R. cupressonim sp. ., R. spinidata sp. ., R. aberrans sp. n.

R. clavalis sp. n.) KasKast. ,, , Rhyacophila, -. ,1 ^- 1,
Rhyacophila, ,, Rhyacophilidae,.

Subfam. Ptilocolepinae Mart.

Gen. Ptilocolepus Kol.

Ptilocolepus dilatatus Mart. var. (sbsp.) minor, var. n.

(. 13-16).

11 d", 5 $. .-. 28—29. VI. 1912.

2 '. .. 30. VL 1912.

2 ?. -, . 3. VII. 1912.-,, .; ()
8—9 ., ( . dilatatus 10— 12 .);

^' , ,; 1 -;1. 1 ,
2- ,.

10- -
. 13. Ptilocolepus nis ,
dilatatus Martvar.mi- onncanie
;;or var. . d- ^^^ ^q_^. ^,

9-; „".

. 14. Ptilocolepus dilatatus

Mart. var. minor, var n. cf Pe-

nis.

") ,, 1; *.



— 10

Penis,1 , 1 ;^ ],
yptea , ;

. \. Ptilocolepiis dila- . 16. Ptilocolepns dilatatus M t. var.

tatus M a r t. var. minor, minor, var. n. 9. ,
var. . S'. Penis.

penis'a , -
Henie .!, -fe •').

? . dilatatus, , ,1 1 ,^ cf ,

tcoo 3- tec.
8- 9- ?,; 10- 1,.

. dilatatus, -,, cate,-- .
Ptilocolepus colchicus Mart.

(. 17 18).

2 (j". 2 $ . Pt4Ka .-. 28 — 29. VI.

1 d- .;^ .. 30. VI.

Trichoptcra

; - -
onncanie.

9 . ,-,
; -. -
, !-

. 17. Ptilocolepus colcincus Mart. $.-1., media1 5-; media

") ductus ejaculatorius?



'1 1 ;^
5-; , 1 3-;-1.

8- 9- -, t -;1 10--.- d -,1; , ,, ^, 1 1 ^'^)., , 3- .
Ptilocolepiis colchicüs, ,

-fee,- Ptilocolepus dilatatus ^^).

Agapetinae M t.

3KCKypciio Amt .
. 18. Ptilocolepus colchicüs M t. Ç..

Fam. Hydroptilidae Step h.

Gen. Hydroptila Dal ma .
Hydroptila forcipata Eaton.

1 ^. .-. 28. VI.

. forcipata.1 1.
. 19. Hydroptila forcipata Eaion.

d..1. . 20. Hydroptila forcipata

Eaton, ^. .1 ^-), genitalia <^ -., M L h 1 ' ^^) , ^
'i'), paHte, , .
) Ptilocolepus gramilatiis,-, , Pt. dilatatus.

'-') *1'.
1-') Hydroptila forcipata (Eaton) \ La hl an, .Monogr., p. 513, pi. LVHI, fig. 1—4.



— 12 —

, ( ).
19-, pedes genitales -, M L h 1 ' 1-.

Farn. Philopotamidae Wall.

Gen. Wormaldia McLachl.
Wormaldia subnigra McLachl,

4 cT- 5 $ . . -.
28 — 29. VI.

1 . 3 $ . ^ .,. 30. VI.

4 d. ptKt-, . 3. VII.

-fe - -1; 1- 1.
Farn. Polyceutropidae U 1 m.

Gen. Cyrnus Ste p h.

Cyrnus trimaculatus Gurt.

21 cT. 4 ? . Aeont. 6 VII., 5 .
Fam. Psychomyidae Kol.

Gen. Psychomyia Latr.

Psychomyia pusilla Fabr.

1 (^, Aeont. 6. VII.^ .,'. ^ — 4 .

Gen. Lype McLachl.
Lype reducta Hag.

4 cf. 2 $ . . 6. VII.

AeoHCKie ^ 3,">— 4,.') .), -, ^ 1. '1,
pante „ 101 Trichop-

tera" , .
Gen. Tinodes Le h.

Tinodes adjaricUj sp. n.

(Piic. 21-24).

5 cT- 1.1 .-.-, ;; ,



13 —

tcoo tte; -, ., — - cbte;-
-;'1---; 3- 4-;
-1

2- 3-.
(?. --9- - , -' ;1;^, , 8-;1

. 21. Tinodes adjarica, sp. . cf..

.22. T/nodes adjarica, sp. . . 23. Tinodes adjarica, .24. Tinodes adja-

cf. , sp. . - nV«, sp.n.^-. '
pedes genitales.

Appendices praeanales,. Pedes genitales -, 1;, ; ,; - ,,{ ote1;'! - .1 , -



— 14,1( 2- ^^).

BepxHie 1 pedes genitales, 1 BMtcTt; !' 9-(,
8-), . 1- pe-

des genitales ^') - ,11 2- ;^1 >. 10-,1 pénis ^''), ;1,1 (); 10-
6,, ,- 5.1 - penis'a ,,'1 ^ (10-).- 4,5 — 5,5 .'1, genital ia r^ Tinodes, 1., ^, ' pedes

genitales ' . foedella

M L h 1. ^'') (1), -
McLachlan'a. '^, . adjarica, 1,,

M La h 1 ' 2- ^^),- , - .
adjarka. - .

Tinodes sancta, sp. .

(. 25—27).

1 rf . 8 $ .- . 5—6. VII.

1 d". .-, . 3. VII.--
1>1, 1<, ;- (testacei), ; --, . 111 ,1.

") , -, ^ ,
2-; 1.

'•'') , %, -1 pedes genitales.

"') , 1
11 . Tinodes 15 pénis, 10- (. ).

') . foedella M Lach I., Monogr., I Add. Suppl,. p. 57, pi. VI, fig. 1—4.

'") 1 . 3- Lac h 1 n'a ,
2-. 3aMt4aeTCH . adjarica, rjit-11;1^-1 (2-); [^-

McLachlan .



15

cJ". BepxHifl OTÄt.i 9- ,1; %1-,, t,-
, ;,1. Appen-

dices praeanales, -, -.
Pedes genitales,;-

TOHKittapaic ;, pedes genitales,1 -

. Tinodes sancta, sp. . .^f..

. 26. Tinodes sancta, sp.n.

'. . . 27. Tinodes sancta, sp. .
<^. .

-fe, ( ).,; octi
platec : -fee11,; 1,- , -

ocHOBanieMb

1-').1 ot pedes genitales

'9) ! , ,1, -,- 1 (.. 27, ),
2-, .*

1-.



16, 1^1, ,, -. 10- ; -
9,' 5,.

Penis1 , , 10-.- 4 — 4,5 .; .- — 3,.-, .'1.
Tinodes conjuncta, sp. .

(. 28—30).

1 d"- - .-, 28. VI,1.
^. 9- ,

. sancta, , ^ ,-

. 28. Tinodes conjuncta, sp. . cf. . 29. Tinodes conjuncta,1. sp. . cf..;', - 1>1; - . Appendices

praeanales. Pedes genitales , -! (1 ,
7". sancta; ocoai ;1 -, -, ,; , -,, ();,1 (. . 30, );, , ypei b'1"> ;> (),,1



17 —

ocHOBaHiii () -")•1 pedes

genitales, . sancta, 1 .
10- -,, -, ' ,,, ;' .

Penis.
ta 3,5 .

. sancta, -{
pedes genitales

1- .;-1 .30. Tinodes-
(—) -, . coniiincta J'^"^'"' ^- "• <^- ^^'^~

^ J / f 1 J J .ote-, () -
( ) 2-;,, ^^)

( ), 1 . conjuncta'1 (yeie),'11- .
M L h 1 ',

pe-

des genitales T.pallidiila

M L h 1.")()
. mfl««/McLachl.-^)

(M. 1).

Tinodes turbulenta,
sp. .

(. 31-34).

2^, 2$.
.-. 28. VI.^ ^

Mente, ^-
H-fee; , 1;-;1 -, 1-.
. Tinodes turbulenta, sp. .. ?.

-"),1 ( ) , . sancta, -.
21) - 1111 ;,
b^ *1"1.
22) Monogr., . 419, 1. XLIV.
=s Monogr., p. 415, pi. XLIV.



— 18

(^. 9-ro, ,-
KOHut , -; -ct -, KOHut

(. 31). Appendices

praeanales .
pedes genitales1; --,-1 --, -fe; - 1, -

(. 32); -1 1,

if*. 32. Tinocies tiirbiilenta, sp. . cf.-,
pénis, pes genitalis .

. 33. Tinocies tiirbulenta, sp. .
S'. . . 34. Tinodes turbulenta, sp. .

. .',;1 ,; -1 pta
(, . 34) ^ - -
(), 1 (1), ^ -1 (m). ,,-1 .1 ot pedes geni-

tales (ie)1- (ii);>1-, 1 -



— 19 —; 11 (d). 10- , -. - (. 32): ) , ) -fee-
) -.

Penis 32-. -1, -; -,; penis'a( 10-),
10-;

~^).

3,75— 5 .
genitalia ^, 1., .1! genitalia d Tinodes.

Tinodes ,,., -
nie pedes genitales, !. 1 1 F. R i s'-''),1, : . sylvia

. luscinia. 1 1 ,,
pedes genitales -^').

pedes genitales, ,,, pedes genitales.

Tinodes -. Archaeotinodes U 1 m. -")() pedes genitales, 1 , (), pedes genitales^

9-. 1
Tinodes.

-*) , , 1 penis'a,' 10-.
-') Ris, F. Trichopt. d. Kant. Tessin. Mitt. Schweiz. Entom. Gesellsch., B. I. Heft I, p. 12-

14, Taf I.

-") Morphol. d. Genitalsegm., I. . 4, . II pes genitalis T. palUdula; 1 -: „ein Genitalfuss von innen".

2-)Ulmer. G. Die Trichopteren d. balt. Bernsteins. Beitr. z. Naturkunde Preusstns

Je 10, 1912.

2*



20

Fam. Hydropsychidae Curt.

Gen. Hydropsyche Pict.

Hydropsyche cornuta Mar t.

1 (^. 1>1 .-. 28. VI., paHte ^
ryôepHin,1 -( — 7 .).

Hydropsyche instabilis Curt.

6 , 3 9 . PtKa . 6. VII.

(//. instabilis var. nigra), ;,, KpoMt,; (^^1, ', ., -1.
Gen. Diplectrona Westwood.

Deplectrona atra M La hl.

10 ?. .-. 29. VI.

7 ?. .. 30. VI.1 M L h 1 n'a

(Monogr. Rev. Syn. Trieb., p. 377, pi. XL),

D. atra M L h 1. ,,
M L h 1 n'a ,. G. U 1 m , -, '-'^) , —
D. atra.

Fam. Calamoceratidae Ulm.

Gen. Calamoceras Brauer.

Calamoceras sp.?

(. 35 36).

2 ?. AeoH-fe. 6. VII.

onncanie Calamo-

ceras volxeni M La h 1. -'*),., ptuniTb ,, . -. ;: 2- 3-,

2") . U 1 m' .
-"I . volxeni .McLachlan, Monogr., p. 347, pi. XXXVHI, fig. 1-4; I Addit. Suppl., p. 41,

pi. IV fig. 1—7.
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4- 2-, 5- 4-, 3-., .1
ctp ;1 ^. 11 -fe (. 35);,

5- -
tcoo -fee (),t . volxeni; -
(. 36)1 : %

1- McLachlan'a subcosta 1,1., ot
6- 7- McLachlan'a.- 12,5— 13 .; % . volxeni, noMcLachla n'y,

•8—9 ., toop1 . vol-

xeni,,, -

. 35. Calanwceras sp. $.-
Hie . . 36. Calamoceras sp. 9., - - - ,

. volxeni,.
Calamoceratidae—- (, 1,,1 ). %-

Rhabdoceras japonicum

1 m. ^^) 1 -fe, Calamoceras volxeni Calamoceras mar-

supus Brauer ^^), . octx; . volxeni- ,
marsiipns (dép. d'Indre).

tao 1 -
ayt1, —1 -^ Calamoceras.

Fam. Leptoceridae Le h.

Gen. Leptocerus Le a h.

L. fulvicornis Mar t.

(. 37-39.)

4 ?.- .-. 28. VI

3») Rh. japonicum Ulm er, Stett. Ent. Zeitschr., vol. 66, 1905, p. 32, t. I, fig. 27—29.

31) C. marsupus Brauer, Reise der .Novara", Neuroptera, 1866, s. 23, pl. I, fig- 7;

McLaclilan, Monogr., 346, pl. XXXVII.
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17 $. AeoHt. 6. VII.to -
Trichoptera. -, -( 6,5 ).^ -' 6—7 .; ---; .-' onncanie genitalia cf.

9- ^-);, 1 pedes geni-

tales -
1, ,

„albifrons",. Appendices praeanales -fe-
(. 37 38),, ! 9-. Pedes genitales: 1- 1, -;- ate MtcTa

. 37. Leptocenis fui- . 38. Leptocenis fulvicornis . 39. Leptocenis fiil-

vicornis M art. '- Ko- M art. d". vicornis{. S'. Ko-. . .1 ;-1, ^ -,, (1
L. bilineatiis L.). 06t 10- ^-,1 (. 37, );

(. 37); ^ -,, Konnt .1 penis'a t ,^- L. bilineatiis L. •'^); pénis --.
$ L. bilineatus.- ,

: L. bilineatus,' L. albifrons L.

L. interjecitus M L a h L, , --, genitalia cf.

L. bilineatus, -, - .
-) - - ; 9-, -

Leptocenis Leptoceridae .
') L. bilineatus L. ,.
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1, ,-,. , -(), ect

17 . ,11 .-^,1 Tpast.
Gen. Adicella Me La hl.

Adicella syriaca Ulm.

5 c^ 1 9 (1 (^). Aeont. 6. VII.1 . syriaca U 1 m.^ (in litt.)'^^) ,
^'')., , 1 Ulme '''"). -

d, pedes genitales, Ulmer'oMb' 71-; -.
. syriaca Cnpin (),' (.), axoeie^.

Beraeidae -, -- axoei.
Fam. Sericostomatidae McLachl.

Subfam. Sericostomatinae U 1 m.

Gen. Schizopelex McLachl.

Schizopelex cachetica Mart.

1 cf- 1 ?• P'feKa . 5. VII.

Hacoi TeMHte ;, mesonotum,, , .
9- ; pedes

genitales,.
$ . , ,,-; , ; ctpo-

<) Ulmer'y

''') Ulm er, Notes from the Leyden Mus., vol. XI, p. 52, fig. 71-72.

') Ulmer, Trichoptera in „Sjostedts Kilimand.- Meru Exp.." 13, s. 1.; Trichoptera \n .Deut-

sche Zentralafrika-Exped.', IV, S. III.



— 24 —-,1 , --.
ta $ 12 .-1 -

, , ,1 - ^-
Seh. cachetica. -, 9--

(cf) 1.
Schizopelex pontica, s p. .

(. 40-42).

1 S"., .-, . 3. VII., , -
^');1().

Paipi maxillares -; -
;,- --; -

--,.1, -
-;1

Seh. eaeheefica; 1-;-
Hie Seh. eaehetica,1-.

cf. 9-,1 ; '1-, ^ (). Appendices praeanales.
pedes genitales -,; ;--1,- , -,; - ;.1 1,-1,

. 40. Schizopelex pontica, sp. . J..

37J ,, -, „".



— 25 —;, -, ; { Sc/i. cachetica -1 pedes genitales (
9-).

10- - -fe ;, % -;1 10-. Penis.- 11 . , MHt, Seh. cachetica

Mart.,- Cerasma McLachl. Seh.fiireifera McLachl.-
uienie cpaei .

.41. Schizopelex pontica, sp. .
cJ'. . . 42. Schizopelex pontica, sp. .

. .
.1- Seh. eaclietica11,,^

Seh. pontica, Bepxniii - —, Seh. cachetica;

9-.
Seh. pontica, ,^ -
aei pto („notch") . cornnta McLachl.
Seh. furcifera McLachl.(, Seh. festiva Ram b.); HMtraTCfl, ÄÄ.jPO/z^/Va,, '1,- •'^). >1 9-

^*)! McLachlan'a (Monogr., p. 234, pi. XXVI, ib, Suppl. Il, p.. XIVIII, pi. LV.i, . cornuta; '', 1;' ;, . cornuta- („1", — 1 de Selys'a). *
McLachlan , - -; *.
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. corniita („ventral triangle" McLachlan'a)^,,-, Seh. pontica, ,-, Seh. eaehetiea Seh. fureifera.

M L h 1 n'a . eornuta,

-- , 1 1
pedes genitales, Seh. eaehetiea -

Seh. pontica. : „1! Triehoptera" Cerasma Sehizopelex1., Sehizopelex -. Seh. festiva,,'
. eornuta, Ka4ecTBt ,-, ,

{Seh. fureifera, Seh. eaehetiea. Seh. pontiea),. -1 Seh. pon-

tiea, Sehizopelex, Seh. eaehe-

tiea, -1( 9-)
Seh. fureifera,-^ ; 1 1„",11 1 , -. „" , ,

Sehizopelex '^^) . eornuta;

pedes genitales ; 9-
Seh. pontiea -fe—- . eornuta Seh. eaehetiea;, ''^ ' 10-, McLachlan' - 2-,

LV (1. .) Seh. fureifera Seh. pontiea,

. eornuta.

,
Cerasma eornuta Me Lach 1.

Sehizopelex, ,-.
Subf. Goerinae U 1 m.

Gen. Silo Gurt.

Silo tuberculatum Mar t.

2 . 1 9 ., . -, -
. 3. VII. , - 5,— 6 ., $—8 . 6-, , 1.

•*") Sehizopelex—^ 11 ,
McLachlan . coninta (1. , pp. 234—235).
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Subf. Lepidostomatinae Ulm.

Gen. Crunoeciella Ulm.

Crunoeciella batumica^ sp. n.

(. 43—48).

3 9 . .-. 28. VI.

2 J"., .-, . 3. VII.,-- ^,^;, $ '';, , ,, cf,

(. 45); -,',; -.
' palpi maxillares1, „-", 2- 3- t ,

. 44. Crunoeciella batiunica, sp. .
S'.1. . 43. Crunoeciella batiunica, sp. n-

(S'.1.; ? 3- 5-, 4-, 2- 1- . Palpi labiales ',
-,* cty 2- 1-; $, 3- 2-, —.-, mesonotum- ^-;, -. ,.1 ,,--1 ot; ;-
Banie $ . sjostedti U 1 m. ^^), 1 -.1 --,

?, Lepidostoma hirtum F.,. d1; o6t- media cubitus,;
1- , -

*') 1- Lepidostoma hirtum F., ?•

?, 1 * * 1;
CKopte1,^.
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„" ,1.1 d" ^'),

-fee ( );
$ .

s0'^^

. 45. Crunoeciella batumica, sp. . '. Pal- . 46. Crunoeciella batiimica,

pus maxillaris l-ii . sp. . d". .
^. 9- , -, 10-,. Appendices praeanales.

Pedes genitales ;

. 47. Crunoeciella batumica, sp. .
cf. . . 48. Crunoeciella batumica.

sp. . 5". ,
%,-1 (.47); ,., ^ TOfn<iii;, -

*') , .
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(. 46 48)^'-); 1, , -, -,1 -. Pedes genitales,
'', , jiante. 1.

10- ;^ -, ;, -; 1-. Penis.
Tkna S'— 7 .; ? — !,:>.oai ,, -

Crunoeciella U 1 m ,: . bninnca Ulm. ^')() . sjostedti U 1 m. ^^)(,,,)., 1, genitalia,

. sjostedti, ntMb . brunnea,.
Cninacciel/a, ,

Lepidostoma {hirtum) ^^); palpi maxillares, - labiales antennae ? $.1 ?, . batiimica, , , . sjostedti ( $ . brunnea-),, L. hirtum, .1
d L. hirtum ;

Crunaeciella , . batumica - -.
Pedes genitales d" . batumica -
L. hirtum. -1 48- 23-, L. hirtum^^}- -; , 1;

*-) . sjostedti Mtcxfe ;* 2- ;-! 2- . hirtum.

«) Crunoeciella (. gen.) brunnea U I m . Ann. .-. naturhist. I iofinus. XX, Heft 1, 1905, p.68.

«) C. sjostedti Ulmer. Sjostedts Kilimandjaro—Meru Expedition, 13, 190% p. 2, fis;. 1— 13.

fig. 24-28. Deutsclie Zenralafrika—Exped., p. 114, fig. 42.

«) Tg % L. hirtum F.,,,
/..//// Pict. L. lapponicum Siltalan --

L. togatum Hag. 1 ,
Lepidostoma—, *;! . wi5*o/ww(?/î5(5 V h i s.

Vorhies'a (genitalia),
.

«). Trichoptera, . I... ..., . XIV .253.



— 30 —, 2- pedes genitales L. hirtiim

. batumica,, 1 -fe- ., ,1 . sjostedti.

pedes genitales, 9- (?) .. 10- . sjostedti ^(1 Ulme '), . batumica, . brunnea L. hirtum\ '1-^ -,!.1 genitalia cTJ" 1,, : 1) .
sjostedti 1 , 2), . batumica, Lepidostoma (L. hir-

tum ).
Fam. Limnophiiidae Kol.

Gen. Limnophilus Bu m.

Limnophilus lunatus Curt.

1 ? . Aeont. 6. VII.1 (.). , (
1913 .) G. Ulmer'a: „Über einige von E d w. Ja-

cobson auf Java gesammelte Trichopteren", in Notes from tlie Leyden

Museum, vol. XXXV, p. 78—101.

pa6oTt, ,
Acrunoecia brevior U 1 m,

PascMOTp-fenie Ulme' 1
? ? (fig.l4— 15) (fig. 16— 18),, '' -^ Acrunoecia U 1 .,1.1 Dinarthrum, Dinarth-

M La hl., Cnmoeciella,

. batumica . sjostedti.1 1, genitalia ?. 10-, , Tli1 Lepidostoma hirtum. ,
Crunoeciclla : . sjostedti

Ulm.(), . brevior Ulm, (. ) . batumica,

sp. .().
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Societatis Entomologicae Rossicae.

XL, 8, 1913.

. . (.-).
(Hymenoptera, Apidae).'1.

( 1 2 ).
S. Malyshev (S.-Pétersbourg).

Life and Instincts of some Ceratina-bees (Hymenoptera, Apidae).

A comparative and expérimental study.

(Willi 1 plate and 2 figures).

„Il y a dans les moeurs et la distinée de cet in-

secte quelque chose de bizarre et d'anormal".

L. Dufour et E. Perris (18-10).

— Ceratina Latr.^ oÔLueHSBtcTHbie--, {Xylocopa L t .). Tt 1, -fecTt

Allodape Le . Smith.,-
Xylocopinae. -( III, 1 2),1

tx ; X. virginica 1 1. -111 the large

carpenter bee („ -"), . dupla Say — the

small carpenter bee („ -"). 1
Pérez („Les Abeilles", 1889) -

HiaTtöpt.

ct Mente *)- CBtTa, 11;,
•) 1891 . Dalla-Torre * 70 ,' .
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OHt (1;-
8— 11, (. .)(,-

-, lÜBeuin). 1 ctßepy, 1 -, ';
Poccin, 1—, — pta -. EBpont

(Friese 1891). 1;
. callosa F. ' (Cynogllossum), cota

{Chelidoniiim), (Echiiim) (Origamim);

Carduus, Anchusa, Centaurea; . cucurbitina R s s i
—

UB-feTbi Fragaria, Rubus, Scabiosa (Friese 1901)., -
MaHie, c'cie

ato . -
c'b'fei , ,, .- ooai% ei - -: OTcyTCTBie -, .-, ooei iooi ( )-^ -: ei,. ''{ -, ( ^-

ai, -), ^, , -, , -
axoei .

ocHOBanin-
ceoai, ,, , -( ), -, ei pei{{ pocxoei.

ceoai
pai

aoei ceei .
-) . aptiùfl '1!(„". : 1 ..1 . . . ...., . 7, 1913).
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HCTopiH.
-fecb -

Maximilien S i 1 , 1 -, ,
(. albilabris S pi . = cucurbitina [Rossi]) --1 •^).1 S i 1 1807 ,. -,,

BtTKt, - 40-1( ). ,
irant,,, 1'1 S i 1 , {

^). ,^ .
(?) , cKptn-

(?). -
(?) ^ ; „-

(?) !, --
(?)".; , (?)1 (?). , ,, 1 -

(?) . -, -1 : (, , (?)

(?) ), — '"). S i 1: „ *')1.1 -, 1. 1, 1, S i 1 -,, ,
ceoaie. , 1

I

3) „Mémoire sur les moeurs de la Cératine albilabre". Ann. du Mus. d'Hist. nat., X, p. 236—

148—Nouv. Bull. Soc. Philom., T. 1, 4, 1808, p. 236-248.

••) Spinola, , ,* *1 -1.
5) !-;,%, * -

HecoMHtHHo ; (Dufour 1840, . 17)., *.
6) . . .

1*



— 4 —- 1 -: ,, ( !). -1, , , S i 11 - 1 . -, 1'
( ), ,, , , , .1 S i 1 ^11

ycKopenie1 ^ -1(1 ?), ,-, ^, -; 1
„ 1 (?)"., 1,

1. 11, 1
S i 1 , ,1. , 1
1 1., S i 1 ,, .1 1 Spinola -,,1, -
\, 1 ''). 1 Spinola11 .( !) -1 1 -, 11.1 Spinola .1 pa6oTF.i, —1, — -
Banin, 1,, Spinola —, 1 1.
1841 . Le 1 t i *^),

Osmia, Eriades ,.
'•) „Vulgairement nommée le pissentil".

") „Histoire des Insectes, Hyménoptères", , p. 504. Cp. Dufour, 1840.
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npoTHBop-feqie -1, Léon
Dufour Edouard ri s. ct-1 , - 1840 .-'1 ^). 1 -^ (). -, -, 1 -., ( . albilabris,

S i 1 ) 1, 1. -1 S i 1 ., 1
Spinola -1.1 1 ( )
2 25, . -1 (à

peine grumeleux), . ,
2—3 . 12—151, ,., ,!. Spinola1 Dufour Perris, , 1,.1, Dufour

Perris, {.
}' (,,!). ,1 imago ( 20-) ( ? ^^)., 1

fémur . Dufour
Perris 1 . albila-

bris,,, ^^).{aeix I. . . . Com stock -
9) „Mémoire sur les insectes Hyménoptères qui nichent dans l'intérieur des tiges sèches de

la ronce". Annal, d. 1. Société Entom. d. France, t. IX, p. 1.

10) OTKpbiTie Verhoeff (1892, p. 714), a,, Buttel-Reepen

(1903, p. 19) Giraud (1866),
-! Dufour Perris.

") (. dupla). ..
Parckard (,The Home of the Bées", Amer. Nat., 1867, Vol. 1).



. diipla S ,, -
^-), . -, Comstock ( -

), ^,--, ,^, ^^).„' (. diipla) ^, 1,' ', ' -, ' 1. ,
V4 , '.
-^ ,̂ .,-- ,--. ^,;

t.-;, -, -.,- -,
11. ,

rntsÄO 1 ^^). -, octi ,1,
ta , ;, Bct BMtcTt.- -. -,

ta , ,
--. 1, ooti.' ooti (of the fall brood) rnts-" ^^).1 Spinola, Dufour, Perris Comstock1-1, atx'1; 111 (1911), -

Packard (1867), Verhoeff
(1891, 1892), Friese (1892, 1901). Ashmeed (1894), Ferton

'-) Packard (1867), Ashmeed (1894), Greanicher (1905) Tt- Comstock.
'») HtcKOflbKo . diipla, . - (1 ) 1 „-" (445 .),,, Comstock.
'') . . 38.

"') Comstock, I. H. and . . „ manual for the study of insects", 1895, p. 669.
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(1901); , ,,1 1, -, :,,,,,, (TanacetutnJ; - (Packard,
1867) .1 -.

Maßt - tcoopteo cnoco6t11 11 -, yBtpeHHOCTH, ot'1 .- -1,-— HMtnie . . — -1, 1>- . , -1 ^— .
ptniHTb -. ^, 1:( ,,) -, ( callosa F.);1(,,,,,)1 , , ().. 1

— Verbascum. ,1 1.1( 1910 .) 1,,
cyxie,1 1. ,1 ,-1 1.

OTBepcTie - -. 1,
papyJex ., 1> ,

Verbascum. -
-. ;.: ' -,1, ;,[, ,.,1 -



'., ' -1, ; -, ,
noKot. !

npioöpliTaeT'b - .
M-fecT-fe ,1, -.1., 1,

cyxie1 Verbascum 1., MH-fe .- ,' '1,., (- '1). -1,-: ^'1,.
hmI^tb ' ^-, . -

1, , -. Verbascum ,
, , .1 — (Lappa),

(Cirsium) . 1,, —, ,

—

1"1, . ., cyxie . ,1, Verbascum. , ,— -,, ,, — ,11 . -.1, ,;, 1,1 -11 , ,., , . callosa F.,1. '")

'") Osniia Icucomclacnn (Kby) S lie ,, Odynerus bifidus ., pt'ib. (. naniy -: „!1 ", . ., . 40, 2, 1911).



— 9 —-, Miit

THtsÄO,-- .-:- HSßtcTHbixb -, ,, cyat ^.
tcy(-) - , *, tcax,

-feca, ont .,
ote, ^ -,1'1. : .1,1 ;,, -., BM'bcT'fe ,!1. peyat11, -,

ce6t , tcy.' -
ce6t- ^")., ' -

(-). . nepeMtnienie' ':, ' , ', , 1, ,'1, . ., . -- . ont 11 at MtcTt-
-^.. ..% -- . , -fept, -

— . callosa F.: 10-, 10- - -, 1;, -1 12- 1913,

1-) ..„ *",„ -
1", 8, 1908, . 10.



— lo-

ua , ;1 1,
KOHUt 1 ^^).

Giraud (1866, . 455) ,1 (. cucurbitina R s s i)1, Verhoeff (1892, . 714 715){, ( !)1 . caerulea V i 11.

(= . .)> ''.
BMtcT+j OKHii. 1 Verhoeff - -, 1

(. callosd), , -- ^. Greanicher (1905)

. dupla % 19 ,,, 1 Packard
(1867). , ^,-1, ,; , ,
, ', , 1> ,. ,
ocHOBanie, ,],1 , ,; (Strand, 1912, .
267), . morrensis Strand-. 1,

(. 7). , -
1,,; Com stock, ,1,1 ( -). , 1 Com stock (. ) -1,, 1 -,, 1, ^, 1
Verhoeff. 1, cyxie. , 1, ,. 101

*) . . 41.
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Mente/ et,; , ,, , ,

20'^ 30".,, f^aoeie] t, . ,, TtMb ote --
90", ,, ,, Mtpt. .1,': , -], ,, , 1> BepxyniKt;-, : -+,

epxt^ . -
MH-fe -1 (. . 27). +.,1 ;.1, +^-, 1; ^,
,, 1 -. ,, ,( ). -, , -, ,

(. . 20)., , ,1. S i-

1 , Giraud,1 . 11,
(!) .,1,, 1 . >,,,(, ), -.1.,: ,1 -, . 11, -, , ,, ,
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ïk

: ,1 , ' 1], +> -, tae ,^;,, 1,1, -
M'bp'fe , -11.1
HtKOTOpbixb ; -,
(Packard, 1867). -1 (Halictus quadricinctus F.).

OTBepcTie ' -, '. ,-,,,1,, --;, ,1- . -,1, ., ,
{, -

1 1,—1,. 1 -, -;, ^^)..( 1). -, , -1 -. . cal/osa< 3,4 . 1, —
3 . 2 . ( ).J (. .); - „".

1. -
tina callosa F.--1.

'•') , 11;, 11*1.
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opeteo1:- 1-,- , -; t cTtnoKb1
(. . 32); BMtcTt.',, -^.

ate 1 1. . cal/osa tc 4,4 . ÄiaMeTp-fe,

. . - .1,, .(^,), . ,, ,-.
MtcTt, Spinola>,,, '. , -, . -, tceo-'' ' -.
, t -, , ^ Mente.

pta ( . callosa) yt tc BCTpt-, ^ 1.
(.) ., -, ()

-^^). — ; 1, %.1 ,! (-, Osmia leucomelaenä), , --
,, 1 -- .,( , aptp, -) ctye („"), —1. 1

(. longuliis Smith.)- Aurivillius (1896, . 74)1 1 „1'', : ,
20) Packard . riupla- * ^:, 1 Pa-

ckard 1 (.. . 21 42).



— 14 —

, '!-. MI.>. ;, ., -' 1,.'. 111t: 4,
84 .11 ta -; .,

1, 11 '11, ^,, . . -,
noMbnienin -

2^). , . -,1 ,^-1, . . '1 ,.1 ,, ^
'', . 1'11

(,, ;) .-
HF,ie ,
001' 1, 1, rjvk

noiny. 1 ^-; , , ,.!1 1-, (
JKwm!) '1>. ^ , '1,, ;, -. ,,1; -11 -., „rocrenpinMCTBO"

(. . 40)., .,1 , -„1". „ntnieMb"', etpH'be. 11'|->1 ,
1"> .

-'') ' ' *11 , -,,111.



— 15 —

CnapHiianie noport,,, , !,-; . 10--).
Hacryruienie 1 (, ,?) ^,

-^,
(. 50). c.'iy4at, -^, , miiI,,1 , -;, . ki>,, „",„", -. 1 ,,

TtcHO 1. --, i> (. . 31).1 1.11' (. callosà)

26^ -27- . Bct. 27-'() !;1 1.1 naninxi. 1>'1>1 6io-

,1,1
nepenocKt - . ,,- 1, ,' DufoufHPerris,

(. . 5). Mnt 1
(. callosa) Ußtraxb (Chelidonium)

(Echium). , 1, ,,>. '1 ,( ) .!, ,;
ntiHKOM +. . -

1.,.1, 1> .,.1,. 1. -,1 () , , -
"), (X violacea) - -^. . (. 10)1 Greanicher.



— 16

Typt , — -
1. , 1

npoensiert, -1-,—, ,
npoBiaHTy , -( 2; III, 3 4); -, '1 -., , ,1 , -, - 11

-•')

(Halictus, Rhophites, Systropha, Dasypoda). -
eie

1., ,, 1,-, -, ,1.1, ,
npoBHsin , -. ,, ( 1—2),( 1 Dasypoda hirtipes F.).,,, . -1. Packard( ?) . dupla,

yAshmeed (1894 . 25), Comstock Greanicher-1 . Smith (1867),
. caerulea V i 1 1. -„". „," 1 -,1 1, 1,1; 11-1 .

2. -
tina callosa F, --
1"11.

-•') OTH0iiieniH 1 11 Xylocopa virgi-

nica .The home of the bées", Packard.



— 17 —- (
2 .)1 ,1 . -; ., - -
ptei,1 (- -^'1) . -, 1,1 1 ^
minimum'a., 1
noM-feiuenin1 -; nponie ote;1 --, --,— - 1
-, - -^).11 -^1.

-fecTO,, , ^. ^ 1 : -1 . -,1. - , -
npicMb, -

1 1 .1, 1
(Friese, 1891); , 11 -11 ! (. ),

. . npoBn3iH., -1, , ^ -
, 1. {Megachile), -1 , ,,; 1,1
ycoix (, . leiicomellaena),(, ,) 1,; , poi „-" .1(),-,,, -

-*) . „011 ".



— 18 —

,11 . 1, ^ '-., 1 1. , Smith,
Nilsen (1902) . , Buttel-Reepen (1903, . 9

'.) ( M-fep-fe -) MH^Hifl. , ^ („Futterbrei"), -,
paceix, -, ,

peooeie, npnMtHeHie'.- , 1-
Hie pa3BHTie . - -

ocyeie -,
ycoi,, . . HiM^Tb, .

aooei npoBHsin,
npoBHsin ,{ -

aei: poi cxai ,,.,1 1 oci (. leiico-

mellaena);

oci Mnenie:,
pcocoeie1 1 cxai .-, oci, -(, ) ,, . bicornis,1 -.

ocMin (', . cmarginota Le .),, ;, ~^),11„", ,. ( ,,) , -,
-^) ., I. ., 1911.



— 19 —

^, BCt BMtcit
OHt - BHÄt .,
, , ^'^).

cyat , -t 11 npHMtnenie . -
3Ätcb, -1

rnisRaMegachile bombicina Rad.:to , -.- ,-
;, -fe -1. ,1 Tt, 1,-,- ( -) .

^,,., , -, 1, {1 1. ^ ,1
11; ont ^, , ,., , , -, — -1, — :1-, , .1,1, 1 11.11 : ,, ., 1, (, ),

(. . 20), ., 11, -1. 11, ,, -, . , -1 coxpanenie1.11 , ,-1 (
*') -fe , cTtHoKb .

2*



— 20 —) coMH^Hira. 11,11, M-fept, 1, ce6t;, -1. 1 1, -1 ^ ^').

11 '11. 11 -- 1; 1- ( -
!) . -- 1 -: „" - ,^; M-fecTt. 1- , ,, 1 1;.- ,-, 1

pocTt .11 , -, ' ^ ', '1. -1 1 , -1. ^1' .1 111 ,, ,, ,
(. V h ff, 1891, . 61), eeie-

npoBHsin 1 1., , 1,,,,
npoHHKHOBenie . , 11^ 1.,, ,,, 1 -1. 11 .1,1, ,1 -1 (. 12).,1 11 1

1>; , -1.
-^) 11 -, -, .



— 21 —1.
rutsÄO (. callosa),- , 1:

npnKpt--- 1;-1,;
4 .;, -1( 2; III, 3 4).t' MHt ÄBt, -1, cTtHKt,

—

-^). ^

MHt 1,, 101 ,^, „ot, " -^).

Greanicher (1905, . 44) 1 . diipla,^ 1 1 ,{. 1, 1 . dupla

(.,-, Comstock) -11, , , ^' . '1, 1, -'1.'1 1, , ,. , -1 {Melipona, Trigona) -
1 , . . 1 , -, . 1->

{Bombiis) {Apis)., , Hef f , -, 1 -. ,, -11 . 1.,1, 1 -
2S) Packard, . dupla HtcKO.ibKO.

ot^a
(Stelis), *1 Packard, „ ",*.

=!>) Fer ton (1901, p. 139) *1 **
Celonites abbreviatus \11.(. Masaridae).(-) 1 .



— 22 —1 1, ^ -- -. ^ ooei 1:11 1.: 1, -. , ,
-, ,'1 - -'1, ;

( 1),, - 3Atcb'1., , 11 -1 ^'^)., ,-1 , ctoaeo, 1,. 1. '', -11, -%. OTMtTHTb, MHt, '1 1 ',. '1
Ferton,1, ,1 „
CTopoH-fe, "; -- , „ oct1
poie". 1 1 -, 1 1^1 -, MtcTt (. 13),11., 1, MtcTy '1,, ,,,. , -1 , ^ -
eepcTie ; --
1, ,, ,, ,, jxtna .

3"), 1 11, - . * -' .1 1 rpynnt Diploptera^ (.: „11 " ).



— 23 —- BHtiuHeft, -fecHO, MHt,1 1,
-fe -fept 1., to, ,, 1 ; --, HeBtTOHCTbiMH.

Friese •'^) ,-, '1 . , MHtnira

Friese, ,1
ycTpoficTBt ( -) (-, , nocfe-

uieHie -);,,-, Prosopis, 1.1 Friese

eix , t ote, -.
Friese opraHH3aHiH-, oceieyte. --, BHHManie, -

-, - -
ix , oc'fei, ,--( -) ; !-, (TtMS- !) , ocei
Friese .

oaei ,,, M-fept, -
ai 1.', ,

npoBH3iefi „-". ,,, -() paie .1,
— caie () -

apaei., , ,( Sphecodes),, — poi, ,(, ocMin). -- cai ,
3) „Die Bienen Europa's", VI, p. 240—241.



- 24 — 1., -, , pt4b (. 35).1 () , -
Friese, 1 ., 1 -1 ; -, -1 -fecb -' . ,.., ( Dufour Perris, 2—

3

) - ;,, -., 1-,- . -1, -fe 1^,„". ^ 1 1.^ , 1—-2,- 3( 1?)-- 11,( III, 5). pa3CM0TptHiH1 .1 -
1 - -1, , -(, ) ^1, '11 .'1 1, - ( ,,-, {) '1 1.'1 ,, Dufour (. - 5),1, . Verhoeff (1892,

. 715), (. cocnilea) '1-, ^ enie \ i V:; -! ''-). , . . ^ -, -
^-) , ^( -

Oasteruption) - 1.



— 25 —

1, 1
ctac.,, -1 ., -fe,! -fe,* t, -1 1,,., ,11 -'1 1, ,—. t, : , 1, 1,- ^ 1. 1, - 1,. -, ^ ^-11 , 1,1 , , ,1, . . ., ',, , --. , -, '11 -

(^, ). , '1,, Stclis(, ).1( ,,1 ).() ,, .1, 1,. 11 1, -(-, ) . , . coniuta

. tricornis, -^'^):„ ,
OTBepcTie [], , 1. 1 -11. 1, -". , ., 1 1

,—„ 1;.", «, . 1,. 375.



— 26 —

1 ot, ,
Mtpt, . bicornis, , -, ,(%),, . . ,-1. KpoMt , 111 , 1 Bbmt-1 1 ,-, 11., , - ,11, 1 -

-fe, -.,1 111 1, 1.,,1-1 11 ., -11 ? -, . -, 1 1, cMhnieHie. ,1 , , -
(. 19), . 1,

CMenienie. 1111 1-1, . . , -
,, 1.,, 1,, ., 1 () ,1. 1,1 ., 1-1, ,; orn.iTb -', 1 1, 4,

2.1 ,,1.1 ,1, (, 1),1 .



— 27 —

, cMtmenie -11 -, rto -. to , \ -1 , ':<1,
-fe , 1. , cMtnienie 11. 1-1[{ 1

+>11. 1
ot^aac t, ) -

CMtnienie orn.rr-fe .
CMtnieniH1'1-, -- 1.

(. 11), 1„" i t-^,, '^,1., ^,-
cet,, 1 -, mtsÄO .,

]}' ;tex1 1.1 ^-
( 3—-7 ), 1 -1. '-

1 1 , ,' noctie , eine'. ,;1 .
fie 1,. Dufourn Perris -, OTHOHjenin uepainfnj 1. tt-, Oastrilegidae, ( ö , 190), . 34)

''*).- ( 10) - , -. -; ,tc1 (. . 36), 1
npncyTCTBie < ,otx '; -,1 , , cpta
Friese (1901), . .- MHt

'-<> Rudow (1.5, . 7Ô;, 1.1. . !«. 29.



— 28 —

^ 1.1. ,-,
IVa—2. Dufour Perris (
Friese, 1901) , -.-, 1!
OHt ,--,
toopx ,, Andrena -1 *'"').ate.

pacnpefltneHie. PasMtLqeHie

''.-, TtcTa -- ^,,— (
III, 3 4). 1.11 ,-1 -. -,. -., ,, ,, , :-. , -1": - . callosa,,, "')., ,, 1 ,1 , -,. ,1 , S i 1 . -;,. , ,,

•''), , !1 (,-, Osmia bicornis)1 ', ont; ,, .
•'") . 1 11 (. 40).



- 29 —, , ,, , 1,. - ,: .1, , — . ,1( , 1 ) --., -, 1 ,. , 11(,). ,1; , ,1., , -, . . „"1. ,„" . callosa ,-1: 1 , -(, ).1( ): — ,- ,1, ,,, , 1
'^^). 1 Packard (1867) -

. diipla, , ( )1 '^). 1,, , 1.1
:'•) Rudow (1900, . 103) 1, . caerulea ViU.-. * (1911, . 11 .),61* , 1. *1 Rudow Friese (+^,

.1 ^Xylocopinae- „Die Bienen Europa's"). -! ..; 1 ** , -fee, * Rudow (1905.

. 79)
- -

(. caerulea Vi .). (. 27, *.), Rudow-.
3«, . 1 (. 16)

.
. caerulea, Smith.



— 30 —

- . -^,-1 1,, : ,
Gasirilegidae, Euglossa , Mtpt,.,1 {Prosopis, Colletés)1,., - -1 \1. -1.% - 1 3 .,1', 1 mhI^ , -

1 . 12 . Mn-fe, -,, 11, —'1, . . ' -
CTBJH 1. Mtpt, ^, ^,-, , ,1., -. , ,. '

Packard . dupla. . callosa-
^;, - --;-. ^-

(. 28)1 -. '1 ,-1 . callosa, -1. ,1 , -. , -( III, 6 8). 11,, -. 1, 1. ,( III, 9)

(.40), „".,,
111>1 ., 15- enie . callosa, -1 1 -, 127, 112-



— 31 —. . 91, 14,
6 1; ctoaeo, -

82 ''/24% .
Hapymenie -1 -

Mtpt, MHt,, -. HMtrarb-, Bct -, 1 -, 1%1, 1, -
''')., , -, -, BMtcTO, .

(. . ), -; ^-, % -
(. . 40) Bbicuiaro.1' 1 . (8 -

12 .), 1 ( 4 .).1 (. .) ^ ^,1 ,. -+ 4—5., 1
11;,, ,1 , -1 ., -1,1-, 1 (. .) . 1,, Verhoeff (1892) „1",1., 1 (. cal-

losa) ,; ,. ,,:
( d" (^ + 9 ^ d' $ $ -^; -^ ; --> —.

' .
|1, ** ;1' *
(. 20), 11! , BMtCTt( ), *.



— 32 —, 11 (.:„1 -"), -' ,1 . ,- „1". '1, 1
MH-fe -. -, -

ont , 1.-, ^ -1 , , ,.^., ,'1>1 1, . ., ,. , -.1^ , -1,( 1 .) . 1,:. 2 .,11 '")., Verhoeff (1892), -. 1, ,,, 1 —1. ( .,, , 11., 11 11, , ,1, . -,!) 1,1 enie1' ., -.! 1), , 1 -, 1. ,
"') Rudow (1905, . 79), . caerulea Vi 11. :

(. -! . 29).



— 33 —. ^ . i,, ;1,, -,! , ont, |-,.
-., 1.10. "). ,. > , -, Mt.crh.1 ,

1,, ; ,. .1 , 1>1
1. -, ,

'-). |1 ,+> : +. crapnie-, . . 1.1> 1, '1.1 1-. -, : -. napynienie „", -
1, 1> '1> '1>1 ()1-:1 |)( |.

; 1 bmI.ctI.

TtM'b ().,- 1., 4tM'b-
H'he 6i>icTpt,e ,
Tt.M'b 1>1 !»1, Tt.Mi. , -^, ()-11) .1;, 1 1', — . i, -,. , , Dnfour I^erris,Bb!, 25 (.1 . 5), . ., .> 1.1.
. callosa,',1 ,, ,

<•) . , I. . 1908.-111, Odynerus bi/idits - |.1.1.- * . ceöt .
-^- .

«) !, !. !; »
1,:, 1., .



— 34 —. , . cal/osa^ 1 ., ,1, , -., (,-, 1 , -,1 -) 1,- -.,1 ',, -., 17 1 19121 -
HiH . callosa. 1 ^, -, -1; ' -. 1, -- 6- 1, ,

Tt ,-, -,1 1. pai 1
S i-

1 Dufour Perris (. )., ,1 -. '1
S i 1 , ,

(. . 4).

Dufour Perris Comstock, -
1>1 , ^1 ^,.,,, -

Hie. , S i 1 ,1 ,
Dufour Perris, ( {), -
ic -; - ,-

', . . callosa ,-
( Te4eHie 3—5 ), npe6biBaHie1, - -, , paic

ce6t. , , S i-

1 , > , ,.



— 35 —

!^, . callosa, ,. ^'1 .
(. . 13) -,, octe.-,t 1 -„".,, --, (. 23), ^., ,, -

cyTCTBie , , -1. -^ 1., 15,, — 1 ., -
—3 . . ,- '1 -

—, —^ .
15 -, — 30;

19,5 ., — 39 .,
19,5; -

,
, (19,:. .)

15-
(4,5 .). , 15 .,

(38'Vi3%) ;1 ., -1. -1, , -, 1( , .
. 31) 1 , -1 -, .
callosa . , — 1, , -., ( 3 .). . callosa -

3*



— 36 —, 1-', ^1 -. '' -, ,, - S i 1 (. . 34).

. callosa, , ;-,- , -1. -, 1 „"-: ,, 1 -, ,— -'' -1,, 1.' oopyei -
(. . 27), ^(1)1 .1 .,1 1 :, -^ 1. , ,,, ,1 , -, 11, ., , 1 . callosa1, (. 34), -, ,. -1 1 ( -

), -, 1 ( ),. ,1, . -, . ., -., ;.



— 37 —

1. -fe ,
Bct , ; -fe.- TtcHO, -'{ -1. ,(- „1''), , Spinola^-^).

BcTptna- .'11. .-, -1 , , ^ -,^ ^^). ,- , ,
^. 1, mnt

(. . 1 ) --
(. callosa) .,-

6-., ,-, BMtcTt -1 ,, 1 ,
4-;1 14-.; 1,,.,1 -..1 -1 imago, , ,,— -
(), .1 1 iooi,

Comstock (1895; . . 6), ttel-Reepen

(1903, . 30) ,
^^) MeHte%, 1-. Ont 1; 61

— (Chrysidae);, Chysis ignita L.,, ., -, ; * -(*, Odynerus murarius L.). *1 . -; , 11, .
") coMHtHie ,-, , , -.



— 38 —1 -1.,'1 ,, . . ^ - 1 imago ---- ^^) ( ^). , „"- —-1' .̂ -, ^, ,- 1,., -- , „"., -, -,'1, '-
^. - „-", ^.1, - , 1

1,. -.,--. -,, 1( III,

9). MH-fe (
-^^) 11 - -1 .1 ,

Mtp-fe1 tb -. ,
te, ot -.% -1 , -. ,-1-1te.t1, rntafla1, ., , 1 ,; ,

«) Verhoeff, 1897; Büttel- Reepen, 1903, p. 24-26.



— 39 —

1.ate, , ta -1, ,^ 1, piopta-. octi- ,1.1,. -- -., ., ,- 1, ..
KpoM-fe , .,1, 1 .,-, ^'^).' . ^^^). 1- ntKOTO-(-, Prosopis, Andrena nigroolivacea D urs.^^)

HO , , ci

M-bp-fe, , -1 . -1, „"() {Meliponinae).'1 ^, „"', . .'1 1.
MH-fe , 1 1,-, ^ -,1 Friese *^).1 npHMtnenie

—-,1', ,
«) , * . -, , ^ .
^)1 * Thwaites (1843, . 40).

^) Fer ton, 1901, p. 94—95.

*'^) „Die Bienen Europa's".



— 40 —. HsetcTHO, {, ; ont. , --,. oct ppte,', '. 1 -, -, .
coct,

ta, , -.-, -;'1 -,
( 1) ,. 1, 1, , ,, -^,, pto ., , -, , ,, , -

''^). - i v i 1 1 i s (1896;. . 13) ., 1 .,,-, .,, 1 ,-,^,1., ,, OTcyTCTBie 1,1 () -. 1,.^ ont ,1.< (-,,
Bbicniaro ).1 -
(. . ) -1 1, -1 . 1.1! -,. 1 , -

^) Meliponinae, 1.



— 41 —

*, * .
jxtnt: -> , Äst(- ).,

cüCTOHHiH ., Konut, —1 , —,
OHt , . . Konut 1.

cepeAHHt ,,- . noMt-.- , '^^);1 ( ),.1 1- •-). ,, 1, ', '. -, ,
--.-, t MtcTO '1 ,- 1^ et-. - -1;,

-, , -
ct.1 -1-' ; '1- pte;. , , cta. ^, , 4tMb,1 1, ont( ),

opty. , -, , , octi-, , -;, , , -.t -
5') ,, (.-).
5-)! , *1 .



— 42 —

: , —.
— 1, — «". , , 'bt - -

Verhoeff Comstock (. . 10).1 -. --1 - , .' -. ,
(Friese 1891),'. ,1, . . ^ ont ,?'1, ^ ^-: , -^ 1 ..,,, ,1, . -1, , , ,.1 :-1 ( 30 -) , ''^);

^^). -;, {X. violaceà), ( ).,, Frey-Gessner (1877);1: 17- — 13 -
Ceratina caerulea, 13— . callosa, 31 — . albilabris,

24-. — . coerulea, 30—. calosa, 84— . albilabris; 31- .
14

—

. coerulea, 25 — . callosa, 149 — . albilabris.1 opcie,
(Friese, 1901). , Verhoeff

(1891 1892) (. coerulea)„ -{": { , -., 1 --1, { öJe.
^)! !» imago ()
Dufour Perris (. . 5).

") Packard — , ; ,, (. 1; . 10).



— 43 —

coMHtHbe,-- noMtiueniq? , , -, 1> 1.'1 euie 1,, '
KOHuli' ootie, -. 1, ^ (. 6),

m s t . dupla. ,'1, -1. , 1, ','-1 ' . ,-^'1. '
''>). coMH-feHie yMtcTHO, J. . Comstock1 .-, 1 Greanicher (1905) . dupla. ^1 pyie.

Verhoeff (1892) -
, t;. -, , 1
Verhoeff . KpoMt,- , '1, -

(. 41).

oTHonienin -1 Spinola 1. -, ,'1 1., , (-
1) ooeie -;, -. 1 Spinola (!), , , ,1 imago. -. yaai

55), 1(. -
*1) *1.



— 44 —

'1 KOHut^ ' ,, .1 -. ^, -, "
(. 40),,ta- , --1 ' 1, -

1, 1.,-1 1 ..1 ,, ,
yBtpeHHOCTbra

^^•). , 1 -1 . Friese (1891) 1
(Prosopis), ^,

(1901) .1 - ,
CB-feÄ-fenirt.,, , -11 , t- .^ - (. 12, 13),1 (. 16),

(. 28), 1 BCTpt4H- -
(. 38), 1 1 imago (. 49)., 1 (.,, . 23)., ,^', , -, - -,^;,- , -., , ,

— , 1:
M-fecTE , 1«; -

'^^) Allodape ^; -- .



— 45 —, , sptHin.-, { - ., -, , ,, , , -
^, ., .^ (, ),( 1,,,„" Halictus quadricinctus F., ,, ), .

., Xylocopa oüvieri Le p., -
1908 . -, !

( „").. -, -, - .,; , , ,
''")., 1;, ,. 11 1, -. , ,, ,, ,, , -. -1,, . . ,1 . -,
- 1, ., ,

^) ; .
-feHiio, .



— 46 —^ M'fecxa '.,, - 11,t -. , cyat, -
MtcTO -, -
(,-, Crabronidae).-,, -: .1 1 ,'- ,11 ( ).1 ., , - Tt,-^, - ., ,. 1, , ., 1.

MtcTa ', -1 1,- .1 1, . ., -, , , '., ,-, , ,',- ',1^ 1 ,11 ^^).

-. 1,' , , -1 . -{, 1.-, ,^ .1^, ^,, , ,^ (,,
1). 1, : -,
1,1 — 1. -, -, . parvula 3 . -( III, 1 2).

^•*) ., 1. , 1911, . 9.



— 47 —, 1-- - -. ', —- -^'1.- - '1 -.
, , 1 Crabronidae ''•').1 , Crabronidae- Bcfe , KpOM-fe^ ^,,,^ - ''°).,-, 1 1 -, , , -;'1- ' , -
(. . ).

(, , ) --, ,1.11 -
-, —1, ., -, -1, , -1 , -

npoBH3iH, , ,
(Prosopis, Colletés).1 pocxoeie ,

. Müller,11, :1, ( -
), . ,11 1 '"'^)., , 1, ;-, 11, .1 „-" ()1 ( ), -,11

59) - 1, Gastrilegidae, Prosopis-, , , , * MtcTO .
6") Loc. cit.

^^)-1 „" * uetTeiin () -, , !.



— 48 —, , (Prosopis, Colletés).,-, -, , ,. '1 . dupla,1 Packard,' 1, '' . callosa.1 1' -, , m s t ,- MtcTO . dupla, HecoMH-feHHO, nepeM^uieHie- —. CM-femenie --, 1 .,, , -^ 1 .'1, ',]11 -.1 npoBH3iH,, - pp'feei,-, ( ^)1, '' -( . callosa; . . 21), ,, CTtHK-b1( . callosa).1. 1, . callosa

,, (. 28).'1 ,^, , ^ 1,- (. . 24); ! -1 1 -; .1 , -, ,,. ,,1, (.28),1; .,1> 1, (-) 1, nponie -, . 1>,
- ,1 imago ^ , ., 1 -, -. -



— 49 —

, , nMteTb c:\tR-1: OHt rntsAa,tec 1,
Halidiis cylindricus F b . (-

„poenie" 1 ),1 , - nia. octi >11 1, , 1 -
— ., 1 cynie-

1'; atle . rlootie, () 1>1,, -1. , -
1, - ., -1 ( , ^ -
MtcTo) 1 '-
CTBie 1 .. -^ 1t 1 -{. Mnt, 11, ^ ncTopin-1 , -1. -
1, OTcyTCTBin 1 (.., ),, , . '-) -,, ,,1 imago. , iiponie ,, i 1^ 1., 1^ (. 42). ,

Tt yta ( ),
OH-fe, ^!, ., , 1
— 1. , -, 1 imago,, -{ cocoi

OTcyTCTBin,, . ,-- -
-) Crabronidae,-,1 1 !;, 111;|.



— 50 —

iieMcauira !!, ^.1, 1 cBtrb1 ;,^ - ,^ , +^ ]'1.
OTHOineiiiio -,, ; ,[1 rt,,'11 1, -: ' -, „" 1. 1„", 110'1 (. . 37), 1' ,1>.

nferb- 1,^)., -, -1 1.
')' ,

i\morie1 , -
ccpin 1.1 11>1 1, ,, -'1 '''•).

OTcyTCTBie , ^>l -
(. 40), —1 1, -,1 imago. 1>1 11 -. ,

( ) (-, -
)., 1 -' ,, . . -

*") ' 1 . .,. 2- * „!11 "
(1913 .). '„" 1. (. 207, 222 ^.)1 , 11 |1{' ", '1„!,". . .„!" * (,) ,

MHtiiira, 1; 1 .



— 51 —1 rioait., ., , 110 1>t-(1!) 1, coo6uia-
•'*), 1.
1-1-> 1 , ( -) rtxb , !.,{1!, 1.1 !,, -

[1.^., ni-|, '1', 1-. ki,1.,!.1'
nepaiHHb, , |'-.!, 1 ! inna
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S M M A R Y.

After sonie preliminary remarks on tlie systematical position of the

Ceratinac, their geographica! distribution, occurrence etc., the chief mo-

ments in the history of the question about their life and instincts are

examined. In spite of the fact that the life of the Ceratinac has been

observed many a time, iiterary data on this subject are short, contra-

dictory, sometimes erroneous and, generaily speaking, very incomplète.

Spinola (1807) was the first who discovered the habits of CV-

ratina as of an independently nesting bee. A curions description of its

habits has been given by him, a description, however, not free from grave

mistakes.

Dufour and Perris (1840) confirmed Spinola's observations in

many points, completing and somewhat correcting them. These authors

discovered, moreover, the wintering of Ceratina-bGts in communitics inside

the bramble-berry stalks.

J. H. and A. B. Corn stock (1895, p. 669 670) showed that in

the life-cyclus of the Ceratina a meeting of the young insects with

their mother would occur.

Records of other observers on Ceratina (Packard, V e r h e f f,

Friese and others) ''') are mentioned by the author together with the

description of his own investigations.

The latter hâve been performcd near the village Borisovka, Kursk

government, Russia.

Studying the Ceratinac in their natural conditions the author came

to conclusion that their nests were so rarely occiirring chiefly in consé-

quence with the scarceness of suitable lodgements for them.

Therefore, on meadows, wood-skirts and similar places sonie dry

stalks of Vcrbascum, as well as of other plants possessing a tender heart-

wood, were set ont, with their tops previously eut off. The resuit was, that

nearly ail of them were peopled with Ceratina cal/osa. These stalks,

including the CVra/Zz/rz-nesls, were carried in Ihe evening into a garden,

to facilitate their observation. In the morning the Ceratinac were soon

orientated in the new place and coiitinued successfully their work.

(A'ratina callosa sets to work in the first weeks of May (old style),

yet in separate cases the beginning of its work (gnawing out of a canal)

may be observed tili the middle of June.

(.'cratiiiae prêter more on less upright standing stalks for their nests,

whicli condition partly préserves them from the excess of humidity. The

tunnel (fig. 1, p. 12) gnawed out by Ceratina is very long (tili 84 cm.)

and exceedingly wide.

Thanks to this exlrnordinary width of the tunnel, Ceratina can easily

turn iip or (iowii lieatl inside the nest, witliont creeping ont of it.

"•) Si-c lliu lisl i.l Ulf lileraturc cited.
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the food, stored up for its larva, tlie insect gives particular

form, that of a cake (fig. 2, p. 16; pi. III, fig. 3 and 4). It fasteiis llie latter

by a small part of one of its broad sides to the lateral wall of the

cell, at a considérable distance from its bottom. The so obtained iso-

lation of the „cake" from the cell-walls préserves it sufficiently from

dissication.

The absence of either special lining in the cells of Oratina callosa

is fuily compensated by tliis original manner of storing up the food.

As to the consistence of the provision, it is, when fresh, tliat of a half-

liquid paste, but during long periods of rain it turns liquid and assumes

the shape of a drop which spreads in the course of time ail over the

cell. In such cases the larvae usually perish of inould. Simple experiments

confirm thèse conclusions.

The egg of deratina callosa is attached by its posterior end to the

cell-wall, under the food-store, its anterior part touching the under surface

of the latter. I-rom a séries of circumstances there results the neces-

sary conclusion, that in this case Ceralinac behave like the other so-

litary bées (with some limitations also like the sfjcial bées), that is, that

they store up the provision before laying the egg, tlie différence being but

in placing the egg underneath the food-cake.

The scantiness (almost fui! absence) of hair-covering on the skin of

Ceratinac, as well as the dorsoventral compression of their body, enable

thern to force their way easily through the narrow passage between the

food-cake and the cell-wall opposite to tfie attachment point of the pro-

vision in Order to lay the egg on the spot mentioned above.

In this extraordinary way of egg-laying the „sariitary" instinct of the

Cerailnac is manifested. After hatching and consuming a half of the food

their larva begins to escrete déjections; the latter fall to the bottom of the

cell without being mixed with the food (a mechanical mode of separa-

liiig nutriment from excréta; pi. III, fig. 5).

The bées of the genus Osmia, living in conditions similar to tliose of

the Ceratlna (for instance O. leucomelaena Kbyj, lay their eggs upon the

iood placed on the cell bottom; but in this case the larvae attach their

excréments themselves to the ceiling of the cell (an instinctive mfjde of

séparation). Yet it is well known that in other cases the rectum of the

larva is usually separated from the rest of the intestine and a communi-

cation between thèse parts* is established but after nutrition is completed

(a physiological mode). The artificial mixing ( the food and excréta is

usually accomparned by the deatli of the larva.

Every cell in the nest of C'cratina callosa has, as a rule, its parti-

cular bottom and roof, so that a cavity between the roof of the preceding

and the bottom of the following cell is secured (pi. III, fig. b, 8). Similar

mode of construction the author observed on the wasps of the genus Ody-

nerus, and described it as „double partitions" (to discern them from „ordi-

nary- ones). After the author's calculations about 82 per cent of the

tota' number of septae in the nests of Ceratlna callosa are double ones.
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Some irregularities in the division of the tunnel into separate

cells by nieans of transversal septae are, as means the autlior, caused by

the influence of cold and rainy weather on the activity of Ccratina.

The distribution of sexes in the nests of Ceratina callosa is not cor-

responding to the law of the „protherothesis of the maies" (Verhoeff
1891), as the lowest cells in them (the first constructed) are occupied

by maies. This exceptional fact seems to stand in connection with another

unexpected phenomenon in the biology of the Ceratina, namely, their

fertilization takes place but after they hâve begun to work at their nests,

which phenomenon has many a time been observed by the author.

Ceratina callosa but seldom closes its nest with a special stopple.

This latter is constructed with coarse pièces of pith and is about 1,:. 2 cm.

tliick; its superior side is inserted at short distance (about 1 cm.) from

the entrance into the nest.

Fully developed Ceratinac begin to leave the cells in about the

middle of July, but sometimes not before the end of July, or the first

days of August.

During this process the young Ceratinae, developing before the

others in the cells nearest to the bottom of the nest, force their way to

the uppermost parts of the latter, passing by those, who are not yet ready

to corne out (larvae and pupae, sometimes of ail âges).

A successful resuit of such an extraordinary way of leaving the cells

is reached thanks to the width of the canal and the présence of the double

septae in it. The uncommon width of the canal allows the young Cera-

tinae to pass easily by the undeveloped ones. The cavities of the double

septae also may serve as reserves of free space, though not in transversal

direction, as in the preceding case, but in a longitudinal one. And preci-

sely thanks to thèse, réceptacles for the fragments of the transversal sep-

tae, demolished by the young Ceratinae forcing their way out, are formed

in the canal. The larvae and pupae contribute, in addition to this, by their

movements to the clearing of the surrounding parts of the canal from the

above mentioned fragments.

In this way, after the ascending of the sooner developed bées from

the bottom of the nest to its top, free spaces in the canal are secured,

where the remaining ones are continuing their development. Into the

cavities of the double septae the author placed larvae and pupae of Cera-

tina callosa, extracted from other nests. In such cases, after the passage

of the first young Ceratinae to the uppermost part of the nest, the others

were usually found mutilated or dead.

In the second half of July Ceratina callosa usually leaves off buil-

ding cells in its nest, but sometimes this happens but in the first weeks ot

August. If Ceratina suspends its work not long before the passing of the

young ones to the upper part of the nest has begun, then its does nof

shut the last cell with a fence, but remains itself near the entrance of

the cell, defending it from ants, earwigs etc. (pi. III, fig. 9).
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Tlie sting of Ceratina is almost completely atropliictl aiicl iiever iii

use; iiistead of it, to défend themselves and their nests, tlie (j^atitiac

secrète a yellow saliva, vigourously scenting of lemon zest.

If a Ceratina is seized across tlie body with a forceps, it liastily

strives to displace its fragrant secrète upon tlie instrument, by mcans of

its fore and tlien middle legs. Wlien the Ceratinae are expulsing earwigs

from their nests, thi-; odour of Jemon zest is sometimes perceptible. The

usual présence of the moihax - Ceratina in the nppcr part of the nest

makes the building up of a stopple quite useless.

After completing tlie building of cells in one nest, Ceratina under-

takes sometimes the construction of a new, secondary one, whicli is gene-

rally similar to the first, primary, but not as regulär and complète as the

latter. So, in the secondary nest there are but 1 2, less frequenlly 3—4
cells, usually separated by a complicated system of transversal septae whicli

are very carelessly made. Such nests are built in the second half of .luly

and beginning of August and occur but rarely in comparison with the pri-

mary ones. In the end of August the young Ceratinae leave their pa-

ternal roof, while their mother dies in the deserted nest, half of September

at the latest.

The assertion of some authors (V e r h e f f 1892, m s t 1895)

tliat the Ceratinae possess a double génération is very doubtfui; direct

observations show that Ceratina callosa has but one génération in the year.

In conclusion, the author discusses the main characlers in the life of

the Ceratina from a phylogenetical point of view. Hère the author calls

the attention of the reader on the main biological characters common

to the Ceratinae and Halicti (as, for instance, the fact of encounter of the

mother-bee with her young just developed), and seeks to explain the dif-

férences in some détails of the life of both.

The Ceratinae and Xylocopae hâve a common ancestor; tins hypo-

thetical insect was nestling in a dry and hard soil. The nest, as usual in

the earth-living bées, was of branched type. The Xylocopae are nearer

related to this ancestor than the Ctratinae; so, colonies of Xylocopa oli-

Vieri, occurring in Turkestan, after the author's own observations, are nest-

ling in similar conditions (earthen walls).

The following chief moment in the phylelic history of the Ceratina

and Xylocopa was, when the ancestors of the Ceratinae and typical Xylo-

copae abandoned their underground nests in order to build tliem in half

decayed wood.

As in thèse new conditions, where there were still no special nieans

of résistance against humidity (as cocoons, water-impermeable lining of the

cells), it was very hard to live throughout the long periods of rains and

cold, a new important phenomenon took place at that time in the life-cyclus

of the Ceratinae and Xylocopae; this phenomenon, occurring every au-

tumn, consists in the escaping (A the young bées from their nest to seek

new, dry shelter for the winter.
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it is of interest, that Xylocopae may sometimes be found wintering

in underground nests of bees of the genus Anthophora (F r i e s e* 1901);

thus, they are returning into the same conditions, where their ancestors

have lived.

The rapid metamorphosis of the Ceratina and the Xylocopa, as well

as the prolonged imaginai period of life, must evidently be connected

with this phenomenon of migration.

The easy access of humidity and mould into the nests built in half

decayed wood, forced the insects to look for new refuges for their nests.

From this moment, two separate currents in the history of the A4'/o-

copa and Ceratina are arising.

Some bees began to settle in drier and consequently harder wood;

in course of time typical Xylocopae developed from these, the biggest and

strongest bees in the world. The other began to settle in the tender

pith of various stems where the chance of finding a suitable lodging is

the greater the smaller the nest-builder is himself.

As a resuit, we see that the Ceratinae are, generally speaking, small

bees, and that the smallest solitary bee existing is a Ceratina {C. par-

vula Friese 1891).

The Xylocopae have, even in these new conditions, conserved some

traces of the branched structure of their nests; as for the Ceratinae, their

nests have entirely lost these characters, which is easy to understand con-

sidering the mechanical constitution of their new abode.

As to the genesis of double septae in the nests of Ceratina callosa,

which is very instructive from the point of view of the évolution of instincts in

wasps and bees, the author is of the same opinion, as he has been when

describing similar constructions of wasps of the genus Odynerus (M a-

lyshev 1911). .
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Explanation of the plate III.

1. Ceratina callosa F. $ . XI-

2. Xylocopa violacea L. 2 . Xl-

3. pasptsb . callosa; nqeMKt„" , . XL''. — Frontal section of

the canal of callosa; in the cell a „cake" and an egg lying below it

are to be seen. Xl,7-

4. ^ . callosa; ,
3-. XI,''- — Sagittal section of the canal of C. callosa; the same as in

fig. 3. Xl,7-

5. ^ . callosa; . callosa,{ t (). 1,7. — Sagittal section of the canal of callosa; larva

of Ceratina feeding on the provision and excreting déjections (black points

on the bottom of the cell). Xl.7.

6. ' . callosa;'1;, . XI- — Section of part

of the nest of C. callosa; cells separated from one another by double

septae, in the two upper cells eggs are still to be seen, in the lower

one a young larva. /<1.

7. - . callosa;-;, ; -
nie, -l. -Section of part of the nest of C. callosa; the upper

cell contaiiis the builder-bee, the second and third from the top are sepa-

rated by a triple septa, the other by double ones; a characteristic cur-

ving of the canal is visible. ;4.

8. ' . callosa; ^;. XI- — Section of part of the nest of C. callosa; cells are sepa-

rated by double septae, in the lower a pupa is lying with no traces of a

cocoon. Xl-

9. Ceratina callosa ,1. XI,"- — Ceratina callosa watching its last larva

ready for pupation. Xl,'^-

1 .
1913 . Novembre 1913.
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